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Unterzeichnet. 
Verträge der Ver. Staaten und Japans mit 


China. 

Mafhington, D. K., 8. DH. Im 
Staatsdepartement wird befannt ge- 
macht, daß der chinefifch-amerifanifche 
Vertrag heute unterzeichnet murbe, 
und daß heute Nachmittag auch der ja= 
parifch = hinefifche Vertrag unterzeich- 
net wird. Die Unterzeichnung des cr= 
fteren Vertrags erfolate zu Shanghai. 

Wafhington, D. K., 8. Dt. Man 
äußert im Gtaat3department große 
Befriedigung über die Unterzeichnung 
des amerifanifeh-hinefifhen und bes 
anderen Handelävertrages, da e3 hier- 
durch gewiß wird, daß die zwei Häfen 
in der Mandfchurei für die Ver. Staa- 
ten geöffnet werben, gleichviel, welches 
Ergebnif die Verhandlungen betreff3 
Räumung der Mandfchurei dur 
Rußland haben mögen. Die Zufiche- 
rung, melde Rußland jchon vorher 
gegeben hatte, und auf deren Einhal- 
tung die amerifanifche Regierung be- 
ftand, ift: daß die, mit China ge- 
troffenen Vertrags - Bereinbarungen, 
melde fih auf die mandfchurifchen 


Häfen beziehen, auch für die ruf= 


fifche Regierung bindend fein follen. 
Dbiger amerikanifch=chinefifche Ver: 
trag muß übrigens erft vor den Bun= 
besjenat fommen, ehe die Beitätigun- 
gen ausgetaäufcht werben können, und 
der Vertrag in Kraft treten fann. 
Soldatende rtmals⸗Weihe. 


Chattanooga, Tenn. 8. Okt. Zu 
Orchard Knob, in der Nähe der Stelle, 
wo ſich ſeinerzeit das Hauptquartier 
Grants befunden hatte, wurde das 
Denkmal geweiht, welches zum An— 
denten an die Soldaten Marnlands ge- 
legt, worden war, die an den Kämpfen 
um Cbattanooga herum theilnahmen. 
Gouperneur Smith von Maryland 
fonnte nicht zur eier erfcheinen, mar 
aber durh den GStaats-Kontrolleur 
Herring offiziell vertreten. Das Dent- 
mal befindet fich nicht weit von ben 
Slinoifer Dentiteinen und gilt fomohl 
den umioniftifchen, mie den fonföbe- 
tirten Soldaten Marylands, melche bie 
Kämpfe von Chidamauga mitmacten. 


Arbeit un sapital. 


Kolorado Springs, Kolo., 8. Ott. 
Die ſechs Kohlengruben nördlich von 
unſerer Stadt nahmen heute den Be— 

trieb mit Nicht-Gewerkſchaftlern wie⸗ 

Wver auf. Als Vorſichts⸗Maßnahme 
gegen aiwaige Gewaltthätigleiten, wur⸗ 
den 40 Extra⸗Sheriffsgehilfen an den 
Gruben poſtiri. 

Die Gewerkſchafts -Kohlengräber 
hatten am 1. Oktober die Arbeit ein— 
geſtellt, um eine 20prozentige Lohn— 
Erhöhung und Verminderung der Ar— 
beitszeit von 9 auf 8 Stunden pro 
Tag zu erzwinegen. 

New Orleans, 8. Okt. Zweihundert 
Nicht-Gewerkſchaftler ſind an der 
Flußfront zu Horatien eingetroffen, 
um an Stelle der ſtreikenden Baum— 
woll⸗Zuſammenpacker zu arbeiten. Es 
iſt um Polizeiſchutz nachgeſucht. 

“ingebliher Zusthaus » Yins> 

breder. 


Anaconda, Mont., 8. Dit. Die Poli: 
zei dahier verhaftete einen Mann, ber 
fih „Yohn Kelly“ nennt, von dem fie 
jeboch glaubt, daß er ibentifh mit 
Trank Cafe fei, einer der ausgebroche- 
nen Sträflinge aus dem „mauerlofen” 
Zuchthaus in Folfom, Kalifornien, 
melche jo gewaltig von fich reden madh- 
ien. 


Binnenice » Tampfer brenni ab 

Keliys land, D., 8. Oft. Der, 
mit Kalt beladene Dampfer „Ubven- 
ture“ gerieth in Brand und murbe 
völlig zerftört. Das Schiff gehörte ber 
Firma Benfchlag, Schlidert & Lomer 
in St. Clair, Mid. Alle Inſaſſen 
murden in Sicherheit gebracht. 1leber 
bie Höhe des BVerluftes ift noch richts 
befannt. 9 

Die Poſtſtandale. 


Waſhington, D. K. 8. Oklt. Das 
Kriminalgeriht erließ einen Haftbe- 
fehl gegen George E. Greene, Staat» 
fenator von Nem York, welcher bereits 
fürzlih in Verbindung mit den Pofts 
jfandalen in Anklagezuftand verjegt 
worden war. 


Ausland. 


Der Alaska⸗Greuzſtreit 

London, 8. Okt. Sachwalter Dickin⸗ 
ſon gelangte mit ſeinem Plaidoyer im 
Namen der Ver. Staaten vor der in— 
ternationalen Wlasfa-Grenztommif- 
ſion zum Abſchluß. Damit haben die 
Plaiboners überhaupt ihr Ende er: 
reiht. Am Schluß mahten fich die 
amerifanifchen und die britifchen Ver: 
treter die gemöhnlichen Freundfchafta- 
Komplimente. Man erwartet, daß die 
Kommiffion bald ihre Entjcheidung 
abgeben wird, 

Generalmajor Finley gibt heute 
Abend den Kommiffären und den 
Sadialtern ein Diner. 

Dis: Brafident tritt fein Umt an. 
—— — et ii = 
ize⸗Präſiden uerizo hat ſich na 
der Haupiſtadt Quito begeben, um ſein 

Amt zu übernehmen. 

Die Stadt iſt reich beflaggt, und die 
Einwohner haben alle Vorbereitungen 
für bie ?eier der Umabhängigfeit ber 

— am morgigen Tage, vollen⸗ 


(10 Seiten.) 


Ungarns fhwere Krife. 


Wird Koloman Szell wieder ein Kabinet 
bilden? 


Wien, 8. Okt. Die ungarifche Mini=. 


fterfrife hat noch immer feine Löfung 
gefunden, und nach mie vor jtehen bie 
maßgebendenGemwalten dem chaotifchen 
Zuftande rathlos gegenüber. Nachdem 
Graf Khien-Hedervary die Flinte zum 
zweiten Male in’s Korn geworfen hat, 
will fich Niemand bereit finden, ben 
dornigen Pfad eines Premierminifters 
in Budapeft zu wandeln. 

Eö ift recht bezeichnend für den trojit- 
Iojen Stand der ungarifchenKtabinett3- 
frife, daß der Kaifer-König Franz Jo— 
fef zur Zeit nur mit Berfönlichkeiten 
fonferirt, die fchon früher auf dem in 
Rede ftehenden Poſten abgewirthſchaf⸗ 
tet haben und kaum in der Lage mä- 
ten, der Oppoflfion im ungarijchen 
Reichetag mit größerer Ausfiht auf 
Erfolg entgegenzutreten, al3® Graf 
Khuen e3 vermochte. 

Der Kaifer-König macht jegt nod> 
mals den Verfuch, den ehemaligen Pre— 
mier Kolman od. Szell zur Uebernahme 
bes Minifter-Präfidiums zu bewegen. 
Allen bisherigen Bemühungen gegen 
über ift Szell aber entjchieden ableh- 
nend geblieben, meil er die heillofen 
Berhältniffe in Ungarn fattfam fennt 
und überzeugt ift, daß auch feine aber- 
malige Leitung der Gefchäfte nur mie: 
der eine furze Epifode fein, unD ber 
baldige Krach mit den Hibföpfen im 
Abgeordnetenhaufe nicht ausbleiben 
mürbe.- Das Schlimme tit, daß auch 
auf die Liberalen neuerdings fo yerin- 
ger Verla tft; fie aehörten ja lebthin 
auch zu denen, melde des Grafen 
Khuen Sturz herbeiführen halfen. 

©o it ed denn recht zweifelhaft, ob 
Koloman dv. Sell fih nochmal der 
undanfbaren Wufaabe unterziehen 
wird, ein neues Kabinet zu bilden und 
lich felbft an veifen Spite au jtellen, 
jo fehr auch von mahgebender Seite 
auf ihn eingemirft wird" Inzwiſchen 
warten die Ultra in YBubdapeit ber 
Dinge, die da kommen follen, und be- 
reiten ihr weiteres Programm vor, aus 
welchem der Krone neue Schmwierigfei- 
ten ermachien Sollen. 


10,000 Mann 


Haben fich in Dentfchland dem Militärdienit 
entzogen! 


Berlin, 8. Oft. Eine Militär-Zeit: 
fchrift tHeilt mit, daß 10,000 junge 
Leute im deutfchen Reich, welche für 
ben Militärbienft geeignet ivaren, aber 
in diefem Yahre fich nicht geftellt hat- 
ten, „in contumacium“ berurtbeilt 
morben find. Man vermuthet, daß fie 
fih außer Landes befinden. - Das ift 
mehr als das Doppelte der gemöhnli- 
hen Zahl der Militärdienit-Entzieber! 

Die befagte Zeitfchrift gibt feine LUr- 
fahe für dieſe ungewöhnlich große 
Fahnenflüchtigkeit an. Zum Theil 
hängt dieſelbe aber wohl mit den vie— 
len Veröffentlichungen über Solda— 
tenmißhandlungen zuſammen. 


Als „Generalraub⸗ bezeichnet. 


München, 8. Okt. Der Schriftſteller 
Michael Georg Conrad, Dr. phil. da— 
bier, der neben Novellen und Romanen 
auch !ritiihe Mufrkitudien über Roffi- 
ni und Wagner u. |. m. gefchrieben hat, 
ift in einem Artifel über die „Barfi- 
fal*-Aufführungen in Nem Morf ganz 
au8 dem Häuschen gerathen. Seine 
Uebertreibungen in biefem Xrtifel, den 
er „Seneraltaub“ betitelt, wirken ge— 
radezu komiſch. Er faat, die Auffüh- 
tung jei einer der unverſchämteſten 
Diebitähle, die je von geriebenen, ffru= 
pellofen Spefulanten behufs Füllung 
ihrer eigenen Tafchen ausgeführt feien; 
Herr Conried follte, wenn er es ſich 
einfallen Iafjjen follte, wieder Deutfch- 
land zu betreten, beim Kragen aefaßt 
und über Die Grenze abaefchoben wer— 
ben! Ebenfo follten alle Helferähelfer 
an diefem Diebitahl, mie Gänger, 
Sängerinnen, Regiſſeure und Maſchi— 
niſten als Mitſchuldige behandelt wer— 
den. 

Automobilstinfal. 


Rüdesheim a. Rh., 8. Dit. Ber Af- 
mannsdhaufen ftürzte ein Mutomobil 
iiber eine Böfhung in den Rhein hin- 
ab, mobei zwei Belaier ertranfen 


+ Brofeffor Lipichik. 


Köln, 8. DOM. Rudolf Lipfehit, 
weithin befannter Profeffor ver 
Mathematik an der Bonner Univerfi- 
tät, ift geitorben. 

(Er murde am 14. Mai 1832 in 
Königsberg geboren und jchrieb be- 
reit3 ald Privatdozent auch eine An- 
zahl gefhägter mathematifcher Bücher.) 


Leslie Crowus Hotel verbraumt. 


Wien, 8. Dit. Zu Zell am See (im 
öfterreichifchen Herzogtbum Salzburg) 
ift das berühmte Touriftenhotel „Belle: 
bue“, welches dem früheren amerifani- 
hen Dpernfänger Leslie Crown ge- 
börte, vollftändig niedergebrannt. 


Seidtler und King fhuldig. 


Peter Heibtler hat durch feine jen- 
fattonellen Ausfagen, die Polizei hätte 
ihn durch ihr grauſames „Sweat Box“⸗ 
Verfahren ſo mürbe gemaät, daß er 
Thomas King fälfchlicher Weife ala 
feinen Gefährten bei dem ihm zur Laft 

elegterr Raubanfall bezeichnete, weder 
A noch feinen Mitbefchuldigten bei 
den Gefchimorenen in ein milderes Licht 
zu jeßen vermocht. Die Jury vor Rich: 
ter Garn fpradh heute über Beide ihr 
Schuldig aus. Gegen bdiefes lirtheil 
mwurbe von Seiten ber davon Betroffe- 
nen Berufung eingelegt 


Chicago, Donnerftag, den 8. Oftober 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Ruffiiche und japanijche Flotte lie- 
gen ruhig, aber friegsbereit vor 
Süd-Korea neben einander. — 
Keine Verftändiguug in der 
Mandſchurei⸗Frage. 

Paris, 8. Okt. Amtliche Nachrich— 


ten, welche hier eintrafen, beſagen, daß 


eine gewaltige ruſſiſche Flotte, 
Kriegsſchiffen aller Klaſſen, von Port 
Arthur abgefahren und zu Ma-Son- 
Pho, an der Südfüfte von-Korea, ein- 
getroffen ift, mo bereit3 die japanifche 
Ylotte angelangt war. Die ruffifchen 
Schiffe legten fich nebft den japani- 
Ihen im Hafen vor Anter. 

Mehrere Brigaden ruffiicher Irup- 
peiı find nach der foreanifchen Grenze 
borgefhoben morden und fampiren 
jeßt unmittelbar an der Grenze. 

Diplomatifche Verhandlungen find 
nod) immer zu Tokio im Gange. 


beziehen fi nicht auf die Räumung | 


der Mandfchurei durch die rufliichen 
Truppen, fondern auf die Zufunft Ko 
reas. 

Yotohama, 8. Ott. 


Nerv an, um für einen Zuſammenſtoß 
bereit zu ſein. 
Man glaubte, daß das kritiſche Da— 


tum, der 8. Oktober, welcher befanni= 
lic; urfprünglih als Zeit für Ruß: | 


lands Räumung der Mandfchurei feit- 
geſetzt worden war, friedlich vorüber- 
gehen werde, troßdem es feitjteht, daß 
Rubland an piefem Tage nit die 
Mandichurei räumt. Aber jelbit für 
diefen ITaq fcheint die Erhaltung des 
Friedens nicht fo ganz gewiß. 

Wenn es wahr iſt, daß der ruſſiſche 
Geſandte in Peking dem chineſiſchen 
Auswärtigen Amt geradezu erklärt 
hat, Rußland werde überhaupt nie— 
mals die Mandſchurei räumen, wenn 
nicht ſeine neueſten Forderungen ge— 
währt würden, ſo dürfte damit dem 
Faß der Boden ausgeſchlagen ſein. 
Die Bevölkerung Japans iſt über dieſe 
Kunde bereits ſehr erbittert und ſchreit 
nach einem entſcheidenden Schritt, 
„um der Unverſchämtheit der St. 
Petersburger Regierung Einhalt zu 
thun.“ Und China hat ſich an den 
japaniſchen Geſandten Uchida gewen— 
det, um den Beiſtand Japans zu er— 
halten. — TEE 
Die japaniſchen Bewohner von Jef⸗ 
wieju haben ein Geſuch an das japa— 
niſche Auswärtige Amt in Tokio um 
Sendung eines Kriegsſchiffs und einer 
genügenden Truppenmacht zum Schutz 
ihrer Intereſſen gerichtet, angeſichts 
der drohenden Haltung Rußlands. 
Die Antwort der japaniſchen Regie— 
rung auf dieſes Erſuchen iſt noch nicht 
bekannt. 

Die Preſſe, welche meldete, daß die 
Ruſſen Yongampho, am koreanifchen 


Ufer des Yulufluſſes, befeſtigen, hält 
das ſchon für eine genügende Ver- 
anlaffung zum Kriege, da es eine Be- | 


einträhtigung der foreanifchen Ge- 
biets-Unverletzlichkeit bilde. Indeß iſt 
dieje Angabe nod nicht amtlich be- 
ftätigt. 

Der proviforifche foreanifche Mini- 
jter des Auswärtigen ift auf fein eige- 
nes Erjuchen diejes Pojtens enthoben 
worden. 

Baron v. Roſen, der ruſſiſche Ge— 
ſandte bei der japaniſchen Regierung, 
hatte geſtern eine weitere Konferenz 


mit dem japaniſchen Miniſter des Aus 


wärtigen, Komura. Auch hatte der 
japaniſche Miniſterpräſident Vicompte 
Katſura eine Audienz beim Kaiſer von 
Japan. Man fürchtet jetzt, daß die 
verſprochenen Zugeſtändniſſe ſeitens 
Rußlands unzulänglich ſind, um cin 


Gegengewicht für ſein fortwährendes 
Bedrohen Koreas zu bieten. Auch hält 


man ben hineftfch = japanifchen Han- 
belövertrag, der heute unterzeichnet 
werben fol, nicht für einen genügen: 
den Ausgleich gegenüber einer dauern- 
den ruſſiſchen Beſetzung. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß geſtern 


Abend endgiltige ruſſiſche Forderungen 
bezüglich der Mandſchurei und Koreas 


vom Baron v. Roſen der japaniſchen 


Regierung vorgelegt worden ſeien. 


London, 8. Okt. Das britiſche Amt | 


bes Auswärtigen theilt mit, daß es 
offiziell noch nicht3 von der, andermei- 
tig berichteten Zufammenziehung ruf- 
fifcher Kriegsichiffe zu Ma-Son-Pho 
gehört habe. Und es erflärt wiederholt, 
die Nachrichten der britifchen Regie- 
rung enthielten feine Anzeichen für die 
Möglichkeit des Ausbruches eınes ruf- 
ſiſch-japaniſchen Konfliktes. 

Köln, 8. Okt. Der chineſiſche Ge— 
ſandte bei der deutſchen Regierung iſt 
augenblicklich in Eſſen und kauft Waf— 
fen und anderes Kriegsmaterial für 
China an. 

Paris, 8. Okt. Das Pariſer Blatt 
„La Patrie* bringt in einer Spezial: 
Dereiche aus Darmitabt ein Interbiew 
mit Wlerander Sapinsty, dem Sekre⸗ 
tär des ruffifhen Minifters des Aus- 
märtigen (Graf Lamsdorff), welcher 
mit Ermädtigung feine? Vorgefehten 
ftch über die ruffifch-japanifchen Be- 
ziehungen äußerte. Er fol darnad) ge- 
jagt haben: 


Janus-Pforten Klafen! | 


be= | 
ftehend aus nicht meniger, als 90 | 


Sie ı 


Rußland und | 
Japan ftehen am Vorabend eines Krie- | 
ges, und beide Nationen ftrengen jeden | 


1 Sifton Japt it 


„Unfere Ugenten in Zofio haben 
una in-Senntniß gejeht, daß Japan 
Krieg wünfcht und auf denjelben vor— 
bereitet ift. Wir haben genug Truppen 
in Sibirien, um allen japanijchen 
Streitkräften Widerftand zu leiften.“ 

Betreffs der Türkei und Bulga- 
tiens fügte der Minifter-Sefretär hin- 
| zu: „Die Uebereinftimmung zmijchen 

' Rußland und Deiterreih ift ftärter, 

als jemals, und ich glaube nicht, Daß es 

| zu einem Krieg zwifchen den beiden 
eritgenannten Zändern fommt.” 

London, 8. Oft. Der japanifche 
Gefandte dahier, Baron Hayafhi, er= 
: Härte die Mittheilung des Korrefpon- 

denten der Londoner : „Daily Mail“ 
in Kobe, Japan, daß der ruflifche Ge- 
fandte bei der japanifchen Regierung, 
Baron vd. NRofen, Tlebterer eine Note 
überreicht habe, melche befage, Japan 

; habe ‘gar fein Recht, fich in die Frage 

' der Mandfchurei - Räumung einzumi= 
fchen, und eine Iheilung des König 
reih3 Korea zmifchen Rußland und 

‘ Japan vorfchlage, für „phantaftifches 

ı Gerede und der Beachtung unmürdig”. 

' „Die Nachrichten aus Kobe,” fügte er 
binzu, „find ebenfo unzuverläffig, mie 

| diejenigen au Shanghai.“ 

| Er mieberholte, daß nichts an ber 

' foreanifhen Sachlage vorhanden fei, 

das zu Beunruhigung Anlaß geben 

könne. 

„Ich habe nichts davon gehört und 
glaube es nicht,“ ſagte der Geſandte, 
„daß Rußland ſeine Weigerung aus— 
geſprochen habe, überhaupt die Mand— 
ſchurei zu räumen, und daß es ſich ge— 
weigert habe, Japan ein Dreinreden in 
dieſer Angelegenheit zu geſtatten. Und 
ich ſehe im gegenwrätigen Augenblick 
nichts an der Situation, was die An— 

gaben über eine kriegeriſche Haltung 
ſeitens Rußlands oder Japans unter⸗ 
ſtützen könnte.“ 

Campbell⸗Bannuerman gegen 
Chamberlain. 


London, 8. Okt. Sir Henry Camp— 
bell-Bannerman, der bekannte liberale 
Führer, ſagt in einer Erklärung über 
die Politik und die Kampagne-Reden 
des früheren Kolonialſekretärs Joſeph 
Chamberlain, er lege den Geſchichten 
vom „ſtockenden Handel“ und dem 

„wackeligen Reich“‘“ wenig Werth bei. 
Und er fügte hinzu: „Wir ſollten an 
der herkömmlichen Kolonial-Politik 
einer freundlichen Vereinigung, inVer—⸗ 
bindung mit hanbeläpolitifcher “rei= 
heit, feithalten, ‘ch glaube, das: be= 
ftehenbe Landſyſtem ſaugt die Induſtrie 
und die Polks-Wohlfahrt ſtärker aus, 


als irgendwelche Folgen von Zoll⸗ 


he e Wobert 


Tarifen es dermẽ 


fich in ben Tegten zwanzig Jahren ver⸗ 
doppelt haben. -. ch möchte Lieber 
Schritte zur Abhilfe für diefen Drud 
gethan fehen, Ttatt ihn noch zu.berftär- 
fen durch meitere Bejteuerung der 
Volks-Nahrungsmittel. E3 ift über: 
rafhend, daß Hr. Chamberlain die 
Thatfache überfieht, daß die beftehen- 
; ben „Kriegsfteuern” (auf Thee, Zuder 
; und Kaffee) jeßt, da der Triebe mie- 
berhergeftellt ijt, bereit3 aufgehoben 
worden fein follten!” 


Son zewijhland Dementirt. 


Berlin, 8. Oft. Das deutfche Amt 
' des Ausmärtigen erklärt, es fei abfo- 
‚ Iut feine Grundlage für das, in ben 
' Ver. Staaten folportirte Gerücht vor: 
| handen, daß alle deutfchen Kriegsſchif⸗ 
| fe in amerifanifhhen Gewäflern Mei- 
| fung erhalten hätten, fich vor der \n- 
| jel Jamaila zu verfammeln, ange: 
| fichtS neuerlicher Ereigniffe zu Cindad 
| Bolivar, Venezuela, 
Einen 
Für Stadte-Reform. 

Baltimore, 8. Okt. Hier tagt ge— 
genwärtig die Konvention der Liga 
amerifanifher Munizipalitäten. Wür: 

germeifter Yulius Fleifhmann von 

Cincinnati hielt einen Vortrag über 

„munizipale Beichränfung des fozialen 

Uebels“; er erklärte die ganzliche Aus 
‚ rottung "des leßteren für abfolut ıin- 
möglid. Bürgermetiter Ignatius U. 
Sullivan von Hartford, Konn., |pracd 
über „Organilirte Arbeit und Stabt- 
verwaltung“, und Hugo ©. Grofier, 
der Stabtitatiftiter von Chicago, 
: über „Munizipal-Statiftif“. 


(Nritere Tepeicen it. Notizen auf der Amneirjeite,) 
nn an En a nn — — — — — — 


| 


|  &olalberidt. 


| PDiüffen id} verantworten. 


Advsfatenfclibe in dem H dley’ihen De : 
fbwörunasfall abgew eſen. 


Nach Beendigung des Verhörs der 
Belaſtungszeugen in demKriminalpro⸗ 
zeß gegen die Poliziſten Tedford und 
Davis, den Anwalt Dudenhaven und 
Frank Cantwell, Politiker in der erſten 
Ward, unter der Anklage der Ver— 
ſchwörung zur Erpreſſung von 8900 
von Frau Jennie Hickey, deren Sohn 
William unter der Anklage des Ein— 

bruchs verhaftet worden war, wies 

heute Mittag Richter Brentano den 

Antrag der Vertheidigung auf Ein— 
ſtellung des Verfahrens ab. Dieſer 
war damit begründet, daß die Zeugen⸗ 
ausſagen nicht mit den eidlich erhaͤrte⸗ 
ten ſchriftlichen Angaben derfelben 
Zeugen übereinſtimmten. 

Anwalt Robert Cantwell und Wm. 
Hickehy wurden heute Vormittag als 
Zeugen vernommen. Der Anwali be— 
ſtätigte die Ausſagen der Frau Hidey 
und beſchrieb, wie er den Angeklagten 
eine Falle geſtellt hatte. 

=— 1.0 —— 


Zefet die „Benniagpoft« 


Auinns Trumpf. 


‚u heiligen Zorn über jeine au: 
geblidien Berleumder entbrannt. 


Fordert Unterjuhung. 


Der Stadtraths-Ausſchuß für Grabſch-Un · 
terſuchungen vernimmt Angeſtellte des 
Bauamtes und Wägemeiſter Quinn. — 
Es wird Alles unterſucht! 


In einem Zimmer an der Nordweſt⸗ 
ecke im oberſten Stockwerk der Stadt— 
halle verſammelten ſich heute Vormit— 
tag ſieben Mitglieder des Stadtraths, 
um die Unterſuchung aufzunehmen, 
von welcher man eine Säuberung des 
ſtädtiſchen Verwaltungsdienſtes von 
den Grabſchern und ihren Syſtemen 
erhofft. Anweſend waren Herrmann, 
Vorſitzer, und Beilfuß, Minwegen, 
Leachman, Zimmer, Jones und Diron, 
Mitglieder des Unterſuchungs -Aus— 
ſchuſſes. Die Herren traten ſofort in 
den Zweck ihrer Zuſammenkunft ein. 

„Jedes anweſende Stadtrathsmit— 
glied kennt den Zweck unſeres Zuſam— 
menkommens“, ſagte Herr Herrmann, 
„nämlich durch eine Unterſuchung die 
Wahrheit oder die Unwahrheit der 
„Grabſch“-Anklagen feſtzuſtellen. Dies 
iſt eine große Verantwortlichkeit, und 
keiner von uns hegt gerade denWunſch, 
ſich mit ſolcher Arbeit zu befaſſen, da 
wir aber einmal dabei ſind, ſo wollen 
wir die Arbeit gewiſſenhaft beſorgen. 
Wir werden im Verlauf der Unterſu— 
chung Regeln für dieſelbe aufſtellen. 
In den Zeitungen iſt berichtet worden, 
daß Vertreter von Reformgeſellſchaften 
uns Mittheilungen zu machen haben. 
Dieſe, wie alle andere Auskunft, wird 
gern entgegengenommen werden.“ 

Herr Weſtern Starr, Anwalt der 
Zivildienſtreformliga, welcher ſich, wie 
auch Geo. C. Sikes von der Municipal 
Voters' League, unter den zahlreichen 
Zuſchauern befand, erkundigte ſich nun 
bei dem Ausſchußvorſitzer nach dem 
Umfange der Unterſuchung, ob dieſe 
nur verbrecheriſche Handlungen ein— 
ſchließe, oder auch Korruption und un— 
ſittliche Führung ſtädtiſcher Angeſtell— 
ter. 

Der Borfiger antwortete, daß ber- 
brecherifche Handlungen den zuftändi« 
gen Behörden mitgetheilt werden mür- 
den. „Manche Angeftellte mögen refig- 


:niren ‚oder ihre Hanblungsiveife mag 
wenn fich ihre Schuld ergibt“, Tchloß 


er. „sch könnte Diefes Zimmer mit 
Bergen füllen, aber ich habe heuteMor- 
gen feine mitgebracht,“ antworteteHerr 
Starr, „ich mollte erft die Stellung- 
nahme des Ausfchuffes kennen lernen. 
„Wir werden Alles unterfuchen”, ant- 
mortete Herr Herrmann. Auf Antrag 
von Minwegen ging nun der Ausſchuß 
in Geheimſitzung über, um einen Ak— 
tionsplan zu entwerfen. 

Gleich darauf erſchien der ſtädtiſche 
Wägemeiſter, James A. Quinn, und 
verlangte, daß ſeine Viſitenkarte in 
das Zimmer des Ausſchuſſes gebracht 
werde. Quinn war in rieſiger Aufre— 
gung. 

„Ich will gewiſſe Dinge unterſucht 
haben, und dies iſt der Platz dafür,“ 
ſagte er. „Ich wünſche, daß der Aus— 
ſchuß dem Publikum die Wahrheit über 
die Anklage mittheilt, Wm. M.Quinn, 
mein Bruder, ſtehe auf der Zahlliſte 
meines Amtes. Die Zahlliſten liegen 
zur Prüfung in meinem Bureau auf. 
Man hat mich beſchuldigt, täglich nach 
dem Rennen zu gehen und bis zu 8500 
den Tag zu wetten. Ich bin kein John 
W. Gates. Ich habe ſeit dem Rennen 
im Waſhington Park keinem Rennen 
angewohnt. Ich will die Beſchuldigung 
unterſucht haben, daß ich an Buchma— 
cher-Geſchäften Antheil habe und daß 
über meinem Hutladen an der Erie und 
Clark Str. Glücksſpiele betrieben 
werden oder daß ich irgend Jemand 
oder irgend etwas beſchütze.“ 

Baukommiſſär Williams wurde 
dann von dem Ausſchuß eine Viertel— 
ſtunde lang über ſein Amt vernommen 
und gab dem Ausſchuß eine Liſte ſeiner 
Angeſtellten. Darauf wurde Thos. 
Scanlon vernommen, mwelcher-die Aus— 
gabe von Bauerlaubnißfcheineni au be= 
forgen hat. €3 verlautet nämlich, e3 
feien Neubauten ohne Ermwirfung von 
Erlaubnigicheinen ausgeführt worden, 
unter Zuftimmung von Bauinfpelto- 
ren. 

Nun wurde QDuinn vorgelafjen. 
Der Ausfhuß millfahrte feinem 
Wunfh nad öffentliher Berhand- 
lung der gegen ihn erhobenen Antla= 
gen, hat aber noch feine Zeit dafür feit: 
gejet. Hierauf hatte Herr Starr, ber 
Vertreter der Pintldienftreformliga, 
melche aus ftäbtifchen Angeftellten un 
ter dem Zivildienſtſyſtem, beſteht, eine 
längere Unterredung mit dem Aus— 
ſchuß. Herr Starr hat, wie er ſagte, 
ſehr viel Beweismaterial geſammelt. 
nn er dem Ausschuß unterbreiten 
mil. 

Die Mitglieder des Raths für ört- 
liche Verbefjerungen dürften ebenfalls 
wegen ber an anderer Stelle berichte 


‚ten $10,000-Bubelgefchichte vernom- 
men werben. Sie ladhten heute ob bes 
'Reinfalls bes Kontraftors, dem nur 


Rechi geſchehen ſei, mie Präfibent 
Lynch andeutete. Polizeichef O Neill iſt 
hingegen ſehr bekümmert, alldiemal 
der Iriſh Muſic Club Eintrittskarten 
zu feinen Feſtlichkeiten an Mitglieder 


AH 
—— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 
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der Poligei ablebie, und mit Erfolg. 
weil man nicht mußte, daß der Polizei- 
chef fchon vor elf Monaten . au dem 


Verein ausgetreten ift und nichts mit 


den Teitlichkeiten zu thun hatte. 

Der geheimen Situng folgte eine 
furze öffentliche. Wieder ergriff der 
Vorfiter das Wert. „Ich münfche 
öffentlich mitzutheilen, daß uns eine 
Anzahl Mittheilungen zugegangen 
find. Diefe werben den einzelnen Mit- 
gliedern des Ausfchuifes zur Prüfung 
übergeben. Wir hoffen, in der nädı- 
ten Sigung fchon einige Bejchuldi- 
gungen zur Verhandlung aufnehmen 
zu fönnen. Der Ausschuß erfucht Alle, 
die ihm Mittheilungen zu machen 
haben, die3 jchriftlich zu thun, damit 
wir eine Handhabe zur Unterfuchhung 
beſitzen. Alle folde Mittheilungen 
werden als vertrauliche behandelt mer- 
den. Ueber unfere Unterfuchungen 
werden nur vom Vorfiter der Deffent- 
lichkeit Mitiheilungen gemacht werden. 
Der Ausfhuß wird jeßt gemwiffe An 
Hagen gegen Herrn Duinn aufnehmen. 
Sit Jemand bier, um für biejelben 
einzutreten?“ 

Niemand antwortete, und Quinn 
erklärte dann, daß er nie zupor öffent- 
lich angeflagt worden jei. Seine An— 
geitellien, außer dem Anwalt, jeien 
unter dem Fivildienftigitem angeftellt. 
Sein Bruder arbeite nicht für ihn, fon: 
bern für Green und Catton, und er fei 
für jene nicht verantwortlid. Quinn 
beitand nun fo energifch auf einer Un- 
terfuhung, daß Herr Herrmann ihn 
Thlieglih fragte: „Was war das für 
er — zwiſchen Ihnen und Cough— 
in?“ 

„sb habe mit Coughlin in meinem 
ganzen Leben keine hundert Morte 
geiprochen, und ihn feit der letzten 
Stabdtrathsfitung nicht mehr gefehen. 
Einmal bin ich angetlaat worden, den 
Bürger Windy Jenkins geftohlen zu 
haben; ich wurde freigefprodhen. Man 
bat mir erit $5000 und dann $10,000 
zurAbfindung geboten. ch antmwortete, 
daß ich nicht einen durchlöcherten fana= 
difchen Gent annehmen würde. Einige 
Dberfchreiber in der Stadthalle erhal: 
ten mehr Gehalt ala ich, und ich muß 
nebenbei Hüte verfaufen, um leben zu 
fönnen. ‘ch habe feine Gelegenheit zu 
ftehlen. Diefe Befchuldigungen follten 
fofort unterfucht werben, ufm.”, ent- 
quoll e3 dem Gehege feiner Zähne. 

„Da Niemand als Ankläger gegen 
Sie auftritt, werden wir dieSache por: 
läufig verfhieben,“ antwortete Herr 
Herrmann. Darauf ernannte er Jones 
und Leahman-zur Unterfuhung ber 
Beſchuldigung, daß über Quinnus La⸗ 
ben gejpielt murbe.- Andere Anklagen 
wurden anderen Ausfhußmitaliedern 
übermwiefen, und dann vertagte fi 
der Ausfhuß bi3 morgen früh um 10 
Uhr. 


—, u — 


Aus den Polizeigerihten. 


Der Krug gebt fo lange zu Waffer, bis er 
bricht. 


Wie der Zeuge Hermann Kreuding 
heute im Oft Chicago Ave. Polizeige- 
richt ausfagte, war vor annähernd ei- 
nem Sabre ein junger Geiftlicher in 
feine Wohnung, Nr. 2 Maud Court, 
gefommen und hatte ihn um einen Bei- 
trag zum Beften einer fatholifchen 
Wohlthätigkeitsanſtalt angeſprochen. 
Er hatte, ohne nur im Geringſten an 
die Möglichkeit eines Schwindels zu 
denken, dem vor ihm im Gewande der 
katholiſchen Geiſtlichen ſtehenden Man— 
ne mit dem glattraſirten Geſicht und 
den klug und ehrlich in die Welt hin— 
einblickenden Augen damals freudig 
und bereitwillig ſein Scherflein in die 
Hand gedrückt. Bald darauf hatte er 
jedoch ermittelt, daß er begaunert wor—⸗ 
den war, und daß auch mehrere ſei— 
ner Freunde ſich von dieſem geriebenen, 
frechen Schwindler hatten rupfen laſ— 
ſen. In John Hertz, der vor wenigen 
Tagen, ebenfalls im Prieſtergewande, 
ihn in ſeiner Wohnung um einen Geld— 
beitrag für ein katholiſches Wohlthä— 
tigfeits = Inftitut anfprad, glaubt 
Kreuding den Schwindler von früher 
wiedererfannt zu haben. Er ließ Herk 
verhaften und heute dem Nichter 
Mayer vorführen. Der Pjeudo-Geift- 
liche wurde zu $85 Geldftrafe und in 
die Gerichtäfoften perdonnert. 

Vor Polizeirihter Callahan in 
South Chicago follte Heute auch die ge- 
gen Tony Zaklon wegen thätlichen Ans 
griff vom Poliziften Charles X. 
Gengel erhobene Anklage zur Ber: 
handlung fommen. Der Angeklagte, 
der bei der Holzerei mit dem Poliziften 
ben Kürzeren gezogen hatte, ftellte jich 
zwar zur Verhandlung ein, erwies fich 
aber als noch fo leidend, daß der Fall 
abermals, und zwar bi3 zum 15. Of: 
tober, aufgeichoben merben mußte. 
Zatlon. fteht unter $1000 Bürgfchaft. 


F, ampfernadrichten. 
Angelommen. 


New York: Majeftic und YAurania von Liverpool, 
Maiaba von Vondon. — 

Bolton: Vancouver von Neapel n.i.iw. 

Genua: Cambroman von Pofton. 

Neapel: Lahn, von New Port nah Genua. 

Antwerpen: PBennland von Philadelphia, 

Savre: La Lorraine von New York. 

Siverpool: Teutonic und Garpathta von New York. 


—- +0 — 
Das Better. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Freitag, beute Abend etwas Fühler. Vebhafter Melis 


wind. 
Alineis, Indiena und Rieder-Mihigan: Schön 
und anbaltend fühl heute Abend und fFreitag. 


n u 
BWistonfin: Schön heute Ubend und freitag, 
Heute Wbend etwas Fühler. WeRwind. 
n Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
n bis beute Mittag mie folgt: Abends 6 lihr 
1 Grad; Naht? 12 1lhr 52 Grad, Morgens 6 lihe 
50 Grad, Mittags 12 Uhr 54 Grad. 


Cprny der Zwifhenhändler, 


Er wollte bei der Sache felbit einige Grofchen 
verdienen. . 
Bor Bundesrihter Großcup erklärte 
heute der reiche Holzhändler John 
Spry, daß er e3 geiwefen fei, der zuerjt 
den Vorſchlag machte, die Minderheit 
der Attieninhaber der Union Traction 
Eo. durch Zahlung von $100,000 in 
Baar dazu zu bewegen, ihre Zuftim- 
mung zu dem Befchluffe zu geben, den 
die Mehrheit der Aktieninhaber bin 
fihtlih der gepachteten Zweiglinien 
etiwa faflen möchte. Belanntlid mar 
zu biefem Zmede eine VBerfammlung 
der Aktionäre auf den 18. Auguft ein- 
berufen worden, die Minderheit hatte 
aber einen Einhaltsbefehl ermwirkt, der 
die Abhaltung diefer Berfammlung 
unterfagte. Später fam e3 dann zu 
Ohren von Richter Grofcup, daß von 
irgend einer Seite der Vorfchlag ge— 
macht worden fei, die Minderheit ber 
Attionäre in befagter Weife zu Gun= 
ften des Reorganifationsplanes zu bes 
einfluffen. Auf Veranlaffung der Be- 
amten der Union Traction Co. fette 
Richter Großcup nun auf heute eine 
Verhandlung an, deren Zived ed war, 
feitzuftellen, ma3 eigentlich an der gan 
zen Sadıe und von wem ber Vorfjchlag 
ausgegangen fei. Diefer Jmed tmurbe 
auch erreicht, da Herr Spry unum= 
munden zugab, daß die dee von ihm 
ausging und daß er der Zmifchenhänd- 
ler zwifchen der Minderheit der Aftio- 
näre und den Beamten der Gefellfchaft 
gemejen fei. Weber feine Bewegarünbe 
befragt, fagte Herr Spry, daß er zus 
nädjt aus Pflichtgefühl dem allgemei— 
nen ntereffe gegenüber, dann aber 
au in der Hoffnung gehandelt habe, 
bei der geplanten Reorganifation ſei— 
nen Schnitt zu machen, Nach mandher= 
lei Zufammenftößen zwifchen den in= 
tereflirten Anmälten erflärte ber Rich» 
ter, er werde morgen feine Entfchei- 
dung darüber abaeben, ob er ben zeit 
mweiligen Einhaltsbefehl zu einem dau— 
ernden machen merbe, der ed den Ans 
mwälten Moran und Mayer verbietet, 
als Vertreter der Minderheit der At- 
tionäre weiterhin gegen eine Reorgani- 
fation der Union Traction Eo. durch 
Einhalt3verfahren zu fümpfen. 


County⸗Appellhof. 


Heute von dieſem bekannt gegebene Ent— 
ſcheidungen. 


Die Chicago CityRailway Co. wird 
den Eltern des neun Jahre alten, im 
Januar 1000 von einemStraßenbahns 
wagen der Geſellſchaft zu Tode gerä⸗— 
derlen Michael B. Rowan Schadener⸗ 
fa in Höhe von 83500 zu leiſten ha⸗—⸗ 

en. Der Junge hatte ſich an Root 
Straße und Wentworth Ave. außen 
an das Schutzgitter einer Car ange— 
hängt, worauf der Schaffner ihn ver— 
jagte. Gerade als der Junge abſprang, 
wurde er von einer aus entgegengeſetz⸗ 
ter Richtung kommenden Car erfaßt 
und getödtet. Im Superiorgericht 
wurde den Eltern Schadenerſatz in der 
Höhe von 83500 zuerkannt, und der 
County⸗Appellhof hat dieſes Urtheil 
heute beſtätigt. 

Umgeſtoßen dagegen wurde vom 
Appellhof die Entſcheidung der niedri— 
geren Inſtanz, wonach dieſelbe Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft Anthony White 
Schadenerſatz in Höhe von $7,500 zu 
leiſten hat für Verletzungen, die er im 
Sahre 1897 erlitt, al3 er von einem in 
Fahrt befindlichen Straßenbahntmwa= 
gen abfprang. Gleichzeitig ordnete der 
Appellhof eine neue Verhandlung des 
Talles an. 

Frau Friedericke Gehrke, 916 De— 
ming Str., mar mit ihrer Scheibungs= 
Hage gegen ihren Gatten Albert, dem 
fie graufame Behandlung vorwarf, im 
Superiorgeriht abgemiefen morden, 
und der Appellhof beitätigte heute diefe 
Entfoheidung mit der Begründung, 
daf die Klägerin die in der Slage- 
fchrift erhobenen Beichuldigungen 
nicht zu erhärten vermocht habe. yrau 
Gehrfe hatte behauptet, daß ihr Mann 
oft damit gebroht habe, fie und ihre 
Kinder umzubringen. Der Appellhof 
bermag aber nicht an die Wahrheit die- 
fer Angaben zu glauben, da Gehrfe er= 
twiefener Maßen auf das Befte für den 
Unterhalt der Seinen geforgt habe und 
feinen Töchtern eine fo quite Schulbil- 
dung zu theil werben laffe, alö e3 feine 
Mittel nur geftatteten. Andere Bes 
ſchuldigungen erklärt der Appellhof für 
augenſcheinlich übertrieben und voll⸗ 
ſtändig unglaubhaft. 


— —— — 


Daffer-Bulletin. 


Das Waffer aus ben Leitungsita- 
tionen an ber 14. Str., Chicago Xoe., 
Hyde Park, Lake View, Harıifon Str. 
und der Carter H. Harrifon Saugfta= 
tion ift heute, nach dem Befunde bes 
ftädtifchen Gefundheitamtes, von gu- 
ter Beichaffenheit; es fann fo, wie es 
ift, benugt werden. Bon ber Station 
in Rogerd Park war feine Probe - 
Tandt worden. 


* Im GSuperiorgericht reichte heute 
el. Unna Brown eine Klage gegen 
den Anwalt M. £. Raftree und ben 
Grunbdeigentfumshändler Eurtid ©. 
Robinfon ein, in der fie behauptet, von 
den Genannten dburh Drohungen ge- 
zwungen worden zu fein, einZahlungs= 
urtheil in Höhe von $12,139 J 
Kraft zu fegen, welches fie gegen vie 
Beklagten und mehrere andere Berfo- 
nen ermwirft hatte. Sie verlangt num, 
daß der Gerichtshof jenes Zahlungsur- 
theil wieber in Kraft fege, 
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Sahlreich und bedeutend 


find die morgigen Spezialitäten. Nur einige der Menge von 
Bargain = Offerten jind unten angegeben. 
heure Werthe jind auf Kredit zu haben, um das Kaufen zu er- 
leichtern. Keine Zahlungen verlangt, 
lungslos. Ihr feid gut gejchüigt, wenn Ahr hier kauft. 


EiferneBetten 
—jolde Bet: 

ten wurden u 2 
nie zuvor für 
$1.55 verfauft 
vielleicht wohl 
nie tieder. 


Sie 


voller Größe, I Akon —— — 
ſchwer FR 
emaillirt ır. 

volle Mejfing 

ITrimmings. 

In dieſem 

Verkauf, 


Hübſche Dreifers, in polirten Gol 

den Dat, 2 ertra fehiverem ge= 
hliffenen iegel, ein 

lift pieq 3:95. 


Bargain zu 


breit, garantirt echte are 


ben... 


600 Nollen gute Qualität woßene 
Tapeftty Bruſſels Tepe 
pie, per Yard 


4 

1 

‘ 

lc 
ar 


find in 


Teppiche. 


bare Rugs, 
RO arok: 
Farben, 
Effekte 


29e | 
Rollen extra ſchwere wend⸗ 
Ingrain-Teppiche, Joll 


21c 


orientaliiche 


| miniter Rugs, 6 bei 


160 Rollen reintwollene Angrain- Teps | ie gt zu 


piche, 40 feine Muiter, ’ ce 
per Yard . 
63 Rolen ertra Qualität Wilton Rel: 
vetsTeppihe — jet 
per Dard 


Stahl Range, ern Prachteremplar zu dieſem 
Vreife, dat bobe Wärmeclojet3, von bes 
fanntem Fabrikat, e& gibt fein befferer, Mir 
del beichlagen, in diefem PVerfauf zur Rate 
bon $2.0 Anzahlung und 2 

moratlih, zu nur 


Hier il eine Lille 


4 3 


Parlor: Möbel. 


Feiner Barlor Suit, polirter Mas 
bagoni = Finifh, jehr jchöne im 
portirte Weberzüge. - 

3:m: nergroßer Nug, iwendbare neue 
Mufter, eine jeine und dauerhafte 

Tnalität. a 

Maifin eichener Genter-Tiich, S'grg® 
Ber ſchöner Tiſch, feiner Afr 
Finiſh. 

Ein Paar Spitzen Gardinen” are” 
vänge, breit und ſchön Knopfloch 
geſteppte Kante. 

Ein pradtosiles "Rild, SAN Rab: 
men, eine jehr fhöne Audiahl in 
Eujetteit. 


Großber 


Das Gallfans am Stande, 


Roman von Dlorence Warden. 


(30. Fortſetzung.) 
XVII. Kapitel. 
Des Wrad in der Bucht. 

Nacı der Abreife Nells verfchlechterte 
fih die Laune ihres Ontels von Woche 
zu Woche, bi3 der fonft fo lebenzfrohe 
Gaſtwirth mit der friſchen Geſichts— 
farbe kaum noch der Schatten ſeines 
früheren Selbſt war. 

Er vermißte ſeine Nichte mehr, als 
er es ſich ſelbſt geſtehen wollte. Und 
obſchon ſeine Seele von Argwohn gegen 
ihre Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit ver⸗ 
giftet war, ſo würde er doch mit Freu— 
den bereit geweſen ſein, ſie wieder bei 
ſich aufzunehmen und die Zweifel zu 
vergeſſen, die er nicht ganz zu erſticken 
vermochte. Doch Nell war ſcharfſichtig 
genug, dieſen Gemüthszuſtand zu er— 
kennen, der ihr unbewußt in den Brie— 
fen ihres Onkels enthüllt worden war. 
Darum ſchützte ſie Gründe vor, um 
länger in London zu weilen, ſo daß 
George Claris vereinſamt blieb. 

Obwohl der GaſtwirthCliffords vol⸗ 
les Vertrauen zu Nell nicht theilte, war 
er dem jungen Advokaten doch dankbar 
dafür. Er ſagte ihm aber, daß ihm ſei⸗ 
ne Nichte verboten habe, ihre Adreſſe 
bekanntzugeben, und Mr. King mußte 
daher ruhig ſo lange warten, bis das 
Mädchen ſelbſt ſie ihn wiſſen ließ. 

Kurz bevor Clifford nach völliger 
Geneſung mit Widerſtreben nach Lon⸗ 
don abreiſte, hatte er noch eine andere 
Zuſammenkunft mit dem Geheimpoli⸗ 
ziſten Hemming, der, nachdem er vier⸗ 
zehn Tage verſchwunden geweſen war, 
ſich wieder auf dem Schauplatz ſeiner 
Nachforſchungen einſtellte. 

Hemming war ſchweigſam, machte 
aber den Eindruchk, als ob er feſter als 
je überzeugt wäre, auf der richtigen 
Spur deſſen zu ſein, der den Mord 
und die Diebſtähle verübt hatte. 

Nun, und was beabſichtigen Sie 
jet zu thun?“ fragte Clifford ge- 
fpannt. „Wollen Sie neue Nebe auß- 
werfen?“ 

Hemming jah ihn ſcharf an. 

Es würde nußtzlos ſein,“ antwortete 
er troden, bis —“ 

Bis was?“ 

"Ya, ©ir, ed muß heraus — biß 
Mit Claris zurüdtommt.“ 

Elifford bezivang den Zorn, der ir 
hm aufftieg, weil die Lippen deö Po- 
5 Tigiften nur feiter gejchloffen worden 
wären, wenn er ihn hätte fichtbar wer⸗ 
den laſſen. 

Es würde mir aber lieb ſein, wenn 
Sie doch den Verfuh machten,“ fagte 
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t. „sch bin bereit, für alle Koiten auf: | 
en: denn e3 liegt mir alles da= 
ran, daß nichts unverfucht bleibt, bie 
Wahrheit herauszubringen.“ 

„Sie merfen Ihr Geld nur imeg, 
Sir," erwiderte Hemming höflich, 
„Doch wenn Sie eö durchaus mollen 
und bie Koften nicht feheuen, jo fann 
es natürlich geſchehen.“ 

Clifford zog eine Vifiteniarte hervor 
und gab fie dem Deteftin. 

„Da ift meine Adreffe,“ ſagte er. 
„Ich verlaſſe mich darauf, daß Sie Ihr 
Möglichſtes thun werden.“ 

„Und Sie wollen ſich nicht von einer 
unnützen Ausgabe abreden laſſen, 
Sir?“ 

„Rein.“ 

Ehe fie auseinandergingen, hatten 
Elifford und ber Geheimpolizift die 
Einzelheiten eines fleinen Anjchlags 
verabredet, der, mie Clifford dachte, 
fiherlih dazu führen würde, 
gierde des verfchlagenen, aber zugleich 
tollfühnen Diebes zu reizen, der ber 
Anftifter des ganzen Unglüds war. 

In der Woche nach Cliffords Abreiſe 
kam daher im „Blauen Löwen“ ein 
Mann von rauhem Aeußern an, der 
ſich für einen Auswanderer ausgab, 
der ſein Glück gemacht hatte und mit 
vollen Taſchen in ſein Geburtsland zu— 
rückkehrte. Der Mann verweilte meh— 
rere Tage im Gaſthof, rühmte ſich in 
der Schenkſtube ganz offen ſeines 
Glücks, traktirte die Gäſte aufs freige— 
bigſte und warf mit dem Geld nur ſo 
um ſich. 

Es war aber alles vergeblich. 

Hemming mußte Clifford — nicht 
ohne heimlichen Triumph — berichten, 
daß der „reiche Auswanderer“ nach ei— 
nem längeren Aufenthalt den Gaſthof 
verlaſſen hatte, ohne einen Beſuch von 
dem mitternächtlichen Dieb erhalten 
zu haben. Clifford war ſehr beküm— 
mert, obſchon er ſich einzureden ſuchte, 
daß der Dieb, über dem jetzt auch noch 
der Verdacht des Mordes ſchwebte, ein⸗ 
fach aus Klugheit vorſichtiger gewor— 
den ſei. 

Als ihn jedoch Hemming verlaſſen 
hatte, fing Clifford an, über eine Fra— 
ge nachzuſinnen, die nach dieſem neue— 
ſten Vorfall zum erſten Male in ihm 
aufgetaucht war, nämlich ob nicht am 
Ende Jem Stickels ſelber der Dieb ge— 
weſen ſein möchte? 

Doch war es ſicherlich nicht Jem 


Stickels geweſen, deſſen Hand er * 
Un —* 
ein Schauer überlief den Körper des 


dem Kopfkiſſen ergriffen hatte. 
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Srft Anfang März, an einem tobend 
ftürmifhen Morgen, fam Nell Elaris, 
deren Entihluß von einer leidenfchaft- 
lihen Aufforderung ihres Ontel3 zu 
alle gebracht worden war, zurüd nad) 
Stroan. 

Als George Claris und ſeine Nichte 
ſich auf dem Bahnhof zum erſten Male 
wiederſahen, verwunderten ſie ſich 
gegenſeitig nicht wenig über die Ver— 
änderung, die mit Beiden vorgegangen 
war. Nell ſchien die Hälfte ihrer 
Schönheit eingebüßt zu haben, ihre 
Wangen waren ihrer Fülle und ihre 
Augen des Blicks kindlichen Glücks be— 
raubt, der einer ihrer größten Reize 
geweſen war. 

„O Ontel!“ rief ſie ſanft, nachdem 
ſie ſeinen ſtillen Kuß auf die Stirn er— 
halten hatte. „Du ſiehſt Dir ſelbſt 
nicht mehr ähnlich! Was haſt Du mit 
Dir gemacht?“ 

„O, wir haben ſo ganz in der alten 
tete der Gaſtwirth, eine erkünſtelte 
zur Schau tragend. 
„Nichts Beſonderes iſt vorgefallen, ſeit 
Mr. King wieder nach London zurück— 
gekehrt iſt. Er wünſchte Deine Adreſſe 
zu haben, wie ich Dir ſchon geſchrieben. 
Warum wollteſt Du, daß ich ſie ihm 
nicht geben ſolle?“ 

„Onkel, ich liebe ihn zu ſehr,“ ant— 
wortete das Mädchen feſt. „Wenn es 
noch ſo wie früher geweſen wäre, nun, 
ſo würde er ſie ſchnell genug erhalten 
haben. Bis aber dieſer elende Handel, 
der unſer Aller Unglück geweſen, nicht 
aufgeklärt iſt, werde ich den Mann, 
den ich liebe, nie und nimmer mit in 
meine Schande hineinziehen.“ 

„Schande, Nell!“ wiederholte Cla— 
ris mit leiſer Stimme. „Sage das 
nicht, Kind, ſag's nicht.“ 

In ſeinem Tone entdeckte Nell alle 
die Gemüthsbewegungen, die durch die 


| leidigen Vorfälle. der jüngften Zeit in 


ihres Ontels jhlihtem Gemüthe auf- 
gerührt worden waren. Schmerzlich 
empfand fie die Liebe, den Zweifel, den 
Zorn, die ihn mährend der langen 
Moden des Winters gequält hatten. 
Sie jtieß einen leifen Seufzer aus, und 
mit der Hand unter jeinen Arm 
ihlüpfend, flüfterte fie: „Wir wollen 
dann nicht Schande, fondern Unglüd 
Jagen.” 
„Sa, das ift befler, Liebe,“ 
der arme Mann traurig ein. 
me geraume Meile fchiviegen Beide. 

Ü hatte einige Fragen an ihren 
‚zu richten, bevor fie den verhaß- 
enitand fallen lafien und vor- 

— onnte, ihn zu vergeſſen. Sie 
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Pr 
N 9 
fi un — 
— x 
P° 3 
* | 
l 
4 
* 
I & 
2 [3 3 ⸗ 
* * I 2 m 
2 AS { i N 
5 nd * 3 1 J “ 
’ ‘ * J v u u 5 
Da un Nr L RN RN 4 * J 
a Tr BE a — ET EG TEN Erg”, * —— 7 MU EDER I 5 7 DR r IR Fr ) r 
Er EN —— — ER SEE DAR PER —— AD x i . Sl * — — * a I 2 B 
| ER re —* — — AA — Mu - —— ER Ben ET nn —* Er = Wr ⸗ . . | 1 


| 
1 


ER 7 


— —— —— 


mb tr achten im Winde, 

obſchon blätterlo8 maren, 
a fie bem Wagen bod) etwas Schuß 
gegen ven Schnee, der in dichten Wol- 
ten von der grauen Linie-des Meeres 
aus nach ben üben Marjchen getrieben 
murbe, 

„Dntel,“ flüfterte fie endlih, „hat 
die Polizei fich viel hier zu Jchaffen ge= 
macht? Du haft mir nicht? darüber 
gejchrieben. Bift Du von ihr beträngt 
morben?“ 

„D nein. IK kann eigentlich nicht 
fagen, daß man mid brangjalirt 
hätte,” antwortete George Clariz be- 
troffenen Blides. „Das ijt’3 eben, mo 
der Knoten fit. Es ift ein Wifpern 
und Raunen, ala ob die Kerle mas 
müßten. Willen fie aber jo viel, als 
fie vorgeben, warum legen fie dann 
nicht Hand un’3 Werk und beeilen fich, 
die Sache aufzuflären? Mir fieht e3 
faft aus, ala ob fie felbjt ganz ver= 
blüfft mären, mahrhaftig, jo ilt’s. 
Und als ob fie nie in’3 Klare fommen 
würden.“ 

Unmwillfürlih warf er einen ängit- 
lichen, neugierigen Seitenblid auf feine 
Nichte, um ben Eindrud feiner Worte 
zu beobachten. 

Und e3 fchnitt ihm in’3 Herz, als er 
Tab, daß ein Ausdrud großer Erleich- 
terung und Dankbarkeit fi auf ein= 
mal über ihr Geficht verbreitete. 

„Run, jo werden fie una auf alle 
Falle in Ruhe laffen, nicht, Ontel, 
nicht?" fagte fie mit einem tiefen 
Seufzer. 


„Vielleicht, Kind,“ erwiderte Claris | 


düfter, indem er den Kopf nach rechts 
neigte und die Zügel ftraffer anzog. 
Denn in diefem Augenblide famen 
fie aus dem Schuße heraus, den ihnen 
die Bäume von Stroan Court dar= 
geboten hatten, jenem Gebäude, das 
einfam außerhalb der Mauern der 
Stadt lag. Sie näherten fich jegt der 
Stelle, mo die Leiche Jems entdedt 
worden war. Doch mas fie bei der 
Erinnerung daran auch fühlen mod): 
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ten, jo wurde e& doch von dem De- | fi 


mußtfein augenblidlicher törperlicher 
Gefahr überboten. Denn der Wind, 
der jhon den ganzen Morgen fehr hef- 
tig gewejen war, wurde jett jo ftarf, 
daß fie fürchteten, mit ihrem Wägel- 
chen davon niedergemorfen zu werben, 
während gleichzeitig - ein furchtbares 


Schneegeftöber den Ausblid auf die ! 


Straße verhinderte. 


„Es meht geradezu auf die Küfte,“ | 


faate George Clarid. „Man wird von 
Glück ſagen können, wenn keines der 
Schiffe im Kanal diefe Nacht von ſei— 
nem Kurs abgetrieben wird.“ 


Nell ſchauerte zuſammen. 
von jeher am Meeresſtrand lebte, ſo 
war ſie an Stürme und an die 
Schrecken, die ſie für die Schiffe im— 
Gefolge hatten, gewöhnt. Jeder 
Sturm brachte Unglück; und obfchon 
der „Blaue Löwe“ nur am Strand 
einer Bucht ſtand und die meiſten Un— 
glücksfälle, von denen Nell erfuhr, ſich 
einige Meilen entfernt davon zutrugen, 
ſo gehörten ſie und ihr Onkel doch zu 
den erſten, die durch die SEHR des 
Gafthofs davon hörten. ....:. 

Beide, Nell und ihr Ontel, sraläiteten 
es für flug, ihre Reife zu Fuß zu be⸗ 
enden, indem fie das Pferd führten und 
ſich nicht ohne Schwierigfeit,den. Weg 
dur) den Schneefturm erfämpften. 

E3 war ungefähr acht Ihr Abends, 
als fie-vernahmen, daß ein Schoner 
etwa eine Meile vom Gafthof äuf den 
Strand der Bucht gelaufen wäre. Er 
hatte das Steuerruder im. Sturme ver- 
Ioren, und die Gewalt. des Windes 
hatte ihn auf den Sand am Rande der 
Marjch getrieben. Da er augenfcein- 
ih in Gefahr war, zertrümmert zu 
werden, fo war unverzüglich das Ret- 
tunasboot von Courtſtairs abgeſchickt 
worden, als die Nachricht davon in den 
Gafthof gelangte. 

Allein der „Bradford“ war ivie ge 
möhnlich im Schlamm fteden geblieben, 
und es mußte auf ardere Weife Hilfe 
geſchafft Igerben. 

Durh den Schnee, den der Wind 
ihnen gerade in’s Geficht mehte, ver= 
folgten Nell und eine Schaar benad)= 
barter Leute den Weg dur bie 
Mari, die Männer Stride und La= 
ternen tragend, die Trrauen mit ftär- 
fenden, tmieberbeiebenben Mitteln für 
bie halberfrorene Mannfchaft beladen. 
E3 war eine lange ermübdende Meile. 
Der Boden mar hart gefroren; bie 
Schneewehen wurden fchon tief, bie 
Lichter, die von Zeit zu Zeit von ber 
Mannfhaft des geftrandeten Schiffes 
angezündet wurden, fladerten unficher 
in der Dunfelheit, jobald der Schnee 
für furze Zeit zu fallen aufhörte. Die 
Unternehmung war aber nicht frucht- 
od. Den Männern bes Trupps, meift 
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Hier iſt was ein Chicagoer Bürger fagt: 

Sobhn®. Sorter, 1076 South Weſtern Abe. Ecke 
23. Str., Weitfeite, jagt: 

„Ih batte auf meiner PBruft einen Fleden fe 
groß wie zwei meiner Finger, der unaufbärlich 
judte. Nur wer wie ich zu leiden batte, bat die 
leifefte Ahnung wie ein Tleiner let von nicht 
über zwei Zoll einen Menſchen zu quälen ber- 
mag. Nun batte ih e3 bier Jabre, nnd die Na- 


Dintment bat Hunderten tohlge 


‘men ber Salben und Dintments, die ich müh- 


rend der Zeit Taufte, würden ein Buch füllen; 
aber Linderung mar jo weit ab an dem Tage. 
al3 ib nad der Bublic Drug Eo.’3 Laden, 150 
State Str., gina, ald wie id zuerit mit Salben 
begann. &3 war ganz ander3 mit Doans Dint- 
ment-Einreibung. Cinreibung auf Einreibung 
ftillte und beilte den entzündeten led fo, dat 
er ſchließlich ganz verſchwand.“ 

Zum Verkauf bei allen Händlern. Preis 50 
Tents. Hoiter-Milburn Combanh, Buffalo, N. 
9.,. alleinige Agenten, für die Ver. Staaten. 

Beadtet den Namen, Doan’s, und nehmt Tein 
Erfagmittel - 
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Partie Brainerd & Armſtrong's 
waſchbarer Stickerei-Seide 

Bären-Marke deutſche Stridiwolle, 

sans eanaee a than niert 


Shetiand Fiok, Püren:Marfe, Stein 
N N ———— 


Kleider 
sicidet, 
Ron den freitag-Preifen giebt mur 
Wollene doppelbrüſtige Unzitge PR Knaben, 
nett gemacht für den Schulgebraud 98c 
VORS sehe 

Schwere aanzwoll. Gafftimere und Gheviot-An 
zügne fiir Anaben, Doppelbrititiges Muiter, nette 


dunkle farrirte u. geitreifte Effelte 51.29 


für Freitag nur 


65 


ſelbſt Seefahrer und alle an’3 Meer 
gewöhnt, gelang e3 bis an die Hüften 
im Waifer, ein Boot auszujegen und 
die Yemannung ficher an’8 Land zu 
bringen. 

Die Leute waren fo por Kälte er- 
ftarrt, daß jie gejtügt werben mußten, 
als fie ftrauchelnd dur den Schnee 
nad dem Gasthof humpelten. Dort 
wurden fie jedoch bald mwiederhergeitellt 
durch die freundlichen Dienftleiftungen 
eines Wirths mit willigen Händen. 

Sedermann in der Nachbarfchaft 
hatte inzmwifchen von dem ungemöhn- 
lihen Ereigniß eines Schiffbruds in 
der Bucht gehört, und eine große 
Men-e hatte fih im „Blauen Löwen“ 
angefammelt, noch ehe das Schiffänolf 
eine halbe Stunde unter feinem gaft- 
lien Dacdhe mar. 

Selbit Mr3. Yansdotone, die Gattin 
bes herporragenditen Landedelmannes 
der Nachbarichaft, Hatte von dem auf: 
regenden Creianiß gehört und mar, 
den Oberjt und Mik Bojftal unterwegs 
mitnehmend, herüberaefahren, um die 
Helden de3 Abenteuers zu jehen. 

Da man nun hörte, daß wenig Hoff- 
nung jei, den Schoner zu retten, und 
die Matrofen jedenfalls ihre Augrüft- 
ung verlieren würden, jo legte Mrs. 


Lansdorwne in die Hände des Gaſt- 


wirthb3 eine Summe Geldes zum 
Selten der Leute, was der Ausgang?- 
puntt einer Sammlung wurde, zu der 
die meiiten der Anmwefenden etivas bei- 
trugen. " Selbjt der Oberft, defien 
Armuth ſprichwörtlich war, gab einen 
Schilling, obſchon ſeine Tochter mit 
ängſtlichen Augen ſeine Hand verfolgte, 
als er die Münze ſpendete. Im Gan— 
zen kamen zwiſchen fünf und ſechs 
Pfund zuſammen, und George Claris 
band das Geld in einen Segeltuch— 
beutel und verſchloß es dann in der 
Geldkaſſe hinter dem Schänktiſch. 


(Fortjegung folgt.) 


gejet die „Sonntagpope 


neumodiihe Aermel 


Auswahl 


und Front 
volle Auswahl von Größen, ift ftets 
J 


Spihen und Slicereien 


Kurzwaaren 


Ihr Vortheil. 


mit Vlaited 
alle Größen, 


4.98 


für Damen, 
neumodiſche 
mit 
Futter gefüttert, Größen 


83.98 


Yadet3 jür Da: 
ſchwarz, after 
einige mit 
wertb bis 


Manicette, 


Rüden, 


men; in 
und lobfarbig, 
Satin: Futter, 
1.50 uswahl, 
Ubr vern 

Pluſch ⸗Capes Da⸗ werden hier 


I 

für | 

men, aus Salt'3 eng: | 
| 

| 


mit Thibet: Reiz beiekt, frei garnirt. 


54.98 


| 


£einen: und Weiß-Waaren. 


Unvergleichlihe Tyreitag = Yargains. 
fur 3 Vards lange türfifh rotbe be— 
1IC Kanne "Tratügen 


frantte Tifcntücher, sonft immer Te 
tpertb— 


Verlauf um 9 Uhr Vorm. 
16c 


für 2IXS-Öll. Schivere Qualität unges 
die 306: Sorte. 


bleichte befranſte türkiſche Handtücher 
| ce Yard fir 36-30. weißes India vLinon, 
I BA newönlich fiir 10e verfauft. 
"48€ jedes für 18 Zoll im Quadrat reinleis 
nene vollſtä udig gebleichte hohloeſaumte 
Servietten, werth 54.50 ver Tukend 
q Yard für 
S Y ſchwere 
verlangen Me. 


63 zöll. volftändig 
Qualität Tafeldamaſt, 
€ Yard für 
Ss Huck Handiuchzeug, 10c anderswo. 
79€ fur volle Größe roia und blaue bandges 
— befranſte Bettdecken, gewöhnlich 
für $1.25 verfar ift. 


gebleichter 
Andere 


17-2z0611. vollſt. gebl. beſticktes 


Damen— Trachten. 


für Damen 
die We:Sorte 


Muslun-Beinkleider 


hohlgeſäumte 
Umbrella-Flounce, 


Te 


⸗ tiefe Un: 

domcey ggit 3 Reis 
u.rımas u. Ruffle von 
Zorkonipi Be, werih Ya 
81.25, Wreitag 9 
Schlichte Muslin Korſet— 
Govers, FelleoNäh 
te, font 196, anorgen 10€ 
Muslin Koriet = Covers, 
Spixe u. Stiderei bejekt, 
V jecomn: rter und runder 
Hals, 2äc überall, 


= v3 und weiße Bolfa= 
dot t in terröde, mitfgloumce 


u. Nuffles, Andere © 
. 25 


fordern Sc Freitag 
Skirts. mit Bodice, alle 25 
IK, MORGEN Ein on nenn nn oc 
Wrapper:, perfekt iR 
ſonſtige dies, —* 
Korſets. 
andern Laden 
Werthe finden. 


neue Modelle, ein Fein mwerrig beſchä— 
Water, Die aemwöhnfihen 7 TC x 
und Sl-Eorten, löc 


Auswabl, 2De, 190 ı. 
You Ton und Roval Woreeiter W. F. 6. Kots 
fets, alle Die populären Mufter, etwas beihmußt, 
regelmäßig iwertb von 8.50 bis 3.0, / 
freitag, BSe, GDde, 59 und..... 4860 
Gerade Front Kabo Korſets, geferti it von frans 
zöftichem Goutil, waren immer 81.50, 


Freitag zu 59 


Funcy Tape-Gürtel, fpeziell für morgen = 
= 39 


Geſtridte Rinder 
Groͤßen, werth 
Flannelette Damen 
paſſend, $1.25 ift der 


Ahr iwerdet in feinen jolh' gute 


Korſets 
diot durch 


—— 


Erhielt einen Dämpfer. 


Einem Schürzenjäger von Sri. Severſon übel 


mitgefp.elt. 

An die falfche Mdreffe fam geitern 
ein Schürzenjäger, der mit Frl. Alma 
Severfon von Wilmette anzubändeln 
berfuchte. Die junge Dame flug ihm 
ein blaues Auge. Obendrein wurde er, 
ehe er fich noch von feiner peinlichen 
Ueberrafchuna erholt hatte, von ber 
Gar, auf der fich der Vorfall abfpielte, 
gewaltſam abgeſetzt. 

Frl. Severſon beſtieg an Church 
Straße eine Evanſton-Car. Ihr gegen— 
über, an der andern Seite der Car, 
ſaß ein kecker Jüngling, der ſie prü— 
fend muſterte und ihr dann vieldeutig 
zublinzelte. Die junge Dame wandte 
ſich ab. Der Schürzenjäger ließ ſich 
aber keineswegs ſo leicht abſchrecken; 
er erhob ſich, ſchritt auf ſie zu und ſetz— 
te ſich, ſiegesgewiß lächelnd, 
Seite. 

„Ich würde Ihnen rathen, ſich un— 
verzüglich dahin zurückzubegeben, wo 
Sie hergekommen ſind!“ Alſo redete 
ihn Frl. Severfon mit vor Entrüftung 
bebender Stimme an. Der unterneh- 
mungäluftige Süngling lächelte nur. 
Im nächſten Augenblick aber verſetzte 
ihm die junge Dame einen wuchtigen 
Fauſtſchlag in das Geſicht. Der Schür— 
zenjäger ſprang auf und beeilte ſich, 
ſich rückwärts zu konzentriren. Frl. 
Severſon aber rief, auf den Gezüchtig— 
ten deutend, dem Schaffner Jerry 
Murphy zu: „Setzen Sie ſofort dieſen 
Menſjchen ab!“ Im nächſten Augenblick 
befand ſich der Jüngling auf dem 
Pflaſter. Er ſchlug ſich unter den höh— 
niſchen Zurufen der übrigen — 
ſeitwärts in die Büſche. 


an ihre 


— Vielleicht hilft's. — Da geht 
mein Kollege mit ſeiner jungen Frau; 
der Menſch iſt ordentlich jung gewor⸗ 
den. Ob ich auch endlich heirathe? 


—— 


State and Madison. Sts. 


Refter von fehwarzen und farbigen Seide, | 
roys, welche ji) während der legten Woche angejammelt has 
ben, einjchließlich Taffetas, Reau de Soie, Satins, 
lour®, Seide und Atlas 
metftoffe ujiv., heil» und dunkelfarbig, Längen bis 
Nards, 50c bis $1.00 werth, Auswahl, Freitag 


Neue fertige 
tweldye übsral für $1.50 verfauft werben, 
fpeziell morgen 


Schiwarge und farbige Brüfte, 
fihe 19c:Sorte, 


Hübſche Feder-Pompons, 
ſchwarz, 


— = o 
Straußen-Federn, 
Plumes, 
niß von vollſtandig die Hälfte, 
die Wartie reicht (ein DuiflsEnd mit jedem 
Tip), 81.50, 81.19, BSe, S9e, 7bc.. 


FE 


ren. 


Ganzmwollene " 
Shan Tr. nes 


12le 


15t 


Waa⸗ 


.....—-—........... nen euere 


ZIEKIIC He 


Seide: und Sammet:Reiter 


Sammet und Corbu« 


Moire Be: 
Brocades, einfache und fanch Sam- 


25c 


für — Sthirtings, Fut⸗ 221c 


39e 


125) Nards farbige Velpeteens und DR, 
ihmußt, gewöhnlich 50c wertb, Freitag, 
Reinfeidene farbige Taffeta:-Seide, 
die Be Dualität, 
Schwarze reinfeidene PVeau de Spie, reicher Yinıib für Maiits und 
vollitändig 75c wertb, 


au, Yard 


nur Freitag, Yard 


Prachtvoue Putzwaaren. 


Die ſchönen Ideen von importirten Mo⸗ 
dellen, zeigen ihre Schönheit in den Dri- 

—ã Effelten, hergeftelt in unjeren Ur- 

RR sbeitsitätten in Diejer fpeziellen fFreitag: 

Y Dfierte garnirter Hüte. Ahr werdet ficher 
in dieier Sammlung mas finden, das 
Kuh zufagt, und die Preije werden dies 
tbun, da e8 wirflide $4 und $5 Wertbe 
find, marfirt für Freitag gu 


51.96 & 92.48 


in allen Farben, 
48c 


die gemöhns de 


drapirte frilzbitte, 


nur 


Freitag 3u 


in farben und 
ertra speziell zu 


in fhwary und meiß, 
feine aroße Tips und 
eines Robber8 Waarenlager; zur GEripar: 
Auswahl folange 


39€ 


‚Oo 


Unterzeng. 


Natur mwollenes lntergeng 
f. Männer, doppelbrüftige 
Unterbemden und Doppel: 
fitige Unterbofen, twirl- 


licher $1.39 Werth, 89c 


Freitag 
Schweres baumwoll-wolle⸗ 
nes gefliehtes und wolle— 
gemifchtes Untergeug für 
Männer, die erften bes 
ſchmußzten Bartien Des 
Verkaufs diefer Saifon. 
Werthe bis 

——— 48c, 39e und 


Fließgeſüttertes ſchweres baumwollenes 17 
Unterzeug für Männer, um 4 Nachm.. c 
Schwarze Merino-Leibchen und Unterhofen für 
Kinder, alle Gröken, sollten für 29e 19e 
verfauft Ierden, fFreitug nur 

Paummolene und wollegemifchte Korjet-lleber: 
züge für Damen, Werthe bis 80c, mar: 
gen zu 48e, Ze und 

Schwere banmmollene Leibhen für 
Damen, um P hr VBorm., fpeziell.. 


Strumpfwaaren. 


Sei bemerkens werthe Werthe. 


100 Dut. ſchwarze nahtloſe Danıen:-Strümpfe, 
einfahe und Open Spikens Arbeit; 40e ’ 
Wertbe, FFreitag-.erscnenenonees ade hae 


5 Dub. jhiwere wollene MännersSoden, , 
gemöbniih 15c, morgen 

39 Dus. Cajhmere: Stritmpfe für 1 v 
und roja, jeidene Haden und Zehen, 

immer 2e, morgen 


— 


Freitag Specials zu Nußtze. 


‚12ic 


Macht Euch Die 
2. Floor. 
Reſter ganzwoll. bedrugter franz, Flanelle, ſei— 
dengeſtreiftes Albatroß, ſchottiſcher Flanelle, 
einfecher franzöſiſchet Flanelle und fancy Cor— 
ded geſtreifter deutſcher Flanelle, um 12!e 
su räumen, Freitag, Yard 2 
Onting:frlanelle, nee Streifen, Farrirte, sic 
Plaids und einfache Farben, Yard 2 
40360. geſttreiftes ganzwoll. Skirting⸗ 
Flanell, gut werth Ke, Freitag, 9:n.29e 
32301. weißer ganzwoll. fächfiiher la: 

vel, Die Ir Lualität, Yard 

Ungebleihtir Ganton:Flanell, jo lange 

20 Vards vorhatten, zu, Yard 


— 


Dutz. farbige ſteife Buſen-Hemden für Män 
ner, moderne Muſter, mit dazu paſſenden Man 
ſchetten, elegante Qualität, überall 

81.0 wecth, Freitag 


250 


Aus Liebesgram. 


Sranf Bernosfi machte feinem Dafein ein 
Ende. 


Der 32jährige Arbeiter Fran Ber: 
nosti, Nr. 662 Weit 19. Straße, be- 
ging geftern Abend Selbitmorb, meil 
angeblich ein Mädchen, bas er liebte, 
ihm einen Korb gab und einen Anbern 
heiratete. Die Leiche murbe nad 
Smith’3 Beftattungsgefchäft, Nr. 871 
Alhland Avenue, gefchafft. 

Frau Thereſa Lukes, 35 Jahre alt, 
murde.geftern in ihrer Wohnung, Nr. 
1418 ©. 41. Court, entjeelt aufgefun- 
den. Sie hatte fich mittelö Karboljäure 
in’3 enjeit3 befördert. Man glaubt, 
daß fie die That in einem Anfalle von 
Srrfinn, bedingt durch eine fchmere 
Krantbeit, verübte, 

Die Polizei befürchtet, daß Daniel 
L. Murphy, 24 Jahre alt, Nr. 450 
LaSalle Apenue, 'der feit einer Woche 
vermißt wird, Selbftmorb begangen 
bat. Murphy war feit Über einem Jah— 
te leidend. Er verließ feine Wohnung 
mit $200 in ber Tafche, nachdem er er- 
Märt hatte, nad) menigen Stunden 
heimfehren zu wollen. Seitbem blieb er 
verſchollen. 


——— — — 


* Frau A. D. Tyrrell, Nr. 4708 
Cottage Grove Ave. mohnhaft, er- 
langte geftern vor Richter Hurlen ge— 
gen den Konftabler Charles SIee einen 
auf $101.50 lautenden Zahlungsbefehl. 
Der Gerichtöbeamte hatte fie angeblich 
gezwungen, Zahlung zu lelften, zu mwel- 
cher fie nicht verpflichtet war. 


— — — — 


816.00 Rundfahrt von Chicago 
nach St. Paul⸗Minneapolis. 


Da Ch’icago & Morthweftern Bahn. 
Täglich bi? zum 30, November. Müdfahrt 
am 15. Dezember. Züge fahren um 9:00 Un: 
Vorm., 6:30 Abends, feleftriich beleuchtetsr 
S — Limited) 10:00 Uhr Naht und 
3:00 Uhr Morgend. Tas Befte von Allem. 
Ziget⸗ Offices, 212 Clart Str ( Tel. Centra 
72h und Wells Straße-Station. 
of7,8,10,12,14,16,290,295,2,9,8,0 





ie 


ſchaften. 

Auftin, Ter., 8. Oft. Der Diftrikts- 
Anwalt Warren Moore hat im Namen 
des Staate® Terad auf Grund bes 
Anti = „Iruft“ = Gejeges Klagen gegen 


gewiffe Eifenbahn- fomie gegen Er. 


preßgeſellſchaften angeſtrengt, wegen 
Abfchließens ungeſetzlicher Kontrakle, 
wodurch einer Expreßgeſellſchaft ein 
Monopol geſichert worden ſei, und alle 
übrigen Expreßgeſellſchaften vom Be— 
triebe von Gejchäften auf den beiref- 
fenden Bahnlinien ausgeſchloſſen wor⸗ 
den ſeien. In den Klagen wird Auf⸗ 
erlegung von Geldbußen im Geſammt⸗ 
betrag von 850,000 und Verfalls⸗Er⸗ 
klärung des Freibriefes beantragt. 

Der Diſtriktsanwalt kündigt an, 
daß er noch 49 Klagen ähnlichen Cha— 
rakters anſtrengen werde, durch welche 
ſämmtliche Eiſenbahn-Geſell⸗ 
ſchaften in dieſem Staat verwickelt 
würden. 


Strazenbahn für unſer Vorſtadt⸗ 
Gebiet. 


Guthrie, Okla., 7. Okt. Die Blue 
Island, Riverdale F. Hammond-Stra⸗ 
ßenbahn-Geſellſchaft, welche in Chei— 
cago und in Oklahoma City Ge— 
ſchäfts -Lokalitäten hat, wurde heute 
hier inkorporirt. Sie wird eine Stra=- 
ßenbahn im Vorſtadt-Gebiet von Chi⸗ 
cago nach Joliet, Finley Park und 
Lanſing, Ill., betreiben, und dieſe 
Straßenbahn wird etwa 60 Meilen 
lang ſein. Die Inkorporatoren ſind 
theils Chicagoer, theils Oklahomaer 
Kapitaliſten. 


Ansland. 


Dr. Wilpert's Miſſion beim Haifer 


Berlin, 7. Okt. Der, unlängſt von 
Pius X. zum apoſtoliſchen Protono— 
tar ernannte Mſgr. Dr. Joſef Wil— 
pert, welcher in Berlin erwartet wird, 
überbringt dem Kaiſer im Auftrage 
des Papſtes ein Werk über römiſche 
Katakomben-Malereien, welches als 
ein Muſterwerk über dieſe wichtigen 
Denkmäler der altchriſtlichen Kunſt 
betrachtet wird. Die Miſſion iſt durch— 
aus nichtpolitiſchen Charakters. 
2öwenfhreden bei Bier = Frhen. 


Münden, 8. Oft. Eine Panik ver- 
urjachte ein Löwe, welcher aus feinem 
Menagerie-Käfig entfprang und in al- 
ler Ruhe nach dem großen Marktplat 
Tpazierte, mo gerade das Dftoberfeit 
in vollem Gange war. Der Pla war 
vol von Buben und Bejuchern. Der 
Löwe ftredte die Glieder, fchüttelte die 
Mähne, mebelte mit dem Schmwangze, 
brüllte ein paar Mal und jchaute ver- 
wundert auf die Menfchen, die nach al- 
len Richtungen auseinander ftoben. 
Ein paar Minuten lang war er ber 
Alleinherrfcher des Plabes und Iegte 
fih unter einem Wagen nieder. Ein 
MWärter fam herbei und verfuchte den 
König Det, Ihiere durch fanfte Schmei- 
cheleien in den Käfig zurüdzuloden, 
aber, ver Löwe begab fich brummend 
nad giner- anderen Stelle des Plage2. 
Denn: kam eine größere Anzahl der 
Menagerie = Ungeftellten, ‚bauten eine 
Barriladae Haım den Leu herum und 
ftellte ihm einen Käfig hin, worin fi 
ein Löwen-Baby befand. Uber ver 
Alte ignorirte diefes-vollftändig, kroch 
durch die Barrifabe und fehte feinen 
Spaziergang auf dem Marftplabe ru: 
big fort. Als man dann jeboch ein 


Stüd frifehes Fleifh in den Käfig | 


legte, fonnte der Löwe der Verſuchung 
nicht mwiberftehen, jondern marjdirte 
ins Gefängniß und befand fich bald 
wieder auf dem Wege nach der Mena 
gerie. 

wsiutommen-Marfd für St. 2yuis 

München, 7. Dt. Der Lehrer Grell 
zu Bullenheim im bairifchen Regie- 
rungsbezirt Unterfranten hat für bie 
St. Louiſer Weltausſtellung einen 
Willkommens-Marſch komponirt, wel⸗ 
cher bei der Eröffnung im Frühling 
nächſten Jahres geſpielt werden wird. 
Schwager eines Miniſters unter 

ſenſationeller Klage. 

Paris, 8. Okt. Die Pariſer ſtehen 
wieder vor einer Senſation, welche die 
Humbert-Affäre noch in den Schat⸗ 
ten ſtellen mag. Der, unter dem Na⸗ 
men Mutafinski gehende Ruſſe, wel— 
cher hier am 1. Oktober wegen in Abeſ⸗ 
ſynien begangener Minenſchwindeleien 
verhaftet wurde, ſoll kein Geringerer 
ſein, als Herr M. Nourok, der Schwa⸗ 
ger des früheren ruſſiſchen Finanzmi— 
nijter3 und jebigen Präftidenten bes 
Miniſterraths Witte. - Doch fol die 
Verhaftung Nourois wegen Betrugs 
nur ein Vorwand fein, um ihn megen 
eines fchmwereren Verbrechens im Ge- 
fängniß zu balten. Denn man be- 
zichtigt ihn und einen gemwiffen „Baron 
p. Cheboeupre”, einen ehemaligen Of- 
fizier der ruffifchen Armee, des Mer- 
bes an der Halbiwelt - Dame Eugenie 
Fougere, bie am 18. September, mie 
bereit3 berichtet, in ihrer palaftähn- 
Iihen Wohnung in Air-Les-Bains 
tobt aufgefunden murbe. 

Uuardhiiten werden überwadt. 


Paris, 7. Dt. Angelichts bes be- 
porftehenden Befuches des Königs Vit⸗ 
tor Emanuel von |talien in Paris hat 
die Polizei befondere Uebermachungs- 
Mapnahmen gegenüber dem anardhiiti- 
fohen Glement angeordnet. Man er- 
wartet, daß wieder mehrere Berbäd;- 
tige verhaftet und auögeiviefen werben. 

Das Blatt „La Patrie” jagt, die 
Behörden hätten Kenntniß davon er- 
halten, daß fürzlich mehrere. anardi- 
ftifche Führer von Amerifa nad Eu- 
ropa abgereijt feien. 

Dampfernahrichten. 
Abgegangen. 

Kew* Port: Gevic nad. Zinerpool. 

Un Gibraltar vorbei: apolitan Prince, 
Genua und Neapel nah Rem Vort. 
—— vorbei: Lancaſtrian, von London nach 
Te —— 
ere; Wigilancia nah Quba; Seneca nach Mexiio 
“En. sisfo: Dorie nah Hongkong u.f.w. 
: ne Saperford, von Yiperpool nach Bi: 


Anı Srzard nerkei: Raifer Wiihelm II., von Pre: 


. — Auch 75 Weiße in Alabama ver« 
Ioren das Stimmrecht, teil fie die $2- 
"Steuer nicht zahlten. 

— Der Qulfan Mauna 2oa auf der 
Injel Hawaii befindet fich wieder in 
beftiger Thätigfeit. ° 

— Im Lauf des Monats Septem- 
ber fanden 129 Defertionen vom 
Shlahtihiff „Maine“ ftatt, d. 9, je 
einer von vier Mann befertirte! 

— Die große Truppenrepue in Ver- 
bindung mit den Manövern bei Weit 
Point, Ky., mußte geftern wegen Re- 
genfturms abgebrochen werben. 

— Die Großgefhrmorenen des Ten- 
neflee'er Countys Moore erhoben 22 
‚Mordanklagen gegen Theilnehmer am 
ynchen eines Negers in Nafhpille. 

— Xohn Deder, der, beim Betceten 
des Meißen Haufes in Wafhington 
verhaftete „Crank“, wurde für irrfin- 
nig erflärt und dem Regierungs-Aiyl 
überwieſen. 

— Aus Laredo, Tex. wird nur 1 
neuer Todesfall infolge Gelbfiebers 
gemeldet. Auch auf der mexikaniſchen 
Seite iſt das Gelbfieber meiſtens zu— 
rückgegangen. 

— Im Brandt-Prozeß zu Dodge— 
ville, Wis. (Ermordung von Gattin 
und Schwiegermutter) wurde ein Ver—⸗ 
dikt auf Mord im erſten Grade gefällt, 
und der Angeklagte zu lebenslängli— 
chem Zuchthaus verurtheilt. 

— Die jüngſten Stürme verurſach— 
ten auch in Theilen von Nord-Wis— 
tkonſin und Illinois beträchtlichen 
Schaden. Zu Manitomoc, Wis., ent- 

ftand dur Sturm und Hocdhfluth des 
Michiganfees ein Verluft von Taufen- 
den von Dollar2. 

— ®. 9. Lane in Dayton, Ohio, 
mißhanbelte im Raufh jeine rau 
fchwer, während fie einen Kunden in 
der Rejtauration des Chepaare& be- 

| diente. Gie ftieß ihm endlich ein lan= 
ges Mefler in das Herz und töbtete ihn 
augenblidlih. Dann wurde fie rafend 
por Gram und bevedte die Leiche mit 
ı Küffen, als die Polizei erfchien. 

— Die Sterbefälle in unferem Bun- 
besheer find, dem Jahresbericht des 
Dber-Stabsarztes R. M. O'Reilly zu- 
folgte, im verfloffenen Yahr von 13.94 
auf 15.49 per Taufend geitiegen; für 

' die weißen Soldaten allein jedoch war 
| bie Sterblichkeit geringer. D’Reilly 
findet die große Verbreitung geheimer 
Krankheiten in der Armee jehr enimu= 
thigend. 
Ausland. 

— Ein Erdrutfh an der Quito 
Bahn in Ekuador, Südamerika, ber- 
urfahhte große Verheerung. 


— &n der peruanifchen Deputirten- 
tammer machte der Finanzminifter ein 
Defizit von $670,000 im Staatsfchat 
befannt. 

— DerSeptember-Ausmweis des bri- 
tifchen.»Handelsminifteriums zeigt eine 
Zunahme der Einfuhr um $18,433,500 
und eine Abnahme der Auzfuhr um 
$7,401,500. i- 

— Aus.dem fernen PBatagonien, bei- 
nahe am füblichen Ende Südamerifa3, 
werden hünenhafte Tehuelche - India- 
ner nad) der St. Zouifer Weltausitel- 
lung fommen. 

— Man erwartet, daß die Verhand— 
lungen vor dem venezolanifchen 
Schiedsgeriht Jm Haag noch etwa 2 
Wochen dauern. Herr MeBeagh madt 

| fih Hoffnung, daß die ameritanifche 
Auffaffung durchdringen werde. 

— Bor der internationalen Alasfa- 
Grenz = Kommiflion in London er 
Härte der amerifanifche Anwalt Di- 
dinfon, alle Karten wiefen darauf hin, 
daß nach übereinjtimmender Anficht die 
Grenzlinie durch das obere Ende, nicht 
duch das untere, aller Baien und 
Buchten gehe. Erjt 1898 habe Groß- 
Britannien das Lektere behauptet! 


Ein Aufftand. 
Nafrungsmittel verlangt. 


Der menfchliche Körper erträgt viele 
Mißhandlungen- aber oft lehnt er fich 
auf und verlangt die richtigen Speifen, 
ftatt der Elebrigen, ftärfehaltenden, fet- 
tigen, an welcher er erfrantte. 

Dann ijt e8 Zeit, Grape - Nuts, die 
wiſſenſchaftliche und zuträglichſte Nah— 
rung in der Welt zu genießen. 

Eine Dame von Wafhington fagt; 
„Vor drei Jahren war ich fchwer frant 
an Magentatarrh und ein Arzt zimei- 
felte an meinem Auftommen. Jh war 
vier Monate im Bett und mein Magen 
war jo fhwad, daß er feine Medizin 
und faum etliche Speife annahm, und 
ih mar durch die viermonatliche Aus- 
bungerung jo [hwah und eingefallen, 
daß meine Tochter mich leicht aus dem 
Bett heben und auf einen Stuhl fegen 
fonnte. Aber fo Shwach twie mein Ma= 
gen auch war, er nahm Grape-Nuts 
an und verbaute e8 ohne Schtwieriafeit 
gleich das erfte Mal, ald ich diefe mun- 


! derbare Speife verfuchte.. 


. „Mein Arzt fagte, ich müffe Grapes 
Nutz efien, da ed vorverdaut fei, und 
obgleich ich verfihert war, baf ber 
Magen die Speife nicht behalten wür- 
de, mußte ich doch den Verfuch machen, 
und.er erwies fich als ein vollftändiger 
Erfolg. Ich bin jeht ftarf und er- 
freue mich. befferer Gefundheit ala feit 
vielen Yahren, und ih werde allmäh- 
lich immer ftärfer. Ych nähre mid 
bauptfächlich von Grape - Nuts. Die 
Refultate waren fiherlich wunderbar 
in meinem Falle und bemweift, daß fein 
Magen zu [mad ift, um Grape-Nutz 
zu verbauen... 

„Mein Baby wurde jo fett burd 
Grape-Nuts, daß ich fürchtete, damit 
aufhören zu müffen, aber ich glaube, 
es ift gefundes Trett und feine Gefund- 
heit läpt nichts zu wünfdhen übrig.“ — 
Namen erfährt man von der Poſtum 
&o., Battle Ereef, Mic. 

In jedem’ Padet befindet ſich ein 
Eremplar des berühmten fleinen Bu- 
ches, „Der Weg nad) Wohlftabt“ 
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diſchen Pazifil⸗Bahn zu Edmundsſon, 
N.B., in einen Guüterwagen und 
ſprengten den Geldſchrank im Billet- 
zimmer. $200 erbeuteten fie. 

— König Peter eröffnete unter bem 
üblichen, Halb orientalifchen Gepränge 
bie jerbifche National = VBerfammlung. 
Er fprad) in feiner Thronrede-dieHoff- 
nung aus, daß der Trriede in Mazedo- 
nien aufrechterhalten werde. 

— Begonnen hat der’ Prozeß gegen 
den Hauslehrer Andrea3Dippold, mwel- 
cher den 14jährigen Sohn bes Direl- 
tor& der Deutfchen Reichsbant in Ber- 
Iin, Herren Koch, zu Tode prügelte. Ein 
ärztliches Kollegium erklärte Dippold 
für zurechnungsfähie. 


— Yn ©t. Petersburg begann das 
Strafverfahten gegen eine Anzahl ruf- 
fifcher Sport3leute, welche das ameri- 
fanifhe Rennpferd „William ©. R. 
U.” für einen ruffifchen Renner ausge- 
geben und damit MWett-Geminne erzielt 
hatten, 

— faijer Wilhelm hat dem Kon- 
fortium beutfcher Eleftrizitäts-Gejell- 
Ihaften, deffen Ingenieure auf verWa- 
rienfelde-Zofjen’er Verfuchsbahn mit 
einem eigenthümlich konſtruirten Mo— 
torwagen die Schnelligkeit von 125.8 
Meilen die Stunde erreichten, einen, in 
warmen Worten gehaltenen Glück— 
wunſch telegraphirt? 


— Geologen und Kartographen im 
Dienſte der ſächſiſchen Regierung ha— 
ben eine Karte im Maßftabe von 1 zu 
25,000 in 123 Blättern mit einem Ko- 
ftenaufiwande von einer Million Dol- 
lar3 bergeitelt. Die Karte zeiqt die 
Topographie, die Geologie und die 
Wafferquellen für jeden Theil des Kö- 
nigreich3 in nie dagemwefener Vollfom- 
menbeit. 


— Der ruffifche Gefandte in Be- 
fing, Hr. Leflar, foll dem inefifchen 
Auswärtigen Amt eröffnet haben, daß 
Rußland die Mandichurei niemals 
räumen mwerbe, e3 fei denn,. daß jeine 
jüngjten Forderungen bemilligt wer— 
den. China, heißt e& meiter, hat fich 
an den japanifchen Gejandten mit der 
Bitte um den Beiſtand Japans ge— 
wandt. Der ruſſiſche Geſandte bei der 
japaniſchen Regierung, v. Roſen, über— 
reichte dieſer eine Note, welche gegen 
Japans Einmiſchung in die Mandſchu— 
reifrage proteſtirt, aber die Theilung 
Koreas an Japan und Rußland vor— 
ſchlägt. Nach einem Miniſterrath ver— 
warf die japaniſche Regierung die ruſ⸗ 
ſiſchen Vorſchläge. Eine Kriſe wird 
jeden Augenblick befürchtet. 


Lokalbericht. 


Wortklauberei. 
Hans Jaeger ftraffrei entlajien. 


Hans Jaeger, der Geiäftsführer 
der Chicago Nut Meat & Preferping 
Compand, hatte fich Beute vor demTri- 
bunal des Richters Elifford unter der 
Anklage zu verantworten, dag Kinder- 
arbeitgefeß infofern übertreten zu ha= 
ben, als er eidlih erhärtete Angaben 
über das gefehlich vorgefchriebene Al: 
ter der von ihm beichäftigten Kinder 
nicht an einem ven Yabrikinfpektoren 
jederzeit zugänalicen Ort zu ihrer 
Einfichtnahme bereit Tiegen hatte. An 
biefem Sinne deutete der Hilfsftaat3- 
anmwalt Crome den Wortlaut des Ge- 
febes. Der Anwalt des Angeflaaten 
machte dagegen geltend, dab dem Ge 
fege genügt fei, menn der betreffende 
Arkeitgeber überh-"t eine eiblich er- 
härtete Altersangase der Kinder vor 
ihrer Anftellung erlangt habe. Das fei 
im borliegenden Falle gefchehen. Als 
Bemeife murben die betreffenden 
Shhriftftüde dem Richter porgeleat. 

Sn der Anlage der Firma, Nr. 32 
bis 34 Michigan Ave., Tprach neulich 
ein Verficherungsinfpettor vor. Die 
orarbeiterin legte ihm auf fein Er- 
ſuchen nur eidlich erhärtete Altersan— 
gaben vor; ſolche betreffs drei anderer 


in der Anlage beſchäftigter Kinder war 


ſie nicht im Stande beizubringen, da 
Herr Jaeger zur Zeit nicht anweſend 
war. Deſſen Verhaftung war dieFolge. 
Er gab vor Gericht an, daß die frag— 
lichen Schriftſtücke ſich zur Zeit in ei— 
nem Geldſchranke befunden hätten, 
deſſen Kombination ihm allein bekannt 
war. Dieſe Angabe hatte die Eingangs 
erwähnte Wortklauberei zur Folge. 
Der Richter außerte ſeine Anſicht über 


die Streitfrage nicht, erklärte aber, daß 
ſeiner Anſicht nach nicht die 


Jaeger 
Abſicht hatte, das Geſetz zu übertreten, 
und entließ ihn ſtraffrei. 

— — — 


Muß auch ſo gehen. 


Als heute im Kriminalgericht der 
Fall des Wjährigen John Radzinski, 
welcher des thätlichen Angriffes be— 
ſchuldigt iſt, vor Richter Clifford zur 
Verhandlung kommen ſollte, bat der 
Anwalt Buckner um Aufſchub, da er 
für ſeine Dienſte als Vertheidiger noch 
keine Anſchlagszahlung erhalten habe. 
Er habe den Burſchen ſchon im Poli— 
zeigericht vertheidigt, und nicht einmal 
dafür ſei er entſchädigt worden. Rich— 
ter Clifford wies den Antrag aber 
nicht nur ab, ſondern er beſtellte Buck— 
ner ſogar zum Vertheidiger von ge— 
richtswegen, ſo daß er alſo die Ver— 
theidigung übernehmen muß, auch 
wenn er gewiß iſt, daß er nie einen ro⸗ 
then Cent dafür erhalten wird. 


Kurz und Neu. 


* Zu Ehren des vor Kurzem gejtor= 
benen Boltafreundes Henry D. Lloyd 
wird am 22. November im „Aubdito- 
rium“ eine Gebentfeier abgehalten. Ein 
Bürgerfomite, zu weldhem auhStabt-: 
anmwalt John Smulsti, die Stabtpä- 
ter Ylynn und Doherty, wie aud, Rich- 
ter €. %. Dunne und George E. Hoo- 
fer, der Verwalter von Mik Jane 
Adams’ „Hull Houfe*, gehören, traf in 
der geitern Abend im Sherman -Houfe 
abgehaltenen Verfammlung dafür. die 
erjien Vorbereitungen. 


— — 
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Die Großgefhworenen jollen den 
Stimmenanftanf unterfuchen. 


Darris’ Berföhnungsperfud. 


Fa G:gner Mar? ausgezeichnet, " defjen. 


Sreunde aber „beftraft”. — Die neuen 
Ausfhüfle. — Bedeutende Mehrkoften der 
Schulneubanten. 


Geo. %. Thompfon hat vor dem 
Unterfuhungsausfhuß des Schul: 
rath3 ausgejagt, - daß A. PB. Clarke, 
Redakteur des Chicago Tyeberationift, 
| zu drei verfchiedenen Malen den Ber: 
fuh madte, ihn zu bejtechen, für 
Marks Wiederwahl zum Präfidenten 
de Schulrath3 zu fjtimmen. Das 
erite Mal fol Clare Thompfon $100 
in beflen Gefchäftsftelle angeboten ha- 
ben, dann $150 in Thompfons Woh— 
nung und fchließlich $200, diefes Mal 
wieder in Ihompfons Gefchäftzitelle. 
Diefe Ausfagen wurden zum Theil 
bon rau Thompfon und zwei Schrei- 
| bern des genannten Schulrathamitglie- 
des beftätigt. Clarke leugnete die Be- 
Thuldigungen. + Der Ausfchuf berich- 
tete dies geftern Abend dem Schul: 
tath und fügte hinzu, daß feine Aus- 
fagen gemacht worden feien, durch wel- 
he Mitglieder des Schulratha belaftet 
würden. Einer Empfehlung gemäß 
wurde das ganze Veweißmaterial auf 
einjtimmigen Befchluß vom Schulrath 
dem Staatdanwalt übermwiefen, damit 
e3 den Großgefchiworenen unterbreitet 
werben fönnte. 

Darauf bot Präfident Harris fei- 
nem unterlegenen Mitbewerber Clay- 
ton Mark die Hand zum Frieden, in- 
dem er ihn zum Vorfiter des für jehr 
wichtig geltenden ftändigen Ausfchuf- 
jes für Schulverwaltungsfadhen er: 
nannte, Dagegen wurde Marks Aller- 
treueſter, Joſeph Downey, als Vorſitzer 
des Ausſchuſſes für Gebäude und Bau— 
plätze, was er ſeit einigen Jahren war, 
durch Edward Tilden erſetzt, und 
John F. Wolff, ein zweiter der Führer 
der Mark'ſchen Fraktion, büßle die 
Vorſitzerſtelle im Ausſchuß für Fi: 
nanzjadhen ein; Romwland wurde fein 
Nachfolger. 

‚ Präfident Harris erklärte, indem er 
die Befegung der ſtändigen Ausſchüſſe 
bekannt gab, daß er die Mitgliederzahl 
in den Ausſchüſſen für Gebäude und 
Bauplätze und für Schulverwaltungs— 
ſachen von neun auf ſieben herabgeſetzt 
und die des Finanzausſchuſſes von 
drei auf ſechs erhöht habe. Außer ihm 
ſeien jedoch die Vorſitzer eines Aus— 
ſchuſſes von Amtswegen auch Mitalie- 
der aller anderen. Diefe Veränderung 
bezmwect eine Befchleunigung der Ab- 
twidelung der Gefchäfte und die Ver- 
meidung einesQuorummangel3 in den 

| Ausfhußftgungen. 
Die As ſchußbeſetzungen ſind ſonſt 
wie folgt: 


c 


Nerwaltungsiahen-- Gameron, D’Reeffe, Brenan, 
O' Ryan, Dudley, Stolz. 

Gebäude und Baupläge— Feber, Domney, Clauj: 
fenius, Ihompjon, Thorn,“ Wlamondon, 

Finauriaden-- Shield, Wolff, Hartung, Kuf: 
lewst:, Chvatal, 

Gengu 367,700 koftet die Steuer- 
zahler vie Verzögerung der Vollendung 
von zehn neuen Schulgebäuden infolge 
der in der Zwiſchenzeit eingetretenen 
Vertheuerung der Materialien und des 
Steigens der Arbeitslöhne. Architekt 
Mundie unterbreitete einen Bericht, 
in welchem er die Mehrkoſten für die 
einzelnen Gebäude wie folgt angab: 
SZwangsichule gl: 
Schule an der Eberiy und Gullom Ave..... 2,0 
NR. I. Grane Hanpdfertigleits:Schule........ 2 
Hamilton 2 
Schule an der Parkund 50. Avenue 

ante 


15, 


urns 
Wabanfia Avenue 
Ellis. Avenue 


Mehrere Mitglieder des Schulraths 
erklärten rundiweg den Verband der 
Unternehmer von Bauflempnerarbei= 
ten für diefe Bauvertheuerung verant- 
wmortlih, Die Voranjchläge für dieſe 
Gebäude wurden vor anderthalb “ah: 
ren gemacht. Der Stabtrath wird um 
eine Nachverwilligung in jener Höhe 
erfucht werben. 

Die Empfehlung de3 zuftändigen 
Ausichuffes, Elizabeth K. Burdid, ei- 
ne Lehrerin der Bancroftfchule, wegen 
| Nichtbezahlung einer Koftrehnung im 

Betrage von 870 zu ſuspendiren wur⸗ 
de behufs meiterer Unterfuchung ver 
| Sache zurüdgelegt. 
| Für dieAnfchaffung von diebesfiche- 
ren Schränfen zur Verwahrung der 
Mistoftope und anderen merthpollen 
| Snftrumenten murden $600 ausge- 

worfen, da ſolche Sachen in den letz— 
| ten beiden Jahren aus der Medill— 
Hochſchule und aus der in South Chi- 
cago geſtohlen worden ſind. 
— — — — 
Leichen fund. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern-Bahn, an der 12. und 
Rockwell Str., wurde heute die Leiche 
des 17jährigen Leonard O. Starrett, 
Nr. 337 Weſtern Ave., gefunden und 
| fpäter nad der County-Morgue ge- 
 ichafft. Man muthmaßt, daß Starreit 
bon einem Zuge erfaßt und getöbtet 
murde. Sein Schädel mies eine flaf- 
fende Wunde auf. 


— — 


— Ein Ausweg. — Werben Gie 
auch jehr von Autographiejägern belä- 
fig? — Berühmter Schriftiteller: 
Beläftigt? Nein! — Im Gegentheil; 
das madıt mir Spaß. — Das beforgt 
unfere alte Köchin mittels Abreiß— 
talender und Heftograph. 
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833.00 Kalifornien, Oregon und 
, Waſhingion. 


Chicago & Northweſtern Bahn. 


Täglich nach San Francisco, Los Angeles, 
Portland, Seattle und Tacoma und anderen 
Platzen an der Pazific⸗Küſte. Sehr niedrige 
Raten nach Helene, Butte, Spokane, Ogden 
und Sau Late City: Tägliche und perjönfich 
geführte Erkurfionen in Pullman Touriften 
Schlaf:-Waggons, durdfahrend ohne Umfteis 
gen. Tidet-Offices: 212 Clarf Str. (XTel.: 
Gent. 731) und Wells Str.-Station. 

{ 6,8,10,12,14,16,90,22,24,26,8, Wet 


ralh: Budsel. | 
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Der Streit der Prefeinleger foll' fhiedsger 
- richtlich gefäplichtet werden. 
‚Mehrere Mitglieder, des Urbeitgeberver- 
bandes werden den Kampf fortfeßen. 

Nach dreitägigem, vergeblihem De: 
mühen, die Gemwertjchaft der Preßein- 
leger zu fprengen, gaben gejtern bie 


Inpothetae und die Gewerffhaft der 


Prepleute den Kampf auf und fchlof- 
fen mit den Preßeinlegern einen Waf- 
\ fenftillitand, bis bie Gtreitfrage 
ſchiedsgerichtlich geſchlichtet werden 
wird. Die Preßeinleger nahmen heute 
ihre Arbeit wieder auf. 

Mehrere Mitglieder des Verbands 
der Arbeitgeber billigen nicht die Hal- 
tung der Mehrheit. Sie find entjchlof- 
fen, fofte es, was e3 mwolle, die Union 
der Preßeinleger zu fprengen. Dieje 
"Firmen verwarfen den Waffenitill- 
ftand und werden fich der Entfcheidung 
— Schiedsgerichts nicht zu fügen ha— 

en. 


Die Mitglieder des Arbeitgeberver— 
bandes ſchieben ihre Niederlage den 
Prepleuten in die Schuhe. Sie behaup- 
ten, die Prefleute hätten ihnen ver- 
Iprochen, nach Kräften für die Spren- 
gung der Union der Preßeinleger zu 
wirten. Martin Higgins, der Präafi- 
bent der Union der Prefleute, fei nach 
Chicago gefommen und habe verfpro- 
chen, Unionleute als Erfaß für die 
jtreifenden Preßeinleger zu jtellen. Er 
fonnte jein Verfprechen aber nicht hal- 
ten. 

Am Montag und Dienitag bemüh- 
ten fich die Prekleute, wie Anlagen des 
Urbeitgeberverbandes in Betrieb zu 
erhalten. Dienftag Abend theilte Hig- 
gings dem Verbande ‚mit, er fünne ihm 
Preßleute liefern, wenn er $13 Wo- 
cenlohn zahlen wolle. Geitern früh be- 
nachrichtigte er den Verband, daß er 
für weniger alö $15 Löhnung feine 
Reute befommen fünne. Am Nachmit- 
tage gab er zu, daf er überhaupt feine 
Leute liefern könne. 

Die Mitglieder des Verbandes be— 
Tchloiien nun, Frieden zu fchliehen. 
Ein Komite, bejtehend aus zwei Mit- 
gliedern, begab fich nach dem Haupt- 
quartier der Preßeinleger, Nr. 14 
Cuſtom Houfe Place. Dort wurde ein 
Uebereinfommen getroffen, demgemäß 
beide Parteien je jieben Mitglieder für 
ein Schiedsgericht wählen follen. Das 
Shiedsaericht joll einen Zohnfat feit- 
feßen und Wrbeitsbedingungen feititel- 
len. Das getroffene Uebereinfommen 
fol für die Union und diejenigen Mit- 
glieder des Arbeitgeberverbandes, Die 
zur Einftellung des Kampfes ftimm= 
ten, bindend fen. 

Zur Fortfegung des Kampfes find 
entfchloffen die Firmen Rand, MeNally 
& &0., R.R. Donnelly & Son3 Eo,, 
Rogers & Eo., U. R. Barnes &: Eo,, 
MW. %. Hall Printing Company, Faithe 
orn Printing Company, ©. D. Child3 
& Co., Fred Klein Company, Marfh 
& Grant und die Jefferfon Program 
Company. Die Mehrzahl diefer TFir- 
men haben die Stellen der Streifer 
durh Mädchen befebt, denen fie $7 
wöchentlich zahlen. Die Mädchen genü- 
gen angeblich allen Anforderungen. 

Die Pie-Wagen-Kutfcher haben ge- 
Stern Abend ein neues, für die Winter- 
monate ailtiges, Uebereinfommen auf- 
aejegt, demgemäß vom 1. November 
bi3 zum 1. April feine Waaren vor 8 
Uhr Morgens abgeliefert werben fol- 
len. Die Arbeitgeber wurden aufgefor- 
dert, fich bis zum 15. Dftober zu ent- 
Tchließen, ob fie willig find, den neuen 
Lohnſatz, HLO die Woche und 25 Cents 
für je 100 verfaufte Pies, zu zahlen. 
Die Leute ethalten zur Zeit H$10 die 
Moche und 25 Cents für jede, über 
1200 Pies verfaufe, 100 Bie2. 

Die Handſchuhmacher-Gewerkſchaft 
verhöngte geſtern einen Streik über 12 
Fabriken, deren Inhaber ſich weiger— 
ten, das Uebereinkommen zu unterzeich— 
nen, demgemäß ſie ſich verpflichten 
ſollen, nur Unionleute zu beſchäftigen. 
Die betreffenden Anlagen wurden ge— 
ſchloſſen. Unter Anderen wurden in 
Mitleideñſchaft gezogen: die American 
Glove Company, Nr. 18 Churchill 
Straße; Charles Maurer, Nr. 658 
N. Afhland Ave.; die Aeppli Glove 
Works, Nr. 1548 Milwaukee Avenue, 
und die H. Jenſen Company, Nr. 409 
Rhine Straße. 


Vorſichtige Eltern 

ſehen ſich bei Zeiten vor, und halten, 
um Kinderkrankheiten vorzubeugen 
oder ſchnell zu heilen, Puſchkuro für 
dieſen Zweck vorräthig oder ſchreiben 
ſofort an den Doktor, 1619 Diverſey 
Blod., Chicago, um Rath. Ein Buch 
mit Austunft wird Dir frei zugefandt. 

anz 


Drehte den Stiel um. 
Wollen Elingenden Erfab für Ehrverlegune. 


Der Unternehmer H. E. Neai aus 
Pittsburg,  melder das Ferris-Rad 
faufen wollte, hat fich durch jeine gegen 
den Anwalt 9. W. Seligman erhobene 
Anklage eine jhöne Suppe eingebrodt. 
Er beichuldigte nämlih den Anmalt 
bes Verfuhs, ihn zu überbortheilen. 
Der konnte aber vor Richter Caverly, 
bor welchem der Fall am letten Dien3- 

4 tag verhandelt wurde, nachweisen, daß 
er bei allen Unterhandlungen ich 
ftreng nad den Wünfchen und Anmei- 
fungen Neals gerichtet hatte. Er warb 
ehrenvoll freigefprochen. "Yet hat Se⸗ 
ligman den Stiel umgebreht und Neal 
geitern im Superiorgericht um $25,0C0 
Schhabenerfaß verklagt. Am Kreiäges 
richt würden gejtern Nachmittag gegen 
Henry 3. Mohr, Vorfteher der Orts- 
verwaltung von Harlem, drei Schaben- 
erfagflagen, jede auf $10,000 lautend, 
eingereiht.. Die Kläger, Richard 
Hartge, Cha3. Knipping und Trant 
Markt, behaupten in der Klagefchrift, 
Mohr habe ihren guten Ruf dadurch 
ſchwer geſchädigt, daß er im letzten 
Juli die Verwaltung der Rennbahn in 
Harlem gegen ſie beeinflußte und es 
durchſetzte, daß ſie aus ihren Stel— 
lungen als Wächter der zur Renbahn 
gehörenden Ställe entlaffen murben, 
obwohl fie ihrer Pflicht ftet3- ordentlich 
und pünftlih nacdgelommen waren. 


— — — — — — — — — — nn, —— —— —— —— — — 
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Männer: Anzüge und -eberzieher, 7,50. 
iene Herhlhüle für Männer, SI. 


Männer können völlig 25 Proz. an ihren Winterfleidvern fparen, wenn fie 
unfer SparsBafement befuhen. Mag der Preis 
eines Anzuges oder lleberziehers dort noch jo nie- 
prig fein, das Kleidunsftüd wird gut paflen, gut 
ausfehen und fich qut tragen. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer, von den mo- 
 bernften Stoffen der Saifon gemacht, Schnitt und 
Schneiderarbeit in der allerneueften Mode — uns 


gefähr 300 davon morgen zu dem 5 
€. Ü 


EL fpeziell niedrigen 
BEN Preis von 
Boliftändiges Lager von Winter-Anzügen 
und Wcherjicehern, populäre Stoffe, zu 
7.50, #10, 812 und 814. 


ng — — m Männer, in den neues 
en Herbit = Blod3, jehr fpeziell für Freitag 
—Auswahl 81 


Knaben-Mützen, in ſchlichtblau und Miſchungen — 

gewöhnlich für 50c verfauft—fpezielle 

MWerthe für Yrreitag, 25e 
25 


Camel3 Hair TZams für Mädchen, alle Far— 
$1.25 reinwoll. Rnaben-Smweaterd, 7560 


ben—fpeziell 
Knaben fanch Hemden, neuefte Effekte, 48e 


Ei Ipezieller Verkauf von Heril-Suils 
Für Damen zu 9.75. 


Hier ift ein Verkauf von fchneidergeinachtenGuits, welcher an den fparfamen 
Käufer appelliren wird—die Facons könnten nicht beffer fein, wenn Ihr den 
zweifachen Preis bezahlen würdet. 


Wir müßten thatſächlich viel mehr 


9. 75 


genheit erhalten hätten, die dem Fa⸗ 
brilanten großen Verluſt brachte. 


fordern, wenn 
wir ſie nicht durch 
deſchais > Gele 


Gerade 200 diefer Suits, in neuen SHerbft: 
Facons, Box Goats, pajiende Coats und 
Stirted Blouje Coats— Stirts in Promena- 
den= und Drek:längen. Alle Farben, Chev— 
iot8, Benetian u. Zibeline Cloths, 2 

9.75 


15, $18 und 820 Euits, 

Mäpdchen-Greichens, boller Bor Rüden, Pop: 

pel:Gape, Velvet Piped, Sturm: 4 >30 
.) 


fragen, 
Stfirt!, Corded Pol: 


trlare und 3 95 
. 


Kerjey Bor Coats m. Doppel Cape, 
garantirtes Satin Futter, zu 


Cheviot Promenaden- 
und Tab beſetzt, volle 
Welt-Nähte, 


X Sendung dieles groben Einkaufs 
von Herbli-Schuden. 
Wir verkaufen diefelben zu 1.29 und 1.10. 


Die zweite Sendung ift angeflommen—Taufende meitereBaar v. jenen mo- 
dernen Schuhen, die am legten Freitag zu 1.29 das Paar vie die warmen 
Semmeln mweggingen . Falls hr dem Verkauf lebte Woche nicht beimoh- 


nen fonntet, fommt morgen 

— tommt mit großen Bar: 

gain-Ermwartungen, da hr 

niht enttäufcht fein merbet. 

Diefe Schuhe find ohne Fra- * 

ge die größten Werthe, welche 

zu dieſem Preis offerirt mur- 

den. 

Alle Facons, ſowoh Vici Kid 

und Box Calf Schuhe, her— 

vorſtehende, ſchwere, mittlere ſ 

und dünne Sohlen, in Knöpf— 
und SchnürsFFacond. Dutende von verfchiedenen Facons, Schuhe, welche für 
den boppelten der morgigen Preife verfauft merden jollten. Eine jeltene Ge- 


> legenheit, um gute, zuverläflige praf- 
| wo ) |. 0 


tifhe Schuhe für einen billigen Preis 

zu erhalten. Morgen zwei große Par- 

tien davon, Paar, 1.29 und 1.10. 
Hier ift eine großer Schuh-Bargain für Shul-Mäphen—3000 Paar von 
niedrigen Heel und Spring Heel Schuhen für Mädchen, alle Größen für ; 
Kinder und Mädchen — Schuhe, meldhe fomohl gut paffen mie fi} gut tra= 
gen—in zwei große billige Preis-Partien getheilt, im Verhältniß 
zur Größe, Größen 23 bis 54, 1.10;Größen 83 bis 2, 9Sc 

\ ; 


Die Drei wurden fpäter auch wieder in 
ihre Wächterbienfte eingefet. 


Bermeflert. 


Ym Verlaufe einer Prügelei, beren 
Schauplaf die an 45. Str. und Went⸗ 
worth Ave. gelegene Wirthihaft war, 

ı wurde H- Smith, Nr. 3943 Armour 
Ape., angeblich von Michael McEoma, 
Nr. 3942 Wentworth Ave., ein Mei: 
ferftih unterhalb der linfen Schulter 
beigebraht. Mc&oma bemerfftelligte 
feine Flucht. . Sein Opfer befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 


Brad) ein Bein, 


Der 19jährige Frank Palfano, Nr. 
295 ©. !efferfjon Str., wurde heute 
an Michigan und S, Water Str. von 
einem, von George Draper, Nr. 3729 | 
Late Ave., gelenften Kraftwagen über: | 
fahren und brach das linte Bein. Der | 
Verunglüdte fand Aufnahme imEoun- 
ty-Hofpitale. 

— leder das Titelmefen ſchimpfen 
am meiſten die denen ihr eigener Titel 


Zefet die „Honniagpor« no zu kurz il 


=: 
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Was recht iit. 


Ein beitimmter Marktpreis mag fich 
für die Straßenbahn-Gerehtjame der 
Stabt Chicago nicht feitfegen Laffen. 
Am ficherften Tteße fich ihr Werth er— 
mitteln, imwenn fie öffentlih an ben 
Meiftbietenden verfteigert imerben 
dürften. Da aber. ein YBunbesrichter 
als Maffevermalter angekündigt hat, 
daß er die Anfprüche, melche bie be- 
ftehenden Straßenbahn-Gefellichaften 
auf Grund der jogenannten 99 Jahre⸗ 
‚ Alte erheben, nicht ohne Weiteres zur 

Seite jchieben, und daß er inäbejon- 
dere bie „Union Zraction Company“ 
nicht aus den Straßen vertreiben laf- 
fen wird, jo bleibt der Stabt nichts 
weiter übrig, ala mit den jekigen In⸗ 
babern über eine Verlängerung ihres 
„Hreibriefes“ zu unterhandeln. Bes 
fände fie fich nicht in diefer Zmangs- 
oder Nothlage, jo würben e& bie, ge- 
nannten Gefellfhaften wohl aud nicht 
wagen, geradezu Tächerliche Angebote 
zu maden. Der Lanbontel, der fi 
den zwanzigſtöckigen Freimaurer» 
tempel für etma $7000 „verkaufen“ 
ließ, verrieth fein mangelhafteres Ders 
ftänbniß des wahren Werthes, alö eine 
Gejellfchaft, die der. Stadt Chicago für 
eines der Zojtbarjten Monopole ganze 
drei Prozent ihrer Roheinnahmen alß, 
Entihädigung anbietet. 

Allerdings will die „Chicago City 
Railway Company“ überaus großmüs 
tbig oder nobel fein. Sie verfpricht, 
nicht weniger al3 $17,000,000 für un 
terirdifche Leitungen, glatte Schienen, 
Pflafterung und neuzeitliches Betrieb3s 
material auszugeben. Zu der Mehr: 
zahl diefer Leiftungen war fie aber 
ohnehin fehon verpflichtet, und daß ſie 
fich ihren Verpflichtungen bisher in fo 
augenfälliger und fchamlojer Weife 
entzogen hat, ift an und für fich ein 
genügender Grund, ihr „glänzendes“ 
Anerbieten zurüdzumeifen. Soll fie 
etwa noch dafür belohnt werden, daß 
Jie fich beharrlic; geiveigert hat, Die ver= 
alteten Kabelbahnen dur) unterirdifche 
: Trolleys zu erſetzen, in den gepflaſter⸗ 
ien Straßen zwiſchen ihren Geleiſen 
mit dem gleichen Material zu pflaſtern, 
die das Pflaſter zerſtörenden hohen 
Schienen abzuſchaffen und eine genü— 
gende Anzahl bequemer Wagen in Be— 
trieb) zu ftellen? Wenn jegt mirklich 
$17,000,000 nothivenbig find, um bie 
Linien der Gejellfchaft in brauchbaren 
Auftand zu verſehen, ſo biweiſt das 
nur,.baß fie durch jahrelange Vernach⸗ 
läſſigung in vollſtändigen ey ge= 
rathen fein müffen. Hätten bie Ber- 
bejjerungen ftet3 gleihen Schritt mit 
dem Wachsthume der Stabt und ber 
Zunahme der Fahrgäfte gehalten, hätte 
alfo die Gejelihaft das gethan, mas 
jeder Privatgefhäftsmann unter dem 
Drude des freien Wettbewerbes thun 
muß, fo brauchte fie nicht eine Ruine 
nieberzureißen, um von®rund aus neu 
zu bauen. Den unvermeiblich gemor= 
‚ denen Neubau ala Gegenleiftung für 
die von der Stabi geforderten Vor- 
rechte in Rechnung jtellen zu wollen, tft 
thatfählih der Gipfel der Unvere 
ſchämtheit. 

Die Stadt muß mindeſtens 20 Pro⸗ 
zent der Roheinnahmen erhalten, d. h. 
von jedem Nickel einen Cent. Sie muß 
ferner darauf beſtehen, daß alle Stra⸗ 
henbahnen mit den denkbar beſten Be⸗ 
triebseinrichtungen ausgeſtattet und 
ſtets in vollklommenem Zuſtande erhal⸗ 
ten werben. llmiteigefarten ſollten 
für das ganze Stadtgebiet ausgegeben, 
'quf einheitlichen Streden jollte der lä- 
ftige Wagentechfel ganz eingeftellt, die 
gefährlichen Züge ſollten durch Einzel— 
wagen abaelöft werben, und jelbitver« 
ftändlich jollten zu allen Tagesftunden 

genug Wagen laufen. Schließlich 
muß die Siadt ſich noch ausdrücklich 
das Recht vorbehalten, das ihr nach 
einer Entſcheidung des Staatsoberge⸗ 
richtes allerdings ſchon zuſteht, den Be⸗ 
trieb der Straßenbahnen jederzeit zu 
regeln. Die „Freibriefe“ ſind nicht als 
unveränderliche Kontrakte anzuſehen, 
fonbern nur als „Konzeffionen“, dur 
die ji) die Stabt ihrer Volizeigewalt 
und ihres Auffichtärehtes nicht begibt. 
var Anforberungen, bie über 

aß ber Billigteit nicht Hinaus- 
gehen, müffen immer geftellt werben 
fönnen. Nur unter biefer Vorausſetz⸗ 
ung, d. h. wenn die Stadt ſtets das 


er Publikum hüten kann, tft der Betrieb 


durch Privatgejelichaften dem ſtädti⸗ 


SR Sfhen Betriebe vorzuziehen. 


8 Dep die „Entfäbigung“ in ber 
zım einer Abgabe an bie Stabt er- 
folgen follte, unb nicht in der Yorm 

—— —— werden 

* er „inbireften Steuerzahler“ 

* beſtreiten können. Denn da ſie 

ah ten, dab alle Steuern am Ende 

abgemwälzt werben, jo fann e3 

‚ihnen ja gleichgiltig fein, aus welcher 

Quelle die ftädttfehen Einnahmen flie- 

a —* Rage ftäbtifchen Finanzen bagegen 
durch eine birefte erung 

F Bene ſchleuni⸗ 

—* wer⸗ 


lerung —— 
Säulen bermehrt und verbeffert, 
Iten und —— 
erwehr ben Be- 
dü abt angepaßt 
werden, ſo wird ſie auf die Herab⸗ 


des — Fahrtgeldes 
a Stabtafe” verzichte 
— ee 


Das wifentmattline Buteihi 


Mie jenem Sähneiberlei ‚bon Ulm, 
fo ift e8 geftern bem, eSlfäfäiffert 
Profefjior Manley gegangen; er wollte” 
fliegen und plumpfte in's MWafler und 
fonnte nur mit-Mühe gerettet werben. 
Seine ſchönen großen Flügel“ find 
futſch. 

Zu fliegen verſucht haben— ſchon 
Viele; geflogen iſt noch keiner, wenn 
man von dem Zum-Haufe-hinaus”- 
und Aus-Amtsund-Gtellung-FFliegen 
abfieht. Und ben Meijten, bie e8 ver⸗ 
fuchten, ift’$ Dabei fchlimmer gegangen, 
ala dem Profeffor Manley, der ja nur 
ber Affiftent des größeren. Brofeffors 
Langley tft. Das Schneiberlein zu 
Ulm ertrant, Dtto Lilienthal, der 
Berliner Ingenieur, brad) fi) dabei 
den Hal3 und ähnlich erging e3 ben 
meiften Anderen, melche mit Flugma— 
Ihinen oder an die Arme gejchnallten 
Ylügeln ben PBogelflug nadahmen 
wollten. Und wenn fie nicht das Leben 
verloren, fo verloren fie doc ihre Zeit 
und ihr Gelb babei, benn e& fam bei 
den ylugverfuchhen, wie gefagt, nie- 
mals,etmas heraus. Die Gefchichte be- 
zahlte jich nicht. 

Auch darin find Profeffjor Manley 
und fein Meifter Qangley beijer dran. 
Shnen foftet die Spielerei — parbon, 
fol heißen, die wiſſenſchaftliche Flug⸗ 
forfchung und -Probirerei — nichts, ja 
es ift ihnen vergönnt, da Angenehme 
mit dem Nüblichen zu verbinden: On 
tel Sam bezahlt nicht nur die Heritel- 
lungstoften der Flugmafchine und alle 
mit den Verfuchen verknüpften Unfo- 
jten, fondern auch die Zeit, welche bie 
beiden Gelehrten darauf verwenden. 
Sie ftehen beide in Regierungsjold 
und können fi) unbefümmert um 
fchnöde materielle Fragen ganz ihrer 
felbjtgejtellten hohen Aufgabe mibmen. 
Und das ift gut, denn anderenfall3 be- 
jtände die Gefahr, daß nach dem neue- 
ften Fenlichlage die meitere wiſſen— 
ſchaftliche Forſchung eingeſtellt und 
dieſe neue Säuglingsinduſtrie — die 
Herſtellung von Flugmaſchinen, die 
nicht fliegen — eingeſtellt würde. 

Von allen Mißerfolgen, welche die 
wiſſenſchaftliche Flugmaſchine des 
Profeſſors Langley ſchon erzielte, war 
der geſtrige der glänzendſte. Die Sache 
arbeitet fein. Die in ihren Flügeln 22 
Fuß breite Maſchine wurde über ein 
ſiebzig Fuß langes Geleiſe mit einer 
Geſchwindigkeit von fünfzig Fuß 
die Sekunde von der, beſonders zu 
dieſem Zwecke auf einem im Potomac 
verankerten Hausboote gebauten, 60 
Fuß hohen Platform in die Luft ge— 
trieben. Zugleich murben ihre Mafchi- 
nen bon Profeffor Manley, der fich im 
„Korbe“ der Mafchine befand, in Be- 
mequng gefeßt und nun follte der gro— 
Be Flug beginnen. Er begann aber 
nicht. ©o lange die Antriebsfraft, mit 
der fie in die Luft ‚gefchleubert imospen 
war, anhielt, flog die Mafchtne aller- 
dings, dann aber fenkte fie fich gegen 
den Spiegel des Potomac und menige 
Sekunden nad Beginn des ftolzen 
Tluges plumpjte fie, nur'ein paar hun» 
dert Fuß pom Ausgangspunfte, !n’3 
Maffer. Der Brofeffor Manley wurde 
unbefchädigt heraus gefijcht, die Flug— 
mafchine war aber. ein vollitändiges 
Wrack — wenigſtens als Luftſchiff 
ein Wrack, auf dem Waſſer ſchwamm 
ſie ſehr gut, ſo gut wie eine Ente, 
während ſie doch „Buſſard“ benämſt 
worden war. 

Dieſelbe Vorliebe für das Waſſer, 
die geſtern der „Buſſard“ erkennen 
ließ, hatten vor ihm ſchon die zwei an—⸗ 
deren von den Profefforen Manley 
und Langley vom Stapel gelaſſenen 
Luftſchiffe“ bekundet, und man 
könnte nun meinen, es ſei genug des 
kindl. — wiſ fenſchaftlien Spiels, 
denn aller auten Dinge find do nur 
drei und nicht mehr. Aber wer das 
dachte, der rechnete ohne die bemun- 
dernswerthe Zähigkeit und Ausdauer 
des Profeſſors Langley und ſeines 
Aſſiſtenten. Kaum war Profeſſor 
Manley in trodene Kleider gefchlüpft, 
fo machte er auch ſchon die „Ankündi— 
gung“, daß man nicht vergeſſen dür⸗ 
fe, daß es ſich hier nur um ein Erperi- 
ment handelte. Die Verſuche mil den 
Modellen mißglückten, aber da— 
mit ſei noch nicht geſagt, daß 
die Berechnungen überhaupt falſch 
ſind. Das könne nur durch Verſuche 
mit der Maſchine in Lebensgröße, ſo— 
zuſagen, alſo in voller Größe feſtgeſtellt 
werben. Sein Vertrauen in den zu— 
künftigen Erfolg ihrer Arbeit fei un- 
erſchũttert. 

Selbſtverſtändlich. Bleibt ſchon das 
Vertrauen des „Erfinders“, der ſein 
eigenes Geld und das anberer, bo 
immer mehr ober meniger zum 

„Kiden“ aufgelegter Leute, in „Erfin- 
dungen“ ber Perpetuum mobile- 
Sorte verpulvert, troß aller Fehl: 
fhläge ftet3 unerfchüttert, jo muß 
das von Leuten, die auf „Regiments“- 
ober Regierungsuntoften wirthſchaf⸗ 
ten, erſt recht unerſchüttert und uner⸗ 
ſchütierlich bleiben, wie der Felſen von 
Gibraltar. Ja, es wird Dank der 
Fehlſchläge und je länger die Probi⸗ 
rerei dauert, immer feſter und uner⸗ 
ſchůtter licher werden, denn das Erxpe⸗ 
rimentiren iſt gar unterhaltlich, wenn 


es nichts koſtet, ſondern noch einbringt, 
und Onkel Sam iſt in ſolchen Sachen 


die Geduld ſelbſt. Durch den uner⸗ 
ſchütterlichen Glauben der Gelehrten 
an den ſchließlichen Erfolg ll 
en, 
den $150,000 bis $200,000, welche 
die Gefchichte chen Foftet, noch mehr 
gutes Geld nachzuwerfen. 
Wir werben nod viel zit hören be- 


-tommen von Profeffor Langleys Flug» 


mäfcjine—nein, dad werben wir nicht, 


Te und Kantine. 
Die: sufterifehen © Zemperenz teiber 


‚und: ihr „männliches“. Gefolgjel Haben 


die Verbannung der’ ftantine aus dem 
amerifanifchen Heere auf dem Gewiſ⸗ 
fen. Sie und bier ofe Ronareh- 
mehrheit, bie gegen '-hefferes Miffen 
bem unfinnigen Berlangen, der Yana- 
tifer..nachgegeben hat. Yeht wird. ihnen 
amtlich befcheinigt, mas fie angerichtet 
haben. 

Der Generalarzt des Heeres, R. M. 
D’Reilly, hat feinen Yahres ericht dem 
Kriegsfefretär übermittelt und fchreibt 
darin: „Es ift unmöglich, nicht einen 
großen Theil der ftetig zunehmenden 
Krankheiten im Heere dem Berluft der 
Kantine zuzufchreiben, wo der Soldat 
menn er e3 mwiinfchte, ven Monat hin- 
durch fein Bier befommen konnte, und 
nicht den BVerfuchungen zu Unmäßig- 
feit und Laftern ausgefeht war, die er 
antrifft bei der Verausgabung feines 
Monatsjoldes in den niebrigen Knei- 
pen und Spelunfen, welche die Umge- 
bung der militärifchen Refervatiönen 
ſchimpfiren“. 

Der Bericht legt des Näheren dar, 
wie nicht bloß die Unmäßigkeit im 
Trinken zugenommen hat und in Folge 


davon die aus ſolcher Unmäßigkeit ſich 


ergebenden Krankheiten häufiger ge— 
worden ſind, ſondern daß auch im glei⸗ 
chen Zuſammenhange eine erſchreckende 
und entmuthigende Zunahme jener 
anderen, noch gefährlicheren, insbeſon—⸗ 
dere in ihren Nachwirkungen verderb⸗ 
lichen anſteddenden Erkrankungen ein⸗ 
getreten iſt, deren Namen man in höf— 
licher Geſellſchaft nicht nennt und 
deshalb gemeinhin nur andeutungs⸗ 
weiſe als „geheime“ Krankheiten zu be- 
zeichnen pflegt. 

Es ſind im Laufe des Berichtsjahres 
nicht weniger als 13,000 derartiger 
Erkrankungen zu verzeichnen geweſen. 
Die Zahl der Erkrankten bildet unge— 
fähr ein Sechſtel der ganzen Heereszif⸗ 
fer, ſo daß bei Andauer des beſtehen— 
den Verhältniſſes in Zeit von drei 
Jahren die halbe Mannſchaft verſeucht 
ſein würde. 

Man hat den Soldaten das Glas 
Bier nicht vergönnt, das in den Kan— 
tinen ihnen verabfolgt wurde. Man 
hat es für eine Schmach und Schande 
erklärt, daß die Regierung der Ver. 
Staaten auf ihrem eigenen Grund und 


Boden, unter den Falten ihrer Flagge, 


den Ausſchank eines berauſchenden Ge⸗ 
tränkes dulde. Man hat geflennt und 
gejammert ob der „gefährlichen“ Ver— 
lockung und Verführung, welcher die 
unſchuldigen, unverdorbenen Söhne 
amerikaniſcher Mütter damit ausgeſetzt 
würden. — Nun hat man die Beſchee— 
rung. Durch Aufhebung der Bier— 
Kantinen, wo die Leute ſich unter ſtän— 
diger Aufficht ihrer Vorgejegten befan= 
ben und fie nothaebrungen nüchtern 
bleiben, der Mäßigfeit und orbentli- 
chen Betragens Jich befleifigen mußten, 
bat man fie binausgetrieben in bie 
Stätten roher Zucht: und Zügellafig- 
feit, mo Alles darauf martet, und e& 
darauf anlegt, ihnen ihr Geld abzu=- 
tnöpfen: — in die Schnapsfneipen, mo 
na) der erziwungenen langen Enthal- 
tung der fchlehte Fufel um fo ärger 
bie Köpfe verwirrt, und aus ben Rnei=- 
pen in die damit verfnüpften Borbelle, 

&3 ift nichts zu perwundern an den 
betrübenden und befhämenden Folgen 
der Thorheit, zu der der Kongreß fi 
durch das Gezeter der aid Vertreter 
amerifanifcher Sittlichkeit, Religiöfität 
und Kirchlichkeit auftretenden Fanati- 
fer hat binreißen lafjen.’E3 ift por= 
bergefagt morden, DER es fo 
fommen würde. Faft alle alten unb 
erfahrenen Dffiziere hatten davor ge- 
marnt, daß dem Verlangen der Ent- 
baltfamfeitsfanatifer nachgegeben mer=- 
de. Umfonjt wurde betont, mas alle&e- 
fhichte der Menfchheit lehrt: daß die 
menfhliche Natur immer und allent- 
halben biefelbe verbleibt, bie natürli- 
chen Begierden durchPerbote nicht aus» 
getrieben werben fünnen; vielmehr das 
Verbot nur das Verlangen fteigert, die 
verbotenen Früchte die  begehrteften 
find, der Drud erzmungener Enthal- 
tung durch anderweitige, in der Regel 
f&limmere Ausfchreitungen ich Quft 
zu maden pflegt. 

Der Fanatidmus ift befanntermas 
Ben blind und ift taub allen Vernunft- 
grimden gegenüber. Mit voller Si- 
cherheit iſt vorauszuſagen, daß auch 
der jetzt amtlich enthüllte Thatbeſtand 
der Folgen ihres Begehrens die ver⸗ 
blendeten Eiferer von ihrem Stand⸗ 
punkte nicht abbringen wird. Sie 
werden nach wie vor den Kongres be⸗ 
ſtürmen, dem Verlangen der Heeres— 
leiter nach Wiederfreigebung der Kan—⸗ 
tinen nicht nachzugeben, und es iſt 
noch nicht einmal ſicher, daß der Kon— 
greß ihnen nicht abermals zu Willen 
ſein wird. Soldaten und Offiziere 
fönnen nicht ftimmen, mohl aber mag 
das „Kirchenelement“, als defien Ver- 
treter die Temperenzbrigabe unterFüh 
rung ber engliichamerifanifchen Geift- 
lichkeit in’3 Tyelb zu rüden pflegt, am 
Wahltage einen ehr bedeutenden Ein- 
fluß ausüben. 


denn Profeffor Langley ftellt fich auf |’ 


den Stanbpunft, daß es dem Volle 
nichts angehe, was er mit ſeinem Gelde 
thut; er verweigert der 
Mittheilungen über feine „Erfindung“ 


Preffe jegliche | 


— aber von neuen Fehlichlägen — 


wir 
nan uns 


noch hören; das —— fann | 


— 


! 


2er nee N . 


—— 


gens ſein, gr verehrter Präfis |. 
dent fich ftellen wird zu der frage, bie 


hiermit aufgemworfen ift und unmöglich 
umgangen ober tobtgefi Den wer⸗ 
den kann. Er, der verfaſſungsmäßige 
Oberbefehlshaber des Dane und ber 
unermübliche Yürfpreder nationaler 
Mehrhaftigteit, Hat vor allen Andern 
die Pflicht, den Kampf aufzunehmen 
—— die weitere Befolgung einer Po⸗ 

ik, die durch Untergrabung der kör—⸗ 
perlichen Geſundheit des Heeres Unber⸗ 
meidlich auch deſſen Kraft und Tüch⸗ 
tigkeit ſchweren Abbruch thun muß. 
Aber Herr Rooſevelt iſt nicht nur Prä⸗ 
ſident, Heeresbefehlshaber, Kraft- und 


Tapferkeitsapoſtel: er iſt auch Kandi⸗ 


dat zur Wiedererwählung und als fol- 
cher darauf bedacht, keinem einflußrei⸗ 
chen Elemente, wo immer es vermieden 
werden kann, zu nahe zu treten. Im⸗ 


merhin ſollte man glauben, daß in ei⸗ 


nem Falle wie dieſer das Gefühl der 
Pflicht und Verantwortlichkeit des 
Präſidenten ſtärker ſein werde, als 


der Wunſch des Kandidaten nach dem 


Beifall der männlichen und weiblichen 
Fanatikerbanden. 


Brieftauben der deutſchen Flotte. 


Die deutſche Marine widmet der 
Abrichtung von Brieftauben für die 
Verwendung auf den Kriegsſchiffen im 
Kriegsfall große Sorgfalt und hat in 
dieſer Beziehung nennenswerthe Er— 
folge zu verzeichnen. Ueberhaupt iſt 
das Brieftaubenweſen in Deutſchland 
ſehr entwickelt. Es gibt, wie wir in 
der National-Ztg. leſen, über 200 
Vereine mit eiwa 2500 Mitgliedern, 
die über 6500 Tauben verfügen. Die 


‚Marine hat Militärbrieftaubenftatio- 


nen in Wilhelmshaven, auf SHelgo- 
land und in Friedrichdort. Außerdem 
haben eine große Anzahl obengenann- 


:ter Vereine ihre Brieftauben der Ma- 


rineverwaltung zur Berfügung ges 
ftelt und befigen Stationen in Kiel, 
übel, Rendsburg, Norttorf, Ham: 
burg, Bremen und in ber Gegend 
von Düffeldorf und Krefeld. Die 
Koften für den Transport der Brief- 
tauben zum Einfhiffungsplag, ſowie 
die Pflege derfelben auf den Schiffen 
trägt die Marineverwaltung. Verſu— 
he auf Die Leiftungsfähigfeit der 
Brieftauben haben, nach der interna- 
tionalen NRepue über die gefammten 


‚Armeen und Flotten, feftgeitellt, daß 


man fie in Entfernungen bis zu 300 
Kilometer bon der Station auflafjen 
fann. Der Sicherheit wegen läßt 
man mehrere Zauben mit derjelben 
Depefche auf und zwar auf Entfer- 
nungen bis 80 m. 2, von 80 biß 300 
Km. 3 bis 5 Tauben je nach den Wit- 
terungsberhältniffen. Der Zeitpunft 
ber Auflaffung ift fo zu beitimmen, 
dat die Tauben möglihft por Ein- 
bruch der Nacht ihren Beftimmungs- 
ort erreichen. Wenngleich eine Mari- 
malfluggejhmindigfeit von 100 Am. 
in der Stunde erreicht wurde, rechnet 
man doch als 
nur 1 Km. in zwei Minuten. 

Bei dichtem Nebel, ftarteifr. Regen 
oder Schneefall hat das Auflaffen der 
Brieftauben, meil zmwedlos, zu unter- 
bleiben. Unter Sugrunbelegung ber 
Entfernung von 300 Km. man 
Brieftaubenbezirke eingetheift! \ Timer 
halb deren Grenzen man die betreffen 
den Tauben privendet. m allgemei- 
nen jollen die Brieftauben nicht Ian 
ger alö 14 Zage hintereinander auf 
dem Schiffe bleiben, da -fie fonft an 
Reiftungsfähigteit bedeutend einbüßen. 
Die Beförderung der Depeſchen ge— 
fhieht in folgender Weife: Der Xert 
mird auf Pflanzenpapier gejchrieben 
und diefes in eine Kautfchufhülfe ge 
ftedit, die mit einem eigenartigen Leim 
gejäloffen mird. Die Befeftigung 
der Hülfe am Tyuße der Zaube ge- 
Thieht mittels eines Gummirings. 
Die pon Militärbrieftauben über- 
brachten Depefchen werben, ohne be= 
chiffrirt zu fein, gleich nad) Antunft 
zum Nachrichtenfammelplag der be= 
treffenden Station gefidt. Die von 
den Tauben der Privatvereine befor- 
berten Depefchen werben ber betreffen: 
den Kommandantur übergeben, bie für 
MWeiterbeförberung dur Telegraph 
oder Poft forgt. Auf den Schiffen 
werden Doppel-Ausfertigungen ber 
Depeihen zur Kontrolle zurüdbehal- 
ten. Me Kriegsfchiffe, mit Ausnab- 
me ber Iorpebofahrzeuge, find ver- 
pflichtet, bei der Abfahrt von Kiel 
oder Wilhelmshaven: Brieftauben an 
Bord zu nehmen und unterwegs auf- 
zulaffen, um auf diefe Weife das Per- 
fonal im Brieftaubendienft für ben 
Kriegsfall porzubilden. 


Der Brand dei der Bagode. 


Die „Siam See Pı Pre“ gibt Einzel- 
heiten über eine ſchreckliche Feuers⸗ 
brunſt, die in der Nacht vom 9. auf 
den 10. Juli die im Bereiche der könig⸗ 
lichen Paläſte, in der Nähe des Kö— 
nigspalaſtes und der Schatzkammer, 
gelegene Pagode Wat Pra Keo in 
Bangkot vernichtete. Es war Feſt— 
nacht, und der König ſelbſt befand 
ſich mit der Königin und zahlreichen 
Würdenträgern des Hofes in der Pa⸗ 
gode. Ein Bonze ließ eine Erdöl— 
lampe fallen; das Oel verbreitete das 
Feuer ſofort nach allen Richtungen 
hin. Der König ſelbſt leitete die Ret— 
tiungsarbeiten; aber alle Bemühungen 
waren vergeblich. Man ſagt zwar, 
daß der berühmte Pra Keo, der Bud— 
dha von Smaragden, gerettet worden 
4 fei; aber das Volk ſchenkt dieſem Ge— 
rüchte keinen Glauben. Die Pagode 
enthielt unſchätzbare Koſtbarkelten. 
Dort befanden ſich die Bancas Mas, 
Blumen von Gold und von Silber, die 
die Lehnsleute von Siam dem Könige 
als Zeichen des Vafallentyums zum 
Gefhent maden; bort bie Siegeszei- 
chen all: 


| 


Durchfchnittsteiftung 


Bafement-Derfaufsraum. 
Dies find ungewöhnliche Tage in unferm populären Bafement-Vertaufsraum; Sowohl für den Kanfınann, tote 
für die Hausfrau bedeutet Umzug Verluft. Vorbereitungen für bie formelle Eröffnung des vollftändig neuen Ges 
bäubes am nädften Montag— fünfzehn Yloors, 12 über und drei unter der Erbe — erforvern eine Neuarrangi- 
zung ber Waaren in bem Bajement-Verfaufsraum. Um bies möglichft zu erleichtern, werben jeßt Bargain? im 
Bafement offerirt, mie fie vielleicht nie wieder zu haben fein werben. Bafement-Qager find alle von feinfter Qua» 
Ität, eingefauft in Verbindung mit dem regulären Eintauf für andere Abtheilungen des neuen Ladens, 


Die hellen sank, die je offerirt murden zu 3.45. 


Eine Behauptung, die von den — völlig beſtätigt wird, von der hochfeinen Qualität, von der Mode, dem 


Paſſen und Finiſh an jedem Paar 
dieſes großen Einkaufs. Dieſe Schuhe 
wurden von Batchelder & Lincoln, der 


Boſtoner Firma, gekauft. 2 
ke 


) Partien, welche von dieſer 


Wir wünſchen, daß Ihr dieſe mit Schuhen vergleicht, die andersivo zu billigeren 
Preifen angezeigt jind. Ahr werdet finden, daf dieje völlig 50 Prozent mehr werth 
jind, al3 jene, welche ein paar Cents billiger verfauft werden, und daß fie jo gut 


find, wie die „82.95 Speciale“. 


Heine Bici Kid, Patent Spike u. mittlere Sohlen, 1.45 
Plum Kidffin, zum Schnüren oder Snöpfen, m. melted 


Sohlen, $1.45 


Partiel,89e — Eine Räumung von jämmtlichen 
niedrigen Schuhen für Damen, zufammen mit einzelnen 
Partien von Slippers und Schuhe für Damen. Angebro- 
hene Größen und einzelne Paare von Schulfhuhen für 


Knaben und Mädchen. 


Batent Kid, mit 
—für $1.45. 


Sie bildeten einen Iheil ber 
für ante 


Firma geräumt wurden, um g2.50.88ut: 
Raum zu fohaffen für die FM-Shube 
Erzeugniffe der näditen Satfon. Wir 
waren borfihtig und unterhandelten 
im Voraus für ein großes Lager, wos 
durch mir im Stande waren, zu er- 
ftaunlichen Preifen zu kaufen. Was 
wir am Preife fparten, wird Euch jet 


eripart. 


bull Obertheil und bünnen Sohlen 


Bor Ealffkin, niedrige Abfäte, Schwere Sohlen, $1.45 
Feines Glace, leichte oder jchwere Sohlen, Patent oder Kid-Spigen, $1.45 


Räumung aller einzelnen Bartien Damen: Rnaben- u. Rinder-Scuhe. 


PBartie2, 49e — Schuhe für Babied und SRinder, 
ungefähr 200 Baar im Ganzen — ftrift bei Hand ae» 
macht, in [hmwarzem, Bici» und rotbem Glace — gute, 


dauerhafte Schuhe. 


Sammet, 50c Taffeta Neiter. 


Eine außergewöhnliche Offerte — importirte metallifch bebrudte Velveteend in einem Dußend von neuen Buntten 
und fleinen Muftern, auf marineblauem und fhwarzem Grund—50«. 


50€ für neue Corburons — bie echten bollom Cut im- 
portirten Corburoy Kleider-Sammetftoffe, in allen’yar- 


ben; auch neue Kleiver-Velveteens, meiche ( Seide- Appre⸗ 


tur Pile, 50e. 


Preis — 50e. 


5Oe für neuen Seide Paon mirrored Sammet, 
den beliebten Gaslicht- und Straßen-Schattirungen u. 
ſchwarz — ein beachtenswerther Bargain zu dieſem 


in all 


Gentury Taffet3, 50 neue Farben, Dauerhaftigkeit garantirt, für 50e. 
39e für Shmwarzfeidene Moire-Velourd — pradhtvolle Effekte. 
273Öllige fehrwarze Peau de Soie, rein Seide, 68e., 

Hübfche Plaid Seide, gute Mufter und Farben, 20r. 


Schwarze Taffeta Seide-Refter — ungefähr 5,000 Yarbs von ; zuverläſſiger ſchwarzer Taffeta - Seide, paflenb | [htwarzer Zaffeta - Seide, paffend für 


ſämmtliche Futter-⸗ und Kleiderzwecke, bis zu 36 3 Zoll brei breit, Längen bis zu 14 zu 14 Yards. Eingefhloffen fänmtli Eingefäloffen fänmtliche 


beite garantirte fchwarze Tafjeta-Seive—zuverläffige Wert Merthe für 89e, 68e, 58e und 3öe. 


Tuch, 655 Sibelines 50c. 


Neue, reinmwollene 


Broabelotha, einer der en Kleiderftoffe diefer Saifon, eine außgezeichnete Qualität, 


in 


braun, blau, grau, lohfarbig, Oxford, weinfarbig ufio., zu den niebrigften je dagemefenen Preifen für reintnollenes 


Broadeloth — 65e6. 


50e Verkauf von Reſtern von 45öll. Seide und Wolle Eoliennes, Crepe de Chines, Paris Voiles, Crepe 
de Patis und anderen hübſchen, weich ſchmiegenden Stoffen 50 Reſter in Längen bis zu 10 Yos. Werthe 


welche an die borfichtigften Käufer appelliren, da der Preis in vielen Fällen weniger mie die Hälfte beträgt, 
Auswahl von der Partie, um fehnell damt zu räumen, zu 50r. 


50e für reinmwollene Zibelines, in den neuen: Karrirungen und 
feinen Plaids, in grün, blau, braun, Orford, roth und den 


neuen Mifhungen— ipeziell 50Oc. 


523Öllige reinmwollene 


zuverfäfjige Oualitä 


Bastetclotbs, in allen beliebten farben, ein— 


ſchließlich Navy, Cadet, Iohfarbig, Wine, grau, braun und grün, 


ten, 7B5e. 


Wollegefülltes Erepe de Chine ıınd Albatro, in alfe populären Farben, einjchließlih Ereams, blau, lohfarbig, grau, braun, Kader, 
Napn, roth, grün und jehwarz, per Yard 18e. 


ter den Trümmern. Niht nur ber | 
König und der Hof, jondern die ganze 
Siamer Einmwohnerjchaft von Bangtot 
find im tieffter Vetrübniß. Man er= 
wartet ein große Vollsunglüd und 
den Zufammenbruh des ganzen Rö- 
nigreichd. Man meift darauf hin, daß 
furze Zeit vor der Befekung von Bir- 
‚ma bie große Pagode des Königs The- 
bam durch Feuer zerftört worden ift, 
und in Siam fei e3 jeht ebenfo. Das 
Bolt fehreibt den Brand dem Umitan- 
de zu, daß in Wat Pra Keo fi ein 
goldener Buddha aus Kambodſcha 
befand, der von Siamer Truppen ge- 
raubt worden jet. Die Drafel von 
Kambodſcha ſollen Schon vor langer 
Zeit vorhergefagt haben, daß ber ge: 
ftoblene Buddha die Vernichtung des 
Königreichs Siem verfünden, den 
Tempel, der ihm Zuflucht gewährte, 
vernichten und dann glängender und 
ruhmreicher al je in die Pagode von 
Khimers zurüdfehren würde. 
+» — * 


— Doppelfinnig. — Sie: Frik, Du’ 


mollteft doch mit mir eine Partie ma- 
chen. — Er (Sohn eine3Geflügelhänb- 
ler): Ya, Fränzchen, ich muß morgen 
nad Gaunerig zum Gänfemarlt, da 
nehm’ ich Dich mit! 


Eine halbe Fahrt Pius 82.00. 
Dia der Chicago Great Weftern Bahıı. 


Rah Orten in Arizona, Arkanias, KRolo- 
rado, Indianer-Territorium, Kanias, Lonts 
fiana, Miffouri, New Merifo, Offahoma und 
Zerasd. Tidets am Verlauf am 6. und 20. 
Ottober, 3. und 17. November. Um meitere 
Auskunft wende man fih an F. B. Lafier, 
€. BP. & T. 4, Nr. 115 Adams Straße. 

fp26—nov17,jabide 


Epodbed- Anzeige. 


eunben und annten bie irauri 
‚bab mein gel nn Gatte und um 


ER ei — Ei DE 
von 1 rg 1 a umnconig 
Xbeilnabme bitten bie 


a 
tramernden ne 
v: Henriette Mrohn, geh. Rrampilowöfi, 


Bes a. 


e Na 
nier : Ba 


Todbe8-AUnzeige. 

Freunden und Belannten die tramige Nad- 
richt. dab mein geliehter&atte nnd unſer Bater 
Fred Lichtenitein 
im Alter von 45 Jabren und 5 Monaten fanit 
im Herrn entichlafen. ift. Die us findet 
ftatt vom Irauerbaufe, 4441 Wentworth Ave., 
am Freitag, um 2 Uhr Nabm., nad Datlwoods. 
Um jtille Iheilnabme bitten 

Hinterbliebenen: 
Sabie Tapas Be Sure, Gattin. 
Gnitao, Rarl, red, Gladys, 
mer und Flarence Shpientein, Kinder. 
DOmaba und Runfas Eitn Zeitungen wollen ge» 
fälligit fopiren. 


Tode3-Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Moris Vogt 
im Ulter von 73 Jahren felig im Herrn ent- 


108. um z Beerdig ung findet ftatt am Sonn- 
a br 3 3 —— ‚ge. 
—9 na 


ad dem St. Boni ifazius 
RR, Um jtiite ———— bitten die Hefbetriid« 
ten SHinterblieben 
Garl, "Teich Bogt und Maria Her 
minghans, Ri ’ 


Guitay — "Schwiegeifohn, nebft 
Bermwan 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt daß unſer lieber Sohn und unſer lieber 


Bruder 
Fre ud Sinse 

im Alter bon 22 Zabren verichieden ift. — 

ſindet am freitag, den 9. 

baip 11 Rormittagd, dom es 
Er Bilbop Etr,, nah Wit. Greenwood per 
r 

Andreas HSintze und Minnie Sintze, Eltern. 
Wilhelm Hinge, Bruder. 


: Hofeph Zennelamp, wa Sohn 
ben — nelamp Slio⸗ 
ber 1908. weerdiguna bom Keauerhaufe, | 
Wels Str,, am —— um 2 

dem —— — U NE N, > 


CharlesBurmeister 
Veihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $ 
Telsphon, North 185. 


AlleAufträge pünktlich und FiTigR 


‚ Vojbbli 
Beforgi, 


— in Powers 


ireltien. Leon Bıahsner 
Siegmund Selig 


Sonutag, den 11. DOftober 1903, 


Major auf Hrläub 


Auf elin 4 Alten von €. Heiden und 
2 Volk 7 Ookln 


‚die trauernden 


Großes Ordensfeit! 


Ronzert, Vorträge und Ball, vevanitaltet bon 
der Grokloge u. fämmtl. Logen des Ordens der 
Hermanns-Scywmeleri 
w * —2 Turnhalle, Nord Clark Sir. 
A am — den 11. Ott⸗⸗ 

a 190° Anıfana 3 Uhr Nachm. Tickets 250 


die Rerion. —X unter 10 Jahren frei. 
ip10,013 


1900er. 


— ——— 
Ein von uns ſelbſt gelelterter 


Aünſterer Kapellenberg 


jert im Ausſchankt in der 
Binger WDein- Stube 


bon 
HENRY KAU, 163 E. Adams Str. 
Reler in Budesheim am Scharlachberg. 
5of,iwFf 


— 


Kretliows Tanzschule 
401-408 BWebiter Ave. 
ef der Eule 20. werd 
eichidt, J— 
funft wird erthelit und Anmeil⸗ 
dungen verden in weiner Boh⸗ 
nung, Nr. 1 Webfter Abe. 
—2 Berge u *4* 
u annehmabrem Breife 
bermietben. Bbone Dearborn hr 
10fp,imt,dofafo 


el. Nexih 1825. Ctablirt 1884. 


Geo. A. Kyle, 


ShingeRoofing 


CONTRACTOR, 
so HUDSON AVE 
ee 
An der Mitw. & St. P. N. 2. X. — 
NIPPERSINK HOTEL 


Chas. Unverzagt. Fox Lake, Hl. 
Das ganze Jahr offen. 179,1 mt,dofabi 


N. WATRY & CO., 
Dr- 29 OR Randoiph Str., 
—— Deutsche Optiker, —— 
Vrifen und Uugengläier eine Gpegiaittät. 
NHobaks, Gameras und pholegr. Material. 


EMIL * SCHINTZ 
—— — 


en, EEE 





* 
Fa 


rs 


$ für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


—2 


8 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 nunnay STREET, NEW YORK CITY. 


* Lokalbericht. 
Reim Säubern. 


Sechs überflüſſige Wageninſpekto— 
ren ſollen eutlaſſen werden. 


Auch Oberinſpektor Houng. 


Der Polizeichef nach Anficht von Detektives 
unfähig —Meke Trafas' Ruhmrederei.— 


Beſtecher um $10,000 bettozen. — Dan | 


Slooten Sielfheibe weiterer Anar'ffe. 


Bürgermeifter Harrifon trägt ſich 
mit der Abficht, einer Empfehlung ber 
Polizeidisziplinarbehörde gemäß, Die 
feh3 Poften der Wageninfpeftoren ab- 
zufhaffen. Die Inhaber diejer Gtel- 
len haben den Rang von PBolizeifer- 
. geanten und erhalten auch die Bezah- 
lung von folden. Dieje Posten werden 
gewöhnlich 
Gewerkſchaften beſetzt und dienen zur 
Bezahlung von politiſchen Schulden. 
Die Hauptthätigkeit dieſer Inſpektoren 
beſteht, wie Polizeichef O'Neill ſagt, in 
der regelmäßigen Einziehung ihres 
Monatsgehalts im Betrage von je 
8100. Die wirkliche Arbeit wird von 
Poliziſten mitbeſorgt. Gegenwärtig 
ſind als,Wageninſpektoren“ angeſtellt: 

Sergeant Patrick A. Ward, Dienſt⸗ 

zweiges. 

Martin B. Madden alias „Skinny“ Madden, Ge— 

ſchäftsagent der Junior Steamfitters' Aſſ'n. 

John J. Fikgerald. früherer Geichättsagent der 

Keſelſchmiede-Gewerkſchaft. 

Sohn Riordan. 


James Brenugn. 
Francis J. Shields. 


„Skinny“ Madden ſoll ſich direkt ge— 
weigert. haben, irgend welche Arbeit zu 
leiſten, außer der Unterzeichnung ſeiner 
Gehaltsquittung. Die Zivildienſtkom— 
miſſäre Meier und Errant und Poli— 
zeiinſpektor Lavin von der Diszipli— 
narbehörde haben daher die Aufhebung 
des Bureaus angeregt. „Das Bureau 
iſt der größte Schwindel in der Stadt— 
halle”, jagte-Bräfident Pomell von ber 
Zinildienitbehörde, „und follte abge- 
Ichafft werben.“ In der Gtabthalle 
bat man dadfelbe jeit langer Zeit als 


Yeiter Des 


lächerliche Fiqur behandelt, forwie von | 
Die Polizei bes | 


Arbeit die Rede war. 
forgt die Arbeit, und die nfpeftoren 
'erhalten die Bezahlung. Wird das 
Bureau nicht aufgehoben, jo wird den 
mn der Prozeß wegen Pflicht: 
ernadyläffigung gemacht werden. 

Wie der Wurm fi frümmt, wenn 
ex getreten wird, jo erheben aud) bie 
gemaßregelten Geheimpoliziften ein 
großes MWehgefchrei über den Polizei- 
her OMNeil. Sergeant John Duinn 
erklärt, er habe gejagt, Leutnant Me- 
Meeney wäre ein bejjerer Polizeichef 
als DNeill, und das fei leterem zu- 
getragen worden. Man follte nur ein= 
mal bedenten, wie der Polizeichef den 
Straßenbahn = Raubmord behandelt 
habe; Mißfallen habe auch fein, 
Quinns, Bericht darüber erregt, imie 
der junge Newman gezivungen worden 
fei, $1200, feiner Frau Eigenthum, 
zur Dedung veruntreuter Gelber zu 
perwenden. Gei er, Quinn, unfähig, 
fo fei es der Polizeichef erjt recht. 
Aehnlich äußern fich Erotty, Home, 
Mafon, Maday, Aug. Weber, Lougb- 
Iin, D’Keefe und De Celle. Dem Pos 
lizeihef wird Günftlingswirthfchaft 
porgeworfen. Letzterer erwidert, er 
werde die Vaftanzen nicht wieder be- 
jeßen; zum .Gebeimpolizijten gehörten 
befondere Eigenjchaften, und ein tildh- 
tiger Polizift fei teinesmegs ftei3 ein 
taugliher Geheimpolizift. Detektive 
Mooldridge erklärte den Chef für einen 
quten Beamten. 

Polizift B. F. Kuhn von ber Be- 
zirtömace an der 50. Str. murbe bon 
der Dissiplinarbehörde mieder ange- 
ftelld, da der Kläger fich nicht zur Ver- 
handlung eingeftellt hatte. Kuhn fol 
von dem Buhmadher Robert Worms, 
120 Ranbolph Str., ein, „Geichen:“ 
ron $10 angenommen haben. Die Be- 
börde unterfuchte hingegen die von Frl. 
Martha Hoppe, welche in dem Candy 
laden 277 Grand Xve. al Verkäufe: 
rin arbeitet, gegen den Polizijten Eb- 
ward Selser erhobene Anklage, fie 
troß ihres Widerftrebens gefükt zu 
baken. Am nädften Tage joll ber 
Kufbold Abbitte geleiftet, und als Frl. 
Frl. Hoppe ein’ Gefchent von Candy 
im Mertbe von fünf Cents abivies, ihr 
$5 geboten. haben, für die Zurüdzieh- 
ung ber erhobenen Anklage. Gelder 
gibt zu, den Zaben häufig befucht zu 


haben, jtellte aber die Kußgefchichte in 


Ubrede. Die Behörde .verfchob. ihre 
Entſcheidun 

Andrew 
anrüchigen 


oung, den Leiter des ſehrt 
ien ſtzweiges der Geſund⸗ 


heitsinſpektion, will der Bürgermeiſter 


x “.T8 I are 


angeftelli wurde. - Von 


nit Gefchäftsagenten bon | 


—2 — entlaſſen, was er thun dann 
tan Fur Inkrafttreten des: Sie. 


ee * 


Youngs ſechzehn Untergebenen find 
zehn ſuspendirt. Feſt ſcheint dagegen 


„Big Mike“ Trafas, Straßenaufſeher 


I in der achten Ward, zu ſtehen, und 
ſeine Erklärung: „Kein Teufel in der 
Stadthalle kann mich 'rauskriegen“, 
| Iheint auf Erfahrung zu beruben. 
| Eine gegen Trafas von Mite Zbieral3- 
ı fi, 8355 Madinam Ape., South EChi- 
| cago, erhobene Anklage der Benußung 
! ftädtifcher Fuhriverfe zu Privatzmeden, 
| und bie, in der Arbeitägeit Schabener- 
| faßprozefie gegen die Illinois Steel 
| €o. betrieben zu haben, werden nämlich 
| bon Oberbaufommiffär Blodi als be- 
| Ianglos bezeichnet. 
Ein Pflafterfontraftor hat gegen 
| zwei Politifer in der Stadthalle, In- 
| baber einflußreicher Stellen, bie Be- 
| Ichuldigung erhoben, ihn unter dem 
; Verfprechen ber Zumeifung bon bor- 
: tbeilhaften Kontraften innerhalb vier 
| Mochen zur Zahlung von $10,000 für 
ihre „Mühemaltung“ veranlagt zu 
haben. Die Kontrafte habe er nicht 
| erhalten und fein Geld fönne er auch 
I nicht mieberbefommen. Die Namen 
| werben noch geheim gehalten. 

Die von der Eitizens’ Affociation 
und einem Ausfhuß der Gtundeigen- 
thumsbörfe, iwie berichtet, gemeinfam 
unternommene Unterfuhung der 
Amtsperwaltung bes Unkrautkommiſ— 
far Ban Slooten, der unlängft. jo ge- 
waltige Herkulesarbeit verſprach, hat 
weiterhin ergeben, daß der Counthrath 
Van Slootens Bürgſchaft bislang nicht 
gutgeheißen hat und der Unkrautkom— 
miſſär daher überhaupt nicht berechtigt 
war, die Befugniſſe ſeines Amtes aus— 
zuüben. Seine Rechnung von $31,000 
gegen Grundbeſitzer wird daher vom 
Countyrath nicht gutgeheißen werden 
können, und die Citizens' Aſſociation 

und die Grundeigenthumsbörſe werden 
das übrigens auch durch Einhaltsbe— 
fehle verhindern. Des Weiteren iſt er— 
mittelt worden, daß auf mindeſtens 
hundert Bauplätzen in Hyde Park das 
AUnkraut nicht ausgejätet worden iſt, 
obwohl WVan Slooten für ſolche Arbeit 
| angeblich eine Rechnung eingereicht hat. 
Die Sache foll den' Großgeſchworenen 
vorgelegt werben. 

Auch der Bund der Verbeflerungd- 
| geſellſchaften hat fich geftern Abend 
| entfhloffen, die foftfpielige Ihätigteit 
des Unfrautfommiffärd zum Gegen- 
| Itand. einer Unterfuhhung zu machen, 
ı und bat einen Ausschuß zu dem Ymed 
| ernannt. Geflagt wurde in der Ver: 

fammlung darüber, daß nur zimet, 
| Beilfuß und Alling, von den fiebzig 
Stadtrathömitgliedern, auch nicht Der 
Bürgermeifter, auf die Einladung zur 
Mitwirkung bei den Wereinsbejtre- 
bungen geantwortet haben. In 33 
Wards beitehen foldhe Klubs oder jtnd 
fie in der Bildung begriffen. Der Bund 
beſchloß, den Stadtrath zw erſuchen, 
keine Straßenbahngerechtſame zu ge— 
währen, welche nicht die Bedingung 
des allgemeinen Umſteigerechts enthal—⸗ 
ten. Die Frage, ob die Straßenbah— 
nen im Hauptgeſchäftsviertel in Unter— 
arunddahnen verwandelt werben joll- 
| ten, wurde hingegen einem Ausſchuß 
ı übermiefen. 
. Die Union Iraction Co. will bon 
Neuem Oberbaukommiſſär Blodi, 
mwahrfcheinlich auf den Rath des Bun- 
desrichter8 Grofcup hin, um Erlaub— 
niß erfuchen, auf jech8 Linien auf der 
Nord: und der Weitfeite den Kabels 
durch den elektrifehen Betrieb erfegen 
und zu Diefem Zivede Leitungsbrähte 
ziehen zu dürfen. Die Maffenvermwal- 
ter molfen fich bei diefem Gefuch auf 
angeblich der Gefellichaft in ihren Ge- 
techtfamen verliehene Rechte ftüßen. 
Frühere Gefuche derart wurden auf 
Empfehlung des Korporationsanmwalts 
abgemiefen, da deren Bewilligung aus- 
ſchließlich Sache des Stadtraths ſei, 
mas die Maffenverwalter beftreiten. 
Sollte das Gefuch genehmigt werden, 
fo bürften die Fahrrouten bedeutend 
verändert werden. 


I 


* * 


Auch in der Abwaſſerbehörde wur⸗ 
den in der Sitzung geſtern Nachmittag 
Beſchuldigungen der Günſtlingswirth⸗ 
ſchaft erhoben. Als nämlich die Ange— 
bote auf die vier Theile der für dieEnt⸗ 
wickelung der Waſſerkraft des Abwaſ⸗ 
ſerkanals in Lockport nöthigen Bauten 
berleſen wurden, ſtellte es ſich heraus, 
daß die niedrigſten Bieter auf den vier» 
ten Theil der Arbeiten, Crilly & Mes 
Mahon, ihrem Angebot eineBedingung 
eingejchattet hatten, monady fie die Ars 

it nad) eigenem Ermeffen ausführen 
tollen. Ein Mitglieb der" Behörde, 
oned,'erflärte da8 Angebot daher für 
porfehriftsmibrig und forderte, daß e3 
ungelefen in ben Papierforb wandere, 
da deſſen Annahme den-Bietern einen 
Vorzug vor den Mitbewerbern getvähre 
und legtere dagegen mit Erfolg ge 
tichtlich vorgehen könnten. Jones’ Kol- 
lege ytant Wenter nahm das fktumm; 
et wolle inı ntereffe der Steuerzahler 

"tilfen, was die Firma anbiete. Er jet 
'tein Freund ber Kontraltoren wie 


F 


Era Berta a 


sank BWenter. ni der Sigung war 
auch der republitanifcheMafchinenmei= 
fter Zorimer, ala Mitglied der Firma 
Lorimer E Gallagher, anweſend, wel⸗ 
che, abgeſehen von Crillh & MeMa⸗ 
hon, das niedrigſte Angebot auf die Ar⸗ 
beiten gemacht hatten. 

Die niedrigſten Angebote auf. bie 
vier Theile waren folgende: 

ae. 3 Zu 
3. Aus. &. Duflo 9.1M 

4. Xorimer & Gallagher 3223,30 

Das höchfte Angebot, auf Theil 2, 
war $1,210,610. 

U. Brodmeyer, ein {armer bei 
Lyons, hat die Abwaſſerbehörde auf 
8600 Schadenerſatz verklagt, weil 
durch Ueberſchwemmung ſeines Lan— 
des durch den Abwaſſerkanal ſeine 
Ernte vernichtet worden iſt. 

* * * 

Die Lincoln-Parkkommiſſion will 

die geſetzliche Seeufergrenze feſtſtellen 


Wieder zwei: befannte alte Anfſiedler ge⸗ 
ftorben. * 

Der in deutſchen Kreiſen der Nord⸗ 
ſeite wohlbelannte Herr Wenbelin 
Meyer erlag geſtern in ſeinerWohnung, 
Nr. 425 St. James Place, einem Herz⸗ 
leiden, nachdem er nur vier Wochen 
ernſtlich davon geplagt worden war. 
Aus dem Dörfchen Ruſt, unweit von 
Ettenheim im Badiſchen Kreiſe Frei⸗ 
burg, war Herr Meyer im Frühjahr 
1853 nach Amerika ausgewandert. Um 
ſich eine neue Zukunft zu gründen, 
wandte er ſich bald nach ſeiner Ankunft 
in New York nach Chicago. Nachdem 
er zehn Jahre hier in abhängiger Siel⸗ 
lung geweſen war, machte er ſich ſelbſt⸗ 
ftänbig, indem er die Wein- und Spi- 
rituofen-Großhandlung im Gebäude 
Nr. 77 Dft Chicago Une. etablirte, 
Bis zur Erfranfung, die ihn vor weni: 
en Wochen befiel, hatte er noch bie 

efhäfte ver Handlung perfönlich ge- 
leitet. Seine nächften Hinterbliebenen 


lafjen, ehe fie zur Vergrößerung des | find die drei Töchter rau Paul Ge- 


Partes ſchreitet. Beſchloſſen wurde, 
dad zur Hundertjahrfeier errichtete 
„Fort Dearborn“ ſtehen zu laſſen; das⸗ 
ſelbe ſoll Schlittſchuhläufern zum Auf- 
enthalt dienen. Ein Vorſchlag, blaue 
Uniformen für die Parkpoliziſten ein— 
zuführen, wie die ſtädtiſchen Poliziſten 
ſie tragen, wurde abgelehnt. 

Gegen 204 Milchhändler ſollen vor 
Friedensrichter Gibbons Klagen erho— 
ben werden, weil ſie die Hauſirerlizens, 
$10, nicht bezahlt haben. Der Milch— 
fahrer J. Powers wurde verhaftet, 
weil auf ſeinem Wagen ſein Name 


fehlte. 


ſeiner Wohnung, 


ring, Frau O. W. Lewke und Frau 
Wm. F. Heide. — Im nämlichen 
Jahre, wie Herr Meyer, war Herr 
Sohn: S. Gould aus Eſſex County, 
N. Y., gekommen, der geſtern Abend in 
Nr 2310 Calumet 
Ave., ebenfalls die Augen zum ewigen 
Schlummer ſchloß. Gould widmete 
ſich vor fünfzig Jahren dem Handel 
mit Feld- und Gartenprodukten und 
gründete ſchließlich eine Materialwaa— 
ren⸗Großhandlung, die ſeinen Namen 
trug, ſpäter aber von ihm aufgegeben 
wurde. Zuletzt war er Präſident der 
ir Mabifon, Wis., etablirten Firma 


Grundbefier in dem Dreied ziwi- ; Gould, Wells Bladburn Company. 


Then 49. Str., Madifon und Latellve. 
haben die Erlaubniß zur Errichtung 
bon Telephonpfählen auf ihrem 
Lande verweigert. Die Chicago Tele: 
phone Eo. fol nun aus Rache fünf 
Abonnenten in jenem Dreied die Ver— 
bindung abaefchnitten haben und fi 
meigern, neue Abonnenten zu bedienen. 
Die Bürger wollen fich an die Gerichte 
menden. 

In der Boulevard - Halle, Garfield 
Boulevard und Halfted Str., wird ge- 
legentlich einer VBerfammlung des De- 
neen = Klubs der 31. Ward, in meldyer 
ber Kandidat wohnt, Chas. ©. Deneen 
am nädjiten Montag Abend fich for- 
mell ald Bewerber um die republifa- 
nifhe Gouverneurs - Nomination er- 
flären. Daß er al Bewerber auftritt, 
hat er fchon vor Wochen unter der 
Hand zugegeben. Gleichzeitig hat in 
PBeoria Lawrence Y. Sherman, der 


frühere Sprecher bes Haufes der Le— 


gislatur, fich alsBewerber angekündigt 
und Bundesjenator&ullom hat erflärt, 
er werde in feiner Heimath Spring- 
field für Generalanwalt Hamlin als 
Bewerber um die gleihe Nomination 
arbeiten. Außer diefem bemürben fich 
noch mehrere quite Leute, und die fton= 
bention werde ficher eine qute Wahl 
treffen, meinte Herr Eullom. 

Der republifanifche Staatäpollftre- 
dungsausfhuß. hat in den Simmern 
33 und 34 im dritten Stodiwert des 
Great Northern Hotel ein Hauptquar= 
tier, bis na der nächſtjührigen Wahl, 
eingerichtet. 

Der Countyratd mil, einer Em- 
pfehlung feines Anwalts gemäß, dem 
Eounty =» Schagmeifter empfehlen, bie 
Countyfonda in den Banken zinstra- 
gend anzulegen. 

— — —— — 
Klage wegen Mordes abgewieſen. 


Richter Kerften fjchentte dem des 
Mordes angeklagten Harry Gray ge- 
ftern Nachmittag die Freiheit tmieber, 
indem er das Klageverfahren megen 
Mangels an Bemeifen nieberfchlug. 
Gray, Nr. 3441 Charlton Str. wohn: 
haft, wurde von der Polizei bejchul- 
digt, Michael Whitehair, Ellis Ave. 
und 37. Str., niedergefchlagen und da= 
durch deffen Tod verurfaht zu haben. 
Deshalb verhaftet und von den Groß- 
gefchmorenen in Anklagezuftand “ver: 
jest, plaibirte Gray auf „nichtihul- 
dig“. Nachdem der Fall gejtern bereits 
bor einer Yurh theilmeife verhandelt 
morden war, gab die Staatsanwalt» 
fhaft zu, feine Belaftungsbemeife in 
Händen zu haben, durch welche der An 
geflagte der That überführt merben 
fönnte. Daraufhin wurde die Yury 
entlaffen und der Fall vom Gerichts: 
falender gejtrichen. 


* Yuf den Antrag von Y. P. Peter: 
fon, einem SHauptaltionär der Gefell- 
haft, wurde die Gefhäftsleitung der 

ewell Coal and Eofe Company, Nr. 
355 Dearborn Str., geftern von Ridh- 
ter Chytraus fo lange in die Hänbe 
eines Maffenverwalters gelegt, bis 
dad im Guperiorgericht eingereichte 
Geſuch Peterſon's dieſe Aktiengeſell— 
ſchaft aufzulöſen, entſchieden ſein wird. 
Mit dem Amte des Maſſenverwalters 


wurde J. B. Meſter betraut; er hatte 


$35,000 Bürafchaft zu ftellen. 

* Die Tochter des Präfidenten, Frl. 
Alice Roofevelt, wird der auf ven 26. 
d. Mts. feitgefehten Eröffnung ber 
Chicagoer Pferdeausſtellung beiwoh— 
nen und dann noch etliche Tage hier 
als Gaſt bei Frau Preſton Gibſon, Nr. 
474 Elm Str., weilen. 


Was ifl qui für 
Ihwarhe Männer? 


Ueher dieſes intereffante Thema 
hielt Herr Dr. Gustav H. Bobertz, 
(Detroit, Mich.),por einiger Zeit einen 
überaus ve rag Vortrag in beui- 
[her Sprade. Die in biefem Bor- 
trage ausführlich bejchriebene Neue 
Entdedung für Heilung geheimer 
Schwäche erregte fo ar Auffehen, 
dab Dr. Boberg auf pielfeitigen 
Munfh das Manuffript druden li 

Um nun diefer Brofchlire die ber» 
biente meitefte Verbreitung unter dem 
Deutſchthum zu geben, tft ber Verfafs 
fer bereit, Jedem, ber fich für bie ge- 
nannte Neue ng intereffirt, 
das Büchlein Toftenfrei- ausufenden. 

\ —8B 


Seine Wittwe 
Frau Henry Rasſton, 
U. Fardo und Frl. 


und die drei Züchter 
Frau Edward 
Trrances Gould 


— onen 
Sicher ift fiher. 
Eyrus S. Simon zieht es vor, zu berappen. 


Der Anmalt Cyrus ©. Simon, ber 


überleben ihn. | 


feiner Zeit mit Batrid D’Donnell und | 


Konforten der Gefchmorenenbeftechung 
fhuldig befunden und zu einer Gelb- 
Itrafe von $1000 verurtheilt morben 
ift, hat den Appellhof um die Erlaub- 
niß erfucht, die gegen das Urtheil ein- 
gelegte Berufung zurüdziehen zu dür— 
fen. Er hält e® nämlich für weit 
fiherer, in den Beutel zu greifen, als 
die Gefahr zu laufen, daß er bei einem 
neuen Prozeb, follte ein folcher ihm 
bemwilligt werden, bon der Jury wo— 
möglich ins Zuchthaus gefchieft wird. 
— —— — — 


Noch ein neuer Bahnhof. 


Die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft 
beabſichtigt, wie von gut unterrichteter 
Seite vehauptet wird, an Sielle des 
alten Union-Bahnhofes, an Canal 
Str., zwiſchen W.Monroe und Adams, 
ein neues Bahnhofgebäude zu errichten 
und dafür, wie auch en eis 
nes neuen. Güterbahnhofes, nicht weni— 
get a Ar — — anzuwenden. 
Außer a x. Saffatt, vem Präfidenten 
ber Pertt hnta-Bahn, meilten ge- 
ftern bier fünf Beamte der Gefell- 
Ichaft, mie auch mehrere Mitglieder des 
Direktoriums der Penniyloania-Bahn, 
und waren mit Beamten der Burling» 
ton, Wlton-, St. Baul- und Pan: 
handle-Bahnen, die alle pachtweife den 
Unien-Bahnhof benußen, in - mehr: 
ftündiger Berathung. Mbends traten 
die Vorftandsmitglieder der Pennfpl- 
vania-Bahngefellichaft in einem Son= 
berzuge bie Rücdreife an, die fie zu- 
nädhft nach Pittsburg führt. 


Grover Eliveland als Shrenaalit. 

Der Hiefige Commercial Club bat 
den :Er-Präfidenten Grover Cleveland 
als Ehrengaft und YFeitrebner für fein 
am nächjften Mittrmoch Abend im Audis 
totium Hotel jtattfindendes jährliches 
Liebesmahl eingeladen. Die Einladung 
murbe mit einer Zufage beantmortet. 
Herr Cleveland reift bdementiprechend 
nädften Dienjtag Morgen von Prince- 
ton, N. %., ab, wird bier von Martin 
U. Ryerfon und anderen Mitgliedern 
bes Vorjtandes vom Klub am Bahnhof 
empfangen und nad dem Auditorium 
Hotel geleitet. Außer von Grover Ele- 
veland und Martin X. Ayerfon, der die 
Eröffnungsrede halten und den Er: 
präfidenten Cleveland der Berfamm- 
lung als TFeitrebner vorftellen wird, 
werden an jenem Abend feine Anfpra- 
chen gehalten. 

— oo — 
Wird fortgefchkt. 

Die Stern Clothing Co, North 
Abe. und Larrabee Str., wird ihren 
großen Herbit » Eröffnungsverfauf 
auch am nächften Samftag Nachmittag 
und Abend fortfegen,auch werben wäh- 
rend diefer Mode alle angezeigten 
SpezialverfäufeGeltung haben. Präd- 
tige Soupenir® werben foftenfrei ver- 
theilt werden und eine vorzügliche Ka— 
pelle wird fonzertiren. Troß des GStur- 
me3 am legten Samftag war ber@aben 
gebrängt voll vonffäufern, und dietas 
dendiener hatten alle Hände voll zu 
thun, ihnen die Neuheiten in Herren- 
und Anabenanzügen vorzulegen. Ein 
großer Kundenkreis wartet alljährlich 
auf diefen Eröffnungsperfauf, um fich 
bei diefer Gelegenheit in diefem belich- 
ten Gefchäft nach der neueften Mode 
einzufleiben. 

— — — 


(Eingeſandt.) 


An die Redaktion der Abendpoſt! 
Hinſichtlich des Unkraut-KRommiſſärs Van 
Slodten, über deſſen ſonderbare Amtsmetho— 
den ich geſtern einen Artikel in der Abend⸗ 
poft“ las, fann auch ich ein Wörtchen mitre- 
den. Kr jhidte mir nämlich eine Rechnung 
bon einem Dollar mit dem Bemerken zır, 
fie bi$ zum 8. Dftober bezahft jein müfie. 
Er fordert das Gelb dafür, dak er auf ziwei 
mir gehörigen Bauftellen das Untramt ver: 
tilgt habe. Nun lann ich aber beſchwören 
daß auf jenen Bauſtellen erſtens weder Di⸗— 
ſteln noch Burrweed⸗· wuchſen, ſondern nur 
ein paar wilde Kamillen, und zweitens, daß 
Herr Van Slodten nicht einmal dieſe ge— 
ihnitten hat. Gr hat thatjächlih überhaupt 
garnigt? gethan, und wofür und ntit wel⸗ 
chem e er jest Bezahlung von mir ber: 
langt, ift mir ein nun ER: 
tungsbofl » Charles Beder. 


# 


Jahrestag-Berfauf Bargain⸗Freitag 


h 


Poit-Beftellungen ausgeführt. 


— —— — — —— — — — — — — — — — a nn nn ann — — — 


Vard auf 


— — — — — — — —— — —— —— — — 


Damen-Gürtel 


Modiſche Gürtel, in fein. Taffeta, form— 
pajjend, fancy Schnallen, Verzierungen 


hinten, herabgejekt von 50c ‘ 
auf >25 


Farbige Bilder 


Ein großes Sortiment in einer großen 
Reichhaltigkeit von Sujets, in 2zölligem 
dergoldeten Rahmen mit Me: 18c 


tall Eck-Verzierungen, 
Platinette Bilder 
— — — —ñ— — —— — 

Platinette und farbige Bilder, in ſchwar— 


zen und grünen Rahmen, in zivet 8 
Srößen, Auswahl von Eujets, c 


Bilder: Rahmen 


Metall Stand = Photographie - Rahmen, 
mehrere acons, Kabinet-Ceffnung, für 


Bargain-Freitag herabgeſetzt 18c 


bon 250 auf 


Waſchbretter 


Volle Größe Waſchbrett, Harthol z-Geſtell, 
ſchweres Zinn, Gummi-Oberfläche, für 
Bargain 


er = Freitag reduzirt von 10c 
Stuhlfite 


Alle Größen und Facons von Stuhlſitzen, 
gemacht von 3-Ply Veneer, helle od. 4 
dunkle Politur, Freitag zu nur € 


Salzkäſtchen 


Imp. Porzellan Salzkäſtchen, blau ver— 
ziert, mit Holz-Deckel, große Sorte, für 
Bargain-Freitag herabgeſetzt 

von 250 auf 19c 


Gouverts » Berfauf 


25 hoch gefchnittene mweike Kupert?, Gr. 
63:63, gute Qual. Waare, Ieziell OD 
Pargeinsfreitag zu nur, c 


Scrattı Blods 


Pfund Office Stratch Vlods, afjortirte 
Größen, herabgejet für den frei: 2 
tags-Perfauf, das Pfund nur c 


Papier in Schadıteln 


Schachtel mit 24 Bogen Papier und dazu 
paffenden Kouverten, in mweik, fpezieller 
Preis für Bargainsfjreitag, die m 

Schachtel nur I 


Bifitenfarten 


100 Gejchäftt- oder Viſitenkarten, aufBe— 
ftellung. gedrudt, herabgeiegt für 9c 


Bargainsjzreitag von I5c auf 
Faucy Nadeln 
ů— — — 

Trocches, Sajh Nine, und Perimutter 

Shirtwaiit Sets, jümmtlich für den ntors 


gigen Verkauf herabgejegt, von 10c 


I5c auf 


Sterling Fingerhüte . 


Sterling Silber Fingerhüte, in allen Grö— 
Ben, ein jeltener Werth, fiir Bar: m 
gainzfreitag herabg. von 1l5c auf IC 


Silberne Hutnadeln 


Hutnadeln bon oridirtem Silber, ein: 
fach oder Fafjung aus fancy Steinen, in 


einer großen Auswahl, herabge: 10c 


jeßt von 25c auf 
Arbeits: Scheeren 
TEE TEA Eu 2 — 
In einer guten Qualität Stahl, voll 
Nidel plattirt, in Größen 3 bie 6 Zoll, 


herabgeſetzt Bargain-Freitag, 6% 
von Töc anf 33C 


Feine Raſirmeſſer 


Hohlgeſchliffene Raſirmeſſer, feine Qual. 
Stahl, abgezogen fertig zum Ge— >, 
brauch,nur morgen,herabg. v. T5c De 


Drefiing Ränme 


Drejiing Kämme, von hartem Gummi, 
eine Cıalität, welche immer für 10c ver: 
fauft wird, für Bargain-fyreitag Mr 

heruntermarfirt auf ntır IC 


Sahnbürften 


Sapaniiche Zahnbüriten, in einer großen 
Auswahl von Tacons, eine Uualität, 
weiche immer zu mindeftene 10c 6 

verfauft wurde, morgen, nur c 


GChamois Leder 


Hüubjche, große, weiche Stüde Ghamois 
Skins, jpeziell für Toiletteziwede paflend, 
herabgejekt morgen von 15c dc 


auf 
Rafir:-Pinfel 


Rajirpinfel mit Holzgriff, mit extra gu: 
ten Rorften, die Sorte, * oewöhnlich 


für 150 verfanft wird, marfirt 
ir Freitag, 10c 


‚SHleider:Bürften 


Affortirte Mufter in Kleiderbürften, leicht 
beſchmutzt, ee und Majfer werden jie 
iwie net ausjehen machen, 2 

Qualität, für 10c 


HSaar-Bürften 


Haarbürften ans Draht, eine Cualität, 
weiche immer für 15c bis 25c verfauft 
wird, für Bargain-jreitag als eine 9 

Spezialität marfirt zu c 


Saar : Schleifen 


Schwarze Alatian Haaricleifen fürDa: 
rn vs Lualität Taffeta, mit Shell 
arnadel, regulär 21c; morgen ! c 


für 
Schleierjtoffe 
Peine Cualität. Turedo NetSchleierftoffe, 


br Be ge er gemischt, 
erabgejegt von un die IC 


— Seitiaden 


' 3009. Spufe in jchimary und weiß 


zu_3e per Späle verkauft, bee für 
der insfjreitag, drei Spulen m 
em ER — er 


® 


ZIELT N 


508. 
Ba en is 
J ‚ neue aare, 
T füraur . 29e 


u 


e fair 


Strumpfbänder 


Seiten-Strumpfhalter f. Tamen, in Sei: 
de und Rib Glaftics, eine Reichhaltigkeit 
don Farben: reduzirt von 25c 12c 


inorgen auf 


Spitzen Kragen 


Veniſe Spitzen-Kragen, hübſche Muſter u. 
Facons, Butter und Arabian Schatti— 


rungen, reduzirt von 65e und IX 


95 auf 


Berimutter:S$nöpfe 


Ganz weiße, Gr. 16 b. 22, eine Karte v. 2 
Tug., regul. Hc:Werthe, Bargain: Ic 
freitag zu 


Stirt : Binding 


Pas Nelveteen Rod-Ginfakband, Sulta- 
na-Marfe, in jhwarz u. allen be- Ic 
gehrensw. Farben, Freitag, Yd. nur 


Haken und Oeſen 


De Long's tadelloſe Haken und Oeſen; 
mit Hump, Karte von 2 Dutk, reg. 3 
Preis zZe: Bargain-Freitag nur c 


Top Collars 


Damen-Top-Kragen, weiße und farbige 
Stickerei, über 100 hübſche Muſter, 5 
Bargain-Freitag nur c 


Hals-Roſetten 


In punttirten Malines und feiner Qual. 
Key, m.Seide Chenille Punkten, 25 
Bargain-Freitag reduz. auf at 


Windſor Ties 


In einer großen Auswahl von Plaids u. 

Streifen, viele Die und 500 Ties in diefer 

Nartie, jämmtlich marfirt für 1? 
ec 


Freitag zu 
Habutai⸗-Seide 


27 ZcU breit, in allen Farben, in fancy 
und Staple Schattirungen, herabgeieht 
für Bargainfreitag von 50c die © 

Nard auf 39c 


Beitidter. Flanel 


Beſtickter Baby-Flanell, Cream, ganz 
Wolle, volle Mard breit, Seide beitidt, 


herabgefegt von 50c und 60e 36 
auf c 


Mercerized Futter 


Kircafiian Futter, zum Füttern von 
Nadet3 und Unterröden, weich, appretirt, 
geföpert, glänzend, herabgejegt 25 

50c auf de 


Cream Waiſtings 


Ganz Wolle, mit hübſchen weißen Seide— 
Muſtern, paſſend für Kinder-Coats, 
regulare 50e Qualitãt, herabge⸗ 39 

ſetzt auf c 


Flannelette 


Bedruckte Flannelette, feine Entwürfe u. 
Farben, für Waiſts und 
fließter Back, herabgeſezt von 100 * 

auf c 


Schottiſche Ginghams 


Verſchiedene Tauſend Nards, ertra feine 
Qualität und feinite Muiter, 


herabgejegt von 25 u. 39, Yard 10e 
Schwarzer Belveteen 


27 Zoll breit, ertra jchwere Hleider-Una- 
Ittät, beites Gewebe, tiefichiwarz, 2 c 
herabgejegt von &öe die MD. auf e) 


Farbige KHleideritoffe 


Nolfe Nard breit, gute Cualität, in roth, 
Navy und anderen;farben, hevab- 10€ 
geießt für Freitag von I5c auf 


Strümpfe 


Schwere wol. MWinter-Strümpfe f. Kin— 


der, breit und eng gnerippt, naht: 10 
los, echtichwarz;, waren Ic, c 


Damen: Strümpfe 


Fließgefutterte ſchwere ſchwarze baum— 
wollene Damen-Strümpfe, echt- 10 
farbig, ganz nahtlos, c 


Caſhmere-Strümpfe 


Schwarze Caſhmere Damen-Strümpfe, 
reine auſtraliſche Wolle, graue Ferſen und 
Zehen, nahtlos, herabgeſetzt IC 


von 35c auf 


1 bis 3 Zoll breit, 1 bis 3 Wards lang, 
ichlicht und fancy ımd weiß und ichivarz, 
bis zu 12c vom EStikf verfauft, w 

per Nard, IC 


Zen 


reines reinieid. jchwarzes frany. Taffeta, 
in jo großer Nahfrage für Hals- und 
Daar-Schleifen, per Yard 1 w 

zu Als 


Schul:Regenidhivme 


gutes engl. 
Gloria, hübjche Griffe, Stahl- 35C 
ftanden, zu 50e verfauft, morgen > 


Nealiaec:- Hemden 


Nenligee-Männerhemden, in guten Shirt: 
ing-Muftern, alfe Gr. von 14 b. 9, c 
18, reduz. von 5560 auf 


Männer-Unterzeug 


Geripptes Männer-⸗Unterzeug, fließ⸗ 
efüttert, in ecru, hellblau: und loh⸗ 
arbig, doppelter Sitz, alle Grö— 

ßen, 30 bis M, zu 290 


Gombination : Suits 


Oneita Combination Suits fir Män- 
ner, in ecru und hellblau, frangöfi- 
fher Hals, Berimutter-Anö- 40c 
pfe, herabgeiegt non H5c auf 

' 


Hofenträger 
Männer» äger, : ich 
änner —— A hwere 


Kinder-Schul-Regenſchirme, 


Wrappers, ge— 


State, Adams und Dearborn Str. 


Weiße Hemden 


Gebügelte weiße Männerhemden, alle 
Größen, kurze und lange Leinen-Bu— 
ſen, Muslin-Körper, — Bar— 29 

gainfreitag c 


Wollene Strümpfe 


Schwere wollene Männerſocken, in 
ſchwarz, Natural und camels Haar, 
in allen Größen, herabgeſetzt 12 

bon 1öc auf c 


Baummwollene Strümpfe 


Ertra fohmere baumtvollene Männer- 
Soden, Winterjorte, ſchwarz und loh⸗ 
farbig, voll nahtlos, garantirt 9 

echtfarbig, c 


Genterftüde 


12-3ölline geitempelte Centerpieces, 
nur in Sarben, in einer großen Aus- 
whal von WMuftern, Jahrestag: 2 

Nerfaufspreis, nur c 


Fancy Spiten Braids 


Einſchließlich Ducheſſe Flemiſh Boint 
Spißen, in weiß und cream, nur 1 
in Rejtern, per Yard, morgen, c 


Germantown Garn 


Beite import. Germantomwn Malle, in 
allen Farben, nur m den morgingen 
— herabgefeßt, per Strang, c 
au 


Battenberg Braid 
Ei te Qualität Batten- 
Eis a Fa ya belt ven velen 36 
Darde, Go ejett für Bar⸗ 1 > 
gainfreitan au c 
Beſchmutzte Handtücher 


Leicht zerknitterte und beſchmutzte 
Leinen-Handtücher, in geſäumtem u. 
hohlgeſäumtem Huck und Da— 14c 


mait, 206 Sorte, 
Handtuchzeug 


Muſterſtücke und einzelne Nummern, 
in 1-Yard Streifen, die meiſten da— 
von find 10c Werthe, Bargain= Y 

freitag, per Stüd, ‘ce 


Weit; waaren 


Einzelne Stüde vom Verlauf Iebter 
Mohe— Victoria Lawns, Checks, Ma— 
dras Cords, 36 Zoll lang, 1006 38 

Sualität, Yard, IC 


Taſchentücher 


Eine große Partie, fehr billig gekauft J 
bom Kabrifanten, viele Sorten, it. R 
nett dverzierten Eden oder hohl» 3 Bi 
gefäuntt,. zu c 


Taichentücher 


Initial Tafebentücher für Damen, ga= » 
rantirt keiner Flachs, ein wenig be— 
ſchmutzt, 25e Sorte für 1963; 10 — 
15c Sorte für ; 


Frtra Qualität Manila Tiifıre-Rapier, 
garant. 1,000 Bogen in jedem Padket, 
herabaejekt auf den genauen Ko: 4 

jtenpreis für morgen, c 


Schener:Büriten 


Reiswurzel Schruppbürfte, groß und 
dauerhaft, zerfragt d. feiniten 10c 
Boden nicht, berabgef. d. 1öc, 


Brot:Bor 


Unfere große Spezial Brotfifte, aus 
Ichwerem Blech, ladirt, berab- 45 
gelegt für Freitag von T5c auf 5c 


Geihirr: Schüffel 


Dunfelblau emaill., Borzelan-Innen-. W 


jeite, dreifacher Ueberzug, jedes Stüd 


garantırt, fojteten 35C 


5ödc, nur 
Küchen: Beien 


Aus guter Qual, Befentorn, dreifah 3 
genuss, glaiter Hartholzgriff, 10c 
berabgej. ;sreitag non 1de auf 


Henis Frucht⸗Preſſe 


Henis Kartoffel⸗ und Fruchtbreſſe, ex⸗ 
tra gut gem. ſchwer und nett 1 c 
verzinnt, herabg. Freit. vd. 19c 


Brot:Railer 


Gute Größe, Ichiwered Vlch, Patent 
bentiliriter Dedel, berabgei. f. 39c 
Bargainfreitag, von 5de auf 


Buckets 
nn nn 
Ertra jchwere galvan. Keffel, roften 


nicht, herabaej. für Bargain- 12c 
freitag von 1Sc auf nur 


Baid:Wringer 
ten z 
Familiengröße Wäſchewringer, mit fo 
liden weißen Walzen, herabgeſetzt für 
Bargain-Freitag auf den ge— 85 
nauen Stoltenpreis, ac 


weder : Abitäuber 


12-zöllige Keder-Abftauber, aus Ian» 
gen guten federn, vegul. 15c % \ 
Lual., berabgef. für Freitag auf 


Bilton Ruas 


er 5 
Roval Wilton Rugs, beite Kabrilate, £ 
ertra feine Muiter und Farben — 


reguläre $35 Quali» ® 2 
29.30 


tät, 9 bei 12, zu 


Emyrna Rugs 
Die reinmwollene Sorte, die fich fe. 
trägt, Olumen- und orientalifhe Piu- 
iter, 16 bet 32, herabgejeßt 39c 


von Töc auf 
Granite Runit : Rugs 


Eine anziebende Partie bon meuen 
Muitern, in Bruffeld Gemeben, edite 


arben, 9 bei 10:8, kofteten 3.00 


4.25, Freitag, 
Zhür: Matten 

Gute jchmere Cocoa fiber, paffend für 

äußere Thüren und ules, mitt» 

iere Größe, herabgejegt von 25C 


40c auf 





mit. I, 


Kleiderftoffe : Refter dieſen Freita 


die Spule 
ur 


Kadeln. 


Jiuwauntz AVENUE AND 


Waiſts 
— — 20 Digend im Ganzen 


ſo 
zu 
Kinder-Tradhten 


. — — — — t 
Füben— Grüßen 2 bis 12 
zu 


Nor en 25 GStüde 
Kleiderſtoffe ganzwollene 
— — — me in 

ein gusgezeichneter 700 Werth — 
die Yard zu 

Waiftings _ 
: = und bunflen 
Auswahl, die Yard 

zu 


Flannelettes 


rben, 


12520 Werth, 6 


Unterräde 


nur 2 mif jeden Kunden — 


Echtfarbige indigoblaue Ca— 
70 Frei⸗ 


licoes — werth 
tag, die Yard 


34sÖlliae Waiitings, 


Weiftings 


: tiged 
Defians—mwertb- 59c, die Nard 
BE. 2.0 ns snsusspeneiennen 


Dimity_Wailt3 für Damen, 
etwas beihmugt — ungefähr 


lange der Borraib reicht, 15c 


Geftridte Schlaf. 
Kleider—geflieh- 
er KRüden—mit 


dabre 2 


fchmere, 
e  CSerges, 
Schwarz — 


2730. ganzmollene Raiit- 
rg in bellen 
Fa 


Nur von 8:30 bis 9:30 
Kleider _ Ylannelettes, 
ganze Stüde, fo Biel 

Sabrifreiter 
ec Satin regulärer 9c Wertb— 


Nur von 9:30 bi8 10:30 
— tolle Größe Domet Uite 
terröcke — werth 350 — 


ge⸗ 
fliezte Rũudſeite — mer» 
— . Pprachtvolles 


22c 


& —— 5, 
a 
ick 
: 


WIEBOLDTSE 


’ 


Gemadt aus fanch 
Mifhungen Tuch — 
eſetzt — marlirt, 
zu wer 


Damen-Röde 


- b 
um au $3.95 berfauft 
den—sreitag 


Sfirts geması aus Iwan 


Zuh— Schnitt in der neueiten 


con — nit 2... 82.95 


—— 
Taffeta Falten beiekt, 
oder 


Speziell zn 3.95 Aıcner - öde | 
oder Tbottilden Tifhungen eh 48 | 
c M > n 
—fpeziell ält.....nc0000.0. . 5.935 


Muslim. 


Freitag die 
u 


i 
5 


Sabrifreiter von  gebleidh- 
tem Muslin — fo lange 
1000 Yard& borbalten — 
Yard 


in Bevperell R. ungebleichter 
Muslin Muslin, Spezialität dieſen 
Freitag. 5 


ver Yard 





bon Lonsdale gebleihtem | 
6! 

die Vard zu : 
Gute®röße Rollen bon 
Speziell diejen Freitag 
die Role zu 


Watte 


ng Bi 


Stridgarn 


deutiches 
500 : fd. 
fo lange 


Schwarzes 
Strickgarn — 
im Ganzen 
der Borratb reicht, der Stran 


Sangwoliene Sweaters 
für Männer — einfach u. 
fanch — alle Größen — 
Freitag 98c 





Sweaters 


ſpeziell dieſen 


| Hemden 
s 51.95 | Berimutterfnöpfe, 
ı Hemden 


gemadt_ aus fhmwarzem Habit- | — — Zen und andere 
Band — \ 

| der Vorratb reicht 
Unterzeug 


ı allen Größen - 


Damen⸗Schuhe 


mit vorſtehenden Sohlen 
Größen zu 


Kinder⸗Schuhe 


Batentleder-Obertbeile 
5 bis 8—mertb T9c-— zu 


ı Slippers 
| alle Größen 
| rath reicht au 


Meat Cutters 


| tag für mur 


| Seneht-Prefjen 


| diefen Freitag zu 


—* J — 
—— EEE ; 


g zu Einem Rebatt von 334 bi: zu ;50 
$ w 5; a * Be : 


1 


STREET. 
Sreitag-Bargains überall im Laden 
Eine Erfparnik an jedem Artikel ' 


Blaue Flanell-Hemden für 
Männer —- doppelte Front 
und Rüden- c 
fpeziell zu 

Negligee Hemden für Män- 
ner — einige mit 2 Aras 
mit Hals 


- fo lange 29c 


Schwere ſiegue 
Unterhemden und Unter— 
bofen für Männer‘ - 
ſpegiell 


— 50c Werth— 


in 


Bc 


Schuhe 3. Schnii- 
ten oder Knöpfen, 
— Dongola Kid — 


ae dge 


zumSchnüren oder 
zum Knöpfen — 
Dongola Kid 
Größen 


yarch  geitidte Hause 
Slipper3 fir Männer — 
Ratentleder Duarters — 


— fo lange der Ror- 29c 


Ideal Meat Kit» 

terö——merth 8125 
3 . nz 

diefen Frei 75e 


Edhte 
Fruchtpreſſe, 
bolle 25c, 


Henis 
iwtb. 


Stahl · Feuerſchaufeln — % 
BEER er - 


Kohlen⸗Eimer, ſchwarz iadirt 2 
Freitag für nur .e 


fteilags ungewöhnliche Bargains in Jroceries und Provifionen, Eikör-Verkauf. 


Mieholpt's, beftea xaxx "Pa- 
5⸗Pfund⸗ 
— Pin 15€ 


Beſtes — Roggen; | 
mehl —⸗ 2⸗Fa 

— 81.64 15 
Senf— volle Quart⸗ 


Worceſterſhire Sauce, | 
ver Flaſche ⸗ 10€ 
D. & D. Katfup— 15c 
Pintflaſche 

Fanch ‚Somesnade Catfup— 
Galore-Arug 59€ 


„anch fbredded Kolos— 
nu, Pfund 
Sonnenblumeniamen, 
6 Pfd. 
Imitation Frucht = 3 
Nfund-Eimer 


Auserlefene 
Zmetfhen—4 Pfund 
22c — per Pfund 
Feiner Head Reis, 
4 Pfund für 


Gap O 
ipeife— Tadet 





13c | 
25 | 


oder. Fairbanl's 
$amilienfeife-— 
für 10 Stüde für 
das Dutzend 


Clara⸗ 


6c 


Santa Maracaibo Raffee— 


Pfund 
Santos Peaberry 
RAatſee⸗Pfund 


See Frühſtück⸗ - 3 Rund 


iebolot's Uncle Jerry Seife 
Deutſche 
— 


Fanch neue Holländer Härin— 


Saure gepölelte Schweinsfüße 


ſter oder Ar⸗ 
mour's Banguet Sped--fehr 
6c | mager -— aanze 
Streifen, Pfd 
4 Jahre alter Gudenheinmer- 
Whisken — Gallone 52 — %- 
ı Sallone $1.10— 
| rer Slaihe 


| Kirichwafier--echte3 importir- 
! tee—-die rlafche 38 


Nierſteiner oder Buraͤunder, 


0 B1.50 


Stattet ung einen Beiuch ab und Foftet unferen Süßwein auf unferem eriten Syioor! 


Diefer Mein ift 6 Jahre alt und wurde in den Weinbergen zu 205 Angeles, Kalifornien, 
in Flafhen gezogen—Toitet ihn— Gall. 98c 5 


12-Sall. 550, ;rlafche 


25c 


————— ——— — —— — —— ——— —ñ———— —— — — —— — ———— — 


Lokalbericht. 


Zillian Nordica vrrunglüdt. 


Die: berühmte Sängerin Fonnte geftern in 
t Nüi.mwanfee nicht auftreten. 


Tödtliher Sturz. — Der Tod fein Erlöjer.— 
Büfte ein Bein ein. —Derfehrsunfälle. 


Die Opernfängerin Lillian Norbica 
erlitt bier geftern einen Unfall, der fie 
verhinderte, am Abend im Ausitel- 
Iungsgebäude in Milwaufee aufzutre- 
ten. 

Ahr Sonderwaggon follte auf den 
Höfen an Kinzie Straße auf die Ge- 
leife der Chicago & Northmeitern- 
Bahn rangirt werden. Das Rangir- 
perfonal war der Anficht, daß der 
Sonderwaggon leer fei und ließ ihn 
fo ‚heftig gegen einen anderen Waggon 
anprallen, daß die Diva aus ihrem 
Bett aefchleudert und arg durchgerüt- 
telt wurde. 

Mehrere taufend Perfonen hatten 
fih im Auzsftellungsgebäude in Mil- 
tmaufee eingefunden, um bie gefeierte 
Sängerin zu hören. Gegen neun Uhr 
Abends wurde ihnen mitgetheilt, daß 
Mme. Nordica infolge de3 Unfalles 
am Auftreten verhindert fei. Die 
Künftlertn ift übrigens mit leichten 
Verlegungen dapongelommen. 

DW. %. Daftling, Nr. 1088 Clifton 
Park Mpenue, ein Fahrjtuhlführer, 
ftürzte geitern im Gebäude der Firma 
Carfon, Pirie, Scott & Co, an 
State und Wafhington Straße, aus 
der Höhe des 6. Stodes einen ber 
Maarenbeförderung dienenden Schadt 
hinab, auf deffen Grunde im 1. Stod- 
wert er bald darauf entfeelt aufgefun- 
den wurde. Man muthmaßt, daß der 
Verunglüdte das Genid brach. Seine 
Leiche wurde nach Rolfton’s Beitat- 
tungsaefhäft, Nr. 22 Adams Straße, 
aefdafft. MWie der Unfall fich ereig- 
nete, fonnte nicht fejtgeftellt merben, 
da'die Deffnung im 6. Stod gemöhn- 
lich durch einen Dedel abgefhloffen ift. 

Harry Peterfon, Nr.8908 Madinam 
Avenue, wurde geftern durch Flammen 
aus dem Schmelzofen in der Anlage 
der Allinois Steel Company fo fehwer 
verbrannt, daß er menige Stunden 
fpäter ftarb. 

Karl Eoffin aus Indianapolis, Ind. 
ſtand geſtern am Rande der Randolph 
Str.:Brüde und betrachtete ein nahen- 
des Schiff, als die Brüde plöglich auf- 
aezögen wurde. Eoffin fiel 3mifchen bie 
Brüde und deren dftliches Wibderlager. 
Ehe die Mafchinerie abgeftellt merben 
fonnte, waren feine Beine zermalmt. 
Das linke Bein mußte ihm im County: 
Hofpital oberhalb des Anies abgenom- 
men “werben. 

Martin Buhauf, Nr. 226 Erie Str., 
murrbe geftern an State, nahe S.Mater 
Straße, von einem von Kohn D’Hern, 
Mabafh Avenue und ©. Water Str., 
gelenkten Fuhrwerk über den Haufen 
oefahren. Der Verunglückte erlitt eine 
Verrenkung des rechten Kniegelenkes. 

Die 12jährige Bridget O'Rourke, 
Nr. 85 90. Straße, murde geftern an 
89. Strake und Buffalo Avenue von 
einem Bichclefahrer über den Haufen 
gerabelt. Die Berunglüdte erlitt ſchwe⸗ 
te Verlegungen. Sie murbe bemußtlos 
pom Plage getranen. Der fahrläffige 
Nedler machte ih aus dem Staube, 
ehe ſeine Adreſſe ermitielt merben 
lonnte. 


Der 12jährige Kohn Pintell, Nr. 33 
Archer Straße, fiel geitern von einem 
hohen Gerüft auf das Ded des por der 
Werft der Philadelphia & Reading 
—— Company an. 18. Str. und Dem 


uffe Dort Antker liegenden Dampfers⸗ 


„Pueblo“, erlitt Hautabſchürfungen 
und brach das linke Handagelenk. 

An der 31. Straße-Station fiel 
geſtern Frau L. Chambers, Nr. 3027 
Groveland Avenue, von einem Zuge 
der Illinois-Zentralbahn und erlitt 
ſchwere Hautabſchürfungen. 

Guſtav Becker, der 18jährige Stu— 
dent der Lake Foreſt Akademie, der 
dort vor drei Wochen, zwei Tage nach 
ſeiner Aufnahme, gelegentlich eines 
Fußball⸗Uebungsſpiels ſchwer verletzt 
wurde, iſt geſtern im Alice Home ge— 
ſtorben. Die Leiche wird von denEltern 
nach der Heimath, Belen, N. M., ge— 
ſchafft werden. 


— — — — 
Bergeblidhe Liebesmühe. 


Smwei Einbrecher zur Slucht aenöthigt, ehe 
fie Beute ergattern Fonnten. 


Geldfhranffprenger mußten gleichfalls mit 
langer Mafe abziehen. 

mei Ritter vom Brecheifen beab- 
fichtigten, das dreiftödige Gebäude Nr. 
206 Afbland Boulevard zu plündern, 
melches von Frau H. Brown und Frau 
Dra Gibbs bemohnt wird, bie fich zur 
Zeit in New Morf befinden. Zu die- 
ſem Zwecke drangen jie in das leer— 
ſtehende Gebäude Nr. 204 Aſhland 
Boulevard, indem ſie die Hinterthür 
ſprengten, und kletterten auf das Dach 
des auserkorenen Gebäudes. Sie wa— 
ren eben im Begriff, das Oberlicht ge- 
waltſam zu öffnen, als Dienſtboten, 
einem Telephonſignal Folge leiſtend, 
welches, wie ſpäter ermittelt wurde, 
irrthümlich abgegeben war, ſie entdeck⸗ 
ten. Die Raubgejellen traten jchleu- 
nigft den Rüdzug an und entfamen. 
Die Polizei bemühte fich bislang ver- 
geblich, ihrer habhaft zu werben. 

Einbreher drangen mährend der 
verfloffenen Naht in die Gejchäftd- 
räume der Getreibehändler : Yofeph 
Libal & Eo., an 16. und Laflin Str., 
und. fprengten den jchmeren Geld- 
fhrant mittel3 Nitroglycerind, muß 
ten aber ohne Beute abziehen. 

Bor Yahresfrift wurde die Yirma 
bon Geldjchrantfprengern um $247 be- 
ftohlen. Seitdem merben allabendlich 
die Beftände und Bücher der Firma in 
einer Bank untergebradt. Der leere 
Kaffenbehälter wurde heute, faft ein 
Straßengeviert vom Thatorte ent- 
fernt, aufgefunden. Der Gelbichrant, 
wie auch faft fänmtliche Möbel ber 
Office, waren zertrüimmert. Die ent- 


täufchten Diebe müffen in wilder Haft | 


davongelaufen fein, da fie einen Theil 
ihrer Werkzeuge zuridließen. Die 
Polizei fahndet auf fie. 


— — — — 


* Die Anfrage, ob ein Nachlaßver⸗ 
walter auf Grund der ihm anvertrau⸗ 
ten Erbmaſſe Gelder zu eigenen Be— 
darf erheben darf, wurde von Richter 
Cutting heute verneinend beantwortet, 
dem beireffenden Frageſteller hingegen 
gab er den guten Rath, ſich ja erſt von 
ſeinen Pflichten als Erbmaſſeverwal⸗ 
ter gerichtlich entbinden zu laffen; da- 


nah könne er Pumpe anlegen, fo viel” 
‚ er wolle. -- 04 


Hausfrauen als Xchrerinnen. ' 


£ehrermangel in den Kocb- und Handfertig: 
feitsihulen. — Aus Tag» werden 
Abendicüler. 

In der⸗Abtheilung für häusliche 
Wiffenfhaften und Handfertigfeitsun- 
terricht der öffentlihenSchulen herrſcht 
angeblih Mangel an praftifchen Leh— 
rerinnen, und Damen, welche in den 
Kohmiffenfchaften erfahren find und 
dies Durch praftifche Proben nachweifen 
fönnen, bietet fich Gelegenheit, ich eine 
qut zahlende Stelle zu erwerben. Bor- 
ausgefegt wird natürlich) gründliche 
Kenntnig der enaliihen Sprade. 
Zeugnifje des Gatten oder der Mutter 
werden bei der Anjtellung nicht be 
rückſichtigt Bewerber müſſen Brod und 
Pies backen, Fiſch braten, Croquets zu— 
bereiten können, ſich auf das Einma— 
chen verjtehen ufm. — Viele Lehrerin: 
nen ftellen jet Studien in diefen, bi3- 
lang von ihnen vernadhläffigten, Wiſ— 
fenf&haften an, um fi um foldhe Stel- 
len bewerben zu fünnen. Bewerbern 
um folche wird eine Lifte der Aufgaben 
eingehänbigt, welche in der Prüfung im 
Juni geftellt wurden. 

Seit Eröffnung der Wbendichulen 
* der Beſuch der oberen Klaſſen der 

agſchulen nachgelaſſen. Viele bishe— 
rige Schüler gehen jetzt am Tage dem 
Broderwerb nach und verſuchen in den 
Abendſchulen einzuholen, was ſie am 
Tage verſäumen müſſen. Täglich wer— 
den 50 bis 75 Arbeitszeugniſſe an ſol⸗ 
che Kinder im Schulbureau im ſechſten 
Stockwerk des „Tribune“-Gebäudes 
ausgeſtellt. 


Strong und kein Ende. 


Schon wieder ſoll er als Verwalter eines 
VNachlaſſes abgeſetzt werden. 

An Nachlaßrichter Cutting wurde 
geſtern das Erſuchen geſtellt, den öf— 
fentlichen Nachlaßverwalter Strong 
als Verwalter des Nachlaſſes von 
Charles L. Clute abzuſetzen. Clute 
wurde bei einem Straßenbahnunfall 
getödtet, und no am Tage, an dem 
der Inqueft ftattfand, fol Strong fich 
zum Verwalter des Nachlaffes mit der 
Begründung haben ernennen laffen, 
daß Elute feine aejeglichen Erben hHin- 
terlaffen habe. Diefe Behauptung wird 
nun aber in dem Gefuh an Richter 
Eutting für unmwahr erflärt, da Elute 
einen 21 Yahre alten Sohn habe, der 
fich zur Zeit des Todes feined Vaters 
in Waufegan befunden habe. 

— —ñ— 9. — — 

* Fünfzig junge Leute beider Ger 
fchlechter betheiligten fich heute an einer 
Prüfung von Bewerbern um ftäbtifche 
Stellen ala Stenographen, welche die 
Zivildienſtkommiſſion abhielt. 

— Sein Schuldner. —Richter (zum 
Zeugen): Sind Sie mit dem Alnge- 
Hagten verwandt? — Zeuge: Nein, 
aber 20 Mart ift er mir fchuldig, der 
Qump! 


816.00 die Rundfahrt von&hicago 
nah Ct. Baui—Minncapolis. 


Dia Ehicaao & Nortbweftern Eifenbahn. 


Täglich bit 30. Nov. Giltig für Rüdfehrt 
bis 15. Dez. Züge fahren ab um 9:00 'Ror- 
mittag:, 6:30 Nachm. (eleftriich erleuchteter 
Operland Limited), 10:00 Abende und 3:00 
Unt Morgens. Das Beite non Allem. Tidet⸗ 
Offiees: 212 Clark Str.. (Ter.: Gent. 721) 
und Wells Err.- Station: 

4 ig —28 ——— Sa :#9,9,18,15,17,19,2,38:27,29 


— — ——w — —e e —ñ — —ñ —ñ— —, — 


| 
gerafft 
Schrittes feine Flucht zu beiverfftelli- 


Soffmung 1 los darnieberliegendeße- 
ienfin geitand einen Diebftahl ein. 


„Bat feine Schattenjeiten. 


— 


Ein Wegelagerer von einem auserforenen 
Opfer mit feinem eigenen Revolver nie: 
dergefchlagen und außerdem no einem 
Poliziften übergeben. 


— 


Die 22jährige Lucy Miles, welche tn 
rahezu boffnungslofem Zuftande im 
Eounty=-Hofpital darniederliegt, mo fie, 
an Blinddarm-Entzündung leidend, 
ih am Montag einer Operation un= 
terzog, geftand heute den Deteftive- 
Sergeanten Thompfon und Gallagber, 
aus dem Colonial = Hotel, Coney 
Island, N. Y., wo fie ala Zimmer: 
mädchen ‚befhäftigt war, Zafelfilber 
und Kleidungzftüde im Werthe von 
$700 entwendet zu haben. 

Auf Grund ihrer Angaben beichlag- 
nahmten die Deteftives in McKenneys 
Hotel, Nr. 474 State Str., mo Lucy 
abgejtiegen war, gejtohlenes Gut im 
MWerthe von $500. Der Reit, den fie 
in Cleveland, D., verfeßt hatte, wurde 
gleichfalls zurückerlangt. Sollte bie 
geitändige Diebin wider Erivarten ge- 
nejen, jo wird fie nad) Eoney Y3land 
zurüdgeichidt und dort prozeffirt mer- 
ben. 

Luch wußte fich, ihren Angaben ge- 
mäß, das Vertrauen der Hotelbefihe- 
rin, Frau Margaret Rice, in foldhem 
Maße zu erwerben, va diefe, wenn fie 
berreifte, ihr die Leitung” des. Hotels 
übertrug. Während einer Abmefenheit 
ı der Frau Rice habe fie vor einem Mo- 
nat Zafelfilber und Kleivungstüde im 
; Gejammtmwerthe von $700 .in ihre 
| Koffer gepadt und diefe nach Chicago 
\ gefandt. Sie fei nachgereift und im 
Hotel Nr. 474 State Str., abaeitiegen. 
Später habe fie fich nach: Cleveland be- 
geben und bort einen Theil der Beute 
verjeßt. Nach Chicago zurüdgefehrt, 
fei fie erfrantt. 

Shr Zuftand verfchlimmerte fich der- 
| attig, daß fie in voriger Woche in einer 
Polizei - Ambulanz nach dern County- 
ı Hofpital gefchafft werden mußte. Am 
| Montag wurde an ihr eineBlindbarm- 

operation vollzogen. Sie ’ift erit nad) 

mehreren Tagen aus ihrer Betäubung 
ermadt. Da habe fie dann von der 

MWärterin erfahren, daß die Aerzte nur 
| geringe Hoffnung heaten, fie am Leben 
erhalten zu fünnen. 

Sie habe nun bejchlofjen, ihr Ge- 
miffen zu erleichtern und qutzumadhen, 
mas gut: gemacht werden fonnte. 

Die Patientin wurde unter polizei- 
lihe Bemahung geitellt. Sie erklärte 


| heute, daß fie fich bebeutend erleichtert 


fühle, feit fie gebeichtet habe. Auch jei 
fie überzeugt, daß rau Rice ihr ‚ver- 
zeihen — Sie A hätt had) 
dem County-Gefängniß geſchaffi. 
Daß der Beruf eines Wegelagerers 
auch ſeine Schattenſeiten hat, ſollte ein 
Mitglied der Zunft heute früh gegen 


ein Uhr zu ſeinem Leidweſen erfahren. 


Der Burfche wurde, nacybemner kurz 
zuor U. MW. Cederburg, Nr. 549 Did- 
fon Straße, an Weit Divifion, zini- 
fhen Robeyg und Lincoln Straße, 
überfallen und um eine Uhr nebit $15 
in Baar beraubt hatte, von einem ge= 
miffen Hermann Witte,-Nr. 478 N. 


| Lincoln Straße, den er ala zmeites 


Dpfec auserforen hatte, mit jeinem ei- 
genen Repolver niedergefchlagen und 

dann einem Boliziften übergeben. 
Mitte befand fi, auf dem Heim: 
mege, als plößlich ein Wegelagerer vor 
ı ihm auftauchte. Der Burfche fehte ihm 
| den Lauf eines Revolvers an den 
Kopf und befahl ihm, die Hände hoch 
zu halten. Witte packte blitzſchnell den 
Lauf der Waffe, um deren Beſizt ſich 
jetzt ein erbitterter Kampf entſpann. 
Die Kampfhähne rollten in lautloſem 
Ringen auf die Straße, wo es Witte 
ſchließlich gelang, ſeinem Angreifer die 
Waffe zu entwinden. Als ſich der 
Räuber wiederum auf ihn ſtürzte, 
drückte Witte ab—die Waffe aber ver— 
ſagte. Schnell gefaßt, hümmerte nun 
der Ueberfallene mit dem Revolverkol⸗ 
ben ſo lange auf den Kopf ſeines An— 
greifers, bis letzterer in die Kniee ſank. 
Schon glaubte Witte, den Raubgefel- 
len fampfunfähig gemadt zu haben, 
als diefer fich wieder erhob und ihm 
auf den Rüden fprang. Witte fchiittelte 
ihn fi) ab, : bearbeitete ihn nochmals 
mit dem Revolver, bis er die Befin- 
nung verlor, und jchidte fi dann an, 
einen Boliziften zu holen. Er hatte fich 
faum ein Straßengeviert weit-entfernt, 
als er, fich umblidend, bemerfte, baf 
der zähe Schnapphahn fich wieder auf- 
hatte und ſchwankenden 


gen verfuchte. 

Witte lief zurüd, holte ihn ein und 
hielt ihn feit, bis der Polizift Albert 
Heink von der Bezirfämache an Ram- 
fon Straße des Weges fam, . der ben 
Miffethäter einkäfigte, 

Der Häftling gab.arn, Paul Petrick 
zu beißen, 19 Jahre alt zu fein und 
Nr. 50 Thomas Straße zu wohnen. 


Wieder geſund! 


Rach langiährigem Leiden, nah vielen nutzloſen 
Ruren babe ich fchliehtich doch noch meine volle Kraft 
und Gejundbeit wWiedererlangt. Ach war nerbenlei- 
dend. Dur die Molgen jugendlicher Verirrungen 
und harter Ueberarbeitung geichwäct, begann ib an 
Rüdeuigmerzer und allgemeiner Mattigteit gu lei» 
den; unnatürliche Weriufte teilten ji ein, mein Bes 
dähtnik wurde ichwah und meine Mannestraft var 
ganz erlojhen. Beinabe Ale: babe ich verfucht, nm 
geberlt zu werden, aber Alles war nergebent! Gine 
tiefe Niedergeichlegenheit bemädtiate fih meiner!— 
Und daß ıh mtın doch nach wieder ein eefunder und 
teäftiger Mann geworden ‘bin, das verbante ich 
einzig sd allein einer gütigen Woriebung, die 
mic, ven Mutbloien, endlich auf den richtigen Meg 
führte. Wen Dieremigen, welche ebenfo leiden» find, 
iwie, ach ‚8 war,. ben ernitiichen Wunich baben, -wieder 
gelund zu werden, jo fönnen jie an mid ireiben. 
Sch will ibnen gern und umionft -Mustunft amd 
Aufflärumg achen. 
meine Adreile ift: 


HEINRICH MAHLER, 
Winnotka. in. . 


Ich arbeite auf der Farm, und 


| STATE UND VAN BUREN STRASSE 
Jargain-Steilag-Dfferlen von zuverläffigem und reellem Wert‘ 


Diefer Laden erlangt Eure Freundfchaft und Unterjtügung, weil er fie verdient, weil er Euch ftet3 die beiten Wer- 
the, die zu haben find, bietet. Mitten in der Saifon fünnt Ybr hier entfchiederte Erjparniffe machen. Wir find immer 
beitrebt, die Arbeiten der Hausfrauen zu erleichtern und die größte Anzahl-von Leuten mit zuverläffigen und durch 
aus modernen Kleidungsjtücen zu verfehen. Außer Ihr fommt häufig hierher, ift e3 unmdalich, da Ahr mit der 
Mode oder den Haushilfsmitteln völlig vertraut bleibt. Die heutige Anzeige zeiat gründliche Herabfegumgen, um 
mit gewiffen Waaren fchnell zu räumen. 


Die berühmlen „Iulia Ilarlowe“ Schuhe, 1.95 


Standard 53.00 und 55.00 Werthe im der ganzen Welt 


» 


A| 


— — — 


Wir haben direkt von den „Julia Marlowe Fabriken“ die angehäuften Muſter von ſechs Monaten, zurückgezogene Be— 
ſtellungen und Ueberſchuß-Partien gekauft, unter den günſtigſten Bedingungen. Tauſende von Paaren, alle tadellos, 


alle mit der Handelsmarke verſehen, alle garantirt. 


Dieſes Fabrikat 


von Damenſchuhen iſt bekannt in ganz Amerika u. in anderen Län 
dern wegen ſeiner guten Machart, Facon und bequemen Paſſen. Wir 
ſind zu jeder Zeit das Chicagoer Hauptquartier für dieſe Schuhe — 

darum erhielten wir bei dieſer Gelegenheit den Vorzug. 


Einkauf kommt zum Verkauf in zwei großen Partien, 


leichte Mustwahl. Kommt und jeht fie Euch an. 


Kurz, die Bartie bejteht aus „Nulia Marlowe“ beiten Schuben, 
und ohne den clajtiichen Auitep, in Patentleder, | 
Kid, Velour und Bor Calf, in Schnürs und Nuöpf-Facons, 


Batent 


Der gan 
arrangirt für 


Kid, 


ganze 


mit 
Vici 
in allen 


Größen und Weiten, ſind gemacht vom beſten Leder, beſte Trimm 
ings und beſte Arbeit, und ſo gut wie die feinſten auf Beſtel— 
lung gemachten Schuhe. Dieſes Label an jedem Paar. 


Sc 


für Prfords 


ULIA) 


RicH'S TA OWE 1.9 3 
SHOES für Scnie 


— 


—ñ— 7,z; 


813.50 für brillante neue Herbſt⸗Suits 


Geraoe ſo neu und friſch und von der neuen Facon tote Die theueriten Suits, nicht einer der nicht 


“ 


die neuen „Points“ bat, 


513.50 


500 für den jFreitag-®erfauf 


welche die beliebten 1903 Modelle auszeichnen. 


für Damen-Suits— Zwei großartige ZSuits, genau wie die Abbildung gemadıt, 
gemacht in allen Farben von feinem Covert und 
fanch reinmwollenen gemijchten Suitings, long=ffirted Bloufe, mit Schulter-Capes 


und einfach geihneiderten Krod Suits, jatingefütterte Conts, mit neuen jhaped Nermeln, jicben 
Gore Flaring Nod, einfach oder mit Kilt Plait Bottom, in allen Größen. 


352.0 


in Melton, 


Top Kragen, große Bifbop Mermel, 


regulären $3.50 Wertbe. 


51.98 


Flaring Facon, 


7 mw 
54.9 
ohne Kragen, 


den Halt 
berunter, 


füreinfade 
4% lannelette 
’ Mädchen-Kleider, 
in allen Größen und Far— 
ben, Braid beiegt, mut 
Nuffles über den Schulz 
tern, auf reguläre Meije 
ind fie $1.00. 


Waiit- Futter, 


Nädjiten Montag halbjährlicher Berfauf von Fancy Waaren. Berfünmt ihn nicht. 


Neine Groceries 


fie neue Herbit Coat3 fir Mädchen, 
300 f. den Freitagver= 
fauf, in blau, voth und braun, mit fanch braided 
mit 
jchlägen, voller inverted Rüden, alle Größen, die 


für neue Bromenaden= 
NRöde - 
sreitagdverfauf, genau 
wie Bild gemacht— auch 
Yacons in reinwollenen Men's Wear 
Stoffen u. einfahen Meltons, 
an,den Hüften odem”= 
unten bejegt nit ‚Tabs und Cord 
lapped Nähte, jchon gefchneidert, ge: 
fteppt am umteren Rande, 38 bis 43 
Zoll lang, regul. $4.00 Wertbe. 

für Chepiot und Keriey Damen 
Goats, in jhwerem®lind Vebbie , 
Ebeviot, 
elegant jchmeidergeiteppt ringsum 
bejegt mit Keriey Straps die Front 
Satin gefüttert; ferner 27- 
zöll. Kerſey Coats, mit balb anichliekendem Ri: 
den, in ſchwarz und Facben. $12.50:Wertbe, 


* für neue Herbit Flannelette-Wrap— 
>9e pers, in rotben, blauen, und ſchwar 

zem Percale, fanch Mufier, beſegt mit 
Braid und Ruffle üher die Schultern, ſeparates 
tiefer Flounce-Skirt, 
dis 46, 81.00: Merthe 


Die Sorte die Jedermann wünfcht 


und wirklich ißt 


850 Nur 14:Pfd. Fähchen holländiſche Kurnge. 
S1.15 fur 8⸗Pfd. Pail Nr. 1 Shore Mackerel. 
49e für 10 Pfd. feinen granulirten Zuder. 
-42e jür Gallonenfanne Fancy TafelsSirup. 
450 für:10 .Stüde Kirk’: Amer. Yamiln-Seife. 
25e fir 3 PBadete Liberty Grabam Graders. 
Se Wadet für Liberty Opfter Patties. 

150 das Pfund für Fancy Codfiſh Middles. 
230 für 3 Vackete Beardsley's Shr'd Codfifh. 
160 füur Pfund-Büchſe Fancyh rotber Salınon. 
140 Büchſe für fanch import. Sardinen, Schluſſ. 
100 die Büchſe ſür Senf-⸗-Sardinen. 

S5e Dugend Püchien beite Domeftic Sardinen. 
10e Grape Nuts oder PBigor-O-Breatfaft:yood. 
250 für 3 Badete Auntiemima Pfanntuchenmebt 
Aue Für 3: Bid... Steintopf Heinz's Apfelbutter. 
6ile Bid. für Nr. 1 Sugar Euren Cal. Schinten. 
250 für 3 Bühien Campbell fondenfirte Suppe, 
120 für Pfund-Packet Fanch Seeded Roſinen. 
BBe Onmart für jolive Meat Auſtern. 


Feine und Lilöre 
— ——— — — — — — 


830 die Flaſche für Cedar Proof Whisky. 
Bde für Flaihe bolländifhen Geneva Gin. 
81.00 die Galfone für Marpland Rne MWbisto. 
ode. die Fläihe für Empire Elub, 7 Nahre alt. 
50e di Flaiche für Baltimore Rue od. ©. F. €. 
180: vie Flafhe für Bort: oder ITraminermwein. 
81.25 die Sallone für mweißen Portwein. 

30€ die Gallone für xxx Sherry-Wein. 


5.0 


tirte Partie pon 


Auf: 


für Mädchen-Sutt3 — Eine alfor: 


einzelnen Gar- 


ments in Venetian md fanch Mifchungen, 
PBloufe mit Doppeltem Cape oder 
kenden Norfolt Coat Effeften — 
$10 und $12 verfauft wurden - 


eng anjchlie . 
Suits die zu 
Eure Aus— 


wahl zu dieſem ſpeziellen Preis Freitag. 


500 für den 
zwei andere 


volle 


fanch 


Kilt Plaits unten. 


810.75 


voller Bor Rücken. 


ter⸗Cape 


tin, ferner die jelben 
allen Farben, regmiäre 


51.00 


Muiter, jede fFalte und 


und 4 


Gröben 34 


individuelle Entwürfe, tags=Berfauf. 


Spiten u. Beiat 


Großer Räumungs = Verfauf von Bejak 
und Spigen, kleine und angebrochene 
Partien von feinen Wentfe und Ariih 
Point Spiten, ichwere Seide Guipure, 
FEcurial und Chantilly Spigen, breite 
Spiken Bands, Torhon und Point de 
Paris Spigen, Chiffon Applique Sal: 
loon3 Spangled Bands, PerfianBands 
und fardige Seide Gimps, zu einem 
Bruchtheil des gewöhnlichen Preijes — 
außergewöhnliche Bargain- Partien zu 


29c, 106, 5c, 3c, 2c, Ic 


Knaben-Hüte, Derby- und Fedora-Fa— 


cons, Odds und Fnds, von 450 


unſeren *51.00- und 81.25— 





Sorten 
Feine Glace Damen-Handſchuhe, alle ta— 
dellos, aber etwas beſchmutzt vom An— 


faſſen, beinahe alle Größen 
und Farben, werth bis 6 
DEE ren 


Hohlgefäumte Tijchtücher, reines Leinen, 


prächtige Mufter, 2 Yards 980 


lang, 31.50 -Werthe — 
Muſter-Korſets — Muſter-Partie, ange— 
brochene Größen in beliebten Fabrita— 
ten, in ſchwarz und weiß, lange Sorten, 
viele bis zu 51.50 werth — 





$10.75 


Eure Auswahl von zivei der jchön 
Itenneuen Herbitfacons, die jemals 
ezeigt, wurden, gemacdt aus feiner 
Qualität jchiverem Cheviot, 
| gemiſchte Suitings, 

ſtirted Blouſe Effekte mit Cape u. 
faneh Rolling Revers oder Shield 
* * 2 > 2 

sront, FlaringRod mit graduating 


für 

Coats 
Military 
fragen umd doppelbrititige Front, mit Schul: 
bejegt mit Kerfen Straps 
ichneidergeiteppt, gefüttert mit ihmeren Sa 
j Mufter in 


— t 
für neue farrirte Mercerized 0 
Herbit Waiits, i 
fancn Tuded 


herunter Biped mit roth, fancy Tab 
Kragen und grobe Biſhop-Aermel, Größen 32 
bis 44, $1.50:Wertbe, ipegiell für den frei: 


für unf. neuen 
Model Sınts— 
Wir geben Euch 


auch 
lange 


Danren 
neuen 


Steö- 


Bibeline 
in Dem 
Mufter 


elegant 


Kerſey in 
*lo⸗Werthe. für fanch gebfüm- 3 
e Shirt = Walt? | 
emacht in Ichiwarz 
betupften ıumd mweik acblün 
ten Mercerized Stoffen 
ſchlicht Tuded geſchneidertes 
Muſter —große Aermel 
Verlmutterknopfe die 
alle Großen 


gefertigt in 
geſchneidertem 
Tab Inägs die front 
"Stod*- 
große 
Front herunter 

*1. 0⸗Werthe. 





Billige Schmuckſachen 


Ihr braucht nicht Alles zu Ranfen, 
ſondern was Euch am 
beſten gefalſt 


für Gold gefüllte Lockets 
einfach oder mit Stein 
unſere regulären Me— 


und Ketten 


19c 


“ 
29 
für Rragenfnopi Sera, 4 


‘ 
dc volft? Watte, werth 10k. 
DL für jcehwarze Sammet:Gürtel 
29% Sınter und Vorderjchnalle. 
* 

für Gold-platfirte Hemden 
15€ 3 Stüd, garantirt als die 
wirflih Be werth. 
8 für farbige Bead s Retten 
oc iwerth 2c. 
dc für Stock Tie Pin:, etwas Neues, in ber: 

Ihiedenen farben. 


und 7c-Mertbe 


fir Goldegefüllte PRroihen oder Saih 
Ting, große Stein-Einfaſſung. 
Stüd, gut ge 


mii qaroher 


' 
a 
| 
1 
| 
d 
| 
Einfaijung, al 


Stud Set 


Farbe haltend, 


6 Zoll 


lang 


Was fagt Ihr zum Einkauf 


von Porzellan für die Hälfte 
Jedes HStüf den vollen Preis werth 

54 

56.95 — — 

twertb $9.75. 

BI IE eine Bersierungen und Garant 


gemein zu $12.50 verfauft. 

Te für bubiche einfache weiße Taiien und Um: 
tertaffen, Fancy Yacons, merthb $1.75 das 

Dukend. 


deforirte Dinner Sets, 


— 
Sets 


den 


bübia: 
Muftern, 


ichr 
all 


— 
Der Revolyer, den Witte ihm abge- Straße und Michigan Avenue, gerie— | im Stiche gelaffen, fich nach Hammond 


nommen hatte, war nicht 
Petrid wurde non Cederburg als jein 
Angreifer identifizirt. Den Angaben 
der Polizei gemäß wurde Gederburg’3 
Uhr und Geld in Petrid’s Beſitz vor— 
gefunden. 


Frau €. U. Richards, Nr.297 War: | 


ten Anenue, gewährte geitern Nachmit- 


I 


| 
| 
| 
| 


i 
! 


tag zwei Männern Einlaß, die ich als | 


Gasinfpeftoren aufgefpielt 


hatten. 


Menige Minuten fpäter überrumpelte | 


fie die Männer, die fie im Erdgeſchoß 


mähnte, in ihrem Schlafzimmer, mo | 
fie die Schubladen der Kommode um | 
Schmudjahen im Werthe von $100 | 
und eine fleine Geldfumme geplündert | 
hatten. Frau Richards fchrie laut auf. | 
Die Raubgejellen drohten, fie zu. miß- ! 


handeln, falls fie noch einen Laut von 


ich gäbe, und fuchten danıı das Weite. 


Sie entfamen mit ihrer Beute. Die 
Polizei bemühte fich bislang vergeblich, 


I eine Spur von ihnen zu finden. 


In der Mojeley- Schule, an 34. 


| 
\ 


geladen. ; then fich gejtern Nachmittag, nad 


Hluß des Unterrichts, zwei Zöalinge, 
der Farbige Howard GStratford, Nr. 


2230 Dearborn Straße, und der Weis | 
Be Ray Temple, Nr. 161 Oft 22. Str., | 
in die Haare. Temple wurzelte feinen | 
Gegner und flug ihm ein „blaues“ 
; Auge. Der Mohr nahm aber, ala Ray 


davonlief, feine Verfolgung auf, holte 
ihn por der Schule ein und brachte ihm 
mit einem QIafchenmefjer einen Stich 
in einen Arm bei. Der Vermefferte be- 
findet fih in ärztlicher‘ Behandlung. 
Stratford wurde verhaftet. 

Der Kolonialmaarenhändler Auguft 
Yloegel, gegen den von den Großge- 
fhworenen in Verbindung mit der 
Verſchwörung 


in Hammond, Ind, verhaftet und nach 
Chicogo zurücktransportirt worden. 
Er hatte, als er erfuhr, daß er in An— 
Hagezuftand verſetzt ſei, ſein Geſchäft 


zwecks ſyſtematiſcher 
Plünderung von Engrosgeſchäften acht 
Anklagen erhoben wurden, iſt geſtern 


geflüchtet und dort als Verſicherungs 
| agent jeinen Lebensunterhalt ermor- 
| den. Er mird bezichtigt, Mehl und 
ı Zuder, um melde Waaren angeblich 
' Fubrleute die Firmen MMNeil & Hia 
gins Company und Henry Horner & 
Company beftohlen hatten, fauflich er= 
mworben zu haben. 
ı Henry Meinshaufen, der hiefige 

Vertreter der Enterprife Stop: Eo., 
| Bincennes, Ind. erwirkte geſtern bie 
ı Verhaftung von U. %. White und F. 
; ©. Feraufon, die er bezichtiat, ihn um 

$50 aeprellt zu haben. Die Angeflaa 

ten hätten ihm mweißgemadt, daß ite 
ı durch Drabtanzapfung früher, ala hie- 
; fige Wettbudeninhaber, Nachricht üher 
; den Verlauf der Rferderennen erhielten 
und daß er fein Gelb durch ihre Ver- 
mittelung gewinnbringend anlegen 
fönne. 

— €3 gibt Lumpen erfter Rlafie, 
die fehimpfen, wenn fie einen Orden 
zweiter Klaffe befommen. 





N AR er ee |” 


eine Sersen, Si jehen, daß 
It dieſer fonft Rn fogifch dentenbe 
und aufmerff an gt, wenn 
te. En 
laffen be ihm bie 
Frage ER — zu. Ihrer Beleh- 
tung — wor t. Nun will id 
! Ihnen gleich betveifen, daß beim Batte- 
| riettompeter nur bie Gabe der Rebe, 
micht: aber bie bes Verſtändniſſes, 
fehlt. — Geben Sie acht, mein lieber 
Faltkenflug! War es nothwendig, 
einige Geſchütze vorauszuſchicken und 
bie ‚anderen zurüdzuhalten?“ 

„a, Herr Gen’ralmajor.” 

„But, e2 war nothmwendig. Geichieht 

| pa immer in folhen Fällen?“ 

„a, Herr Gen’ralmajor.” 

| Brano! Die Artillerie bezieht alfo, 
imo e3 fih um Bertheibigungen han» 
beit, ihre Stellung erft jo ipät, als 
| möglich. hr Verhalten richtet ſich 
wohl nach dem Feind?“ 

„Na,“ entgegnete Falkenflug, den 
der Adjutant einen Augenblid im 
Stiche lieh. 

„Die? Die Bertheidigungs- 
Artillerie richtet fich nicht nad dem 
Feind?“ 

„Ra, nah'm Herren Generalmajor.” 

Die Kabdetten, Leutnants, Ober: 
leutnantg und SHauptleute zmeiter 
Klaffe kicherten, die übrigen biffen fich 
auf die Lippen. 

„Sie haben nicht ganz Unrecht, mein 
lieber Tzalkenflug, die Truppe wartet 
auf ein Kommando. Aber der. Trup- 
penführer wird zu feinem Befehl für 
den Aufmarfch doc; durch das Beneh- 
men bes Teindes veranlaft — nicht 

wahr?” 

Unterdeſſen hatte der Adjutant ſei⸗ 
nen Poſten als optiſcher Souffleur 
wieder bezogen und Falkenflug be— 


jahte. 


J und Samflag diefe Woche find bie „Rinder-Zage* in diefem Laden. Wir erwarten einen 
Michtige Ankündigung: Beten Andrang bon Fleinem Volk. Umfafſende Vorbereitungen find für feine Unterhaltung ges 
troffen. Zmei Zäge prächtiger Schauftellung. Der Laden wird als eine „Rinder: Ausftellung“ arrangirt, und viele der jeftenften und fhönften Sachen, die bie 
Kinder intereffiren, gelangen zur Darftellung. Eine Anzahl „arbeitender Ausftellungen“, bie verfhiebenen Phajen der Fabrikation veranfchaulichend, verleihen 
der Gelegenheit höheres ntereffe. Beinabe jebe Abtheilung des Ladens bietet Ausstellungen fpeziell für diefe Gelegenheit arrangirt. 


Mittelfehweres und ganz fchweres geftricktes Unterzeug für 
| Herren und Damen. u zz 


Der Effekt der gegenwärtigen riefigen Verfäufe in diefen Abtheilungen wird um ein Bedeutendes erhöht durch bie täglichen Hinzufügungen von großen 
Quantitäten neuer aWaren— wir führen die Größen-Affortiments fo vollſtändig, wie ſie nur gehalten werden können. In den nachſtehenden Items werden 


Gelegenheiten zum Geldſparen geboten: 


Lange Aermel Leibben u. Hofen für Damen, in | _ Union Suite für Damen, aı3 ecruPalbrigaan, | 

Arie- und snöchel-Längei, cream, Nerieb Er ) Ferien Frlimg, Ipeztell, $1.00. 
| rippt, reguläre Sropen, 500; extra Größen, 6 Geftridte Aorfetfchitter. Pr und cream, bo: | 
| her Hals und ıange Wermel, 50c. | 


IE 


Bee 
Freitag iſt Nefter-Tag. 


äußerft gefch geichäftigen ı Wochen von von Mleideritoff-i Verkäufen. angefammelt haben. 
find 54-3zöll. Broadeloths, Venetians, Kerjeys, Golf Suitings, Zibelines, CH Che- 


biot3, Serges, Brilliantines, Etamines, Meltoje Cloths, Granites, Henriettas 


ſwun Bis zu $1.00 werd, 39e, 2SC & 1 GC 


Wir offeriren jie in Drei —— 
lichen Tichen Bargainfreitag-Bartien u. . . zu 
Seiden-Reiter— ungefähr 8,500 Yarda Ähiwarge und farbige Seiden-Neiter, im 
Taffela, Peau de Soie, Peau de Erepe, Satins, Gre- Satin, Gre- 
nadines, Erepe de Ehine, Japs, Surabsetc. Zwei Abe & >25 Ic 
Freitag Bafement-Bargains find die Gröhten 


„Spezielle reitagpartien, 
sc 6c 
Yard für Yarbbreiten gebleichten Muslin, 


„ 

DL dc frei von Drejiing, 18c merth. 

5e 10€ Yard für 30:30. fancy geftreiften Bett- 
Dard für - folid-farbige Baby fFlanelle, 


Parcpent, 15c-Gorte. 
-ı 
(26 all: Schattirungen, 123 werth, - 12c 


Yard für beite Qualität Booffold Pers 
Saushaltungs:Leinen 


eales, alles neue Herbſt-Muſter. 
19e 


59 | 


Einzelne Bartien von Ichwarzen Tights, Anie: Serioy 
längent, Ipeatell, Töc. 
Hemden und Hoſen für Männer, W Ninteriorten, 


in Natergratiem \Werino, per Stüe, TRC. I 
fie werden aufrecht erhalten dı8 mit den Partien aufgeräumt ift. 


Heinden und Holen für Männer, aus 
arrippter aner Yiolle, .$1.25, 
Union Snits für SRänner. aus blauem gemifch: 


Leibchen, “, eeru und weiß, 3äc. tem Merino, ſpezieller Werth, 81.75. 


Notiz — Dieje Preije gelfen nicht nur: für einen Tag 


Zuverläflige $12 


Zu jedem der vier regulären Breife in mohlfeilen Männer-Anzügen und -Ueberziehern— 
rirer, die an feinem anderen Plate im Chicago zu diefen Preifen gefunden merben förnen. 


„Seconds 


Zlnzüge und Weberröce für Männer. 


Yard für yardbreiten jchwerenTwillen Bad 210, $12, $14 und $15—Maren wir erfolgreich, Werthe zu offe⸗ 
Canton-Flanell, 2 Bis 10 Vps fang, 10r w. 


Dard, für feinen Dometsfflanell, 2 bis 
10 Yard: lang. 

VYard für 15e Silloline, yardbreit, 2 

10 Vards lang. 

Yard für yvardbreiten gebleichten Muslin. 

beſchmutzt au den Enden, Le werth. 


bit 
Boientent-wördiiher Raum, 
Tiefe Ihatjacke wird jeden Tag zur vollftänrdigen Zufriedenheit von 
hunderten von Kunden Durch jorgfältiges Vergleichen bewiejen. 
Wir lenten die bejondere Aufmerkjamteit auf die Partien zu $12, wegen ihrer auferordentlis 
den VBollftändigkeit in den fchlicht fchiwarzen und blauen jowie in den fanch Mifchungens Das be: 
friedigende Parjer der Kleidungsftüde wird garantirt. 


Reinwollene Männerboien, fpeziell, $2.50. 
Wafhh. Männermweiten zu ungef. KRoitenpr., $1. 4 
» eo. 


Hüte jür Männer, Knaben und Kinder. 


Sede neue und beliebte YFyacon in weniger koftjpieligen Qualitäten fönnen in bdie- 
fer Abtheilung gefunden werden— und zu einem Preife, welcher der niedrigite ift für 
MWaaren bon derfelden Qualität. Bajement nördliher Raum. 


für jchiwere Doppelfadige abjorbirte tüt« 
tiiche Sanbtücher, 22x52, werth Zöc. 
jede für volle Größe gehäfelte Bertdeden, 
Diarjeilles Mufter, ic wertb. 


Extra Größen in Männer-Anzügen und Hofen, 
Größen 42 bis 50. 


DC 
10€ 


| Freitag Spezialitäten in Kleidern 


| $8 und $10 SHerbft-Ueber: 


Yard für ne Abſorbent Craſh 
Handtuchzeug, Se werth 
jedes für farbig geränderte Devon Sud: 
Handtücher, MPOxX40), 15e werth. 


Toppelbrüftige und Nor- ; Eine weitere Partie v. Or 


folt Knaben = Anziige— 
Gr. 3 bis 15 Jahre—ge: 
maht von dauerhaften 
Stoffen in großer Aus 
wel v. Muſtern — wirkl. 


2.50-Anzüge 81. 24 


Freitag 
Metallic Samımet 


75 Stüde Metallic Velvet?, in blau und fhiwarg," 
fehr ihöne@ntwürfe, werth aufm. bis 
5%, Eure Auswahl Freitag, —— 


Seiden-geftreifte : Waifings 
100 Stüde Seine geftreifte Waiftings, in allen 
populären FFarbensflombinationen, ivertb 29€ 
bi8 zu 506, unjer Preis, 


Freitag, Yard. 
Main Floor Spezialitäten 
Geſtricktes Unterzeug 
Gerippte Wolle Plaited Leibchen und Beinklei— 
der für Damen, Kleidungsitüde, die fonft 27€ 
50 jimd, Freitag, speziell zu 
Reinmwollene Unterleibgen für Knaben un. Mäds 
en, weiß und naturgrau, Größe 3, 29€ 
werth 75c,: werden geräumt zu 
& Dutend iwollenes MännersUnterzeug, der Neil 
einer Sendung vom 58 Kiften, wertb 95c biß 
$1.50 das Kleidungsftüd, mande find etiva$ bes 


ſchmutzt, um die gangePartie zu räumen 
babt br Die Auswahl nn. au.. 55e 


Schul⸗Regen ſchirme 
29 fir Dee En für Schulfnaben und 

— Mädchen — Stahlftange. echt ſchwarzer 
Serge⸗ ae und engliihe Eichenholzariffe. 


freitags: 
Preis 


ford grauen Frieze ** 
Ueberziehern — mit Gürteln | wolfenen Coverts, u. Chep⸗ 
und in der zuperläjjigften | i0t8, in einer Auswahl bon 
Meije gemacht — $5 ift der | 
gewöhnliche Preis — 


32.98 | 


Spezgialverfauf Freitag, Yard 


| jieher für Männer, db. rein: 


| Hüdfchen Muftern, tadellos 
ı geichneidert u. ag 
ſpeziell 
morgen 


Kleider: Futterftoffe 


Babuturne von Futterftoff:Gambric!, os ie 
ange 09 Dards reihen, Vard............ 

Fabrit⸗ Reſter von Mercerized. Sateen in guten 
Sängen, wertb aufwärts b.8 zu Ic, c 
ipegieller Freitags- Preis, Yard 
2M Srüde Next to Eill Wutterftoff, in allen 
Scattirungen, vollftändig 18: mwertb, zum 7: c 


Kurzwaaren für Freitag 
Pal für M. & ard für gute 
1c K. Stopfwolle Sc ualität ſchwar⸗ 
1ı Bapier für 409 | 308  Belneteen Rod: 
ze Nadel Point 
Stednadeln. 


Einfaßband. 
2 für 90 » BDard 
2% für Bolt Finifhe oc > 
ng Braid. 
Ic 


Spule Spun⸗ 
Bacr für autie 
Shields. 


Seide, nur ſchwarz. 
6c für: &:9p.-Stüd 
feptifhe Dreh: 
1, Spule 
3 c Goats’ und 


reinjeidenes 
Elart ⸗ beften Zwirn. 


Naht⸗Einfaßband. 
8c Baar für Fancy 
Taſchentücher 
jedes für Sheer Iriſh Lawn hohlgeſäum⸗ 


Frill " Seiten» 
Supporters, 190: Sorte 
4:c 
te — — Damen, 3: oder 4» 
zölliger Saum 6 für 2 


füt 





ö— — — — —— — 


‚Nur yopulär! 
Skäinerise vn von Roda Roda. 


„Meine Herren“, jagte uns ber 
Herr Senerak® am britten Tage ber 
Brigademandver, „ich zmeifle nicht 
daran, daß Sie unferen Webungen mit 
offenen Augen folgen, ſich in jedem 
Augenblide über den Zwed und Ber: 
lauf der Bewegungen Klar find, furz, 
daß Sie nit al Koffer mitgehen, 
fondern ala denfende Menjchen. Lei⸗ 
der iſt von der Mannſchaft nicht das 
gleiche Intereſſe zu erwarten. Aber | 
die Manöver follen eine Schule für 
uns alle fein, nicht bloß für mid) und 
die Herren Stabaoffiziere.“ („Jas 
wohl!“ niden die Rangklaſſen Nr. 6, 
7 und 8, Oberft, Oberjtleutnant und 
die drei Majore.) 

„Meine Herren“, jpradh der General 
päterlich weiter, „Ichon der große Dicdh- 
ter v. Schiller, der ala ehemaliger Re- 
gimentsfeldſcher immerhin einen ge⸗ 
wiſſen Einblick in militäriſche Ver⸗ 
häliniſſe hatte, ſchreibt: „Wenn gute 
Reben fie begleiten, dann fließt die 
Uebung munter fort.” — Ob nun fo 
— oder ähnlich, jedenfall mollte dv. 
Schiller dabei auf die Beiprehung als 
den weitaus wichtigsten Theil des Ma- 
növer® hingewiefen haben. Denn, 
wie Sie jelbft wiſſen, das Gelingen 
eines Aufmarfches oder Angriffes tft 
von taufend Zufällen und bem Ge- 
fhid von hundert Händen abhängig. 
Der Angriff fann gelingen, er fann 
aber auh — — vorbeigelingen.“ (Der 
Herr Oberftleutnant trat ſich ſelber 
auf's Hühnerauge. Er war's näm⸗ 
lich, der geftern fo jämmerlih paßte.) 

„a — hm — ber Angriff ift alfo 
nur bebingsmeife ein Mufter für 
Jüngere. — Die Belprehung * 
— 
fällen —— - . N glaube, ie 
verstehen mi?" (5 Jawohl!“ nickten 
die Rangklaſſen Nr. 6 und 8.) 

Sie müſſen alſo, um den Eifer der 
Mannicaft mach zu erhalten, ihr au 
meine Belprehung zugänglich machen 
 natürlih in einer, dem Auffaf- 
funagverımögen ber Leute angepaßten 
Meile. — Man fann dom gemeinen 
Manme keine taftifchen Studien er» 
märten — unfere Dienftzeit ift Teider 
viel zu furz für berlei. — Alfo nicht 
fange, zufammenbängenbe Reden for- 
dern, meine Herren! E3 genügt, wenn 
der Mann auf gut geftellte Fragen 
finngemäß mit „ja“ ober „nein“ ant- 
mortet, Populär fein, meine Herren, 
nur populär! Damit ich nicht felbit 
in den von mir gerügten Yehler Tan- 

Betrachtungen verfalle, mil id 
Spnen gleich im Weifpiel zeigen, was 

ich anjtrebe und ma3 man bei einiger 
Seleielihtei erreichen fann. — Dort 
er wie Sie fehen, ein Trompeter bie 
be des Herrn Oberften. Sie ge= 
 ftatten doch, Herr Dberft?" („Ja= |’ 
— nickte Rangklaſſe Nr.6)— 
2 Sie! Iirompeter! — Ya, ja, 
Sie meine ih! Geben Eie 

de dem Nebenmann ab und | 

— — (Der _—. 


* 


rührte ſich nicht.) „Er kann vielleicht 
nicht deutſch? Hätten Herr Leutnant 
Baron Farini die Güte — — —?“ 
Herr Leutnant Baron Farini hatte 
die bei ihm vorausgeſetzte Güte, ging 
dem Trompeter halben Wegs entgegen 
ee „Obſt D’ bergehit, Maul- 
DJebt verftand er, fam und ftellte fich 
falutirend an ben linten Flügel des 
Halbfreifes, deffen Mitte der Herr Ge- 


neral bildete. 
„Buten Tag“, fuhr der hohe Herr 
und bantte nachläſſig für den 


fort 
Gruß. „Sagen Sie mir, Batterie— 


Irompeter, handelte e3 fich bei der ges | 
einen frontalen ! 

ı matt, ohne einen Streifen de3 oldigen ; Glüc haben. 
| Abendfchimmers der ) | ‘ 


gem Uebung um 

Angriff?“ 

Der Trompeter Blüte an dem Herrn 
General vorbei hilflos im die Luft 
und jah bort drüben ven Regiments- 
abjutanten den Kopf fchütteln. 


„Ra, Herr Gen’ralmajor“, antwor- | 


tete er, „ol twar’3 not.“ 


„Ganz richtig!“ Der 
ſchaute ſtolz ringsum. 


hohe Herr ; 


„E83 mar alſo 


vielleicht ein umfaſſender Angriff?“ 

a — ſöll mwar’3 a möt, Herr ı 
Gen’ ralmajor,” entgegnete ber kluge 
Zrompeter, ber im Regimentsadjutan- 


ten einen verläßlichen Berather hatte, | 


„Sehr gut, jehr gut. Wir machten | 
demnach geftern weder einen frontalen, | 
noch) einen umfaffenden Angriff. Gibt 
es no andere Angrifföformen? : 
Ueberlegen Sie genau!“ 

Der Adjutant hüittelte den Kopf, 
ber Trompeter überfegte verftänbniß- ' 
innig: „Ra, Herr Gen’ralmajor.“ 
geitern. Was mar’S denn fonft?“ 
„Ye Manöper.“ 

„Gewiß, ein Manöver. Ych möchte 
aber eine beftimmtere Antwort haben. 
Vielleicht eine Vertheidigung — mie? 
Trifft das zu?“ 

Drüben wur de ** „Herr Gen'⸗ 
ralmaior, it’ meld’ gehorfamit, fell is | 
g'weſen.“ 

brillant, 


„Brillant, mein: 


Batterietrompeter! Wie beißen Sie?“ | 


„Batterietrompeter Johann Fallen⸗ 
ug. 

„Ausgezeichnet, mein lieber Falken⸗ 
flug. Wir übten eine Vertheidigung, 
mie Sie ganz wohl erfannt haben.“ 


Gedächtniß. Sa 


— Sie mir, be— 
—— * Batte gleichzeitig ihre 
Uun 


Ein —* Blic traf den Regi⸗ 
mentsadjutanten und nn Falken⸗ 
———— 

— prächtig! Herr Oberſt, ich 
empfehle ee aufgewedten Burjchen 
Ihrem beſonderen Augenmerk. Die 
Batterien gingen alſo nach und nach 
in ihre Siellungen ab 
Ja — Herr Genſralmajor.“ 


peter?“ 


inter. bem Rüden bes 
baß ein: normaler 


„Wann gibt-nun der Kommandant 
diefen Befehl?‘ "Wenn er die erfte, 
feindliche Patrouille erblidt?“ 

„Ra, Herr Gen’ralmajor.” 

„Schön. Alfo vielleicht jpäter — 
menn fi) die Angriffsrichtung des 
Teindes ausgeiprodhen hat?” 

„Ja, Herr Gen’ralmajor.” 

„Bader, mein Beiter, fehr mwader! 
— Meine Herren, Sie erfennen, wor 
auf ich hinaus - will: ven Blid des 
Mannes für taftiihe Situationen 
Ichärfen, o&ne aber Vorträge von ihm 
zu fordern. Genug und ilbergenug, 
wenn er, mie biefer Irompeter bier, 
turze, zutreffende YUntworten gidt. — 
Sie haben das jehr nett gemacht, 
Batterietrompeter, Sie haben ver 


Uebung mit lobenswerthem Intereſſe 


gefolat. 


Sagen Sie Ihren Kamera— 


den, daß ich ſolche Leute ganz beſon— 

ders ſchätze und achte! — — — Bezog 

nun Ihre Batterie als erſte die Ver— 

theidigungsſtellung oder rückte ſie erſt 
—— dahin ab?“ 


„Herr Gen’ralmajor, i meld’ Eehur⸗ 


ſamſt, jetzund ſöll waß i nöt.“ 


| 


I 


— —— viteidt 


| 
4 


„Ah — Sie hatten wohl in dieſem 
Moment einen Orbonnanzritt zu ab⸗ 
ſolviren? Oder was hat Sie ſonſt 
verhindert, zu mwiffen, welche- Batterie 
zuerfi auf dem Bergrüden auffuhr?“ 

„Herr Gen’rtalmajor, i meld gehur- 
famjt, daß i foll nei waß, indem, daf 
i drei Tag in Urrefcht war und erfcht 
beunt zeitig in der Früh herausfum- 
men bin.“ 

Der Herr Brigabdier ftierte zuerft den 
braven Trompeter an, dann griff er 
halb ohnmächtig in die Luft, als ſuche 
er eine Toga, um ſein Haupt darein 
zu hüllen.“ 


— — 
Ein SZommerabeud. 


Novelette von — Ruplenftierne. 
Aus dem ——— von B. Mann. 


Das Meer — tig, dunfelgrau und 
Sonne. Dicht am 


Strande ein Band größerer und Br 
nerer Steine, glänzend fcehivarz von 


| ben ftändig überfpilenden Wellen, 
Zwei Reihen niebriger Bäume zogen | 


' Weg an diefem Abend leer. 


ı fi an beiden Seiten des neuen Meges | 


| Bin, ben die Babebireftion vom Raion- | 


tennisplaß bis zu einer fleinen Qands 


fein Srontalangriff? Dann iwar’s | | Tpige gebaut hatte. 


MWie man erwarten konnte, war- der 
Im Ge: 


ſellſchaftshauſe war Tanz, e8 war ja 
‚ ein Abend „ohne Sonnenuntergang“. 


„ebenfalls waren dort draufen aber 


| atwei, bie fich trafen, nicht auf dein We- 


ge, jondern weiter fort zwmifchen ven 
: Gteinen, wo ihr raufchendes Seiben- 
Heid eigentlich nicht? zu juchen hatte: 


! Sie hob e3 aber unbefümmert auf und 
| wagte fich mit ihm, von Stein zuStein 


: [pringend, fo meit mie möglich ins 


| Meer hinaus. 


„ab, vorzüglich! Alfo fein Angriff, | 


Hier draußen fehte fie fich auf einen 


| mächtigen Yelsblod. Sie ah wie eine 


| Kleine Meerjungfrau aus, wie fie mit 


ihrem blaugrünen Keibe unb ihrem 


„Ste haben jebenfall3 auch den Ber: | | 


auf bes Yufmarfches noch. lebhaft im | : 
| in fie verliebt. 


| Site neben ihr. „Eine e 


| 


„Und warum das — Böllerikems | der Sturm oder .eine jchiva 


Ihmalen, feinen Antlig in einem Rab- 
men bon lodigem, blonden Haar da= 
: jaß. Und er, der den Weg entlang kam. 
' eiligen Schritte, aber von Zeit zu Zeit 
ftehen bleibend und Umfchau haltend, 
| ftrablte förmlich vor Glüd beim An: 


lieber | blid der „Geifter“ da draußen und 


Iprang ohne meiteres in das Steinge⸗ 
| zöll hinab, .watete ein Stüd in dem 
nafjen Sand und Strandhafer und 
ftand jchließlich vor der jungen Da- 
me, der er mit einer böflichen Berbeu- 
| gung einen „Öuten Abend!“ wünfchte. 

Sie fah gar nicht überrafcht aus, mie 
fie fich zu ihm umimanbte. Er war ja 
Deshalb war es doch 
gar nicht wunderbar, daß er ſie ſuchte 
und — fand. 

„Guten Abend!“ ſagie ſie. 

x ed geftattet?“ Er fand einen 
igenartige 
Beleuchtung heute ybeub. Oder jehen 
Sie leine Farben darin? Ich liebe 
diefe Stimmung über alles. Es liegt 
darin etwas vom Chaoß- der Schöp- 
fung, und e3 fann alles Mögliche tar- 
aus imwerben,. Licht, Finfterniß, tojen- 
Krife, 
' und das Ende ift einfah — abimar» 


— fein. — Mir ift es Übrigens 
gleihaültig, was en wird, ob wir 


‚Der Le tebete fo eifrig feine ten.“ 


erby& and Yedoras fir Männer, $1. 50. $2.00, 
rıid Hüte für Männer, in bau 
Yahting Kappen für Männer, mit Lederigirmen 
Solffappen für 
Knaben» Fedoras, 


Bargains. 
Fabrikanten zum Vertauf offerirt 


Muſter⸗Knuiehoſen für 


Dinner. neue Mufter, 50c und 7Tõöc. 


tben, weibem 
Sontache Xraid. 
| gerüttert. 
; Trittel mehr, $3 


Anaben, 50c. 


500 Raar von dieien, aus Mur: 


tern md furzen bon cinigen der | 
feinsten. Wollenſtoffe gemadt, die | 
es gibt—fie lonnten getroit zweis- 
mal fo bob marfirt werden — | 
Paar, 50c. | 
! 
| 


Matrofen » Anzüge für 


Die 
Serge, 


Knabeu, 83.50. 


Stoffe ſind napyblaue 
beſetzt mit 8 Reihen ro— 


unoefãbhr 
i bis 16, 


IBM. 


$2.50, 
und Berri, $1.0) und $1.. | 
50c un» Te. | 


in ſchwarz, Pearl, braun und Stabl, $1.50. 
Hachting Kappen für Anaben, einfach oder beft: 


Spezielles in Rleidern Tür Buaben und Sünglinge. 


während diejer@m: 
wundervollen 
genommen und 
juverläjjigen 


dt, De und Te 


Um die tanjende von Bejuchern diejet großen Bajement - 
pfangstage auf jich zu lenken, offerirt dieje Abtheilung ein großes Sortiment 
Außer den verichiedenen Partien, Die von unierem vequlären Yager 
außerordentlich billig marfirt find, werden eine Anzahl jehr jpezieller Fintänfe 
einige zu ungefähr vem twirktichen Roftenpreis des Stoffes. 
Vniement nördfiher Raum. 


Nuifiihe Meberzicher 


oder 
Hoien sind aaı 
Kon 


Norjolf und Dappel: 
brüftige Anzüge für 
Knaden, 83.50. 


Nabpblaue und gemiichte vein- | 
woliene Chbeviotd und Katlimere, } 
200, in GBröben von 7 
prachtvoller 


anaben-Golffappen 
ben, fancı ar Nur, 26, 
&ton Rnagen 
Kinder-Tam O 
beſtiat Mc, 7506c nnd $1.00. 
Kinder⸗Seiden-Toques, 


ren 
Sbanters 


Verkaufsraums 
von 


von 


ſchwarz —* 


regulär ein | für fleine Anaben. 


ſchlichte Far— 
50c und 756 
75e und 81. 

einfach od. 


ac u $i. 


QDunfier Oxford od. nabhblaue 


j Gbepiore, Er. 31% 
zum Werfauf, per“ 


| 6in großer Werth 
| 


N 


85.00. 


Ungefübr 50 veimvoll, 
dumeiger miichte JIu nalings 
ae, 


Bargain, | wirft, Mer 


etwa 75 
Stüd, $4.00. 


in 
Jüngsiings-Anzügen, 


ſchwere 

Anzü 
zu einem Bruchtheil ihres 
thes gekauft und dement⸗ 
ſprechend markirt —ſpeziell, 85. 


Notiz — Dieſe Preiſe gelten nicht nur für einen Tag — jie werden aufrecht erhalten bis mit den Partien aufgeräumt iſt. 


Samus, Chemiſes, Beinkleider und KorſetEovers für Damen, 
Speziell zu 50r. 


Wenn man die Cuafität der Stoffe, die Arbeit und die Ausftattung dieſer Kleidungsſtücke in Betracht zieht, daun iſt der Breis bedeutend billiger, 18 wofür Dtejelben zu Haufe e* 


Iaps 


madıt. werden fönnen. 


Die Fabrifanten faufen taufende Rollen des Stoffes umd jihern fi) dadurch einen wunderbar niedrigen Preis, Sparjamfeit wird a uch geübt in jeder Stufe 2».: 


Herftellungsuenßt;da wir in rieſigen Quantitäten kaufen, iſt es uns ermöglicht, dieſelben zu annähernd den thatſächlichen Koſten der Stoffe und der Arbeit zu martiren, wenn dieſelbe 


zu Hauſe gemacht werden. 


und beber Hals, _befegt 
und bobigeiäumten 


Cambri c Gomns, V 
mit Srıgen und Stidervei 
Zuds, 50r. 


Notiz — Dieje Preije getten nicht nur für einen Tag — 


Beinfleider, aus Nainfoof und Canıbric, befegt 


mit Stiderei und Torchonfpigen, 50c. 


KRorietibüiger, aus 
bolle ‚sont ud turded Ri den, bejegt mit ti 
derei und SEpigenrändern, 50. 


Neimfoot oder GKambric, | 
| am nal: 


| 


Bafement nördlicher Raum. 


aus Kambric, mit corded Bänder ı 
und viermeln, 506. Rurze Röcke, beſen 
Epigen, dk. 


Gben:ifes 


it St @rrel und 


jie werden aufrecht erhalten bis mit den Partien aufgeräumt ift. 


morgen fchönes Wetter Haben oder ob | hatte fie feine Thränen, und doch hlid- | jtill mit der Strandmüße in der Hand ze Zeit darauf fand mein Jäger das 


ed regnet.“ 

„U ja, Sie reilen ja. Das hatte 
ich einen Augenblid vergeffien — und 
in meiner Macht fteht e3 nicht, Sie zu 

halten.” 

„Nein, damit würden Sie aud) tem 
Mas der Vater einmal 
beftimmt, daran ift nicht8 Zu ändern.” 

„Das weiß ich. Wahrſcheinlich wer⸗ 
den wir uns nie wiederſehen. Wir ge⸗ 
hören nicht zu derſelben Sphäre —we⸗ 
nigſtens jetzt noch nicht. Vielleicht ge⸗ 
lingt es mir ſpäter, mir einen Namen 
und eine Stellung zu ſchaffen. Dann 
ſind Sie aber gewiß ſchon längſt ver⸗ 
heirathet und erinnern ſich kaum noch 
des unbedeutenden Kandidaten. Das 
nennt man den Lauf der Welt. 

„Und unſer Zuſammentreffen könnte 
man einen Sommertraum nennen.“ 

Er zuckte die Achſeln. 

„Warum nicht — einen Traum, den 
wir jehzt hier am grauen Meere ınter 
einem grauen Himmel in einer Stim⸗ 
mung in Moll begraben. Armes, ar- 
mes Märchen! Ach glaube, daß ein 
Mann feine wirklichen Märchen fchrei- 


ben fann, weil er an fie nicht zu glau⸗ | 


ben vermag.“ 
„Slauben Sie das?“ 
Gewiß Und ich ſehe ſo vieles ei. 


| 


ne ziwifchen meinen Märchen, fo bie- | 


le3, mas mich mutbig und ftart macht. 
Glauben Sie, daß e3 leicht ift, fi von 
Ihnen zu trennen?“ Sie blickte ihm 
ehrlich in die Augen. 

„Ach — der Abſchied wird Ihnen 
wirklich Schwer? Vielleicht einen Au— 
genblick. Wie lange wird es aber dau⸗ 
ern und Sie haben mich ganz vergeſ⸗ 
ſen. Es iſt auch gut ſo; denn ich möchte 
nicht, daß Sie meinetwegen litten. Ich 
bin ſtark. Laſſen Sie mich allein 
trauern. 

Sie hatte ſich vonNeuem abgewandt, 
nach dem Meere zu. Und käme jetzt der 
Sturm und führte ſie auf ſeinem brau⸗ 
ſenden Wogenrücken davon, ſo müſſe 
er, der ihr jetzt beinahe befahl, das Le⸗ 
ben ohne ihn zu leben, weil er kein 
Selbſtvertrauen beſaß, alles daran⸗ 
ſetzen, ſie aus der Lebensgefahr zu er⸗ 
retten. Ach, wie ungeſchidi die Män⸗ 
ner, felbſt die beſten, doch oft ſind! 

Er war aufgeſtanden. 

Bald wird das Gewitter hier fein,“ 


fagte er mübe. „Es wird Zeit, daß 
wir heimfehren.“ Cr reichte ihr "bie 


dan fein. „Berfuchen wir; baf wir, 
—* das Unetier „aufsieht, unter Dach 
kommen, 
Sie legte ihre Hanb in feine, HL, 
millenlos.. In ihren Duntien Augen 


«| 


um ihr ‚beim Aufftehen behilf- 


preite die Lippen 


ı ten fie ihn fo ganz anders ala fonft an. | da. 


„3a, laflen Sie uns gehen. Hier 
babe ich doch nichts mehr zu juchen. 


Sein — fein war fie! 
Die Wolfen zogen Ihnell dahin, 
plöglich Teuchtete aber ein mattblauer 


Haben Sie Dank dafür, daß Sie mich | led am Himmel über ihnen auf. Es 


unter Xhren Schug nehmen wollen. 
Und haben Sie Danf für die froh ver- 
lebten Stunden. Sie haben recht, wir 
treffen ung nie wieder.” 

Sie fehritt elaftifch das Ufer hinauf. 
Er folgte ihr. ALS fie oben auf dem 
Wege waren, machte fie plöglih Halt 
und pflüdte Mohndlumen, eine nad 
der ' anderen, biß fie einen großen 
Strauß zufammen hatte. 

Er ftand ftil und blidte fie an. 

Dann bielt fie die Blumen gegen den 
Wind; in dem grauen Tageslicht Yeuch- 
teten fie grell, imie Kleine, flammende 
Feuerſchlangen. 

„Fliegt von dannen, alle meine ro⸗ 
then Träume,“ fagte ſie und ſchüttelte 
die Blumen, ſo daß ihre zitternden, 
empfindlichen Blätier umherflogen. 

„Bleibt trotz der etwas ſchonungslo⸗ 
ſen Behandlung noch eine Mohnblume 
am Leben, ſo ſoll ſie Ihnen gehören,“ 
ſagte ſie. 


Und ſie ſchüttelte eifriger, immer eif⸗ | 


tiger ihre Blumenfadel. Die weiße | 
| gan mit den vielen ererbtenDiamant- 
ringen umfaßte fräftig die Stiele. 

Er fühlte, daß es jegt, jet in biefer 
Stunde fein Recht war, fie die Seine 
zu nennen, den bitteren Zug bon ihren 
Lippen fortzufüffen, fie zu befigen, bie 
fonft der Minifter fo und fo oder der 
Graf found fo an den Altar führen 
würde. 

Und er — er mar ein ehrenmwerther 
Sohn des Volles, ein junger Kanbi- 
bat ber Philofophie ohne Vermögen 
und ohne einflußreidhe Verbindungen. , 
Rein, nein, er mußte vernünftig fein“ 
unb in biefer Stunde des Abfchieds 
der Verfuchumg widerjtehen, bie jeht 
an ihn berantrat, 

Gr ftarrte fhmeigend auf die Blu- 
men, 

„Kein einziges Blatt ift übrig geblie- 
ben,“ fagte fie, „alle find bavongeflo- 
gen.“ Sie war jehr blak geworben. 

„Alle finb babongeflogen,“ wieder⸗ 
holte er mechaniſch. 

„Kommen Sie!“ Er legte fehneit den 
Arm auf fie. 

„Zufammen in den Sturm hinaus?“ 
Gie- lachte: 

„Nein, unter Dach und Fach.” 

Sie machte fich frei. _ 

„Gehen Sie allein. SH bleibe bier. 
Gute Nacht!” 

Rob var ed ni mt fpät. ' 

onmen. &r fans 


wehte jetzt gleichmäßiger. Aus dem 
Gewitter wurde nichts. Er wollte jetzt 
hinaus aufs Meer und dort ſeine trü— 
ben Gedanken vertreiben. 


| 


| 


Sie blichte ihm nicht länger an, ihre . 


Aufmerkſamkeit war auf zwei Punkte 


| gerichtet, die fich näherten, auf die wgih- 
| miichen Bewegungen ziveier Spagier- 


| dat! 


| 
| 
gange. 
| 


jtöde, zweier Gejtalten, biftinquirt ele- 
gant, zwei Stimmen, joigniert, inein- 
anbderfließend, ohne jcharfe lleber- 


„Ab, da fommt der Vater und ber 
Graf,“ fagte fie. 

„Wir haben pich gefucht, meinfind.“ 
fagte ihr Vater, indem er fchon au ber 
Entfernung grüßte. 

a bin die ganze Zeit hier geme- 


"cs wird vielleicht Doch noch gutes 
Weiter! — %H, fiehe da, Herr Kandi⸗ 
Freut mich, da ih Sie noch 


| treffe, um Ihnen Lebemohl zu fagen! 


Biel Glüd für die Zufunft und eine 
gute Karriere. Vielleicht hören mir 


Shnen. Sollte mich fehr freuen.“ 

Der Kandidat verbeugte fih. Dann 

entfernte er fich. 

Und fie folgte den beiden Herren, 
| ging mitten zmwifchen ihnen mit ihrem 
| Arm unter dem des Vaters. Ahr Blid 
ı fuchte aber den leuchtenden Streifen 

am Horizont. Würde dort nie ein Se> 


gel auftauchen ? 
Jagd in Becklenburg. 


Ueber mecklenburgiſche Jagdver⸗ 
hältnifſe ſchreibt dem „Wild und 
Hund“ Herr v. Zreuenjels auf Rlen;z, 
Mitglied des Neichätages, folgendes: 
„Mein Grenznuahbar hat bie Jagd 
berpachtet. ‚Leider fann nach unferer 
medlenburgifchen Verordnung betref: 
fenb die Schonzeit (Die medlenburgifche 

Jagdgeſetzgebung ift, abgefehen von 

— Abänderungen, enthal- 
—* in den Landes-Reverſalen von 
1621 und im landesgrundgeſetzlichen 
Gebvergleih von 1755) vom 25. Juli 
einfchließlih an alles hingeſchlachtet 
werben, „was da freucht und fleucht!” 
So [ah ih denn am 25. Juli, nahe 
meiner Grenze, nachdem kurz zuvor 
ein Schuß gefallen und eine bemaff- 
nete Gejellfehaft erfchienen war, eine 
„gemorbete“ füngende Ride aus bem 
Gehölz herausfchleppen, die nom bem 

püchter oder einem ber ihn 


—* Catch: geſchoffen war. 


| fpäter einmal burch die Zeitung bon 
| 
| 


— 


der Ride gehörige Kit verendet an der 
Grenze. Veein Jäger ſowohl wie ich 
haben ferner mehrere fümmernde, 
mutterlofe Dammildfälber und Reb- 
fige an verfchiedenen Buntten nahe der 
Grenze gejehen, au hat mein Yäger 
zwei geringe Nehböde an bejagter 
Grenze zur Strede gebracht, denen bie 
Hinterläufe unterhalb des Sprungge- 
lentes zerjchmettert waren. Ermähnt 
mag noch mwerben, daß der Yagbpäch- 
ter auch den Fang bon Schwarzmwild 
mitteld Tellereifen betreibt. 

Aus diefen Bortommniffen geht 
berbor, wie dringend nothmendig eine 
Abänderung ber medlenburgifchen 
„Sagbgefeggebung ift. Hier in Med- 
lenburg haben die bäuerlichen Gemein- 
den feine agbberechtigung, wodurch 
viel mohlbegründete Unzufriedenhei 
befteht. Man fträubt ſich Dagegen, 
diefen Gemeinden die Jagdberedhtig- 
ung zu geben, weil man den Ruin ber 
Jagd durch nicht meibgerechte Behand- 
lüng befürchtet. Nun frage ich, ob :bie- 
fe Bedenten angefichts der gefchilder- 
ten Thatſachen noch irgenbivelhe Be⸗ 
rehtigung haben, und ob ein bäuerli- 
her Yäger unmeibmännifcjer berfab- 
ten fann und wird, alß e& auf ben 
Rittergütern geichieht 2“ 

Herner fchreibt das Wittenburger 
Kreisblatt: „Bei der am 25. Anguit 
abgehaltenen” Zreibjagb im Wendbruch 
— er Rebe und zwei Kälber 
erleg on benfelben Yagd en 
diefer Stadt Witlenburg in —— 
burg wurden bereits Ende Juli fünf 
Hirſche im Baft, darunter drei jagd: 
bare, „abgeſchlachtet“, .ebenjo eim gu- 
ter Kolbenfhaufler. Auf einen biefer 
Hirfche, follen allein über 20 Schüffe 
gefallen fein; mit der Mugel zu fehie- 
ßen, ift ftreng berboten. Die Hirfch: 
gehören fümmtlich-in die angrenzenden 
geihonten fürftlichen und Privatrenie- 
te; ber Feift- oder ven Deko zie hi 
ſich nun leider zu — gern in 
folche Reviere, mo’ ſonſt lebt 
unb webt. Bor einigen 3 
einem bejonbers guien „Fleifdh“ 
tat, murben bie Opfer, e8 waren 
ben Stüd Wild, fogar unter Mufit 
bon ben füdichen „Scütten“ ‚zur 
Stabt gefahren. E3 wäre bodh 
bradt, wenn das ‚medlenbur 
Schongefeß einmal einer 


unterzogen würde. 


= 


— Modern. — Dame: 
beirathen auch nur- wegen 
2 Doftor? * nn 
ann : meiner . 
richt zumutben, daß 
ften darben jiebt. 


Ge! 
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Der Grundeigenthbumsmartt. _ 
in bee 
Bower®. — 2Yofeon Yefferfoit in Ieihfelndem a berher wursen maligne 
Repertoire. - . z ‘ : 
Grand Brszaasnit „Bohn Ermine,t 
. — „xhe County Chairman.” 
Bau 
&. — „Refurrection.* 
Caugbt in the Web." 
— jeden Abend und Sonntag 
:imsparten. — Konzert jeben 
Golumbian Mufen m. Samftags 
8 ıft der Eintritt ftei. 


rt Anfitute — Br 
kage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Grunde igenthumb⸗Uebertragungen in der 
000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
Allpert Ave. Nr. 768, 25 bei 125, $. Ehlert an®ac« 


"son Pauline Str., Sübft., 
.&, Xerrill an Edward I. Schroct, 


Nr. 46, @ bei 131, Lars ©. 


24 bei 1%, Apolonia 
ael und Woaathe Rafiefäti, — 


53 act, 96 9- 


Milwanfer Abe., 
Gngb an Carolina Libte, 
Clybourn Place, W., 
S;apajda an Mid 


R:48 und 50, 49 bei 101, Nadhlak 
Pridget Kitwin, 8, 
95 bei 124, Emeline Troy 


De Puyfter Str., 
Bon John Kirwin an 
Str., ®., Nr. 1009, 
Kukanna Windeljchafet, 82,000. 
Buren Str., 18 #8. 
Nordftont, 25 bei 100, Fran 
Hibert Shafer, $3,80. 


- Ofiftont, 33 1-3 bei 1%, 


von Homan be., 
tD. Sallan an Ehas, 


von Chicago e., 
%ohanna Hoff an VLouiſe 


F. öſtl. von Lincoln Ave. Nord⸗ 
H. Soldiviſch an SophtaSchuls, 


nördl. von 51. Str., Weſt⸗ 
B. F. Jakobs an den Nach⸗ 


tdi. von 55. Str., Weit: 
Ermwerd Mendel an Mary 3. 


von 56. Str., Weitir., 


dor! Eir., % 
front, 25 bei 125, 


Herinitage Ane., 124 9. 
front, 191 bei 1244, 
Ink von Kane €. With, 

Michigan Avc., 5 
frant, 25 bei 161, 
Smith, $4.W. 


24 bei 1%, Eimer Janjen an 


fübl. von Garfield Blod. Oft 
Ellen Riley an William 3 


nörbf. von 65. Str., Weftir.. 
%. Vlah an Anna Vlach, 


Zome Ape., 371 F. J 
front, 25 bei 1247, 


Saflin Str., 18 5. 
50 bei 1%4, Naclab von 


$ 
6. Str., 18 8. 
36 bei 125, James 


9 Yeöftl. von T8. E:tr., nt 
Eliſabeth Schechner an John F. 


‚ nördl. von 77. Etr., Oſft⸗ 
E. Gibbs an Herbert P. 


öftf. von Union Übe., Süpfront, 
B. Zuthil an Emile Curtis, 


Spohu, E50. 
Phillipps Ave., 142 
front, 56 bei 126, 


weſtl. von Weſtern Une., Nord» 
front, 25 bei 124, 2. <afobjen an Emil Scholz, 
Beoria Str., 183 #. 

30 bei 124, Marion 


Talman Ape., 51 #8- füdf. 
346 bei 195 und anderes 
verng  Elevator 


nördf. don 65. Etr., Weltir., 
M. Sterrett an Gora U. Nic » 


von 42. Str., Weitfr., 
Grundeigentbum, Seas 


1. von Springfield „Abe., Nor d⸗ 
front, 48 bei 125, 8. Mencl an Herman Sommer, 
öftf. von Prairie Ave., Nord 


Chie Ape., 4 5. 
—* DW. Hank an Auguft Hab, 


front, 120 bei 118, €. 
von Prairie Ave., R.» 


52, W. & Rt 
6 Ane., 160 %. meitl. 
u E an Henry Hevermann, 


Fırnt. 40 bei 116, derfelbe 


. fünf. von 61. Str., Oftfr., 
fton an George I. Norton, 


‚ Norton an Leah Wolf, 


von %. EStr., Weitfr., 
Ban Buren an James 


Dasjelbe Grundftüd, ©. 3 


16.76 bei 124, Clara %. 
PR Elien Ru. 002 
imms Ave, Südme 5 
3 . Kragh an Erid R. Oftlund, 


von Nodmell Str., 
Sittinger an F. 


‚DW. 
de Gheftnut Ktr., OSftle. 


Süpftfr.,. 344 bei 114, €. 
fiam Klinde, $7,5%. 


3 bei 13, Nadl 


Hippach, 88,500. 
Humboldt Blod. 


> ſfüdl. von 20. Str., Oftfr., 
von E. Fifher an Louis 


1323 %. nörbl. von 
64 bei 175, 9. 
Arel 2. Erition, 88,500. - 
43. Court, R., 100 %. nördl. von BelleBlaine A 
Sf Samton an Hollis 


Ane., 4314 bis, 4318, 60 bei 
an Amos &. Swift, 80.00. 
4 %. nördl. von Boll Str., Dftir., 
Charles Gore, 


Rhodes Ave., 195 %. füpl. von 45. Etr., Weitir., 
" Ranney an Regina Goldftein, — 
‚ nördf. von Leland Ave. W.⸗ 
50 bei 158, Mary Kennelly an Fre 


nördl. von Dunning Gtr., 
Wiechmann an Emil Sit⸗ 


von Weſtern Une., 
Gerke an Mile Lindner, 


25 bei 125, 9 


Südfront, 25 dei 19 3. 


5 3%. nördl. von Elm Str., Of: 
10, Ole 3. Ehriftenfen an Charles 
A. Soderbera, 39,000. 
Garroll Ave. 115 F. w 
dr, 23 bei 124, 2. 


Xownsend EStr., 


eitl. von Alhland Ave., S.⸗ 
M. Emithb an Sarıy ©. 


meitl. von ©. 40. Ane., 
Charles H. Anderſon au 
M. Held, 86990. 

Greribaw Str., 176 8._ 
- Südir., 3 bei 1%, €. 


Serington Str., 181 #- 
pringfield Upe., 
Moterman an Alfred 9. 


5. ieitl. von Albany Ave. Rordir., 
D. Murphn an Peter Fortune, — 


33,700. 
13. Place, 9 %. 
front, 24 bei 10, W 


33,500. 
13. Str., 14 $. 
24 bei 1%, 8. 


‚N. 
Se Moyne Str., 24 $. ve 
Fi, 96 bei 13.9, B. U 


$1,500. 
47, Str., % 8. 


öftt. von Sangamon Etr., Eds 
„ Adelfon an Sam Welenstp, 


weitl. von Soomis Str., Südir., 
Schaller an Charles Rudolph — 


ſtl. von Homan Ave. R.⸗ 
. Ducey an Paul Schulte, 


öftl. von K&onore Str., Mordfront, 
24 ber 125, \ —— an John 


Oftfe., 24 bei 79, M 
Moore, $10,000. 2 
Sanjien Ave, 49 #. fünf 
374 bei 104, ©. & 


N). 

Plaifance, 87 8. 
Nordfr., 144 bei 157, l 
2, Gary von New York Eity, 

Midwanp Plctjance, 0 # 
Nordir., 60 bei I 
Edward VB. Card, 826 

Jefferſon Ave., 
thias Walter an 


ary J. Hoxie an George W. 


‚ von Cornelia Str., W.- 
fefjing an Sophie Schulte 


öftl. von Kimbart Ave., 
allace &. Clart an Edw. 


Mattie 9. Van Doeren an 


000. 

1 bis 6023, 50 bei 159, Mas 
Emma WW. Hoge, $35,000 
Südoft:Cde 42. Place, 
WR. Hnge an Mathias Walter, 


nördf. von Waveland Mbe,, 
Arel 8. Erichon an Hattle 


ördl. von 8. Str. Weſtfr., 
2, Luld an Ealsmon Wereles, — 


nördf. von 8. Str., Weltfe., 
eleg an Bertba Buch, $1,000. 
, fühl. von 8. & 
%. Zodd an Nora Rebmond, 


Milton Ave, 274 
Weftfe., 50 bei 1X 
Gr. Segberg. 33,000 

Srella Ape., 1 


Leabıtt Str., 19 
50 bei 14, ©. 
Bilhon Str., 13 
35 bei. 124, W. 


Südoft:Ede 18. Str., Weltte., 50 
o an Albert Reufer, $3,000. 
‚ nördl. ton California Ubve., 


Adams EStr., 157 
: 13, ®. Burlong an 


KRordir., 25 bei” 124 
. Sieeped, $1,825. Ser 
te Str., Nr. 2066, 35 bei 124, 
trid &. Wleming, 
Hanne Ane., Norboit-C 

25 bei: 13.9, M. Miller an 


4.650. 
Sewis Str., 33 #- 
front, 24 bei 124, I 


nördl. von Wehfter Ape., Of» 
„ Renner an Bernhard Zeih, 


3. 
34. Place, Nr. 323, 24 bei 14, 9. Mueller an Wm. 


‚500. 

Ane., Nr. 3110 bis 3116, 75 bei 110. 
. Gillett an Chat. W. Gillett, $15,900. 
3219, 24 bei 143.7, Helen $ 
. Rhillips, 820,250. 

3. nördl. von Thomas Gie., 
. Anderfon an Under 3 


. Öftl. von Kedzie Une, ©. 
ojeph E. Thoren an Edward 


Midigan Ane., Ar. 
Frant an Wu. € 
Gentral Une, 149 
Sfifront, 25 bei 194, I 


bon Lincoln Ape., 
&. AUrbogaft an Earl En« 


As F. füdl, von Cheftnut Str., Oft 
front, 35 bei 125, MW. €. Simm! an Martin & 
03. 

Sudoſt⸗ Ede Lawndale Ave., Vord⸗ 
8. Reid an Lottie Mills, 


Marauette Ave., Südfr., 
pres an Anton Lindberg, 


F. 
Sudfront &24 bei 125, 


front, 584 bei 125, 4. 


44, Sohn P. ® 


59 %. fübl. von Waeeland be., 
ei 19, €. €. Priggs an Auguft Pe: 


. fübl. non_65. 
fentbafl an Otto Scum, $1,650. 
, nördf. von Waibington Stt., 
a. a. Gotter:an Seo ©. Tres 


North int., 140 $. 
sr., 3 bei 115, 


5 don Str 
erndbon Y 
+» 


. von Zalman be. 
$. Doll: an Ellen Dent 


: a d Une., Rords 
X— 


. 3% B. dk. von Koman Ane., ©. 

En 107, & * Saufenbas an William 
&r., 82,700. 

c , von lnion Uve., Vord⸗ 

©. Gantitone an. Sarah Gold« 


Ze von X. Str., 
wahne an Nicholas 


. don 32. Etr., Wehfr., 
ifipps am Michael Baunts 


N 85,000. ; 
de Üne.. Aibl..von 8. Str.. 
— 9 Han Mary M 


ertraaen; 


Flournoy Etr., 15 


."wehl. bin Albanv Abe. 
erdft., 25 bei 125, 


©. Slopd en John Dalı, 


Giften Part Moe., 175i%. -nörbl. von A. Gtr., 
MWeltfe., 25 bei 195, 3. Sontup an Unezia Pitia, 


81,000. 

Alma Ave, 75 #. jübl. bon Augufa Str, Weſt⸗ 
front, 75 kei 186, Minnie Barnes u! er 
T:ieber, 4,30. . 

Winthrop Mpe., 22 $. fübl. von Granville Ube., 
Meitäfr., 75 bei 150, Emil Gehrle-an Yohn 3. 


Gihabei Moe, 192 9. fühl. von 48. Ett., © 
izabe ve., 12 8. . bon I ft, 
24 bei 124, Ioj. Blazej an Marie Bojer, A e 
Morfpfield Ave., 150 5. fünl. von 45. Str., Welt: 
front, 24 bei 1224, T. Vonafhel an Matthew Yors 
a hie 08 $ s 
baſ ve. nördl. von 53. Str., Weſt⸗ 
front, 26 bei 161, Robert Bartlett an —* 
Schuite, $1248. 
VPaulina Str., 175 9. nötdl. von Dunning Str., 
DOftfe., 25 bei 15, ©. Kehm an Barbara B. 
Didey $1300, 


Nr. 1990 und 1982 N. Halten Str., 474 Yub bis 
Halited Gtr., Win. ©. Huffgnder u. 4. an Elisa: 
beth Weiton, $11,300.° 

N. Klart Str., 332 %. norbieftl. von Sheffield 
Are., Südmweitfe., 25 bei 79, Jacob U. Hoffman 
an Theo. D. 5. Anderfon, "7500. 

Wilton Upe., 75 %. nördl,_bon Cornelia Straße, 
Oftfr., 60 bei 124, 8. D. Beauhamp an Gva 
Mm. Getty, 4300. 

Melroje Str., 181 %._ meltl. von Nacine Anenue, 
Süpfr., 25 bei 1%, S. Prandt an John A. Carl» 
fon, $330. 

Arınitage Ave., 175 8. füdl. von Waveland, Weils 
front, 5 bei 198, €. M. Elart an Oscar B. 
Konklin, $1000. 

Robey Str., 83 %. nörbl. bon Grace, Weftft, 8 
— 3. Schiffmaher an Wm. U. Popp; — 


Sincoln Ape., 79 $%. nordöftl.. von School Straße, 
Nocdoftfr., 25 bei &8, A. X. Shodley an Peter 
Breuer, $160. 

Sermitage Ave., 87 %. nördl. von Belle Blaine, 
Meftfr., 25 bei 165, %. Strobehn an Fred. W. 

Lewis, IM. 

Gaftwood Ave, 38 5. Öftl. von Sheridan Road 
Norvfr., 25 bei 124, Fsrederid X. Ejiig an Frant 
£. Millinaton, an. 

Irving Park Blyd. 296 F. öftl. von Sheridan 
Road, Südfr., 50.bei 19, U. W. Ning an Wm, 
x. Kiewer, SON. 

Gourtland Str., 96 F. weit. von Monticello Ane., 

Arndt an 


«Südfr., 50 bei 134, Nahlak von 9. 

Tpeo. Arndt, $15W. 

NR. 40. Une, 2383 8. 

50 bei 

$1600. 

Laliou Etr., 177 8. nördl. don Dunning, Weitfe., 
9 


jüM. von Wabanita, Oftfr., 


35, 3% ©. Mafon an Iames U. Grolt$, 


26 bei 125, 4. 
82700. 

Maplewood Ave, F. ſüdl. von Franklin Ave., 
Weitfr., 25 bei 125, E. T. Layhee an Patrich F. 
Sheridan, 8120. 

Tomwniend Str., 4 8: nördl. von Dat, Wefifi., 
24 bei 10, Albert X 
SI, 

161 Giybourn Ave, 27 bei 150, Frant Voß au 
Entil und Sophie Ofhmann, H3E0. 


undene an George R. Budmen, 


er 
Marttberidht. 


Chicago, den 8. Oktober 1903. 
(Die Breite gelten nur für den Grokhandel.) 


" Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Winterweizen Nr. 2, roth, 8X; Nr. 3, 
roth, 78-79; Rr. 2, hart; Tri; Nr. 3, bart, 
wr—idit, 

Sommermweizen, Nr. 1, Bic; Nr. 2, 80-8lc; 
Nr. 3, 777%. 

Mars, Nr. 2, bh; Nr. 2, meiß, 4416; 
Nr. 2, gelb, —I7kc; Nr. 3, MH; Nr. 8, 
gelb, 4N7c. 

Hafer, Nr. 2, Ze; Nr. 2, 
3, 33340; Nr. 3, 
3A 36h. 

Mehl, Winter-Patents, 
„Straight3”, 5 


weiß, 38-39: Nr. 
weiß, 303730; Nr. 4, 


das Faß; 
Patents“, 


8.95.10 

“ 3.55—83.70.  „Kard 
84.60-84.75; befondere Marten, 85. 20. 

Deu (Verlauf auf den Geleifen)--Beites Timothy 
$12.00-$12.50; Nr. 1, $10.00-$11.50; Nr. 2, 
RN; Nr. 3, 26.00-38.00; beſtes 
Praitie, $10.50—$11.50; ditto,. Nr. 1, 9. 5 
10.00; Nr. 2, 8050; Nr. 3, 86. 00- 


Trac; Mai, 7Rkc. 
Mait, Oktober, 44dc; Dezember, 45tc; Mai, 44fc. 
Hafer, Oftober, Ye, Dezember, 36; Mai, 36h 
bis ie, 
Brovifionen. 

Schmalz, Oftober, $7.00; 
Kanuar, 86.724. 
Rippchen, Oltober, 38.60; 86. 71 

6.50; Mai, 86. 623. 
Gepökeltes Schweinefleiſch. Oltober, 
0 5; dJanuat, x12. 1573 Mai, 812.320. 


Schlachtvieh. 

Röindoieh; Beſte „Veeves“, 1200-1500 Pfund. 
85.80 85. , per 100 Vfd.; gute bis ausgeſuchte 
Stiere, IMO-1500 Pfund, $5.10-$5.55; mitt: 
iere bis gute Beef:Stiere, zum Verfandt, *4. 49 
—$5,0; gute bis ausgeſuchte Kühe, per 100 
20... 82.00-44.00; gute bis ausgejudte Kälber, 
80.23-87.25; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
83.00-86.00;  Zeras:Bullen, per 100 Pfund, 
22.00—$3.8. 

Ehweine: Ausgefuchte bis beite (zum Verjandtı, 
35.600-85.W per 100 Pfund: gemöhnlidhe bis 
aute, ſchwere Solachthausware, ‘8.255.600; 
leichte, gemischte Waarr, 35.05.90;  Teishte, 
ausgeiuchte, $5.00-$5.%. 

Ehafe: Beite, ichivere Schafe, per 100 Pfund, 
83.70-84.00; gute bis ausgefuchte Jüährlinge, 
83.7542; Native Lamb, gute bis aus⸗ 
geiuchte, 84.85—$5.65. 


(Marktpreife an ver ©. Water Str.) 
Moltkerei ⸗Produkte. 


86.673; 


Dezember, 


Januar, 


Butter— 
„Greamery“, ertra, per Pfund.... 0.20 
0.17 —0.18 
. 0.154 —0.16 
0.184 


0.16 —O.168 
0.13 —.14 
0.13 —.13} 


Nr. 1, pre Piund...... RT“ 
Ladles“, per Pfund ...... 
Pacwaare. friſche ........ os... 


fe— 

Rahmfäfe, „Xiwins*, per Bfund.. 

„Daifies“, per Pfund 

„Young American”, pet Pfun 

Schweizer, neu, per Pfund... 

Simburger, neu, per Pjund. 

Brid, per Pfund 

Eie r— 

Ftriſche Waore, ohne Abzus don 
Berluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgelandt) 

Grifche Waare, obne Wbzug bon 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
dechlo fien) .............4*4 


Geſlugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 

Geflügel (levend— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund 

Enten, das Pfund ......... —— 

Ganſe, das Dutzend soo... 

Truthühner, das Pfund hucseeee- 
Geflügel (Cold Storage)— 

Truthpühner, das’ Pfund 

Hühner, das Pfund 0.10 

do., „Springs“, das Pfund 0.10 —.103 

Eniten. das Pfund ............ ... 0.11 —0.12 
Rälber GWeſchlachtet 

650 Rund Gewicht, das Pfund 0.06 34 


0.0 —0.12 
0.12 —0.12 


60-75 Piund Gewicht, das Pfund 0.064—0.07 
95 Bund Gemwiht, das Pfund 0.08 -—0.08; 
95100 Pfund Gewiäht, das ‚Pfund 0.09 —0.09 


Biid— 

Trout, per PVid. 
Meihfifh, Nr. 1, per Pfund 
Etwarzer Baſch, ver Pfund....-- 
Meiker Bari, per Pfund 
Biderel, per Bfund...... 

ed;te, per Pfund.... 

arpfen, per Pfund 
Ver, (zunerichtet), ver B 
Yad:, per Pfund 
Sheltiih, per, Biund.. 

tibut, per Pfund... 

{undern, per Bund 

ulfheads, der Brund. 
Wale, per 

zıng, per Pfund... * 
afrelen, per Stüd...uurueı.. sale 


Sriihe Früchte, Gemüte. 
Wenpfel, aute bis ausgefuäte, Fab.. 1. 


0.074 


322-838 


“ 


Bund...... 


spopPPp>>>p>>s® 
S223 


— 
B2E 


SS 


ttronen, California, per Kifte.. 2. 
rangen, Galifornia Balench1s, 
per Kifte_...... . 
‚ Florida, per Rifte........ 
, „Sumbo*, Bündel..c... 1. 
n, 16 Quarts.. * 
Mich gan. 6 Korbe. ... . 


u .onsnnnnnennunnn rer 


0» 
ww 


a 
nennt 
aanzrs3 35 5 


Lil LLL 
2222228 853% 


ee 
ntrauben. Delaware, 
Pfund Korb2* — 
do., Michigan ſqhwarze, der 8⸗ 
Pfundsotb ......... ....... 18 0.0 
Wafjermelonen, Bloride, 

Garladung _..»eunreeranaeenenn «60.00 100.00 
Melonen, ‚Dfage, _per 0. 
Rronsbeeren, Bab. teen 
Rotbe Rüben, mene, per 100 Bündchen 
Kraut, biefiges, per Sumdert...ieeree. 
Blumenkohl, per Kiſfte ........***62 2 
Kopfialat, per Kübel. ————— 
Plattfalat, bıefiger, per iſte.*.... 

iebeln, hiefige, per 70 Pfund. ....... 

üben, neue, der 

Mobrrüiben, per 100 Bünpcen........ 

Tomaten, per Kite... — 

Nettige, biefi gi 100 Bündel..or... 

—— mie e 
or 


e, 
ae BR SR N 
” elune Spnitthohren, Sad... 


———— » eninnbduree 

Krodene "bean, auserlefen, 

per Buldeleouonnnnanennenssennen 
„Medium! zunusnnnunnnunnaneneenne 

Motbe Nierenbohmen.„uusnonennennen nee 


Rartoffelm, per Puidel, in Gar 


Me ai 
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Ber: 5 t. 
Sublar per > 
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indſtrom an Frank Schiller, 


Mann vorgezogen. 


-ard Cil Co., Wbiting, Ind. 


I 
äl $7.00; Nr. 4, 8.00 855. 50. 
(Auf künftige Lieferung. 
Wernzen, Oltober, neu, The; Dezember, T7I— 


Alegander, | Geo 35 3.; 106 R.' Glart; Str. 
Piehl, Matv, 67 ., 1897 R, Kopne Abe. 
este, Edidard, 67 3... 5819 zu Ave... 
Kenfen. Inlius, 37 &.; 91: Moffat Str. 
Sichtenftein, Wred, 45 3., 4441 Wentworth Ave. 
Seigel, Mard, 3 34 165 Parber Str. 

Shiet, Denrd, 58 3., 9239 Marquettt Ave. 
Steinhauer, Emma, 31 %., 1745 . Sawver Abe. 


Eine Fahrt Pins 82.00 vonChicago 


Aundfahrt = Rate via der Ehicago Greät 
Weftern Bahn. 


Nach) Runkten in Kolorado, Idaho, Mon: 
tana, dem fanadifhen Nordweiten,Altmeriko, 
New Meriko, Minnejota, Nord: Dakota, Pa: 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange Zeit 
zur Nüdfahrt. Tidets am Verlauf am 6. 
und 20. Oftober, 3. und 17. November. Um 
weitere Austunft wende man jih an %. P- 
nfier, C. P. & T. U, 113 Adams Straße. 

{p26—n0v17,fabido 


Zelet Die „Bonntagpolt'“ 


Kleine Anzeigen. 


mm — — 
Berlangt: Männer und Kuaben. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Yanitor, ‚lediger Mann. Mueller & 
Son, 5483 Halfted Str. 


erlangt: Guter Rodmaher und Bufbelman. — 
229 Shefiield Ave., nahe Eenter Str. 


Verlangt: Aungens oder junge Männer. 577 gar: 
rabee Str. 


Verlangt: Junge als Helfer für Bäderladen. Ans 
genehmes Keim für einen heimathlojen Jungen. — 
979. 21. Place. 
en en nei 

Verlangt: Fleikiger Mann, der mit Garpenter= 
Werkzeugen umzugeben verftebt. DerheiratbeterMann 
vorgezogen. Adr. W. 924 Übendpoft. 

RER ae anne 


Berlangt: Ein Schuhmader 
Eiybourn Place, im Store, 


rt — 
Junge, in Bäcerei zu helfen. 245 W. 


an Repairing. 287 


Verlangt: 
Ghicago Ave. 
Berlangt: Junge an Brot. 144 Orleans Str. 
Berlangt: Junger Mann, im Grocerpftore zu ar: 
beiten. 358 Sedgmwid Str. 


Di ea 
Verlangt: Tüchtige Agenten u. Ausleger. 74 Ely⸗ 
bourn Abe., Specht. dofrja 

Berlangt: Ein junger Manı für Haus und Por: 
ter-Arbeit. 6701 S. Halfted Str. 


a — 
Verlangt: Guter Bladſmith⸗Helfer an Wagenar. 
ben. Eae Weſtern und Armitage Ave. 
—S— Junge mit etwas Erfahrung in Bä⸗ 
derei an Brot und Gates zu helfen. 16—17 Jahre 
alt. $5 und Koft. 591 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Tüchtiger Porter, der auch ſerviren kann. 
3249 R.Clark Str doft 


Verlangt: Porter im Saloon. RB Wels Str. 


Bäderwagen-Treiber; lediger 


40 Webſter Ave. 
653 N. Maplemood 


Perlangt: Guter 


Verlangt: Grocery-Clerk. 


Ave. 

— E20 a een: — 
Verlangt: Starker Junge, mit Erfahrung, an 

Gates. 127 Willem Str. 

=. — ERLERNTE 
Verlangt: Gin ftarfer Junge, in ber Bäderet zu 

beiten. 5 N. Halfted Str. 


Nerlangt: Erfahrene Naturgas-Fitter in Gleveland, 
Ohio. Wegen Einzelheiten adreffirt: The Eaft Obto 
&a3 Go., Gleveland, Obio. dofr 
—— — en 

Verlangt: Ein guter deuticher Kod. Ar. W. 918 
Abendpoft. 


al — 

Verlangt: Ein Schmied für Pferdebeſchlag und 
MWagenarbeit. Wm. Ehrlich, Rogers Part, Robey 
Etr. nabe Ridge Uve. 


Verlangt: Garpenters. Nahzufragen bei DuiBInnE 
ofr 
a a I DE ae 
der wünfcht aufs Sand zu 


Verlangt: Roamacher, 
Freie Fahrt. Sofort 


geben. Engliih nicht nöthi 


‚anzumelden unter W..919 Woendpoft. 


Verlangt: Junger Matın für leichte Carpenter: Ar- 
beit und PVarnifhen. Chicago Plufh & Leather Gaie 
Go. H-52 Michigan Abe. dfr 
Aungens, 16 Yabre alt, um Ge: 
5 Sue Orna⸗ 

dofria 


Nerlangt: Zwei i a! 
ihäft zu erlernen. 4 NR. Clinton Str., 
mental Glak Co. 


Verlangt: Porter für Saloon-Arbeit. 33 ©. 
May Er. r dofr 
; Rerlangt: Nunge, um 
mur auf der Nordjeite wohnen. 
Apotbefe. 


ERS URN al a ein 
Verlangt: Ein Junge, die Brotbäderei zu erlernen. 
4 Nord Franklin Straße. dofr 


Zirkulare_ ausyutragen; 
334 €. North Ape., 


0 
rührige Agenten an 
aushaltung. Nach» 
Uhr bei W. W., 
dimido 


— 5.0 
täglich leicht verdient durch 
neuem Patent, nüglid in jeder 
zufragen Abends zwifchen 6 umd | 
6ll Racine Ape., Chicago. 

— ——— — 

Verlangt: Gute VerfiherungseAigenten und Aſ⸗ 
fiitent:Superintendenten; ſchnelles Emporkommen für 
die richtigen Leute. Vorzufprehen irgend einen 
Vorinittan diejer Woche bei W. Burton, Diftrift 
Manager, 85 R. Ehut.Str. mibdofr 


Ein sunerlälfigen, anftändiger junger 
tor. Mai, 146 Wells 
mido 


Verlangt: 
Mann als Glert und Kolle 


Straße. 


Verlangt: 
1904 zu_ verfaufen. 
bei U. Lanjermann, 


Agenten um alle Sorten Kalender für 

Größtes Lager, billigfte Breije 

56 Fifth Ade. Zimmer 415. 
Sof, 3moX 


J Verlangt: Buch-Agenten, Ausleger und Kalender: 
Verkäufer. Hober DVerdienft. Bed, Lieb & Pod, 
164 Midigan Str. 3ot, im 


— — — 

Verlangt: Junger Mann von 15 bis 18 YJabren im 
Etore zu beifen. Bunte, Spoehr & Co., 139 Wei 
Monroe Str. dimido 


Bäder mit Erfahrung an Zwiebac und 
der engliihen Sprade mädtig. Gute 
Adr.: H. 357, Abendpoſt. 

508, 1ie 


Berlangt: 
Biscuits, 
Stelle und guter Lohn. 


Aelterer Mann als Porter. Wohnung 
w 


Verlangdt: 
XI N. Elart Str. 6of,1 


und SKoft. 


ES hneider, im Store; muß ein guter 
Kohle, 946 N. Halfted Stf.. mido 
senken 


571 
midofr 


Verlangt: 
Rodmacher ſein. 

Verlangt: Rocdmacher 
Sedawid Str. 


MT — — 
Verlangt: Guter Vorbügler an Euftom:Hrfen. — 
249 Ward Str. mido 


Ba a RT IE en 
Guter Modichneider und Buſhelmau. 
KO Blue Asland Upe., En 

‚im 


und Buihelman. 


Verlangt: 
Beltändige Arbeit. 
& Fiker. 


Gerlangt: Aunge, 16 Jabre alt, für WUusgänge, 
Gute, ftetige Stellung. The Barrett$ Bindery Eo., 
10 Monroe Str., 2. loor. Got, im 
— Ta 1 


Lerlangt: OO Eifenbabnarbeiter und $Fubrleute; 
81.75 bis $2.00 per Tag. fyreie Wahrt. 100 Farm» 
arbetier und andere Arbeiter nabe ber Stadt. 100 
Sewer-Ürbeiter für New Orleans. 2 di 8 pe 
Tag. Rob Labor Wgency, 177 Süd Seren m. 

‚im 


————— — — — ————⏑ — — 
⸗ — — — ñ ñ w5 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Erfahrener Brotbäder fucht ftetige Arbeit. 
Samerman, 81 Liberty Str. n 


Sefuht: Lediger Mann judht ftetige Urbeit. Ver« 
fteht mit Pferden umzugehen. Karl Engres, 1229 
N. Lincoln Str. . 


Gefuht: Ein Mann fuht Stellung für Hausarbeit 
und Pferde zubejorgen. 120 R. Lincoln Str. 


TU —ñes —ñ 
© Gefuicht: Yunger Bäder fuht Stellung oder als 


feigte Sand an Cafes. 337 Indiana Str., 7. Bir 


— — nn 
Geſucht: Cate-Päder, 1. Klafie, wünſcht ſtetigen 
Piat. Streich, d8 Wells Str. 


Sefuht: Zuverläffiger junger Mann, Kaufmann, 
93, Ypricht deutſch. ſlovakiſch undar iſch ſucht Be⸗ 
ſcha fiigung. Kubac, RG N. Tentre be. bofr 


EHEN 80000 nn 

Gefucht: Deutfher Waiter, aus Ungarn, - verfteht 
auh Keen, iuht Stelle: gebt als Porter; fan 
ihon etwas engliih. of. Balogh, 67 Ganalport 
Ape., Saloon, 5 


ne nn — 
Geſucht: Ein — in Spiritud· Brenne⸗ 
reisArbeiten, guderläffiger und ſelbßändiger Mann, 
De a Year Se I 
eine e Stelle. Abr.: ale —— te» 
phenſon ., Bullmen, ZU. N. er, 
Gefuät: Guter Bartender fudt dauernde’ Gtelle. 
683 4 Str., Saloon. SEE 


—— — — — — — —— 
—— — er. ler. 


BE En 2 Zen ——— 
— Bartender. 3— Ki 


B. 908 Ubendp. dfe 


Sohn. I 


* 


sen’ Anftalt in Hamburg, mit 


SENETT- 


r 
LEE AU. 


ve lt; fü elle, 
a ——— 


ER ———— 

Geſucht Junger Deutſcher, 2 Monate im Lande, 
febig, früber als Krantenpfleger thätig, in einer gro= 
utem Seugntiß ber» 
tele als Pfleger oder Dies 


chen, fucht eine: gute: N 
1% R. Ealifornia Avenue. 


ner, Adr.: 8. Voß, 
Geiucht: Ein junger deutſcher Mann. 24 Jahre 

alt,‘ zwei Monate im vand, mit jeht adien Zeugniſ⸗ 
en, .fucht. ftetige Wrbeit, vertrauensholler Manı.— 
dr.: John Sbeit, 102 N. California Adenue. 


Geſucht: Ein flinker Bartender a Etelle; 
{pricht deutjc und englifc.. Mdr, T. 720 Ubendpoft. 

Geiucht: Zuperläffiger Mann fuct Berhäftigung, 
two.Getegertbeit die englifhe Sprade zur erlernen. 415 
Wabafh Ape., 2. Floor. 


Gefugt:" Junger Bartender, will PVorterarbeit 
perrichten, fucht ftetige VBeihäftigung; Empfehlun: 
gen. Adr.: W. 911, WUbendpoft. 


Geſucht; Eingewan der tet deutfher Mann, gelern- 
ter Schloffer und Mafhinift, der ihon in größeren 
Wabriten als Normann thätig war, fuht Stellung, 
um-fid) emporzuarbeiten. 33 Yadion Boul., Top 
Flat. 

Berl Da EEE de Sn ASS una Ehe 

Sefuht: Suhe Stellung ald 2.Hand Brotbäder. 
a. Schielte, 1356 Monticello Ave. 

Geſucht:? Junger Deutſcher, kann Bartenden, fucht 
Stelle. Adr.: M. 616 Abendpoſt. 


—— — 
Gefuht: Ein älterer Mann juht Plat als Waiter 

oder, für Hausarbeit. Stetiger Plas. Vediger junger 

Mann, 20 Zahre alt, fucht Plag in der Väderei zu 

Bien, ſtetiger Platz. m. Schneider, 3527 117. 
ace. 


— ——— 
Geſucht: Bartender ſucht ſtetigen Plat. Scheut kei⸗ 
ne Arbeit. Alfred Hall, 608 Fulton Str. mdo 


Geſucht: Eingewanderter Deutſcher, gedienter Ka⸗ 
valferift, ſucht pafiende Beihäftigung. Pann ‚au 
im Saloon arbeiten. Wilhelm Nahme, 218 Weit 
Divifion Str. dimido 
— — — — — —— 


Berlangt: Manner und Frauen. 
(Ungeigen anter diefer Rubrit 1 Gent das Dort.) 


DVerlangt: Baifters,' Pinifbers, Operator an 
DamenAadet?, Suits und Stirts. 708 N. Dalley 
Ude. dimido 


— — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Work.) 


Läden und Fabriken. 
erlangt: Rodmagerin, wit aud Mädchen um das 
— gu erlernen. 65 R. Clartk Str., 2. 
oor. 


Verlangt: Handmädchen an Röden. 28 Dayhton 
Etr., :Sylpander. . 


-Verlangt:_ ‚Erfahrene Schneiderinnen und Kelfe 
rinnen an Damen-Mänteln. Ped & Arcouet, 1913 
Midigan Ave. mibdofrjaio 


_ Qerlangt: Mädden. leifger Paper Bor &o.. 
Sulton und Desplaines Str. fp25, 408 


—. 


— 


Verlangt: Mädchen zum preſſen und Taſchen zu 
machen an Knaben⸗Weſten. 1081 E. m S0% 
w 


„bs, 
— 


Hausarbeit. 


Ein Mädchen oder Frau für Hausar⸗ 
114 Eugenie Str., Top Flat. 


Verlangt: 
beit. 
Verlangt:, Kleines Mäddhen von 14—15 Jahren, 
bei leichter Hausarbeit zu helfen. 876 Kincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit. 4 
in der Familie. 913 Evanſton Ave. doft 
ö ⸗e ñ— 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Ermachfenen. $4. 827 W. North 

e. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1907 


Milwaulee pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Koden. Pier in Familie, Outer Lohn. 608 W 
Van YBuren Str. dofr 


Verlangt: Gin junges Mädchen für ein Zjähriges 
Rind; Lohn H-$.- 215. 3. Str. 

Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn und gute KHeimath; Feine Tamilie. — 
554 Gaft 45. Str., nahe Vincennes Abe., 3. ; 

o 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; feine 
guter Lohr. 08 Vincennes Ude, 2 
mimne? An £ r 


Verlangt: 
Wäſche; 
Flat. 

Vetlangt: Kine Wäſcherin is Mintag und 
Dienftag in Privatfamilie. 16327} Mping Bart 
Boul, dofr 


— 


Eine ältere Frau, um eine MWöchnerin 
1 Lewis Str., nahe Belden. Ape., 


Verlangt; 
aufzumarten, 
oben. Ani 

Verlängt: Nunges Mäpchen -fümtehte Haus: 
arbeit. FRI Xincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für Kücenarbeit. 493 NR. 
Glart Str., NReftaurant. i 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus: 
erbeit: fanıı aud Kochen ‚verfteben; guter Xohn. 
Ri Sedgwid Str,, Gingang, Beethoven Place. 


Berlangt: Mädchen zum: Kochen, Waihen und 
Pigeln; ferner für ziweite Arbeit. 19 Scott Str., 
nahe Dipifion und State” Straße. 


Verlangt: Ein Pädhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, imo ein zweites Mädchen ift;- Kein Hausreinis 
gen. Referenzen verlangt. 3842 Lafe Avenue. 

— he tree ee et 


Verlangt: Erſter Klaſſe Dienſtmädchen. Gabelis 
Bureau, 166 Gaft 53. Str, "Gegründet 1682. 8Sok, 1w 
ee 

Berlangt: Gutes Dienftmädden, ziwei_in der fa: 
milie. 623 Douglas Blob., nahe 12. Str. dofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Vohn, Peine - Familie. 12 Lane Place, nah? 


Glart und Geyter Str., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen zum Gejhirriwafdhen im Re 
ftaurant. $4 bis $4.50 per Woche. 23 Ganalport Ude. 


« Berlangt: 


Berlangt: Mädchen, in allgemeiner Hausarbeit zu 
beifen.-Mıs. 9. Wolf, 465. S. Jrving Ave. 


Verlangt: Rompetentes Mädchen, um einen Haus: 
balt no zu führen. 3 Erwadfene in der Wa: 
milie. Nachzufragen 1551 Michigan Une. dofr 


— — eine ee AT SI 
BVerlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
amitie. 6312 Cottage Grove Ave. dff 


Drei in 

Berlangt: Erfter Klajfe Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, Vier in der Familie; guter Lohn. — 

Mis. €. W. Farr, 549 Desrborn Abe. 
ME U IE EEE FE A 
Belt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Mrd, 
%. M. Train, 438 Lorhmont Ave., nabe * 
oft ſa 


Verlangt: Mädden für allgemeine ausarbeit und 
Kochen. Keine Wäihe. 483} TaSalle Une. 


Verlangt: Köchin, erfter Klafie für gan es Ko⸗ 
ben und Wafchen für Heine yamilie. Muß Empfeh⸗ 
lungen baben.. Befter Cohn. 5232 Jefferfon Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, mit oder ohne W 33 Empfehlungen ver: 
lanst. Rachzufragen bei Fiſcher, 1814 Wrigbtwood 
Ane., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
%5.0.. 616 ‚Lowell Ade., Irving 
midofr 


Tuchtiges Dienſtmädchen für fleine 
Guter Lohn, gutes Heim. 
midoft 


Perlangt: 
tleine Familie, 
Bart. 


Verlangt: 
ameritaniihe Familie. 
1061 Sheridan Road. 


"Nerlangt: 
Hcıner Familie; guter Lohn. 
fon be. 


Berfangt : 


feltftftändigen 
Erwachſenen. 


Vis ochen für. allgemeine Hausarbeit in 
Wagner. 144 Wil: 
mibo 


Erfahrenes Ddentihes Mädchen zur 
übrung eines Haushalts von vier 
3% Lircoln Ude. mido 


BVerlangt: Tüchtiged Mädchen für gute einfache 
Küche: guter Lohn und- felbftftändige Stellung — 
1507 Michigan Moe. midoft ſa 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Enmderlofe familie. 88 Of Huron er 
Tott,iw 


— — — — — nn 
Verlangt; Küchenmädchen in Meiner ametikaniſchet 
amilie. Gutes Heim. Mrs. W. I. Kirk, 11 
tie Str., Auftin, AU. Tot,i 
Verlangt: Ein junges Mädchen Br leichte us⸗ 
arbeit, Gutes Heim uͤnd duter Lohn. 5018 Peoria 
Str. mido 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für gewöhnli— 
Hausarbeit. 310 Wells. Sir. —* 
Veriangt: Aeltere Frau zut Stüte der 
weche mebt auf ‚gutes Keim als auf ho 

fieht. 5I Eenter Str. 


Berlangt: Mädden für. allgemeine Keußarbeit.— 
1511: Bradien Place. 5ot,im 


Verlangt: Gutes "Mädchen für Hausarbeit. _ 512 
Dearborn pe.‘ x dimido 


BER ae RE Sn a Ei nA 
BVirlangt: Deutfhe KRöhin, eine mit € 
iogleih. 28 Ganelpett Eve... 2 £ = —— 

Berlangt: En ee —— für Sausarbeit.— 


ung er! 
n Xohn 
mido 


.778 ©. California 


N en a ES 
langt: 100 Mädchen für Hai ‚ Hotels m. 
Reftaurant, fri De Dee R Lohn. M. 
a 
WB. Seller; das einzigfte, größte deutihsamerifanie 
Ku a ae Ehe ſich er 
art Str. © Bute und gu 
mer an Gand. Tel: i. 


Ei 
— 





einige neue Gebäude, gu: 


mm — — 
— Ablieferung, 3 
Candy Etore, Ede; am vielen Serbk -gelauft. 
icagoer Grundeigenthum. Fahrt $1 von 


t te Eimnahme agt ——— 
es h or 
Verlangt: Eine-1. R Buendans Une. 
Lohn: $7. 586 


Terlangt: Ymwei 'ı. la ; 
8 


fe Saundrek für Privat: 
. Clear! Str. 

Muh verkaufen: Zigarren⸗Candy⸗Store 
€ smweite Mäbhen werih das Doppelte. Fragt Morgens 9: 598 Elebe: 


BER. Elart er. praditnolle 119 Ader 


Pormurnd:Berlauf. — Eine 
Farm, 40 Ader urber. Haus, Barn, 
3 Ader Holzland.: Town Halle ynd 

N len vo Städten, Wiston- 
fin. Werth 85000. Spezielle Preis 2M. Yormund, 
Zimmer 35, 39 State Str. 


verkaufen: Grocerp und Delitateffen:Qaden. 
Barrabee Str., Ede Garfield. 


en: Zeitungsröute mit Pferd und Wa- 
Profit HH. Nachzufragen Abends. 
ewport Avenue. 


"Zu verlaufen: 860 
(Sale View): nur Store ] 
zimmer. Zodesfalles halber. Dinge, 


Zwei 1. Klajie Ködinnen für Privat; 
. 5% N. Glarf Str. 


Verlangt: Ein gutes älteres Mädchen für Küchen en, mwöchentlidher 
arbeit, :das Lunch kochen kann; 


Blue Is land Abe. 


nn — 
Verlangt: Deutſche Wadchen für alle Arten Ur: 
Telephon: Black 1104. 


Zu dertauſchen gegen Chi 
Kultivirte Wisconſin⸗ und 
Gehäuden, Maihinen, Vieh, Ernie. 


3. Grundeigenthum: 
ute Baderei, Lineoln Ave. ee a 
ade; Miethe 18: 4 Mohn: 
373 €. North ne. 

u verlaufen: Gute armen don 810 per Ader 
g wärt3 auf leichte Abzablung. 


Rihard U. Koh 
&., 5 Wajbington Straße. x 


en für: Hausarbeit. Guter Lohn. 
1 Alhland Une. 


: Mädchen oder frau für Hausarb 
633-R. Clarf Str., 1.’ Flat. s ——— f 


— —— 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 40 Cly⸗ 


ga verfaufen: Bigarren- und Candy⸗Laden; 
68 Larrabee Straße: 


Zu vermiethen: Gin Edjaloon. Late View. Adr.: 
&. 724 Ubendpoft., 


$ Zu verkaufen: 


Rann zu Haufe jhlafen. 


. Zu verkaufen: SchulsWarrant für 160 Ader Kan: 
fad:Land, erlafie billig. Adr.: &. 


Ein Saloon mit) Bujimek-Lundh 
. 723 Übendpoft. 


RE En 
laufen: Kranfbeitshalber gutes 9 *38 
. Garftenfen, 104 @. 07. St 


22000 taufen moder 0 
Hotel und Reflaurant:Konnektionen. 
Tägliche Einnahme $85. Lange Leaſe. 
genbeit. 5. E.Birt, 87 €. "Weibington 


Yu miethen. gefudht: 75 .Ader Farm, micht meiler 
—— —— — — ‚ale M oder WO Meilen yon Chicago. Adr.: ER 

Berlangt: Mädden fir Hausarbeit, muk foden 
294: €. North Une. 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer_Rubrit, 1 Gent das Dort.) 
pi ie ee ANETTE 


Norbweitieite. 


. Zu verfaufen: Neues, modernes Haus twird heute 
rertig mit DBajement, Wttic, 
n.f. m. auf leichte Ubzablungen verkauft, ein Blod 
—* diejer Ede und drei Straßenbahnen. Otto Tob» 
roth, Gigenthümer, Elton, Belmont und Califor: 


nen Saloon und Mufithalle m. 
Zentrale Lage. 


Aleinftehbendes Mädchen 
18 €. North Ude, Seiten:Eingang. 


rau ee als Lundfüdin. — 


Häft mit Pferd, Wagen 
bis $IO pro Tag Reinverbienft; 


und. Vorrath, $ 
Land: Geihäftsfundihaft. 


feine Konkurrenz. 
. 500 Abendpoft. 


be etwas Geld, um ein gut etabfirtes Ge⸗ 
das genaue Durchſicht berträgt. 
abrikationd⸗ oder 
eihäft den Por» 


Muß verkaufen: Das Gefhäfts:Broverty 1175 WM. 


‚ mobernes Stei ä € g . 
nungen, {pottbillig. Be En 


J ute Mädchen ſuchen Stelle. 
Scheuen keine Arbeit. 5217 Saflin Str. 


DER En a EBEN DIE a 
Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle in fleiner as 
milie. 127 N. Center Upe., hinten. 


3 Mädchen, frifh eingewandert, 
It, juchen Stellen für Hausarbeit. Nadhzus 
Heine Place, nahe Elybourn Ar. 

AR SL ne Se 


Eine friſch eingewanderte Wittwe ſucht 
beit. in duter deutſcher Familie. 


Zu verlaufen: Bargain, zivet Aitöd. Prids 


fhaft zu kaufen, { 
und 2 Dotten;- Abzahlungen,. Eigenthümer, 577 W. 


Gebe Rovelty⸗ Hausbaltartifels, 
irgend einem anderen legitimen 
: 8. 39 Ubenppoft. 


Guter Grocerpftore, guter Fleiih- 
deutfgerRahbarihaft. Kommt und 
Habe zwei Stores. 
Str., Ede Lincoln 


u derlaufen: Präctige EdsLot, 32x125 s 
Ede Belle Pleine und Moden rn a 
Rreife von 81600, werth 
Offerte nur eine Woche offen. M. Hub 


laden, gegenüber 
t'8 an. Verlaufs 


Str, Late View 
ie — 
w verlaufen: Milrunde, fünf Kannen tägli 

'mdof 


Asphalt:Straße. 


Etelle für Hausar 
739 Morgan Str., nahe 19. Str. 


N ee 

Gut empfohlenes Mädden ſucht Stel: 
fung in fleiner Privatfamilie, 
felbit bejorgen. 


Geinht: Zwei deutiche 
etwas zum Winiiben. 
Grand Ave, Hanjon Bart, Chicago. 


Ein dreiftödiges Bridhaus 
großem: Stall! anf der Rordfeite: würde auch 7⸗ 
us in guter Gegend mahe der 
in Zaeufh nehmen. 


und Sıßimmer 


lann Haus haltung 
Northweſtern⸗Hochbahn 


aufen oder zu vermiethen: Saloons. — 
351 GElybourn Übe., u 


Columbia Brauerei, 297 Cornell 


rauen fuchen Urbeit in's Suter Gdfaloon in beiter Gage, ber» 


bunden mit Halle und Bullneh:T 
au berfaufen. Näheres zu erfahren: u. 
Go., 150 Eliton Ude. 


E Bir rt 
Verlaufe Euer Gefchäft fhnell für Baar. Nauett, 
7 Süd Halfted Straße. t 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
ubrit 2 Cents das Wort.) 


‚ Stores®ebäude, 16% Wriahtwood 
Ane., Ede Lurling Str. Gute en 
Kleine Anzahlung. Reit wie Micthe.— 
Nahzufragen nebenan. 


Südweſtſeite. 

Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir b In 

Häufer darauf, ganz tie ab fie mob, a 2 

t eine Rommiffion. 
Niherd A. Roh & Go., 5 Waihington Han 

16jp% 


und, preißmürdtg 


NT m nn 
Geſucht: Fran, Mitte der breikiger Jahre, mit 


Stelle in befferer Meiner 
aub als Haushälterin: 
Sarrabee Str., i 


ftetigen Plag_ als 2. 


 Sefuct; Junge Frau fu 
. 512 Abendpoft. 


Ködin im Saloon. 


Geſucht: Mädchen ſucht Arbeit bei bohmiſcher Fa⸗ 
milie. 865 Fifth Avbe. 


— Stellung als 
& Siegel Sir., 2; Fl 


—__ nn en ee 
Geſucht: Gine deutihe Frau juht einen Plat für 
Buſineß-Lunch zu kochen. 


(Anzeigen unter diejer R 





: Wagenmacer als Xheilhaber in Wagen: | I a a. 

ig Rapitai nötbig. 547 €. Belmont pe. Zu _verfaufen: Haus und Lot, billig. 531 S.Mor: 
dof n bei der Gigentbümerin, Mrs. 

S. Halited Str. 

2-ftödiges Storesfframehaus, 

h 45590. Bargain. Leite Bedingun 

gen. Matbias Huß, 59 Dearborn Str. Bot, 


BE ne A RE en n Str. Nahzufr 
Zundiähin im Sa eidget Depine, 3 
t. 81000 taufen den halben Antheil 
lender Dampf: Wäfcheret. Hälfte in Baar. 
Motel Laundrd, Hammond, Ind. 


— — — — D — — 


gu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gonts das Wort.) 


©. Halfteb Str., 
579- Blue Island A 


töhin fuht Stelle. Eheut 


eftern Abe., hinten. 8. —* Von Erfolg gefrdnt. 
dimbo 


Nest ift die Zeit, Lotten zu 
dienen. —Lotten 8225 u. aufio.; leichte Bedingungen. 
Eprecht vor oder fyreibt heute wegen unferem Büds 
lein umnd fFreisTidets; e8 foftet Euch nichts die 
Sadhe zu unterfuhrm Grlurfionszüge jeden Tag 
u. Sonntag um 9:40 U 5, 1:35 

Rahm. — Eaft Ehicago Eo., 77 Dit YJadıon 


feine Arbeit. TI R. 


berimietben: Store, 232 N. Eentre Une, ufen und Geld zu vers 
de von Milmwanfee Ave.; pafjend file 
äderei; 12 Nabre alter Dias. { 


————— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — 
—— —— —— — —— 


Moͤbel, Hausgeraͤthe 2c. 
(Anzeigen untet dieſer Kubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Spezielle Räumung s VBerläufe 


HeigsundbRohäfen und Ranges ft auf der Nord» 


Eine Dame in ruhiger Nahbarf 
permiethet Zimmer 


dr. W. 902 Übendpoft. 


Frau oder Mädden fannn bei 
mer haben. Güpdfeite. Apr. R. 


Rinder jeden Wlters finden. Board. 285 Dt 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, derleihen Geld auf Grand» 
m Bauen, niebrigfte Binien, reelle 
reudenberg & Eo., 119 Milwauf:» 
Une. und Robey Str. 


Zu verfaufen: Kaus und © 
t, Wertftätte, 3. bei 60, wertb $5000, mit: @es 
häft, wegen Verlaffens der Stadt. M 
eigenen Preis. DO. X. 115 Ubenbpofl. 


— — — — — — — 


Finanuzieles. 
ſVaieiden uuter dieſer Aubrit 2 Cents det Vort.) 


in Detensumwenigeralsder 


der regulären Breife 


Wittwe billiges Zims | eigenthum und 


Wir haben 430 Heiz, und 126 Koch:Defen, bie ger 
braucht- wurden. Jeder einzelne wurde 
parirt und alle fehlenden Theile erſetzt 
fefben 'jegt in petfeltem 
diefelben als fo gut mie neu o 
Geldyuräd. 

Kleine KRochöfen, Kleine Ranes, grohe 


Heißwaſſer⸗Reſerboirt, 
Novelty, Comftod, Gaflle & Co. Hot ® 


60. berühmte Dat Heaters_ etc., eic. 
en abgeliefert und frei aufgefeht. 


Une., nahe Nort 


ot, mit ober ohne Ges ' 

der gebe & — — 
BETEN n: Gin freundfides Simmer an De» 

me uber Herrn in Meiner Privatfamilie. 166 

rofe Str., 2. Plat. 

und. foiche wohlbelannten Ya» 

a Gore C 5 tont-Bettzimmer. — 


Welt Randolph Str., obefauf. 


Verlangt: Boarbers. 


Ich Tann billige Banenleihen beforgen, kann ya» 
brif, Store oder Wohnhaus bauen, imo gemünicht. 
65 wird nur eine Meine Angablung verlangt und 
ann in monatlihen Raten abgetragen iver: 
eilt xeelle Bedienung twird gatanfirt; 
0 Aabre im Ghieagoer Baugeichäft thätig und mir 
Gets unt Anoenikun, ITL Weist * 
elt und Ingenieur, Ti a ton 
Str., Ede Hifth Une. ei ” 


Bon unferen großen Lager bon vollſtändigen Haus⸗ 


ausftattungen führen wir folgendes an: gu miethen und Board gefucht. 


Gans ipesielle Bargalns: (Unzeigen unter biefer Rubrit,2 Cents das Wert.) 
12. elegant geichnigte Drefiers, werth 815 
ipere emaillirte eif. 
1 Bartie Matrosen, 


a nn 
Verlangt: Zimmer und Roft in katholiſcher Bu: 


1429 Montene Str., —— Denen 


ettſtellen, werth 
wirtlicher Werth 8...... 
JDartie echte Federliſſen2**22** . * 


8 maffive Davenports, Werth 0. 
ee rc 


Eheffield Abe. 

nenne 
Geute ohne Kinder fuhen 34 Zimmer Wohnung. 

Offerten mit Preisangabe unter 

— — — — — — — 

—— 

Dahdeder 1c. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Bort.) 


Beld ohne Rommtffiwn. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbgem und zum 
Bauen und berednen feine Konmiffioi, wenn guıe 
Sicherheit vorhanden, 0. t 
und Xotten Ächnell und bortheifhaftnerfauft md 
William fyreudenber 
ingten. Str,, Südofts@de LaEalle Str. 


ann 


hne Rommifi 
Sonis Freudenberg verleiht Privatlapitalien han 4 
Proz. an, ohne Rommiifion, und bezahlt fämmtliche 
ſichere Oypothelen zum 
ormitiags: 377 N, 
ve, Rahmittags: 


En guter Seigofen für mur.... 
Fewel Baſe Brenner, grob 

um 4 gewöhnlihegimmer zu beigen, reg. 

$35; voll garantirt zu 
Doppeiter Draft Bafe 
groß genug um 3 gemwöhnli 
immer zu. beigen, garantirt perfet, nut... 


Größte Sorte A. 


&'6o., 140 Waſh⸗ 


bit feine hohen Preiie für Dachdeden, jondern 
hreibt eine Poftlarte an uns und iwir werben bes 
den Roftenanfhlag madhen. Unglos 
American Reofing Eo., 72 W. Chicago Une. — 
%. %. Miller, Eigentblimer. dot, Iw 


— — — — — — 


Patentanwälte. 
(Umgeigen unter dieſer Rubrit 2 Ge 


Rummler & Rummler, beutide P 
Anwälte. 1400 Xribune Building 


GCog Novelty QYaje_ Brenner, 
ewöhnliche Zimmer, reg. P 
danz Nicel, zu nur ........ 


6:Löcher Stahl Range, 
rungen u. in jeder ® 


Wir rathen Euh 3 
Zag'rs, da von el 


ſeibſt. Dreifa 
Verlauf ſtets an Hand. 
din milernen Merkels 2 de rg nabe Chicago 
e 8 
——— gerantict, nar.18.00 nis das Wort.) nitge@bäube, Zimmer 1514, 79 Dearborn s 
Geld zu verleihen an Damen nnd 
Privat. Keine Gppothel, Niedrige 
zablungen. Zimmer 16, 86 
ington Str. Offen bis 


— — 

Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigent 
Richard U.Roh & 
PB verleihen auf Grundeigenth 
Schaedler, 1638 Wrigbtiwood Une, 
geſucht; Auf zweite 
Pi vb MR he x 
neigen 
Geld zu verleihen au 4 und 5 PBrogent. Ubzab- 
lung. Schreibt an D. 163 Abendpoft. 


u einer frühen Velttigung des 
then Wrtiteln nur i 


Dieſe ſpeziellen Preiſe zeigen Eud, 
ernft ıft mit dem Lager zu räumen, 
bindung vamit erlauben wir Gud 


Berföntihes. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) q u —— 
a 0., 95 Walbington 
Cure eigenen Bedingungen 


as Uns und Verlaufs t von billigen, 
Steigt von der Gar an W. n . — we sbie 


ten getragenen, Kerzen eidern if 
Str., nahe Grie Sir., verlegt. 


* ‚Summen von 

Bebeit Nurniture 8 Barnıt Oouie an Et 
1912 afbh An e.—1912. 

Velzwaaren umgeänbert und ypothet 400 Dol» 

. 721 Abendpoft. 


3 
Ede Madifon und Dearborn Str. Phone Gentral 


Zu verfanfen; Faft neuer Kochofen. 250 Dayton 


von 312 E. Rorth Ave. nah 894 
Gde Barry Üde., verzogen. 


Ge Bilsihuhe und PVantoffeln jeder 
et und hält vorräthig U. Zimmermarn 
148 Giybourn Ave., nahe Larrabee 


— — — — — —— 
—— — — — 
Heirathsgeſuche. 


Rubrit 3 Cents das Wort, 
e unter einem Dollar.) 


Barlor- u. Rücenofen. 148° Man i 
Barlor- u. Küchenofen. 1443 School PR er 
Unleiben auf verbefiertes 


— — — — — — — 
Mortgages gelauft. U 
30 


Pferde, Wagen, 


(Anzeigen unter biefer Ru 


Eigentbum au 5 
U. ®B. 336, Ubendpoft. 


Geld ausgeliehen auf 
Betrag, an monatliche 
. Siebmean, 77. ©. Clark Str., Zimmer 1 


unde, Bögel 18. 
it 2 Cents des Wort.) weite Mortgage, irgend ein 
baablungen nah 
onladbung Montana Bierde, 
en aufräumen, alfe in 
21. Str. und Weftern 


Zu verfaufen: Wag 
fetse der Saifon, müf 


Zuftande. Pargain. (Unzeigen unter biejer 


aber keine Unzeig 


üdifcher feiher Mann, 37 Jahre, 
t behufs Che Belannticpaft eines 
Vermögen, junge Wittme nicht 
R. 519 Abendpoft. Bermitts 


Reine Rommiifion, ein Warten. Darlehen auf 
Ghicagoer und Borftabt 
Seirathsgefud: leer. Xelephon Main 9 
anbimerfer, tin 206 

ädhens mit etwas 
ausgeihloffen. Udrejie: 
fer Papierkorb. 


Zu verkaufen: 1200. Pfund Fuds:Stute, gutes 
Urbertöpferd, ein: oder zweifpännig. Stabtgebr 
406 Wet Monroe Str. 60 


nn nn nn 
Zu verlaufen: Billig, braunes Pferd für Deliverh 
Quggy oder Sattelpferd. 1483 Ogpen Ape., * 
m 


— —— — — — 


Geld auf Möbel 2e. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


— — — — — — — 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Arbeitsleute. 
ferde, Wagen oder ir⸗ 
zu den allernie⸗ 
ir leihen Euch das Geld nur der 
um Gure Sachen uu erhalten. 
arıım faffen mir die Waaren in Eurem 
ED Hi5 80 unfere 
Speyialiät. 
werden feine Ertundigungen 
en. Abe Fönnt das Darlchen in. Eud 
oder auf einmcl 
er Zeit und aufhören, Zinſen 


de junge Wittwe, lu⸗ 
enehmen Weupßerem, 
fih mit ftrebfamem 
Itniffen zu verheiratben. 


Heitathsgeſuch: Alleinſtehen 


hausith, 20 Jahre alt, wü 
Manne in vaſſenden Verhä 
Agenten verbeten. Adr. R. 52 Abenddoſt. 


Gutes Ablieferungs⸗Pferd. 2150 
367. Elybourn ve. 


iin 
Zu verkaufen: Pferd, Wagen, Pony nnd Cart. 
184 Caft North Ave. 


Zu verkaufen: Wagen für Grocery oder Bädı 
40 MW. Van-Buren Straße. ft 


leidte Wagen und 
34 


— Fe ao: 
gen 

deigften Raten. W 
Zinen wegen, nicht 


&: Eine Wittwe in guten eit ober Werth, 


alt, ohne Anhang, 


wäre, fi zu verhetrathen. Agenten 
99 Ubendpoft. 


z Geihäftsmann, 87, 
gutem Ginfommen, 
n-oder Wittwe, ei: 
he au Sinn für's 


Darleden von 


frommer Pony un eingezogen ber 


Ben seen rathsgefud:, Selbftftänbige 
—— Ein gut ſprechender Papagei. 355 


twünjcht fi ınit einem Mä 
ner tüchtigen Hausfrau, 
su berheiratben. Mä 
nenden Stande beporzuat. Abr. 
——— — — ——⏑⏑ ⏑ — — 


unterricht. 
(Ungeinen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


zuiummen zu beliebig 


hr eine Anleihe zu maden 
ehrlih und reell wem fein wollt, 


6 Dearborn Straße, Zimmer 4. 


t: Qufinch-Buggy in Taufb für 


ea Ave., Ede: Spaulbing. 12iep, fabtdo. Im 


ianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 


(Ungeigen unter ‚diefer Rubrit 2 Cents das Wert.)  Mortgage Svan Company, 
earborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 


Soan Company, 


tiihe Spyradef. Se 
in Kieinflajien und pri 


W. Bufınek € 


eren oder Damen, 
YBuchalten und 
6 am beften gelehrt 
ollege, 922 Milwautee Ave., nahe 
Tags und Abends. 
Brof. George Yeniien, 


Heigmann: Piano, nehr 
Beach Ure., Ede Spaulding. 
12fep,iadido, im 


a a —— — — 
nes Upright Piano. $5 monatiid. 
eis Str, nabe North Up. oB5,1n 


Chicago Mort 
1 W@: Madifon Str., 
Südoft:Ede Halfted 


Wir leihen Euh Geld in 
trägen auf Pianos, Möbel, 
agnd melde gute Ei 


—  Tpeilyahlun 
angenommen, wodurch die Koſten 
ringert werden. 

vw Mortgag?! 


toben und Meinen Bes 


den billigfter Bes 
tönnen zu jeder Beit gemacht 
en iverden zu_ jeher Zeit 
der Anleihe der» 


Loan Gompand, 
arborn- Str., Zimmer 216 und 217, 


Nur 805 für fchö, 
Aug. Groß, 592 


abe elegantes‘ news Piano, befte 


ig für Baar, brauche Geld. br.: Damen oder Mädhen für den Beeht: 


Fleidermahen, Schneidern ‘und Un: 
paifen zu erlernen. frau Herzog, 34 E. North 


—————— — — — — —— 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) Liga Goldzier, 908 Matonic Temple, 


Profpelte gratis. 
Aule, 601 Wells Str., Riajiens 


an gute Leute: 
. n nur 8.0 
2.5; 80 nur 8.2 


Large etablierte berantworts 
es zus: fo vtel Zeit 


mischt 
70 LaSalle Str., Zimmer 34 
; HbX* 


fted Str., Ede Mon» 
Store:&inrihtungen 
Bnther Shops, 8 
Reſtaurant, Luncht 
ce. — Gisihränke, Schau⸗ 


tühle, Bulte ete. eic.. 
echt vor in Ninferer 


10fep, bofamodi, Im 
b . 
er ne 8 Er 


— — — — — —— 


Nahmaſchinen, Bicyeles 1e. 
(Anzeigen ‚unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rähmafhine, Eichen, 
erfront. 1645 Rodee Er., 


Bender Bros., BMW S.Hal 
Tel.. Monroe 77. 

jeder Urt für Grocerpftores, 
tensStores, Gonfectionery, 
Kleiber: u. Hutgeihäfte et 
tültm, Sadentif 


Shmidt's Tanzf 
unterriht Freitag und Sonntag. 


Er. Mittmod. Keine anderen Roften. 


tices Geihäft. U 


Aerztliches. Dtto GC. Boelder, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wirt.) 
ei ee 
Privetmann leibt Ung: 


bei, Pianos- etc., obne 
vertraulich. Zim. 702%. 185 


flten, ebenfalls auf Möd- 
gnabme; Billig, gi: 
cborn Ste. x 


Nechts anwälte. 
(nieiea unter Ueſer Rubrit 2 Centa des Wort.) 


Fred. Blotte, deutſcher Kechtsanwalt 
u-prompt beio 
len Gerichten, Rath frei. 79 
mer 1044. Wohnung: 105 Dsgood Gie. 


nn fi gie nn Gerd ns 
* ne Be. eim,E 


NurfürDoamen 


R. 6. Raymonds momatlier Regular 
beiorgte Brguen glüdlih gemadt. 


„seine 
arantirt im-brei. bis 
gehabt. Alle Brief 
beantwortet. Pr 
pothele, 441 State Str., 
BnoX* 


tor hat hunderte 


haben in Bebltes 
Küchenofen mit 


Dr Eniers, 1% Wells Str., 
Saut:, Waltz, 
iten ichnen geheilt, Roniultati 


151 Michigan Ape., 

aller teren 

Eperhhunden 9-9. Sonntags 
ı Yan” 


3 bit. FM an jeder: Matıhine Unterjuhung frei. 
9-3 


Krankheiten. 


Gin Halber his ein Theelöffel vol von Radiwan’s Ready Relief in einem halben Glas Wafjer 


wiebers 


n unb die Gebärme gelegt, wird jojortige Linderung verfchaffen und bald eine Heilung beisi 


dolt on ai die Eruectungen anhalten, und ein Stüd Flauell, geträntt mit Radway's Ready Re a 


Durchfall, rothe Ruhr 


— 


Cholera Morbus. 


Es eibt kein Heilmittel in der Welt, das Fieber und Fieberſchauet und alle anderen malariöſen, bilide 
ieber, — von Radway's Pillen, ſo ſchnell kurirt als 


ADW, 


READY: —28 


FOR PAIN 
Die dilfigfie und dee Medizin für Samiliengebrauch in der Well 


Gür Berrenfungen Duetfhungen Rüdenf 
Ben Geiten, Ropfweb, Zahnſchmerz, Conge 
iemus, Neuralgie, Snmbago Sciatica, GhHmerzenim unteren X 


nD 
a 


merz3, Shmerzginder druf 
tion, Entzündungen, ar 


es MüdenE oder irgend ivelde anderen Schmerzen, wirken einige Applifationen wie magijg, ine 


t 
em fi 
Bon allen Mpothelern verlauft. 


ie bewirten, dak der Schmerz augenblidlih aufhört. 


RADWAY & Co., 55 Elm Str., New York. 


Ein Krucband, 
das auch den 
größten Br ud) 
gut und fidher 
fließt, ift un- 
fer Katalog Rt. FR 
109, ⸗ 


Dieſe Abbildung zeigt unſer Band Nr. 109, einſeitig mit Radital⸗Kur-⸗Kiſffen, ſowie Sicherbeits- 
feiffen für gefunde Seite. — Diefes Band ift das 
Beite, Dauerhafteite, beguemfte and ficherfte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das audy den größten Bruch, aber chne die Täftigen Unter 
siemen fidher und beaquem bält und auch mit der Zeit Ichliet. . 

Bir verlaufen diejes Band unter unferer perfönlichen Garantie. 


63 gibt fein ebenjo gutes oder ähnlihes Band fir den zehniadhen Preis.-und mir find das 


einzige Haus, 
den Tann. 


von dem diefes Band zu unferem befaunten billigen Fabrilpreis ‚bezogen wer» 


Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 6be aufwärts für einfeitige und bon $1.25 anf 
Wwärts für doppelte Bänder. Ueder 70 verfhiedene Eorten; ein gut pafjendes Band für Jeden. 


Bandagen, Zeibbinden, Gummimanren, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Auswahl zum niedrigiten Sabrilpreife ftet3 borrätbig. 
Elaftiihe Strümpfe find nie auf Lager, jondern werden genau nah Mab gemadit. 
Wir befchäftigen nur die erfahrenften Herren: und Damen-Bandagiften; Unpefien und Untew 


ſuchen iſt loſtenfrei. 


Dffen täglich Hi3 9 Uhr AbendbE. Sonntags von 9 bis 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nadıfolger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave., 


Wir haben eine Ihurubr auf vaferem Gebäude. 


Bruchleidende 


fowie alle an Verkrum⸗—⸗ 
mungen de8 Nüdgrats, 
ber Beine und Füke Leis 
denden terden mit mei= 
nen neuciten Apparaten 
ofitin geheilt. Brud- 


änder, 00 veridiedes 
ne Gorten, Seibbinden 
für jchwachen Leib, Mut: 


Rabelbrüce, a... terichäden, fette Leute und 
— —eS für Krampfadern, Ges 


4 ! fünftfiche Bei * 
Ar ( - Beine u. f. m. 
ne - — 3 aufwarte Beſonders em⸗ 
weiches eingeführteigetlundenes Bruch baud, 
in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſie be— 
quemfte u. dauer hafteſte 
welches Tag und Nact 
ohne Schmerz getragen 
wird und .einme jichere 
l etzielt. Dr. 5 
tert 9 o-Iferg, 
abrifant, 60 Fi Ft b Une, 
tr., Epesicti ‚für Brüde 
wachſunge des Körperd. Yuh Sonn 
tags offen bis 19 the. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffen, 


nabe Randolph 
und ®Berzs 


ıD Jahre Garantie. 
Der große Erfoig 
ehrlicher zahnärzeki= 2: 
her Arbeit zu -popm--- 
lären Breiien bat $ 
uns genöthigt unie- & 
ren Raum zu ver © 
doppein. Wir haben 3 
ießt Die am beiten ——— 
eingerichtete und vollſtändigſte moderne Zahn- 
arzt-Dffice .mweitiih don New Hort. Strilt ebr⸗ 
lie zabmärztlihe Arbeit zur Hältte der Preiie, 
die. anderswo erlangt iverden. 
Gutes Ect (E. &. White) Zähne 5 
Beite roihe Giubper late engl. Zähne.... 
be an —— z 5. 

en-Arbeit (per Zahn) 
Sole Sallune 
Sifber-Külfung 50e 
Offen. Abends u. Sonntag. — Deutih aefproden. 


The Hayes Dental Offices. 
daR. — Siegel & Cooper. 
Sirsella Blba., 2. Stoor. 46-48 Van Buren $t 


Neben dem Großen Laden! 
23fep, jodido, ims 


ra 


Benn alle anderen 


Heilmittel verjagen, 
gebraudt 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 
der wird Eud) heilen, 


— oder — 
wenn Ahr jofortige Linderung 
juht, gebraudjt fofort Hartwigg Lungen: 
PRalfam. Dies ift fein Erperiment. Xejet, 
maß einige umjerer Chicagoer Leute jagen: 
Chicago, 5. Februar 1. 
Drug Co. 

Werthe Herren: Ich habe Hartwig's Qungen: 
Balſam gegen einen ſchlimmen Huſten gebraucht, 
nachdem zahlreiche andere® Heilmittel völlig verſagt 
hatten. Die Wirkung Ihres Balſams war ebenſo 
überrafhend wie erfreulich für mich. 
ihn anfrichtig Jedem, der ähnlich leidet. 

Ergebenſt der Ihrige: 
9 U Krutstoff, 3635 Dearborn Straßze. 

Zum Berfauf in jeder Upothefe.—Preife: 
25e, 50c u. $1 die lajche. lol,dofadi,öme 


Sartwig 


seilt Euch etil E% 


ten und unnatürlide Entleerung der Harn-Dg« 
gane beider Gethlechter. Volle Anweilung mit 
jeder Flafche. Preis $1.00. Berfauft don E. 8. 
Stahl Drug Co, oder nah Empfang des Preifes 
— Stadf 
Drug — 153 

Rialto Vlde., Ede Sherman Str., Chicago. 


French 
Specific 
beilt im 
mer alle 


DR. J. H. GREER, 
deutjcher Arzt, 52 Dearborn Str., 
berühmter Spezialift in der’ Behandlung 
alter geheimen Krankheiten der Männer 
und Freuen, Schwäche, Baricocele und 
Blutvergiftung. — DOfficeStunden: QTüg- 
ih bis um 8 Uhr Abends. Eonntags bis 
12 Uhr Mittags. 1p20,fodido,1i 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
‚gegenüber der air, Derter PBırilding. 

Die Werzte diefer Anftalt find erfahrene deut- 
fe Spezicliften und betrachten e8 als eine Eb- 
ze, ibre leidenden Mitmenfen fo fhnell als 
mögli& von ihren Gebreen zu beilen. Sie bei- 

ndblih unter Garantie, alle geheimen 
ten ber Männer, Frauenleiden u. Meu- 
naen ehne Operation, Hantfrant- 


Fl von @eldft verlorene 
Renndartelt e etc. Operationen von eriter Klaffe 
Lzeratauren, tür radifale Heilung bon PBrü- 

» #8, Tumoren, Baricocele (Hodenfrant- 
) etc. anfultirt und bebor Jbr beiratbet. 
mn nötbig. W-Tairen wir Patienten in unfer 
wrib I. Srausn merden bom- eauenarzt 
(Dame t. Bebarklıng infi. dizinen 
Nur drei Deurrs 


: \ ibei die® aus. — Ctunben: 
— — Dis 7 Uhr Abend; Bond 
‚bi 12 r dailfun” 


—⸗ 


10mz, didoſon⸗ 


Wu. &. HEINEMANN & Co, 





Ab empfehle 
| 


Ban Buren Str. | 


| zen. — Mr3. 
Beite Bühne, S.5.W. BB Eilberfüllungen.....50e 


| 83 & 85 Dearborn Str. 


Ede Chicago Ave. 6. Flosr. Nehmt Clevator. 


Al,sideia* 


Ein treuer Falhgeber 


EEE SEN Feet B — 
” . 
® 
und ein wahrer Shak 
RESTE LT EEE TREE EEE 
ift Da3 gedienene Deutihe Wert „Der Nettungsds 
Unter“ neueite und verbefjerte Yluflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, welde3 von beiden Gr» 
fhlechtern gelefen werden jol. Qon bejonderer 
Wichtigkeit ift diefes Bud für Perite, Die fich ver: 
ebelichen —— — für diejenigen, die in 
unglücticher Ehe leben. 
ehr — einfach belehrt dasſelbe, wie Ge⸗ 
ſchlechto leiden und die ſchrecklichen Folgen von 
Augendjünden, wie: Schwäche, Mervofität, Am: 
potenz, Pollutionen, Unfruchtbarkeit, Gedätht: 
nisfchtwäche, Schwermuth und Krampfaderbruch 
obne Ihädlihe Mittel für immer befeitigt werben 
töunen. In % Birfait, jörg 
Bon unfbäbarem Wertbe ift diefes unübertreff- 
lihe Wert für, bie Menjpheit, weldes 250 Seiten 
Start ift, und nah Empfang von 25 Et3. in Pofte 
marken gut verpadt, frei zugejandt wird. 
Deutsches Heil-Institut, 
No. 19 East 8th Street, New York, 
wo. (früher 11 Elinton Place.) 
of3—ap3,jadide 
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Gürzel nicgt der beite in der Welt ift. Er heilt alle 

* — Leider der Nieren, 

Leber. Lungen und 

„Betz, ſerner Mheus 

matismus, Merdeiiz 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden, 

ſchmerz, Folgen v. 
Ausibiorifungen, 

verlorene Mannbar: 

feit, alle Frauenlei- 

den u. j. w. Wenn 

alle Medizinen nicht 

acholfen haben, Die: 

fer Glirtel wird 

e Euch Sicher belfen. 

F10 und $1 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


60 Fifib Ave, nabe Randolpb Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 ihr. 1308, jadido* 
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Die Brüde, die 
ih in 1898 in den 
Bolton Dental 
Parlors einjegen 
ließ, paht gut ı. 
it fo gut mie 

neu. Auch lieh ich 

mir Bähne ziehen, 

merzen zu berfpü- 
Edardt, 1550 Wabaih Une. 


ur: 


WrRouTPLATES 


Gebiß Zähne Goipdfüllungen B1 aufm. 
Beite Goldfronen 85 PBrüdenarbeit x 
Keine Berehnung für das Bienen, wenn Bähne 


| beftellt werden. — Eine geihriebene Garantie für 
ı gehn Jahre mit allen Arbeiten. 


fadido* 


Bes:on Dental Parlors, 146 State Str. 
N DE. J. YOUNG, 
@pezial-Arzt für Augen-, 8 
Dhren-, Nafen- m. Halsleiden. Be⸗ 
bandelt Ddiefewen gründlih und 
fchnell bei mäßigen Preifen ıı. jhmerzlos. 
Hartnädiger Nafenkatarıh, Schwerhö- 
tigkeit und Kropf oder Sichhals nach 
neuefter Metbode lurirt. Künſtliche Au⸗ 
en; Brillen angepaßt. N u. 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadım,, 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 
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E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfugung don Augen und- Unpaf- 
[ung von Gläfern für alle Mängel der Sehlraft. 
Ronfultirt un bezüglid Eurer Nugen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Sir., 


15fb,didofa* gegenüber der. Voft-Difice. 


Finanzienes. J 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


7 Erfie Sicherheiten sorzüglihe Auswahl. 
Geld zu verleihen 


Raten. Genaue Hustunft germe ertheilt. 


 GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 

Tel, Central 557. 
EI Vertvigen Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinfen. 

thet benie Wechfel 
as Bene — in Wet ums 
Se ausländ Berbi Bas, videfon” 


GRAHAM & SONS 


Dampfihif: und Berfiherungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 


€ tögewölbe zu A en per Jahr. 
A breit ua te eiianen. 
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.— — ———⏑ nicht bereuen werden. Hier habe 


edumerent· fe don Reindett Drimene). 


Unmutbig warf Frau Gerba Uhlens 
born aud) daß legte der Morgenblätter 
beifeite. Weberall nur dieſelbe kurze 


| nüchterne Notiz: 


„Aeltere Theaterfreunde wird e3 in- 
terejjiren, zu erfahren, daß die einft 


; al3 jentimentale Liebhaberin vielbe- 


| 
| 
| 


| 
1 
| 
| 
| 
| 
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der Geſellſchaft 


wunderte Gerda Oſtra nach mehr als 
fünfzehnjähriger Pauſe noch einmal 
vor dem Publikum zu erſcheinen beab⸗ 
ſichtigt. Die Künſtlerin, die einſt der 
Bühnenlaufbahn entfagte, um die Gat- 
tin. des befannten Bankiers und 
Sportsmannes Paul Uhlenborn zu 
werben, und die jeit anderthalb Jah 
ren Witimwe ift, gevenft am nächſten 
Sonnabend. im Goethe-Theater ala 
Maria Stuart aufzutreten.“ 

Das ift alle. Man kann ein fünft- 
lerifches Ereigni wirklich nicht trode- 
ner und gleichgiltiger abfertigen. Wel- 
che Rüdfichtslofigkeit, welche ſchänd— 
liche Undantbarfeit gegen eine Künft- 
lerin, der no vor faum anderthalb 
Jahrzehnten alle Welt huldigeno zu 
Füßen lag! Welche Enttäufhung für 
bie jchöne Frau, die einen Sturm ber 
Begeifterung zu entfejfeln gehofft 
hatte! 

Und fie ift doch noch immer Thon! 
Mer fönnte von Fettleibigkeit Iprechen, 
mo nach ihrer eigenen Weberzeugung 
nur junonifche Ueppigfeit und maje- 
ftätifhe Fülle das Auge des Be- 
Ihauers entzüct! Wer märe feharffich- 
tig genug, unter Buder und Schminfe 
die Spuren ihrer achtundpierzig Jahre 
zu entdeden! 

E3 mu irgend eine Verfchionörung 
gegen jie im Werfe fein. Kabale und 
Intrigue nichts weiter! Aber 
ſchmerzlich iſt es drum doch, und Frau 
Gerda ſehnte ſich nach einem mitfüh— 
lenden Journaliſtenherzen, das ritter— 
lich und heldenmüthig genug ſchlägt, 
um noch vor ihrem Wiederauftreten 
eine Lanze für ihren Ruhm zu brechen. 

Da klingt die Wohnungsglocke an. 

„Herr Dr. Williams von der Illu— 
ſtrirten Zeit bittet um die Ehre“, mel— 
det die Zofe. 

Wie elektriſirt erhebt die ſchöne Frau 
den Kopf. Sie hat mit achtzehn Jah— 


ren als Julia nicht verführerifcher ge= | 


lächelt, al& fie mit fchmelgender 
Stimme Befehl gibt, den Herrn Dof- 
tor eintreten zu. lajfen. 

Mit tiefer Verbeugung tritt er über 
die Schwelle, ein jehr eleganter, 
fchlanter Herr von höchitens dreißig 
Sahren, der rechte Typus des ritterli- 
chen Kournaliften, von dem fie eben ge= 
träumt hat. 

„Snädige Frau mollen verzeihen, 
wenn ich ftöre. Xch fomme im Auf- 
trage meines Blattes, das dem freu- 
digen Ereignig Ihrer Rüdkehr 
Bühne durch einen größeren Artifel ge- 
bührend Rechnung zu tragen münjcht. 
Sit es unbefcheiben, wenn ich Sie bitte, 
mic mit dem dazu nöthigen Material 
zu berfehen?” 

Frau, Gerda Hat Mühe, ihm ihr 
Entzüden nicht gar zu augenfällig zu 
offenbaren. 

„sch bin ganz zu Xhrer Verfügung, 
verehrter Herr Doktor! — Aber glau= 
ben Sie denn mirflich, daß meine un 
bedeutende Perfon für das Publifum 
noch foviel Anterefje hat?“ 

„O, gnädigſte Frau, man [pricht in 
ja faum von etiwad 


| anderem, al3 von Yhrem längjt erhoff- 


ten Entihluß. Und der Herausgeber 


' meines Blattes mar in Sorge, daß ir- 
gend ein anderes ‘ournal ihm zuvor— 


gefommen fein könnte. Mber ich 
brauche das nicht zu fürchten — nicht 


wahr?” 


„Ss babe bis jet niemanden bon 


| der Prejje empfangen,“ erwidert Frau 
| Gerda in diplomatifcher Umfchreibung. 


ich mir erlaubt, 
über die Schaufpielfunft und über die 


| 
| 
| 
| 


„Das ift prächtig, und ich hoffe, da 
einige Bemerfungen 


moderne dramatiihe Literatur zu 
ffigziren, fo, wie fie nach meinem Da- 
fürhalten Ihren Anfchauungen ent= 
prechen dürften. Wenn ich mich da= 
rin nicht getäufcht habe, gejtatten Sie 
mir vielleicht, fie meinem Snterpiem 
als Ihr künſtleriſches Glaubensbe— 
kenntniß zu Grunde zu legen.“ 

Frau Gerda überfliegt die in den 
gewählteſten Ausdrücken abgefaßten 
Sentenzen, und mit ausgezeichnetem 
Geſchick weiß ſie die ſichtlich Ueber— 
raſchte zu ſpielen. 

„Es iſt wahrhaftig, als ob Sie in 
meiner Seele geleſen hätten, Herr Dok— 
tor! Wie konnten Sie nur meine An— 
ſichten genau errathen, ohne mich auch 
nur zu kennen?“ 

Der Doktor lächelte fein. 

„Die Uebereinſtimmung verwandter 
Geiſter, gnädige Frau! — Und nun, 
da das eigentliche Interview damit 
erledigt iſt, handelt es ſich nur noch 
um die Wahl der Illuſtrationen.“ 

Frau Gerdas Herz klopft vor 
Freude. Dieſer Herr iſt wirklich ein 
reizender Menſch. Eben hat ſie die 
Schatulle hervorgeholt, welche ganze 
Stöße von Portraitaufnahmen aus 
den verſchiedenſten Zeiten ihres Lebens 
enthält. Aber er hindert ſie durch eine 
abwehrende Handbewegung, dieſe 
Schönheitsgalerie vor ihm auszubrei— 


| ten. 


„Verzeihbung, meine Onäbdigite — 


' das ift für ung nicht zu gebrauchen. 


Unfere Lefer verlangen, daß mir ori» 
ginell find. Und fie mollen Aparteres, 


ı Intimeres haben ala diefe Bilder bier, 


mit denen ohnebies binnen Kurzem 
alle Schaufenfter angefüllt fein werden. 
Mir müffen ihnen die große Künftlerin 
gemwiffermaßen menfchlich nahe brin- 
gen. Darum habe ich mir die Freiheit 
genommen, mich qleich mit einem pbo- 
tographifchen Apparat zu bemaffnen. 
Er liegt draußen im Vorzimmer, und 
wenn Sie geftatten — —“ 

„Ja, aber Sie fünnen mich doch nicht 
bier photographiren — ohne alle VBor= 
bereitungen — —” 

„Was hindert uns denn, einige leine 
Vorbereitungen zu. treffen, gnäbdige 
Frau? ch vente, wir machen zweiXluf- 


zur | 


Hatten 
und Mäuſe 


freſſet 
Stearns’ Electric RAT 
AND ROACH PASTE 
und krepiren_ ausser 


dem Hause. 


ES ift ein ficheres, zuberläjfiges Mittel eben- 
falld gegen fiertäfer, Eroton Bugs, 
Schwabentäfer und anderes Urgesiefer. 

BZ nn 


Sarantie—Euer Geld zurüd, falls 
Stearns’ Electric Rat and Roach Baite 
nicht alles bewirft, was Wir bon ihm 
behaupten. 


tel 250; Hotel-Bröße 16 Uns. 
1.00.— Sn Apotbefen ober Groceries ar 
wegen Einfendung des Betrages per Grpreb. 


Stearns’ Electric Paste Co., Chicage, Ill, 
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nahmen. Eine hier in dieſem bezau— 
bernden Salon mit der Unterfchrift: 
Gerda Dftra in ihrem Heim — und 
eine zweite Gerda Dftra bei ber Toi- 
lette.“ 

„O, mein Herr — — 

„Pardon, Sie werden mich hoffent— 
lich nicht mißverſtehen. Ich habe mir 
das ſo gedacht: Sie ſitzen in Ihrem 
Ankleidezimmer in großer Soireetoi— 
lette vor dem Spiegel und ſind eben 
damit beſchäftigt, die Schmuckſtücke 
auszuwählen, die Sie anzulegen ge— 
dentken. Das wäre ſo recht etwas 
nach dem Herzen unſerer Leſerinnen. 
Je mehr Kleinodien, Juwelen ſie da 
vor Ihnen ausgebreitet ſehen, deſto ent⸗ 
zückter werden ſie ſein.“ 

Frau Gerda iſt Feuer und Flam— 
me. Welche herrliche Idee! Welcher 
tödtliche Schlag für die neidiſchen Ri— 
valinnen. O, ſie wird Perlen und 
Brillanten um ſich herumſtreuen, daß 
dieſen Intriguantinnen die Augen 
übergehen. Sie kann es ſich ja glück— 
licherweiſe leiſten. 

„Ich füge mich in allem Ihren 
Wünſchen, mein lieber Herr Doktor! 
Aber ich würde eine halbe Stunde 
brauchen, um mich zurecht zu machen, 
und ich weiß nicht, ob ich Ihnen zu— 
muthen darf, Ihre koſtbare Zeit —“ 

„Ich könnte ſie nicht beſſer anwen⸗ 
den, als im Dienſte der ſchönſten und 
liebenswürdigſten Frau,“ verſichert er 
galant. „Ich werde unterdeſſen mei— 
nen Apparat herrichten und des Zei— 
chens harren, das mich in Ihr Aller— 
heiligſtes ruft.“ 

Die vor freudiger Aufregung zit— 
ternde Künſtlerin klingelt nach ihrer 
Zofe und verſchwindet mit ihr im Ne— 
bengemach, während der Doktor ſeine 
Camera aus dem Vorzimmer holt und 
ſich angelegentlich mit ihr beſchäftigt. 
Die halbe Stunde iſt noch kaum vor— 
über, als die Kammerjungfer meldet, 
die gnädige Frau ſei bereit. Dr. Wil— 
liams tritt über die Schwelle, und ein 
langgezogenes „Ah!“ bewundernden 
Staunens entfährt ſeinem Munde. 

„Sie ſind eine Zauberin, meine Gnä⸗ 
digſte! Eine andere würde mindeſtens 
mei Stunden gebraucht haben, Diele 
Metamorphofe zu bewirken. Aber frei- 
li, wo die Natur fchon fo viel gethan 
hat —— — 

„Sie ſchmeicheln, Herr Doktor! 
Wollen Sie mir nun freundlichſt ſagen, 
wie ich mich ſetzen und wie die Schmuck⸗ 
ſachen arrangiren ſoll, damit ſie auf 
dem Bilde entſprechend zur Geltung 
kommen?“ 

Ein Schatz von gleißenden Koſtbar—⸗ 
keiten iſt es, den ſie vor ſich ausgebrei— 
tet hat: Diademe, Halsketten, Arm—⸗ 
bänder, Brochen und Ringe wie in der 
Auslage eines großen Juweliers; der 
ganze Toilettentiſch iſt davon bedeckt. 

Endlich iſt alles zur Zufriedenheit 
arrangirt. Frau Gerda ſitzt ſtolz wie 
eine Königin da, und der Doktor zieht 
die Fenſtervorhänge zurück. 

„Ich werde allerdings genöthigt 
ſein, Ihre Geduld auf eine etwas 
harte Probe zu ſtellen, gnädige Frau! 
Denn eine Interieur-Aufnahme bei ge— 
wöhnlichem Tageslicht macht immer 
eine längere Expoſitionsdauer erfor— 
derlich. Und mit Bligtzlicht arbeite ich 
nicht gern. Das läßt die Geſichter zu 
geſpenſtiſch weiß und überdies immer 
um ein Jahrzehnt älter erſcheinen.“ 

Um des Himmels willen, nur das 
nicht! Ich werde ganz ſtill ſitzen. Wie 
lange kann es dauern?“ 

„Hier in dieſem hellen Gemache 
dürften wir mit zehn Minuten aus— 
kommen. Nebenan, im Salon brauch— 
ten wir allerdings mindeſtens das 
Doppelte.“ 


Frau Gerda iſt mit allem einver—⸗ 
ſtanden. Heroiſch hält ſie volle zehn 
Minuten lang in ſtatuenhafter Unbe— 
weglichkeit Stand, und als Doktor 
Williams endlich auf den Verſchluß—⸗ 
knopf der Camera drückt, macht er ihr 
ſein Kompliment über ſo viel Aus— 
dauer und Selbſtbeherrſchung. 

„Sie haben ja kaum mit den Wim— 
pern aezudt,“ jagte er. „Und nun laf- 
fen Sie ung, bitte, ohne allen Zeitver- 
luft zu der zweiten Aufnahme fchreiten. 
Sie wird zwar länger dauern, dafür 
aber weniger unbequem fein, denn Sie 
fönnen mit einem Buch in der Hand 
auf der EChaufeufe liegen, wie menn 
Sie im Studium einer Rolle begriffen 
wären.“ 

Gehorfam folgt ihm Frau Gerda in 
den Salon ımd läßt fich malerifh auf 
dem Ruhebett nieber. 

„Sp — bitte, den Kopf ein wenig 
weiter nach recht und die Augen ein 
bischen mehr niebergefchlagen! ft 
Yhnen die Stellung aud nit unbe- 
quem, denn mir wollen der Sicherheit 
halber doch lieber fünfundzwanzig Mi- 
nuten nehmen?“ 

„sch liege wunderboll bequem. Go 
fönnte ich e8 ohne Anftrengung eine 
Stunde außhalten.“ 

„Vortrefflih! Aber es dürfte doch 


“ 


— — — — — — — — —— — — 
—— ehe — — m — — 


— — 
fein, dep I Sie niit 


meine 

Rebaltion ift faum fünf Minuten von 
bier. entfernt und ich werde bie en. 
fitionszeit benußen, um rafch hinüber- 
zufpringen und die nöthigen Anord- 
nungen zu treffen, damit alles für bie 
fofortige Entwidlung der Bilder bereit 
ei. Sie geitatten wohl, daß ich zubor 

bre Zofe hereinrufe und ihr die Wei- 
fung gebe, mährend meiner Abmwejen- 
heit jeve Störung von Xhnen fern zu 
halten.“ 

Selbſtverſtändlich gejchieht alle ge- 
nau fo, wie er eö wünfdt. Das Mäbd- 
chen wird entiprechend inftruirt, und er 
rüftet fich zum Aufbrud. 

„Wo — in aller Welt, habe ich denn 
nur meinen Hut gelafjen? Ab, jeßt er= 
innere ih mi. ch nahm ihn vorhin 
mit in das Antleivezimmer. Sie ges | 
ftatten wohl, meine Gnäbigjte, daß ich | 
ihn mir hole.“ 

Der Herr Doktor jcheint etwas zer- 
ftreut zu fein, denn e8 dauert ziemlich 
lange, ehe er wieder im Salon er: | 
ſcheint. 

Ich ſuchte ihn überall, bis ich ent— 
deckte, daß ich ihn während der ganzen 
Zeit unmittelbar vor Augen gehabt 
hatte,“ ſagte er lachend. „So — und 
nun, meine verehrte gnädige Frau, 
öffne ich den Verſchluß. Es wird ein 
herrliches Bild. Aber Sie müſſen ſich 
allerdings ganz ruhig verhalten und 
dürfen ſich bis zu meiner Wiederkehr 
nicht rühren. In längſtens zwanzig 
Minuten bin ich wieder da.“ 

Frau Gerda ſagte ihm nicht Adieu, 
da ſie keine Geſichtsmuskel bewegen 
darf, aber ihre freundlichſten Wünſche 
geben dem Enteilenden das Geleit. So 
gut, wie dieſer liebenswürdige Doktor, 
hat ihr ſeit langem kein Mann mehr 
gefallen, und in ihrem Herzen beginnt 
ſich ſchon leiſe etwas wie eine wärmere 
Empfindung für ihn zu regen. — — 

Ganz ſo bequem, wie es ihr Anfangs 
ſcheinen wollte, iſt ihre Stellung doch 
wohl nicht, aber ſie rührt ſich nicht 
und ſucht ſich dadurch über die Qual 
hinwegzuhelfen, daß ſie in Gedanken 
zu zählen anfängt — immer von eins 
bis ſechzig. Dann iſt wieder eine Mi— 
nute vergangen. 

Und es verrinnt eine nach der an— 
deren. Frau Gerda lauſcht in wachſen— 
der Verzweiflung auf den Klang der 
Wohnungsglocke, der ihr die Rückkehr 
ihres Erlöſers verkünden ſoll. Aber 
ſie lauſcht vergebens. Nun ſchlägt die 
Stutzuhr auf dem Kamin zum dritten 
Mal. Die grauſame Tortur der un— 
glücklichen Künſtlerin hat alſo ſchon 
länger als eine halbe Stunde gewährt. 
Da endlich bricht ihre Kraft zuſam— 
men. Sie läßt den ganz gefühllos ge— 
wordenen Arm mit dem Buche ſinken 
und richtet ſich, vor Schmerzen ſtöh— 
nend, langſam in die Höhe. Sie weiß 
es wohl, das Bild iſt damit rettungs— 
los verloren. Aber es hilft nichts. Sie 
kann ſich doch nicht zu Tode photogra— 
phiren laſſen. 

Die Zofe erſcheint auf das ſtürmi— 
ſche Klingelzeichen ihrer Herrin und 
ſtellt durch längere Maſſage die ge— 
ſtörte Blut-Zirkulation in dem rechten 
Arm wieder her. Eine weitere Vier— 
telſtunde iſt darüber vergangen, aber 
Doktor Williams iſt noch immer nicht 
wieder da. 

„Mein Gott, es wird ihm doch nichts 
paſſirt ſein,“ denkt Frau Gerda. Da 
erinnert ſie ſich ihrer Juwelen, die noch 
und geht in das Ankleidezimmer, um 
ſie fortzuräumen. 

Eine Minute ſpäter iſt es ihr fürch— 
terlich klar, weshalb der Doktor da— 
drinnen ſo lange nach ſeinem Hute ge— 
ſucht hat und weshalb er nicht wieder— 
kommt. Mehr als die Hälfte ihrer 
Schmuckſachen iſt verſchwunden, und 
gerade die koſtoarſten Stücke ſind es, 
die ſie vermißt. Die durch einen gellen— 
den Schrei alarmirte Zofe findet ihre 
wie zu einem Balle geputzte Herrin in 
heftigen Weinkrämpfen auf dem Tep— 
pich. 

* * * 

In der Redaktion der „Illuſtrirten 
Zeit“ wußte man nichts von einem Dr. 
Williams und nichts von einem Auf— 
trage, die vergeſſene Künſtlerin zu in— 
terbiewen. Auf der Kriminalpolizei 
kannte man den angeblichen Doktor 
ſchon beſſer, und man konnte der ſchö— 
nen Frau Gerda ſogar ſein Portrait 
im Verbrecher-Album zeigen. In Per— 
ſon aber hat ſie ihn niemals wieder ge— 
ſehen, ihn ſo wenig als ihre Brillanten 
und Perlen. Der leere photograpiſche 
Kaſten, der weder eine richtige Linſe 
noch eine Platte enthielt, war das ein— 
zige ſichtbare Zeichen, das ihr als Er— 
innerung an das denkwürdige Inter—⸗ 
view verblieb. 

— Feine Marke. — „Ich finde un— 
ſere Fruchtweine zum Mindeſten eben— 
ſo gut wie Ihren Rheinwein.“ — 
„Haben Sie denn überhaupt ſchon 
wirklichen Rheinwein getrunken?“ — 
Ja, ich habe ſogar früher drin ge— 
ſchwommen!“ —, Na, dann iſt es aller⸗ 
dings kein Wunder, wenn er Ihnen 
danach nicht mehr geſchmeckt!“ 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer turirt. 


After⸗ und Eingeweide⸗Leiden benöthigen die 
Behandlung eines erfahrenen Spegzialiſten. Ich 
babe 20 Jahre dem Studium und der Behand⸗ 

lung diefer Krankheiten ge 
widmet. AK bebandle nur 
diefe Arantdeiten .Ich beile 
Hämorrhoiden (Piles), fir 
fteln, droniihe Berftopfung, 
»ifjures, judende SHämor- 
shsiden und alle anderen 
After: und Eingemweideskei- 
den dauernd, fchmerzlos u. 
—— ——— — — — 
ion un nterſuchun rei. 
Cprebt tor oder ‘ ceibt 

teren an. 
* ingemweides 
Kranlheiten. 


i u 
und Heilung.” * un 


J.M.AULD,M.D. 


Spezialiit in After- uud Eingeweideftanfheiten. 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 
014,8,18,18,22,27 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
immer auf demmToilettentifch 


"MTÄBLIRT 1873 


WESTERN TRUST 
% SAVINGS BANK 


157-159 La$Salle Str., Haupt-Flur. 


Kapital $1,000,000.00. 


infen auf Depafiten, fichere Anlage-PBapiere, Kreditbriefe, Wechfel, 
abel- und Roit- ——————— nach allen Theilen der Welt, Verwal⸗ 


tungs⸗, Vormu 


ſchafts⸗ und allgemeines Truſt⸗Geſchäft. 


Erſte Hypotheken auf Grundeigenthum 


von $1000 an zu berfaufen. 


3 Prozent Zinfen auf Spar: Einlagen. 


Beamter 


Joseph E. Otis, 


Präſident. 


Walter H. Wilson, FizeBräfident. 
Lawrenos Nelson, Vize-Präfident. 


william OO. Oook, 
H- Wollenberger, 
H L Chapman: 


Kaſſirer. 
Aſſiſtent des Präſidenten. 
Bond⸗Beamter. 


do,je* 


Ih teile Männer von Krankbeit. 


3ahflofe Leute von geheimer Shwäde und 


Blutvergifiung gedeilt. 


Ich ftelle feine übertriebene Bebauptung auf, wenn id 


fage, da Millionen von Männern an dem Riff 


gebei- 


mer Kranlbeiten geitrandet find. Das Unglüd ift menis 
aer, dak fie jich die Krankbeit zugieben, al3 dab fie. die 


felbe fich. entwideln lalien duch Bernadläfiigung 


falibe Bebandlung. i 
für neun Zehntel der Leiden verantwortlich. 
willen, dab geheime Krankheiten 


Ihr 
nie ſtill ſtehen, 


oder 


Diefe Tbatfache ift in bielert Fällen 
olitet 


noch 


könnt Ihr Vẽraleiche mit ihnen ſchlietzen. Entweder Ihr 
müßt ſie beherrſchen oder ſie beherrſchen Euch und ma— 


chen 


DR. WEINTRAUB, 
Wiener Spezialarzt. 


> > Euch unfähig für die gewöhnlichen 
* Vergnugungen des Lebens. 

Specifics, Freiproben, 
hbandlungen und dergleichen heilen 


Pflichten 


freie Behandlungen, Probe 


Art, wie jeder weiß, der ſie verſucht hat. 
Aber wenn Ibr an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutvergiftung, Schwäche, Nieren - 
und Urinkrauckheiten leidet, oder an irgend einem äbnlichen Leiden oder Schwäche, die aus 


ebeimen Strantbeiten jtammten 


ih zu unterfuchen. Meine Heilung dieler Krankheiten iſt vollſtändig. 
Keiden bald nah meiner Promopirung zu meinem fpeziellen Studium 


Ih begann 
u macden, 


und 


de 


fein Leiden Diefer 


feid Ahr e8 Euch felbit ichuldig, meine Behandlung aründ- 


diefe 


und in’ 


al den Jabren waren fie mein Studium und Hauptpraris. Jh behandle nidts anderes. 
Sebt Jbr nicht ein, dat ich Desbalb beffer im Stande kin, Kranfyeit und Schwächen, die 


den Männern eigentbiümlih find, zu bemeiftern und zu befiegen, ald der 


gewöhnliche Arat, 


welcher, anjtatt feine Fäbigfeiten nur auf diefe Leiden au fonzentriren, fie auf das ganze 


Feld der Medizin und Chirurgie zeritreut. 


Ih behandie nur Männer, und heile jie dauernd. Soniultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
2458-248 STATE STRASSE. 3. Floor. 
negenäber von Nofbihild & Co.'s Department⸗Laden. 
Epreditunden: Täglih don 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mittmod und 
Sreitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags u. an Feiertagen von 10 Bis 1 ze 


— Auf der Reife nad Karlsbad. — | 
Schaffner: Rauchtoupee? Bitte hier 
einjteigen! — Reifender (beim Einitei- 
gen gewahrend, daß das Koupee Thon | 
bon einigen fehr jtarf beleibten Perfo- 
nen bejegt tft): Sie haben fich wohl ge- 
irrt, Schaffner, ich wünſchte Rauch— 
foupee und nicht Bauchkoupee! 

— Praktiſch. — Töoöchterchen (das 
in der Schule wegen ſchlechter Schrift 
getadelt ift): Mama, fchent” mir doch 
enblih eine Schreibmaschine, dah der | 
erwige Uerger in der Schule aufhört! 


&car. 1894. drüber 15 5. Giart Str, 


J.$. Lowitz, 


15i E. Yan Buren Str., 


nahe Clarf Str. und 5. Ave; 
gegenüber NodIsland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxremburg ete. 


Voſſmachlen, Gehſchäaflen, 
horſchuß, wenn gewünſcht, 
‚holleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag O bis 12 Vorm. 
Gag, dojomodi* 


Eiienbahn- Fahrpläne. 


2Bcit Shore Elienbann. 

Tier Limited Schnellzüge täglich ziwiien GChricage 
ud Ei. Louis nad New Vorf und Wofton, dia 
Wabajh Giienbahn und Nidel Plate Bahn, mit eie⸗ 
eanter Gb: und Wuffer = Schlafivegen ducd, obme 
Wagenwechſel. 

Düg: geben ab von Gkicago mie folgt: 

BiaWabaih. 
Udfabrt 12.02 Mittags, Ant. in New York.. 3.30 N 
Antunft in Bolton... 5.50 N 
Ubfahrt 11.10 Abends, Antunft in Nem York 7.508 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Bia Nidel Blate. 
Ubfasre 10.35 Dormt., Arkanft in Rem York 3.MR 

Antunft in Bofton.. HN 

Abfahrt 10.15 Abends, Anfınit in Nem York 7.508 
Unkunft rm Bofton. .10.20 8 

Züge gebın ab von St. Louis wie folgt: 
zia Wabaſdb. 

Abfahrt 9.10 Abends, Anfunit in New VYork 3.30 R 
* Ankunft in Boſton.. 5.50 NR 

Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vork 7.0 B 
Ankunft im Bofton..10.20 8 

Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmagen, 

lag u. ji. ©. fprecht vor oder Schreibt an 
Generals Bafjagier: Agent, 
5 Nanderbilt Ave., New Dort. 
Sen. WeiternBafiagiers Agent, 
“5 ©. Klart Str., Chicco, I. 
Tidet-Agent, WW ©. Elarf Str. 
Ehicags, 34. 


Shicags & Alton. 

Anion Rajjagier Etation, Canal und Adams Str, 
Stadt:Xider:Difice: 10] Wdams Strafe, Vhone 
4470 Herriien. Brand 21. 

fahrt der Yüge. „The onin Way“. 
8.45 B PVeoria und Bloomington; nur Sonnt, 

*9 V Ploom'ton, Beoria. Springfield, Et. You 

“93528 Nolier Accomodation. 

11. 2 Alton Limited für Ep’field n. St.Touik, 

1,59 Nadjonvike und NRoodhonie. 

*D2WN Ploomington und Epringfield. 
.5mN Lodport, Lemont, Acliet und Tiwigbt. 

5. ñ R Nosliet Accomodation. 

*6MNR danſas City Limited. 

GEM R MBeoria Limited. 

"9.W N Booinington, Epringfield u. Et. Louis, 
11. N Midnight Special, Gpringfield, St. 

Lonis, Yadjonpille, Kanjag City, Peoria. 
Dfige rreifin ein von Kanjas City, Jadjonville, 

Bioaningten, BSP "IR; von St. Loms, 

Spr'nafield, VBloominpton, *7.15B "8.108, *5.04 

N, 8.15 DB; von Springfield, Zadionville, Biooms 

ington, *1.15 NR. **8.15 N; von Beoria, Greator, 

Diviopt,- 7.15. 8, *1. ‚, "8.15 R; von Dimigbt, 

Roliet, *10.30 B; Iolict Local?, **3.45 ®, 94.45 N; 

— und Bloomington Sundad Aeccomodatieu 

10. 49 8. 


Toaelich Aunedenammen Sonntaas. 


Chicago * Erie⸗Siſendahn. 

Tidei⸗Offices: 22 S. Clarl Str., 
RAud'trrium-Hotel, Dearbotn Satien 

— Phone Harriion 3274. 
Ubfahrt. Ankunft. 

Rocefter und 
© Suntington. ** 7.36 B 
Rem Dort, Poiton u. Columbus *10.30 ® 
Rem Dorf (Wells Fargo Erpr.)........ s 
Huntington Lolel OR 

Rem Wort und Bolton y. 

Columbus mund Nortoll, Ba... * ION 
* Täolih. °* Fücglih, ausgenommen Gomı 


Baltimore & Oble. 
Bahnbor: Grand Gentral Pafjagier-Station; Tiden 

Offies: 244 Elart Str. * a a Keine 

iie verlangt auf Limite ügen. 

IRRE REINE. SAUCE Abfahrt. Ankunft. 
Lotal s Grpres se 159 515% 
NewiYurl & MWajbington Beftis 
a duled un * WB TOR 

en Vork, Wafbingten n. Ritts⸗ 

——— Limited 90 3 
Col. und. Mbeeling Grpr 582 
Elevelcnn -und Pittsburg Expr. 8. +8 

“Züohih. ** Tächch, ausgenommen ki 


Eifenbahn- Fahrpläne, 





Ride! Slate. — Die New Hort, Ghicage und 


St. Zonis:-Eifenbahn. 
8 Elle Str. Station, Ban Buren und 
Straße. 


Rem Drf und Bofton Erpreb 

Rcw York Erprek 

Rem ort und Roften Erprek 
Statirtidet:Öffice !11 Adams Sir, 


korium:Anner. Telepbone Central 2057. 


La Salle 


Ule Züge täglid. 
Udfahrt Antunft 
5 R 


Shicago & Northweitern-Eifenbahn. 
Tidet:Dffices, 212 Clart Etr. (Tel. Central 721), 


Oatley pe. und Wells Str, Station, 


AUbfaprt. 
nur für erfte Klaife 8.00 R 
Schlafwagen-Paſſagiere. 
Des Moines Omaha, Salt 
Lake. San Francisco 
Los Ungtles, Vortland. 
Deuder, Omaha, Siout 
Cito Des Moines, set 
I N 
Sıouz, City, Eedat Ra⸗— 
id⸗ 


pid 5 
Des Moines, Eiour Citd, 
mabas.sc HR. Müiern een 
Des Moines, Siour Kitv, 
Mafon Eitv, Fairmont 
Barlersbure, Traer 
Nord: Roma und Dakotes.. 
Diron, Clinton, Gedar 


Rapids 
Blad Hius wm. Dreadivood 
St. Baul, Miineapolis, ? 
Dulutd, Matifon...... ' 
t. Taut, WMinneapolis, 
Sau Glaire, Hudſon. 
Madiion, Janespille.... 
(Winona, Yarrojje, Sparta, 


Winona, Xacroife, Manta: } 


The Oderlanud — 


*10.00 8 
11.30 
6.30 R 
11. 30 R 


6.80 R 


*11.30R 
6.00 R 


“.. 6.0 N 
..,2.30R 
*»11.30R 
.0.W N 
3.00 V 
“90 8 
GHDN 
“3008 


..0 
to urd weitl, Minnefota zum ® 
und Dafotas 8.0 R 
Fond du Yac, Orbkoik, ) 
Reenab--Menaiba, Ups 
pleton, reen Badı....) 
Ojhlofh, Appleton Nunect. | 
Veneminee, Iton Moun— 
tain 
Seen Bay & Menominee 
Ofbtoſh, Ereen Bap...... 
Aibiand Hurley, Veſſemer, 
Jronwood, Rhipelander, ſ 
Oſbuoſh. Green Day, ut 


"11.308 
5.00 N 
.9WB 
·3. 00 R 
300 R 
x3. 00 B 
5.00 N 
x 3.00 VB 
8.00 R 


Sie. P.. · 10. do x 
—XR 


romınee, Marguette u. 
Yale Euperior 
Dianiftique, 
Marie . 
Green 
Grystal Falls 


Sault 


Ankunit. 
90% 


+7.158 
9.55 R 
4. 00 R 
1.15 9 
85 
6 
G. 55 
95 
OR. 
“130 \ 
.7.15 
*7.0 
28408 
11. 
“92 
“5.00 
”—9% 
* 7.00 
55° 
“1159 
*11.10 
IR 
MR 
"11,15 R 
9. 8 
* 9. 00 R 
* 9.00 R 
7.30 v 


o 7.00 V 
7.30 v 


Rodford Abf. . B., *2.02 R., 6380 R. 


Rockſord — Abf. »*3. 00 DB. 4.0 B., 
*2.02 N., **6. N. 

Beldit, Janesville, Madiſon —Abf.“ 3.00 
8, 9.0 V., *4. 25 N. *065. 01 R., 
3.0 N. 


— 38 g3. 00 B. *4. 900 B. 


28. 200 . 3.00 R., 


, MN. 


08. 


B., 4.0 
GH N, 


7,00 8., 
5.0 R., 


® Zäglih. ** WAusgenommen Sonntags. & Sonns 
ta3. © Ausgenonmen Montags. *** Ausgenommten 


Samitags. 
lander. 


x Tüglih bi Menoıninee und Rbines 


Hinsis Gentral:@iienbahn. 
Ule duchgependen Züge fahren ab vom Zentrais 


Vahnhef, 12. Sir. und Part Row. Die 
dem Süden können (mit Ausnahme des 
zuges) an der 22. Str.s, 39 


Iıdet Office: 
Stel. - 
Durdzüge: Abfahrt. 
R. Otleans, Meinphis Spectal., * 8.30 3 
The Limited, nah Memphis, 
———— Hot Springs, > * 6.20 R 
Ar 


‚Springfield, Dias 
pecial 


ia .. 10.15 R 
and Gpringfiele 

Tupligbt Sperial, 
Gaıro Local 

Pıit:Schnellzug, Jadion, Tenn. 

Neiv Orleans u. Raihvile.. 
Gouthern Erpreb.....00..» PPRTT 
Chautpaign, Dattoon Erpreh.. * 5. 
Blsomington und Ghatsworth.. +8. 
Bloomington, Glinton, Decas 

tur, 
GEvanäspılfe Expreh * ”g, 
Gvanspille, Gaire und South.. *9. 
Rantatee und @ilman ...... ... 
Minneapstts und St. u 
Omaha, San Francisco k 
Dubuque, ©. City, Siour Fall ” 6. 
Omaha Day an ° 
Cmaga und Gisug City Bol 

ſchnell zu 
Rodiord 
Rodford, Freeport, 


..s 
mann 
SSSSHEER 8 
ESSEWEEE 8 


ubuque... +3.45 N 


de nah 
oftichneils 
* — . Str.s, Hyde Vart⸗ 
und 63. Ötr.:-Station beftiegen werben. 


9 Adams Str. und Auditorium 


Stadt» 


Antunft. 
*10. 00 8% 


"1.88 


” 
= 
u 
@ 


— | 
- 
z 


E53 6, 
ws! 


en “ 
u. % 


+ 
e 


EC NEWEBERE KU 


2*** 
— 


....0% 


3. 
ua 


+12, 


* Fäolid. + Täglich, ausgenommen Sonntag3. 


Monon Route— Dearborn Station. 
Lidet:Chficed: 32 Clart Str. und 1. Klafie Hotef:. 


Telephon Hatt. 126. Abfahrt. 
Judianadolis und Cincinnati.. 24 8 
Lafayette und Louisville 8.0 B 
Indianapolis und Cineinnati..“ 8.08 
Indianapolis und Cincingati.. 12. BR 
daft. u. 5.8. 
Zafapette Arcomodation 
Lafavette und Louisville 
Indianapolis und Cincinnati. 

. Lid u. W. Baden Spring 

tr. Vin 3. Baden Spring: *9.MWR 
* Täalib. ** Ausgenommen Gonntags. 


Ankungt. 
12. 
+5. R 


ChicAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, o. Ave. uud Karriiem Str, 
City Difiee 115 Udams Str. Xelepbon 3508 Gentrai. 
* Taglih; ** Täglich, ausgenorimen Sonntags. 


&bjahrt. 
8.58%. 
6.0 R, 

*11.00 8. 
3108. 


SR 


bu ve, Ranias Eity, Et. 
sa, Des Moines, 
eriballtown......-......+ { 
Gpcamore und Baron 
&t. Charles, Gpcamore und 
De Ben 


Rinncapolid, St.Baul, | 


Untunit. 
PR. 
8%». 
NLOR 


0.40 8. 
8. 


Zefet die „Bonntiagpoft« 


u ze 


— ET LE ann 


a 


te 


je 





State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Van Buren Straße. 


KonjultirenSiedie alten 
Aerzte Der mediziniiche Vorites 


* her graduirte mit hohen 
Ehren von deuten und amerifani- 
fen lUniverjitäten, bat langjährige 

P Erfahrung, ijt Autor, Vorträger und 

Spezialiit in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und hroniicher Krank: 

beiten. Taufende von jungen Männern wurden bon einem frühgzeitigen Grabe geret= 

tet, deren Mannbarkeit wieder -bergejtellt und zu glüdlichen Vätern gemadit. 


r, 4 nervöſe Schwächen, Mißbrauch des Spitemß, 
Verlorene Mannbarkeit, erihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 
Abneigung gegen Geiellihaft, Energielofigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader- 
bruch. Alles find Folgen von Nugendjünden und Webergriffen. Sie mögen im erjten 
Stadium fein, bedenfen Sie jedoch, daß Sie fchnell dem legten entgegengeben. Lafjen 
Sie jich nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Ihre jchredlichen Leiden zu 
bejeitigen. Mancher fcymude Süngling vernadläffigte feinen leibenben Zuftand, bis 
e3 zu ipät war, und der Tod fein Opfer verlangte. 


Hunrdende Mranibeiten, ".- eeeteuns. in allen Ginbien. — 


? eriten, zweiten -und dritten; geichwürartige 
Affekte der Kchle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl wie Strikturen, 
GHititis und Drcitis werden fchnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unfere 
2ehandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, da& fie nicht allein fofortige Zins 
derung, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie. wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu Furis 
ren, die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, 
fo jchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Pojt hergeitellt werden, 
imenn eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in eis 
nem einfachen Kijtchen jo verpadt und Zhnen zugejandt, daß jie feine Neugierde 


erwecken. 
Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirs 
gends Heilung finden konnten, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode ſich 
angedeihen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 

Sprechſtunden von 10 — Uhr Nachmittags und von 6——8 Uhr Abends. 
Sountaas vnd an Feiertagen aur von 10—12 Ubr. 


Dem Muthigen gehört die Welt. Da, Hinter Häferwich, ‘hörte er eine 


Peitfche vor fich auf dem Wege fnal- 


Manöver - Humoredfe von R. Braun. 


Manöver war. Das tft eine Luft 
für jeben braven Soldaten. Ein be= 
fonderer Spaß war es für Wendelin 
MWolzendorf, dem „neunhäutigen Fi— 
lou“ feines Wachtmeijters, denn das 
Mandvergelände 309g fich durch diellt- 
marf bin und juft in jene Dörfer hin- 
ein, in denen Wendelin Bettern und 
Bafen haufen hatte. Allüberall fonnte 
er fi, Hoch zu Rofle, im Glanze ta= 
balleriftifcher Ehren den lieben Ber 
wandten zeigen, und Abends, tenn 
. man die Quartiere bezogen hatte, all» 

überall auch den Kameraden in den 
Dorfihänten, ad oculus demonitri= 
ren, was für ein Held er daheim mar, 
denn VBettern und Bajen waren wohl: 
gejeflene Bauern, die fargten nicht. 

Manöver ohne Bimak ift gar fein 
vellftändiges Manöver. Auch Wende: 
iind Truppe bezog ein foldhes zmwifchen 
Rehau und Schivarzenhagen, eine 
Etunde entfernt etma von Slein- 
Schwechten, allwo der brabe Wendelin 
ſeine Herzallerliebſte hatte. 

„Himmeldunderwäder, da mött ik 
hen!“ lachte er in ſich hinein; „un wenn 
ik utkniepen ſall!“ Er diente allerdings 
ſchon im dritten Jahre und hatte ſich 
eigentlich nie etwas zu ſchulden kom— 
men laſſen; aber nur eigentlich nicht. 
Uneigentlich hatte er fo viele „Dumm: 
heiten“ auf dem Kerbholze bei „einem 
Alten“, daß der ihm eher eine Straf: 
made zubiftirt, ald einige Stunden 
Urlaub zu einem Spaziergang nad) 
Klein-Schwechten ertheilt haben mür- 
de. Da blieb allerdings nichts 
übrig, al zu» verzichten oder 
kniepen“. 

Wendelin wählte das letztere. Ein 
Biwak im Föhrenwald iſt ja keine Ka— 
ſerne; da läßt ſich mit einiger Liſt und 
Verſchlagenheit auch der aufmerkſam— 
ſte Wachtpoſten ſchon mal täuſchen. 
Außerdem — wann's irgend angeht—, 
brave Kameraden verrathen einander 
nicht; weit eher helfen ſie einander 
durch. 

Wendelin Woltzendorf ſchlug ſich 
alſo ſeitwärts in die Büſche und eilte 
nach Klein-Schwechten. Dort wurde er 
mit Jubel empfangen. Jungfer Riek— 
chen bewirthete ihn mit den zärtlichſten 
Küſſen, ihre Mutter mit den nöthigen 
Beilagen, und ſeine jungen Schwäger 
ließen ſich auch nicht lumpen. Kurzum, 
— daß er heimlich gekommen war, ver⸗ 
rieth Wendelin nicht—, es wurde Mit— 
ternacht und der „neunhäutige Filou“ 
ſchmiegte ſich immer noch in ſeines 
Bräutchens derbe Arme. 

Nun mott ik aberſt furt. Riekel— 
ten! “erklärte er endlich, „Jüß fumm it 
in Deibels Küche!” 

„Dat Fakt d’ nich! Um. mienetwillen 
nich, mien leibe Wendelin!” NRielchen 
preßte noch einen heißen Kuß auf jeine 
Lippen, ihre Mutter ftopfte feine Tas 
jhen zum Platen voll! mit Wiürjten, 
und die Schmwäger gaben ihm nod) eis 
nen Ertrabottel voll Schnaps mit auf 
den Weg. „Et aeiht fit beffer, Wenbe- 
Iin, wenn 'n in ’er Nacht an batten 
Del op de Lampe geiten kann!“ 

&3 ging fih dann auch wirklich 
seht leicht und luftig, troß der Jchive- 
sen MWürfte. Die Küffe feiner fchmus 
cen Braut hatten dem Außreißer ber- 
nahen eingeheizt, daß er wie mit 
Dampf dahinflog. Doc je näher er 
gen Schwarzenhagen fam, je [ehmwerer 
wurden ihm die Füße; NRiefchens Küffe 
permehten, ftatt ihrer brannten feines 
Wachtmeifterd Augen auf feine Lippen 


„utto⸗ 


weiter 


len. „Nanu?!“ Wendelin fuhr aus ſei— 
nem Brüten auf. „Wer driſt ſik denn 
noch bei nachtſchlapender Tiet mit 'en 
Wagen op de Landſtraße rum?!“ Un— 
willkürlich ſetzte er ſeine Gebrüder Bei— 
ne in ſchnellere Bewegung und wenige 
Minuten ſpäter hatte er den Peitſchen— 
knaller eingeholt. Es war ein Kamerad 
von ihm, der einen hochbeladenen Fou— 
ragewagen mühſam durch den märki— 
ſchen Sand führte, ſo mühſam, daß 
der Mann in Schlaf halb verſunken, 
ſich vorn im Wagen behaglich wiegen 
ließ. 

„Dunderlatter!“ dem Wendelin lief 
bei dieſem Anblick ein freudigerSchreck 
durch die Knochen. „Dit geiht jo 
nochmal gut!“ Der Mann im Wagen 
war offenbar Rekrut und — — kein 
Unteroffizier in ſeiner Nähe. „Uſe leibe 
Harrgott verlätt doch keinen braven 
Ulanen, wenn hei von ſiener Brut 
kimmt!“ Dann ſprang er nach den 
langſam durch den Sand quälenden 
Pferden vor, hielt dieſelben an und 
rief: „Guten Morgen, Kamerad!“ 

Der Roſſelenker fuhr aus ſeinen 
Träumen auf und ſtarrte unſern Wen— 
delin an. „Wo kommſt du denn her?“ 

„Von Klein-Schwechten! Rück mal 
hin, laß mich mit aufſitzen.“ 

Der Rekrut rückte zur Seite. „Wo 
kommſt denn du ſo ſpät noch her?“ 

Das fragte Wendelin, indem er ne— 
ben dem Kameraden niederſaß. 

„Von Goldbeck!“ antwortete der. 
„Sollten Hafer holen. Der war irr— 
thümlich nachStendal dirigirt worden. 
Nun mußten wir am Goldbecker Bahn—⸗ 
hof ſo lange warten, bis er von Sten— 
dal rangefahren war. Das wird eine 
ſchöne Geſchichte werden! Was haſt 
denn du inKlein-Schwechten gemacht?“ 

„Meine Braut beſucht!“ 

„Haft denn Urlaub?“ 

„Nee!“ | 

„Menfh, dann mad did; man uf 
mas gefaßt!“ 

„Bilt wohl ein bischen bumımn. 
Mendelin lachte den beftürzt ihm ins 
Gefiht fehauenden Kameraden an. 
„Da, trint erft mal einen kleinen 
Schnaps, damit Du auf beijere Ge- 
danfen fommft!" Damit reichte er dem 
Fahrer feine Ylafche, „Proft!” 

„Proſt!“ 

„Wo iſt denn dein Unteroffizier?“ 
fragte Mendelin weiter, mährend je: 
ner tranf. 

„Der it noch ein Weilden in Gold- 
bed geblieben. Er mil glei nad- 
fommen. Ich follte eigentlich in Häü- 
fewich auf ihn warten, aber die Pfer- 
de wollten nicht jo lange ftehen — —“ 

„Das ift ja ganz famos, Menſch!“ 
Wendelin jubelte leife auf. „Wann 
bift du denn aus Goldbed fortgefah- 
ren?“ 

„Slod achte war e8 wohl jchon. Ich 
bin ganz langfam gefahren, weil ber 
Unteroffizier nahfommen mollte.“ 

„Sanz famos! Kerl, merfit bu 
denn nichts?“ 

Der Fahrer jah unfern Wendelin 
verftändnißlos an. „Ih? Was fol 
ich denn merfen?“ 

„ZIrint man erft nochmal, da! 
Der Rekrut trant nochmal. 
„Mertit du denn nod 

Menſch?“ 

„Nein!“ 

„An dir tft auch Hopfen und Malz 
verloren! Das merfen ja deine Pfer- 

de! Du nimmt mi auf deinen Wa= 
gen mit in’3 Bimal.“ 

„Das geht doch nicht! Sch muß doch 


ru 
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nichts, 


fommt 


und fchon hörte er diefen im Geifte ru- 
fen: „Neuhäutiger Yilou, dieſe Ge— 
jchichte bricht dir den Hals!” a, er 
Tab ji jhon von der Wache rn 
und zum Arreftbaum verurtheilt. „ 

‚ne olfe Dummbeet! Dit mott of u 
* noch kommen!“ 

So ſchleppte er ſich jetzt ſchwer durch 
das ſtille, tief im nächtlichen Schlum—⸗ 
mer liegende Dörfchen Häſewich hin. 
Selbſt derSchnaps derSchwäger woll⸗ 
te nicht mehr munden, und am lieb⸗ 
ſten wäre er ganz und gar dabon ge⸗ 
laufen, wenn es nur möglich geivejen 
wäre: „So ’ne olle Be 


daau thun ich > 


warten bis der Unteroffizier 

und — “u 

„Ebendrum, bu Heupferb! Herrje— 
fes, wenn ich bein Vater märe, ich 
ſchämte mich, fo einen Jungen in ber 
Welt herumlaufen zu haben. Gud 
mal, ic) babe fo 'n paar jhöne Würfte 
bon meiner Braut mitgebracht; e8 wäre‘ 
doch jammerſchade, wenn wir die 
nicht in Gemüthlichteit verzehren 
könnten. Wirſt doch einen Kamera⸗ 
den nicht in der Tinte ſitzen laffen?!“ 

„Ih — ich mr dir ja ganz gerne, 
Kamerad! Aber — mas fol ich denn 


RR 
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„Das iſt wenigſtens ein verſtändi⸗ 
ges Wort. Das erſte, mas ich bon bir 
böre. Hier, trinf man no mal! 
Die Wurft “heilen mir morgen. Siehft 
bu, wenn bein Unteroffizier bei Dir 
wäre, dann märe die Sache freilich 
Ejfig. Aber jo geht e3 ganz aut. Du 
haft Malheur gehabt mit deinem Wa- 
gen, bier’ Hinter Häfermich, verftehfte? 
Haft einen Jungen'nad) Schwarzenha- 
gen zeihidt, um Hilfe zu holen. Das 
rechte Hinterrad mar losgegangen. 
Vergiß das nicht, damit nachher alles 
Hlappt. Bei den jehlechten Wegen und 
fpät Nachts ift jo mas leicht möglich. 
Mir haben die Säde abladen müffen, 
damit mir da3 Rad wieder anfteden 
fonnten. Ein Bauer aus Häfermid) 
bat uns noch dabei geholfen. Hernad) 
haben mir. die Säde wieder aufgeladen. 
Das hat fo lange gedauert, deshalb 
fonnte ich nicht zur rechten Zeit im Bi- 
maf fein. Alles andere laß dann bdei= 
nen Unteroffizier auöfreffen, ber 
wird's ſchon machen —.“ 

„Aber Menſch — —.“ 

„Sabbere noch lange! Wenn du 
dich dumm anſtellſt, dann ſage ich, du 
wärſt beſoffen geweſen, hätteſt geſchla— 
fen, die Pferde hätten ſtill geſtanden, 
hier mitten im Wege, das hätte mir 
ein Bekannter geſagt, der in Häſe— 
wich wohnt; da hätte ich dich erſt nüch— 
tern machen müſſen. Siehſt du, dann 
fällſt du rein mitſammt deinem Unter— 
offizier, und ich habe nicht mal nöthig, 
groß zu lügen. Da, trink noch mal! 
Ich thue es eigentlich bloß dir zu Ge— 
fallen, Kamerad! Einen alten Kerl, 
der ſeine drei Jahre gedient hat, legſt 
du dummer Rekrut doch nicht rein. 
Na, willſt du?“ 

„Ja doch, recht gern, Kamerad! Ich 
thue ja alles gern, wenn bloß —“ 

„Quatſch nicht! Du brauchſt bloß 
au allem „ja“ zu ſagen, was ich dem 
Unteroffizier melde. Das andere laß 
nur deſſen Sache ſein. Denke doch an 
die ſchönen Würſte, die ich von meiner 
Braut mitgekriegt habe, und — ver— 
plappere dich nicht. Das rechte Hin⸗ 
terrad, hinter Häſewich. Du haſt ei— 
nen Jungen geſchickt. Horch, dein Un— 
teroffizier kommt angaloppirt — —.“ 

In der That ließen ſich die galoppi— 
renden Hufe eines Gaules von Häſe— 
wich vernehmen und einige Minuten 
ſpäter hielt der Herr Unteroffizier ne— 
ben dem Fouragewagen. Der hat Au— 
gen gemacht, als er ſtatt eines Rekru— 
ten noch einen alten ©: "Saten im Wa— 
gen jigen jah. Und als er gar erft die 
Meldung des lekteren entgegengenom- 
men, hat er in gelinder Verzmweiflung 
fein Haar gefraut. Andeffen — er 
hatte U aefagt, da blieb ihm das B 
um fo weniger erfpart, ala der Refrut 
alles bejtätigte, mas der alte lihlan 
meldete. Statt des allerdings mohl- 
berbienten Arreftes befam Menbelin 
MWoltendorf eine Belobung von feinem 
Herrn Rittmeifter und als Entfchäbi- 
gung für die „um die Ohren gefchla- 
gene Nacht“ einen freien Yag oben» 
ein, den er benugen fonnte, um mit 
dem Refruten bes Fouragemwagens jei- 
ne MWürjte zu verzehren. Sein Madt- 
meifter freilich mollte an die nächtliche 
Spufgeihichte nicht reyt glauben. 
„Neunhäutiger Filou“, ineinte er fin- 
gerdrohend. „Ich möchte der Sache 
nicht auf den Grund gehen. Aber 
hüte Dich, Daß du dir das Genid nicht 
doch noch in den leten Tagen bridft. 
Dein Map tft voll.“ 

Das hat fi) Wendelin dann aud 
gefagt jein laflen. Er betrug ſich wäh— 
rend der „lebten paar Yage” noch fo, 
daß er fogar die Gefreitenfnöpfe be— 
fam und mit Ehren in die Arme feines 

Riefchens entlaffen werden fonnte. 

— 
Perlen. 


Seit unbenflicjengeiten ift die Perle 
ein Lieblinasfhmud junger und Tchö- 
ner Frauen gemefen, jo heißt es in 
einer Plauderei in der „Modern ©o- 
ciety“. Ihre zarte, gelbliche Farbe har— 
monirt vollkommen mit dem Teint der 
ſchneeigen Schultern und milchweißen 
Arme, und ſie ſteht gleicht gut, ob ſie 
nun in dem Haar einer Blondine oder 
einer Brünetten getragen wird. Alle 
geſchmackvollen Frauen Jieben Perlen! 
viele ziehen ſie ſogar den Brillanten 
vor, da ſie weniger auffällig und 
gleichzeitig in feinerer Weiſe anziehend 
ſind. Sie leihen der Frau, die ſie 
trägt, einen Reiz, den kein anderer 
Edelſtein in gleichem Maße beſitzt. 
Mit der Zeit verliert die Perle ihre 
Schönheit. Sie wird ihrer entzücken— 
den Durchſichtigkeit und ihres irriſi— 
renden Feuers beraubt; aber das 
Sonnenlicht in Verbindung mit der 
Haut einer ſchönen Frau arbeitet am 
beſten dieſer Tendenz der Perle zur 
Entartung entgegen. 

Die Alten ſtellten poetiſch die Perle 
als von einem Thautropfen geboren 
dar. Sie war beſonders der Göttin Ve— 
nus gewidmet. Es ſcheint, als ob die 
eine geboren war, um die andere zu 
verſchönen, und ſo wie es kein Mäd— 
chen gibt, das ſchöne Perlen nicht 
ſchmücken würden, ſo kann man, wenn 
man Perlen im Schaufenſter liegen 
ſieht, ſich nicht des Gefühls erwehren, 
daß man die Pflicht hätte, ein hüb— 
ſches Mädchen zu ſuchen und ſie ihr 
zu ſchenken. Die Wiſſenſchaft lehrt 
uns allerdings, daß die Perle eine 
Krankheit der Auſter iſt, die durch 
Einführung eines Tremdkörpers in 
die Auſternſchale verurſacht wird. Im 
Indiſchen Ozean, im Perſiſchen Golf 
und auf der Höhe der Inſel Zeylon 
werden die ſchönſten Perlen gefunden. 


Wenn Ahr einen 


Huls 


hättet wie diefer Befehle 
nnd er wäre 


mund. 


oben | 
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N unten 


TONSILINE 
würde ihn fhneH heilen. 


Ze u. 500 bei allen Apotkelerm, 
au Toniiline Se... Canton. D. 


eine Abgrenzungs-tinien im Großen Kaden. Alle die durch feine Chore eintreten werden gleich behandelt 
Kunden die wohlfeile Waaren zu kaufen wünjchen, werden nicht in’s Bafement verwieien und 


liche Willtommen für Alle. 
Euch werden feine Waaren offerirt die von den Bejuchern der oberen Stocwerfe verichmäht 


aus dem Grunde zurückgeſetzt. 
Im Gegentheii, wir wünſchen, daß Ihr jedes Departement beſucht und die Bargains und Vortheile einheimſt. 


wurden 


ein großartiges Etabliſſement des Volkes und für das Volk. 


Wir verwenden unſere Zeit und Energie zur Erlangung von znverläſſigen Waaren für Eure Beurtheilung. 
In keinem Falle ſind wir befriedigt, bis Ihr es ſeid. Ihr müßt nach dem Großen Laden wegen it wirklichen Bargains tommen. 


Dafjelbe freund» 


Dies ift 


Ahr bejeht und wählt in vegulären Abtheilungen. 
Hier wachen jie. Sie find die nas 


türlihen Folgen unjer Unftrengungen. Uıtfere regulären Preije jind fo niedrig, als wie fie in Plägen berechnet werden, die ihre Bargains dom dem regulären 
Departement trennen. Unfere Bargainsigreitag Preife find mundervolle Beifpiele von n Billigfeit. Um _dieje Do Vortheile zu erlangen, die wir bieten, ift es nur nöthig, 


unjere Ginlabung, hierher zu fommen, anzunehmen. el 


Jeder der Floor in n dieſem rieſigen La 


Laden ſteht zu Eurer Verfügung. Hier iſt kein Gedränge. Ventilation iſt per⸗ 


jet. Ihe feid überall witltommen. Gineictungen, die Euc) Die geöbtmöglichen Annepmtichteiten fichern. Aber Iefet weiter und erfahret Die ganze Geſchicue 


Die Internationale Austellung reiner 
Hahrungsmittel hat Intereffe für Euch 


E3 fcheint faft, ald ob Jedermann in Chicago die Internationale reine Nah- 
Keine Minute ift feit Montag Morgen 


rungsmittel-Ausftellung befucht hat. 


borbei gegangen, ‘ohne daß der große Fünfte Floor Markt 


Menge von Befuchern gefüllt war. 


niht mit einer 


Für morgen fügten wie der Grocernstifte einige | ipezielle Rreii ie an friſchen F Mi, iſchen 


hinzu 


Zubereitung aller neuen Nahrungsmittel belehren. 


Weiner granulirter Zuder, 20 Pid., 98c; 
Havemeyer & Elder’ beſter Refined, 
Pfund Se. 

Sava ı. Moda Kaffee, 4 Pd. 1.00. lin: 
fere populärften Mifhungen, Vid., 28c. 

Breakfaſt Cocoa, 2-Pfd. Büchſe, 2260; 
Lowney's od. Walter Bakers, 6 B., 1.30. 

R. S. V. P. Salz, großes Karton, Ye; das 
Beſte für Tiſchgebrauch; kleines Karton, Sc. 

Rumford Back-Pulver, 1-Pfd. B. 2560. 


Fanch Tiſch-Syrup, 3-Gall. Büchſe, 2803 


richtige Farbe, tadelloſes Aroma; 
Büchſe, 400. 

Franz. Bohnen, Pint-Flaſche, 2850. La— 
zenby's eingemacdhte, friih von London, 
Pint-Flaſche, 

Apfel-Cider Eſſig, Gall. Krug, 220; ga— 
rantirt abſolut rein. 


Egg-o-See, Packet, 100; verſucht eine gro— 


Be Schüffel voll mit Cream in dem Gggso: | 


See Berkaufsplag. 


Weſſon Salat-Oel, 3-Pfd. Büchſe, 460; 


Gallonen-⸗ 


| 
| 
| 
| 


| 


jchöne Tajien-Dualität, 


Erfahrene Vortragende werden Fucd über die befte und je hnellſte Art der 


— Gechange 5. 
Biſhop's 


Telephon: 





Gewürgte Feige n, Jar, 350; 


Fleur de Lis, 6 Jars, 206. 


Rothe reife Tomaten, Büchſe, 150; Hazel, 
extra Qualität: Dutz. 1.70. 


Hcchfeine Theejorten, Pfd. He: Auswahl 
von all unferen reg. 60c- Sorten; 3 fd., in 
Peipapier Caddy, 1.60. 


RBreatfait Thee, 34 Wfund. 1.00; 


Pfd. 300. 


Melting Zucker-Erbſen, Büchſe, 180: Ha— 
zel, extra ſüß und zart, Dutz., 2.00 


Shrimp, in otüffigkeit, Büchſe, 200: Ba— 
rataria Canning Co.'s fertiger Lunch; Dutz., 
2.25. 

Rother Alaskta Salmon, 1-Pfd. Büchſe, 
130; Circle Marte, fancy Fiich: De. 1.50. 

Süßer Apfel-Cider, Gall. Krug 500; 
jede Stunde friſch gepreßt, ſeht die Cider— 
Mühle arbeiten: Flaſche, 150. 

Große ſpaniſche Zwiebeln, 
Pfd. 280. 


Engl. 


Pfd. 30; 10 


Es erfordert nur 5.00, fich ein modernes Jacket anzufchafen 
10.00 Kaufen einen eleganten ont mit (ofem Rücken 


Bargain-Freitag bietet Gelegenheiten zum fparfamen Einfauf in der Coat-, 
Suit: und Waijt-Adtheilung. YFalt jede Dame, welche diefe Nachricht Iieft, 
wird mohl etwas für den Herbft gebrauden. Wird fich mohl faum der Mühe 
lohnen, den alten Coat noch mweiter zu tragen, wenn hr einen neuen für 
5.00 befommen fönnt. Yalt jede Damelann fich zwei oder drei Guit3 zur 
Auswahl zulegen zu fölchen Preifen, wie fie Freitag geboten werben. 


Ter befte Theil diejer Bargain: Freitag Nach⸗ 
richten beiteht darin, dab dies lämmtlid) 
frijche, neue, hũbſch gemachte Sachen find, 
Ahr könntet feine beifere Facons lieblichere 
Sachen gangen Stadt zu 
dem doppelten Preis. Wir möchten Eud) gern 
die bie Kleidungsftüde zeigen. 
Schneidergemachte Jadet3 für Damen, zu 
5.00: Bon Kerfey gemacht, mit beftem At- 
la3- Futter, in lohfarbig, Modes und Ca- 
ftor3; requlärer 10.00 Werth. 


Mafler dichte Auto- und Reife =» Coats, 
7.50: Volle, lofe Front, Rüden mit Gürtel. 
Die Stoffe find fchmwere jchottifche Noveltieg; 
requläre 12.50 Wertbe. 

Voller Bor Eoat,%.50: Sehr modern, 
polle Aermel, von Kerfey Cloth oder Zibe- 
lines gemacht, beliebte Farben und alle Grö- 
Ben, requlärer 12.50- Werth. 


Drei Viertel lange lofe Rüden Coats, zu 


— 
cr 
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überall anderswo verkauft zu Hoc. 
Biſhop's Fleur de Lis Präſerven, 


Süße Apfelſinen, Dutz, 300; ſpäte Va— 


lencias und andere Sorten. 
ſting Aepfel, reif und gut, Peck 300. 
Weiße Turnips u. Karotten, 10 Pfd. 150 
Friſche Auſtern und Fiſche. 

Solide Meat Auſtern; extra ausgeſuchte, 
per QOuart, 500; Baltimore Standards, per 
Quart, 350. 

Friſcher Macerel, großer. 

Friſche Salmon Steaks, 

Friſche Salivut Steals, per Pfd. 140. 

Wall-Eyed Pike, zu, per Pfd. 110. 

Nr. 1 Trout oder Weißfiſch, per Pfd., 

Friſche rothe Snappers, RNfr.,. I23c. 

Friſch gereinigte Bullheads, per Pfod. 1230. 

Friſche Ciscoe, ſchwarze Fins oder Picerel. 

2m., 10e. 

Friſch geräucherte Finnan Haddies, 

Friſche Codfiſh Steaks, per Pfd. 

Friſche Flounders, Perch oder Haddocks, 


Jar, 
350; Peach, Nectarine oder Feigen; Dutzend, 
ajjortirt, 4.00. 


| 
| 
Gailler's Swiß Mill Chofolade, das Stüd | 
kleineres | 
| 

| 

| 


15e; in Vevey, Schweiz, gemadt: 
Stüd, 10c. 
Bailey’8 Soutbern Beaten Biscuit, Pfd. 
Undermood'3 Deviled Ham, 4:Pfp.-Piichie, 
Scamob Farine, Duk., 2.50; 
ichmedende Defferts und NRudpine?, 
Johnſon's Educator Biscuit, 


1Se. 
120. 
macht wohl 
Vacket, 22«. 
Dia- 


Stück 300 und 256, 
per Pfde 160. 
Dr. 250 
betie oder Almonettes. 
Uneeda Biscuits oder Milt Biscuits, 40. 
Kaffee-Sübſtituts, großes Waceet, 
Prune GCersal cder Prune Kaffee. 
Italieniſche Makkaroni ader Spaoghetti, 
o; friſch von Italien; 
Original-Kiſte, 


180: Fig 110. 
ſonſt 256. 

5 Pfund. 
kleine, große, mittlere 
24 Pfund 


Florida verpadt 


und andere Sorten; der 
enthaltend, 1.50. 
Guava Jelly, Glas, 206; in 

von Names Carnell. 

Deutihe Familien-Seife, Stüd, 44e, O2 Stüde, 


2h., De. 
1230. 


Pfd., 


Kauft einen „Scratch“ Filz Hut am Freitag: 
Solche im Werthe von 1.50 foiten 50c 


Die „Scratch Fels“ gehbren zu den beliebteften Straßen - Hüten in biefer 
Saifon. Sie befigen fo viele vortheilhafte Eigenfhaften in Bezug auf Style 
und Nüglichteit, daß es kein: Wunder ift, wenn fie in fo ftarfer Nachfrage 
ftehen. Wir haben foeben eine große Sendung erhalten zu wirflichen®argain- 


Preifen. 


Wir wünjchen, daße Mr t theilmehmet a an den großen t Grijparnifjen, 
die die morgen | hier er Äh Folge d diejes Gintaufs vertheilt. werden. 1 ve eſet: 


1.25 und 1.50 Seratch Filz-Hüte, Joo: Dieſe Hüte ſind in den neue— 
ſten Facons von Scratch Filz-Hüten. Dieſelben haben Satin eingefaßte 
Kanten. Man braucht nicht ewig zu befürchten, dieſelben zu ruiniren 
Und dann ſind ſie auch modern. Der Freitag Preis beträgt 500. 


Garnirte Hüte, Pie: it guh wicht ein schlechtes 
in der MBartie. Hunderte don münfchensiwertben Mıriter find im 
derſelben eingeſchloſſen, Jede wünſchenswerthe Farbe und Facon iſt 
vertreten. Die Hüte kommen denen aleich, für die andere Geſchäfte 
1.75, 2.25 und 2.50 verlangen. Hüte für Miſſes und Kinder werden 
in dieſem Aſſortiment gezeigt. 

Weiße Filz-Hüte. 700: Es ‚hefinpen jih genau 50 TDukend in 
diefer Partie: Diejelben haben Seiden Bands und aa“ acbundene 
Kunten. Dies ift ein weiterer ſpezieller Einkauf. Ihr Fünnt Die: 
jelben anderswo wicht unter 1.50 bis 2.50 befommen. 

‚Sttaßen-Hüte, 2.95: Dieje Hüte murden für uns von einer öft 
lihen Firma gemadh: Dan erwartete, pak ivir diejelben im Retail 
zu 5.0, 6.00 und 7.50 das Stüd vperfaufen ipürden. Wir mollen Die 
ganze Vartie in einem Qage verfaufen, deshalb haben mir den 
auf 2.095 berabgefest. Irefft eine frühe Auswahl von dıiejem feinen 
Aſſortiment. 


Es 


856e und 1.00 ſchwarze 
Suitings ſind 50e Freitag 


Das Aſſortment 


Ihr werdet den Kancy-Waaren 
nicht widerſtehen können 


Herbit⸗ Suitings. Das Sparen von Federn für ein —— 
508 ı oder Sopha- Kiffen ift. eine | 


ſchwarze —X ermüdende Aufgabe ı und | 


— * zu m un öthi w F 
ſchwarze Clan Worſteds, de nn ig, _ DENN 


| Shr für PSc eines | biefer prachtvollen 


bon 
Das wir am Freitag zu 


0 offeriren, umfaßt 
reimvollene Cheviots, 

1 Mard breit, 
eh ſchrarzes Momie Cloth und Ar 
mure Suitings. 
die regulär zu 85c und 


Dieſes ſind Kleiderſtoffe, 

_1.00 per Yard | Daun gefüllt und mit Schnur und 

j Quafte. lUnfere | ſämmtlichen Fanch 

| Waaren ſind für Bargain-Freitag 
bereit. 


ve rfauft w wer de n. 


Die Stoffe ſind garantırt, abjolnt ganz 


Wolle und Doppelt gewebt zu fein. Sie 


jind gut — jeder Zoll Dderielhen. 

a a ER Dee 4 c franz. Zupeitrp Rijien X 

Zu den regulären Preiien werden dieſe e beftidte Mäder Peuiel, zu Ze. 
re gehempelt ind Tinten Hillen Ser 


Stoffe viel gefaufr. Am Freitag werden Grohe Daun? 1:Rifien Freitaa ju 


fie_ noch viel jchneller verfauft werden zu te. großer Mnäzel, in_darben, 


— Indian Beads, alle — Freitag zu Sc. 


dem Preiſe v von 50e. 


Ganzwollene Stoffe, 450: Farbige ganz— 
wollene Britiſh Coating Serges, farbige, 
ganzwollene Cheviot Suitings —50 verſchie⸗ 
dene Farben zur Auswahl. Garantirt ganz— 
wollene Stoffe, morgen, dc. 

Greme Benford Cord Waiftings, 19e: Mit 
hübjchen Seide Shot Effetten. Reguläre >0c 
Werthe. 


Eure Argen werden leuchten beim 
Anblid_der Porzellen-Bargains 


| Die Mitte Eure Tifches 
ſchen Porzellan Zucker⸗ u. 


50 Cream Sets zu 30c ge—⸗ 


ziert, wird dem Ganzen ein hübſches 
und einladendes Ausſehen geben. 


Fancy Indiv dugl Engliſh Jet Theetopf Re. 
Eugliſche werße Vorzellan Salatbowi. 150. 
Deuticher Morzellan Eirupfrua. mit Saucer, 400. 
Fairen Deitiche Morzellan Coft:Pomis zu 50e. 
Teto tirte Borzellen Vöhfel Trans, freitag, 250. 
Detori rte Porzellan Theetafien. IUntertaiien, Ze, 
Iapanticher Porzellan Senfiopf, Yöffel, Löe. 


mit einem 


Futterſtoff⸗ Reiter. 


Gambrie Futterftoffe, Ze: In allen Far: 
ben und Schwarz. Feine Kabrifreiter, requ: 
lärer 6c Merth,. 

Kleider: futter, 19e und Se: Hunderter 
beliebte Längen in Percaline, mercerized Sa— 
teen, Spun Glaß, gewöhnlich für Me und 3Z0e 
die Yard verfauft. Schivar; und farbig, jo 
lange jie vorhalten, 10c und Sc. 


Sc. 


Mufter | 


Preis | 


Tapeitrn Kiffen befommen fönnt, ‚ mit | 


diefer prachtpollen japani= | 


10.00: Pouch Aermeln, Strap befett: 


ſpe⸗ 


ziell ſwagger; vom feinſten Kerſey gemacht. 

Caſhmere Waiſt Koſtüme, 6.90: Dieje ſind neu 
und in ſehr faſhionablem Entwurf. In Kleiderma— 
cher-Facon gemacht, hübſch mit Atlasbandern gar⸗ 


nirt Taille iſt am Rücken zu befeſtigen, 
fancy Aermeln. 


hat volle 
Der Rock iſt ungewoöhnlich hübſch, 


garnirt um zur Waiſt zu paſſen. DerStoff iſt rein— 


wollener Caſhmere, in hübſchen blauen Schattirungen; 


Langer Stirted Plufen Coat Suit, 15.00: 
(Gerade richtig, falls Ahr die Auswahl nach dem neueften Schnitt 


Herbft:Schattirungen. 


regulärer 10.00:Merth. 
Non Zibeline gemacht, in allen neuen 


treffen würdet; eine Kopie von einem 25.00 jdhneidergemachten Suit. 


Hübfche Waifts 


Nett geihneiderte Maiit?, 1.00: Sind auf jchme- 
rem Domie Glotb gemacht, 


fancy Stod. 

Moderne Seide-Maift3 
Soie oder Taffeta gemacht. 
nıchr geführter Partien, etwas beſchmutt. 
weniger alä 3.8 und aufwärts bis 
Auswahl, 1.08. 


1.98: Aus 


mit hübſch beitidtem 
breiten Band der Front entlang, dolle Aermel und 


PReau de 
Ein Affortiment nicht 
Reine 
5.98 mertb; 


Golf Veit und Sweater?. 


Golf Veits jür Damen, BSe: In allen neuen 

| Schattirungen, wie Golf Red, Golf Green, weik 

| oder johwarz, aus feinen Stridwollen gemadt; re 
auläre 1.50 MWerthe. 

Golf Sweater3 und Carlton Blufen, 2.98 pis 
7.50: Diejelben find aus feiner cuftraliiher Molle 
gemadt, Fancy und einfach gebäfelt, Yiluienzfyront, 
fein gerippter Hals und Manfchetten und Metall: 
Inopfe. 


Bir verlaufen noh mehr 5.00 und 3.50 Damen: 
Schuhe am Freitag zu 1.98 
Mir haben genügend Shuhe in diefer Partie zu 1.98 um verfchiedenenTau- 


fend Damen diefe bebeutende Erfparnif zu Xheil werben zu Laffen. 
Schuhe find nach den modernften Methoden hergeftellt. 


Fehler. 


Es würde ſich nicht für uns bezahlen, ſchlechte Schuhe zu führen, 


Dieſe 


Keine verborgenen 


denn wir tau⸗ 


ſchen jeden Schuh um, der nicht ſo gut iſt, wie man mit Recht erwarten kann. 


3.00 und 3.50 Damen:Schuhe, 1.98. An 
find jehr gute Tualität Mid handgewendete 
feine Kid Melt, mit jchtveren 
I Spitzen, mit matten oder glänzendem 
Kid, Knöpf- oder Schnür:Schuhe, 


Sohlen. 
und 3.50. 


Schube und Urfords 
Vici Kid; 
Orfords jind 
wärts bis 3. 

Schuhe für Märdden, Pe: 
Bor Galf und fieine Sorten in 

Grotheten Slipper:, 5Be: 
Dieſelben haben Capitol-Sohlen 
1. das Paar. 

Schube für Männer, 1.40: 

| wertb 2.00 das Baar, zu 1.40. 


für Damen 


meiftens 


Reauläre 1.5 
Patent Rid. 


50e Kid: und PRatentleder-Schube für Yabiet, 2Be 


| Hansansitattungs-Waaren mit 
| Batgain> Freitag- Preijen 


Denft an die verlodenden Gerichte, 


85 c Ihr herſtellen könnt von ge: 


badftem Fleifh und Gemüfe, 
wenn Ihr einen unjerer &. F. 
and 6. Nr. 0 Univberſal Food Chopper zu 
850 * Hackt irgend ein Nahrungsmit— 
tel, grob, mitte 2 in oder ganz fein. Ihr 
braucht nur die Meffer zu veritellen und 
Die Aurbel zu en Was ganz hineins 
geht fommtt fein zerhackt heraus 

Ofen:Bretter, 59e: 25 bei 26 Zoll CEryſtal 
Auminum oder Trlorentinesgefütierte Ofen= 
Bretter. 

Garpet S 
mp Sarpet , Sweeper, ganz Boriten: Vürfte. 

Pügeleiien, 1.50: ver Asbeitos Bügel: 
eiien, volftändiges Ser von 5 Xügeleifen mit 
immer faltem Sriff. 

Marion Harland Haffee-Täpfe: 1-Quart 
Gröhe, Be; 2-Luart Sr., 1.25; 3:Quart 
$r., 1.55; 4:SOuaft $r., 1.75. ar 

Pech) MWaichfeiiel, 69e: volle Größe jchiwe: 
re Pech Waichteijel, mit fupferuem Rand 
und Bopen. 

Porzellan itchjen, 
weiße importirte Porzellan 


| z25c: blaue und 
Gercalten-Wehälter. 
I 


Salz-B lau 
Salz-Büchſen od. 


Jap-a-lac, 120; für Fußböden und alle 
Innenarbeiten in allen Ratural Hol; Far: 


ben. 

Starte ladirte Rohleneimer, 18. 
6zöll. glatte eijerne Ofenröhre, Se. 
-ilerne Rırie, Stüd, Fe. 

©. 3. Ofenwicie, per Fihie Se. 
Sapalin Oferröhren:Enamel, Püchie 
Furmace Scopp, mit langem Griff, 3Se. 
Broipuie alatte ciierne Prctpfanne, 25e. 

Echte —33 Wafile-Eiſen. 650. 
10-Ouart galbaniſirter eiſerner Waſſereiner, 150. 


BR alatte : 
I5c. 


und Guban Adjägen, und Bor GCalf Schuhe, 
Die regulären Preije diefer Schuhe waren 3.00 


Ratent:Spite und Ertenfion:Soblen, mwerth 2.50. 
Patent Kid und hbandgewendet 


Die | 


weepers 1.75; Biiiell’3 RR, 


diejer Partie 
Schuhe, hoch: 


Sohlen, Schuhe mit Patent: 
Obertheil, 
mit matter S 


Ratent: 
berfläche 
mit jchweren 


1.59: Die Schuhe ind aus 


Die 
werth auf- 


0 Schuhe in Kid, 


Diefe find für Damen und Mifies. 
Ale verfchiedene Farben. 


Werth 


Gute Muſter Patent Calf-Schuhe 


| 1.50 gute Edhulihuhe für Knaben, Freitag zu ABe 


Laht End) ein Dugend_von unjern 
83.00 Cabinet3 zu 81.50 maden 


Last und am Bargainzfreitag Euer Bild 
oder das Eurer ter Rinder 


| 

| 1 ‚50 abnefmen. % Rır m machen 
ein T Dußend fchone 3.00 
| Cabinet Bhotographien, ovale Panels, zu 
| 1.50. Wir machen fo viele Aufnahmen bis 
Pho 
und 
ie. Wir 


| Ihr zufriedengeitellt It feid. Wenn Ihr 
tographien habt, Die Ihr zu fopiren 
zu vergrößern münfcht, bringt fie. 


bejorgen die Arbeit tadellos, 


Cheft-Protector foften 15c im 


unjerem Drug: Dept. 


Während Ihr Geld fpart beim Einkauf 
15 enge bon bon Droguen und U und Apothefer= 


maaren zu Diefen niedrigen 

Zargainfreitag- Marfirungen, 
verwendet "Ide Eurer € Eurer Erfparniife zum 
Einfauf eines ſchweren Filz Bruſt⸗ t⸗Pro⸗ 
teftors, werth 2c. 


Truftbeihüger, Größe RP bit 8, Däe. 

1.00 Malj:Egtraft und Lebertbran, 6Oe. 
1.0 Red Eloper Compound Liguid, 5De. 
Veruna Katarrb Tonic, 1.00 Gröke, 5Se, 
Radway's Ready Relief, 50c Gröke, 2De. 
Sarfeepers’ Friend, 1-Bfd.:Badet, 12e. 
Stearn’3 Electric Bafte, 3 Sehe, 14e, 
Veterman's Roach Food, freitag ee. 
Liebig’3 Beef-Extraft, 50csGröße, 

Verf, Fiien und Wein, volles Ouart, "50e 
Importirte GaftilesSeife, Y:Bid.Stüd, 25e. 
Yemon:Seife, per Stüd Se; per Dutzend 5300. 
Ritt’ Nupenife Seife, per Still De. 
Marner's Lithie Tablet3, 10e. 
Glp Elip oder Gem Nail Elipper, 1öe. 
250 Zellulord SeifenePore3 zu Löe. 


Schottland, Böhmen und Schlefien Jahrhunderts famen die Perlen nad | urſprünglich „„sacquined*. Diefe Ent- | 33 und eine Länge von 44 Metern. 


(au) Sachfen) erzeugen auch Perlen; | Franfreih, wo fie in Halsbändern, 


bedung brachte ihm ein großes Vermö- 
| gen ein. 


Die Dauben — in ungemein ftarfe 
Lager eingefügt — find 15 Zentimeter 


aber fie werben nicht fo hoch geihäkt, 


| Sürteln und 


Armbändern getragen 


. 
& 
— 
V 
© > 
5 = 
’ 
’ 
> 
F 15c 
2 F 
⸗ Se, 
S 
et 
V 
’ r 
‚4.00 
’ 
v nn 
30 
Be. 
— 
or 
| 


wurden. Die Sucht nad) Perlen nahm | 
Thnell zu; die aht Töchter Karla des | 
Großen jollen Riefenfummen dafür | 
' ausgegeben haben. Ameritanifche Per— | 
' len famen während ber NRegierung | 
ı Heinrich des Dritten auf. Zur Zeit | 
‚ Heinrichs des Vierten waren fie am | 
| beliebteiten, denn alle Damen jenes | 
prachtliebenden Hofes wollten mit der | 


benn wenn fie aud) ganz rund find, 
fo haben fie doch eine graue Färbung, 
die ihren Glanz ziemlich beeinträch: | 
tigt. 

Die Römer fchäßten befonders -die 
birnenförmigen Perlen, die auf der 
Höhe von Kap&omorin gefunden mwur- 
den. Diefe werben befonber3 zu Obr- 
ringen getragen. Von den berühmten | 
gefhichtlichen Perlen fehmüdte eine die | Schönen Königin Margarethe von Na ı 
Krone Kaifer Adolfs des Zmeiten; fie ‚ barra metteifern, die entzüdend ichöne | 
wog 45 Karat. Schon in den früheften | Perlen befaß. Die Erfindung falfcher | 
Zeiten liebten die Frauen leivenfchaft- | 
lich Perler. 


! 
I 
! 
i 
I 


Genen das Ende des 7. | Xacquin her; nach ihm hießen fie au 


Berlen rührt von bem Frangofen | 


did. Das Monftrum Hat 19 Stüd 
' eiferne Reife, die zufammen 30 Zent- 
| ner wiegen. Auf dem vorderen Boden 
| des Faffes befindet fich die Anfchrift: 
„Vol im Herbft mit guiem Wein 
Möcht ich alle Jahre fein.“ 

Als Erfaß für den ausrangirten Ve: 


Das N darfuimer Ricfenfa;. 


Man berichtet aus Nedarfulm: Der | 
alte Schloßfellerveteran, das 100 Ei- 
mer oder 300 Heftoliter haltendeWein- | 
faß, das feit dem Jahre 1672 im hie: | 
figen Schloßteller lagert und bis zum | 
Sabre 1900 dem hiefigen Weingärtner- | teran, der während feiner gewiß „lana- 
; verein zur theilmeifen Aufbewahruna jährigen“ Dienftzeit mand föftlichen 
j Jeimer Erzeugniffe diente, ijt für feinen Iropfen vermahrte, wird demnädhft ein 
Zweck unbrauchbar gemorben und iitd | gleich großes Yak aufgeftellt werben. 
verkauft. Das Riefenfaß, anfänglich | — 
in Holz, dann im Jahre 1762 in Eifen |. 


re a "(Eimer & Ummp el 
gebunden, hat einen Durchmelfer von 


nd Zähne am Morgen 
a den Mimd den ganzen Zag rein. 





